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Morgen -Kusgabe.
_ _ 1. Matt.

Im Zeichen des Nerkehrs?
Artikel 46 der Verfassung des Deutschen Reiches be¬

sagt, daß dein Reiche die Kontrolle über das Tarifwesen
zusteht und daß dasselbe „nanicntlich dahin wirken" wird,
„daß die möglichste Gleichmäßigkeit und H e r a 0 -
setzung der Tarife  erzielt " werde. In 3V2 Jahr¬
zehnten ist zur Ausführung dieses Artikels der Ver¬
fassung herzlich wenig getan worden, und daß die am
1. Mai d. I . in Kraft tretende Eisendahntarif-
reform  dem entspricht, was ini Artikel 45 als Ziel
hingestellt wurde, muß füglich bestritten werden. Sogar
der preußische Eisenbahnminister , der doch zuni Schluß
von Berufs wegen verpflichtet ist, die Tarifreform als
Optimist zu betrachten, hat in der Frcitagsitzung des
preußischen Abgeordnetenhauses  nur be¬
hauptet , daß diese Reform „für einen beträchtlichen Teil
der Bevölkerung eine Ermäßigung " bedeutet. Aber die
Urteile aus dein Hause, und zwar seitens aller Parteien,
lauteten wesentlich pessimistischer, und der konservative
Abgeordnete v. Bockeiberg meinte, daß die Reform eher
ein Rückschritt als ein Fortschritt sei, während der frei¬
sinnige Abgeordnete Wtemer auf die Tarisresorm und
die Fahrkartensteuer unter Heiterkeit des Hauses die
Worte von Wilhelm Busch anwandte : Und im Leben
überhaupt kommt es anders als man glaubt!

Auf die erschwerenden Umstände des Zusammen-
tressens der sogenannten Tarisresorm und der
Fahrkarten st euer  wies insbesondere der natio-
natliberale Abgeordnete Friedberg hin, indem er be¬
tonte, daß die letztere nicht nur allgemein verteuernd,
sondern auch ungleichmäßig gewirkt habe, und während
der Verkehrsminister Breirenbach die Tarifreform nach
Kräften in Schutz zu nehmen versucht hatte , war seine
Verteidigung der Fahrkartensteuer in Wahrheit erne
schwere Anklage. Wenn der Minister erklärte , er wolle
gern anerkennen, daß die Fahrkartenstener manche
Mängel zeigen möge, aber sie sei nicht zur Freude des
Verkehrsministers gemacht, denn ihm liege jede Be¬
lastung des Verkehrs völlig fern , so beweist das , daß der
Leiter des preußischen Eisenbahnwesens mit dem über-

-ckviegenden Teil der öffentlichen Meinung in der Ver¬
urteilung der Fahrkartenstener übereinstimmt . Diese
Anschauung kam auch in dem vom Abgeordnetenhause
mit allen gegen die Stimmen eines Teiles des Zentrums
angenommenen Anträge zum Ausdruck, der die Regie¬
rung ersucht, „darauf hinzuwirken, daß die im Reiche
eingesührte Fahrkartenstener in eine andere, die Ein¬
nahmen des Personenverkehrs minder schädigende Form

Feuilleton.
Der msöerne Dandy.

Das Interesse der Frauen ist im Frühjahr auf die
neuen Moden gerichtet, die mit Spannung erwartet
werden und allerlei Überraschungen besonderer Art,
manche neue Schönheit darbieten . Der Mann aber steht
bei diesem interessanten Treiben gleichmütig zur Seite,
ihm beschert die Mode keine oder nur geringe Neuigkeit,
und er hat wenig Zeit , die geringen Iknancierungen zu
verfolgen, durch die etwa einige erfinderische Köpfe
etwas Abwechselung in das graue Einerlei der Herren-
kleidung zu bringen versuchen. Dennoch lebt in unserer
Zeit eine Sehnsucht nach dem Dandy , wie ihn die Ver¬
gangenheiten hervorgebracht, und sie äußert sich in der
liebevollen Pietät , mit der man das Andenken einstiger
Modekönige ehrt und die verblaßte Schönheit ihrer
bunten und reichen Tracht beschaut.

Ein ^Oskar Wilde oder Beardsley haben darnach ge¬
strebt, Seele und Sein des alten „Beaus " in Kunst und
Leben wieder auferstehen zu lassen;vnese Sehnsucht nach
Schönheit in der Kleidung entartete zu den Extra¬
vaganzen des Maquis von Anglesey, zu den Bizar¬
rerien des Grafen Montesquieu , George Brummei wird
zum Ideal der Ästhetiker, und nachdem ihn zuerst Barde
dÄurevilly . gefeiert, sind ihm neuerdings mehrere
Werke gewidmet worden. Dieser kühle und spöttische
Lebemann, von dem Byron gesagt hat , daß er neben
Napoleon und Byron selbst der größte Mann des 19.
Jahrhunderts gewesen, sei, hat dadurch die Unsterblich¬
keit erlangt , daß er wie kein anderer den Knoten einer
Krawatte schlingen konnte. Brummel vermied jeden
übertriebenen Schmuck, jede auffallende Nuance in der
Kleidung . Sein Dandytum char das Resultat einer
höchsten Intelligenz , einer erstaunlichen Sorgfalt . Dis¬
ziplin und Selbstbeherrschung. Der Zauber aber , der
von ihm ausging , lag in dem Gemisch geistreicher Ele¬
ganz und zynischer Verächtlichkeit, mit der er alle andern

gebracht werde". Diese Aufgabe wird freilich nicht viel
leichter zu erfüllen sein, als wenn man von der Regierung
die Lösung der Quadratur des Zirkels verlangte.

Mit der Fahrkartenstener ist es dem Reiche ergangen
wie den Danaiden nnt ihrem bekannten Fasse, in das
sie oben unermüdlich Wasser hineingossen, während es
durch den DurchlöchertenBoden hinausfloß . Der Eiscn-
bahnminister hat im preußischen Abgeordnetenhause zu¬
geben müssen, daß die Fahrkartenstener einen erheblichen
Rückgang der Einnahmen aus dem Eisenbahnverkehr zur
Folge gehabt hat , so daß der Mehreinnahine des Reiches
eine Mindereinnahme der Einzelstaaten gegenüber stehe.
Die Steuer hat eben nicht nur eine Verschiebung des
Verkehrs von den oberen in die unteren Klassen, sondern
einen direkten -Verkehrsrückgang herbeigeführt . Nach
den Angaben des Ministers hatte man bei der 1. Klasse
nach der bisherigen Entwickelung auf eine Verkehrs¬
zunahme von  8 . v. H. gerechnet, während im letzten
Quartal 1906 ein R ü ckg a n g u m 8,8 v. H. eingetretcn
ist, so daß der Ausfall in Wahrheit 16,8 v. H. betrag :.
In der 2. Klasse wurde ein Zuwachs von 7,5 v. H. er¬
wartet , während er nur 1,7 betrug , so daß der Rückgang
sich auf 5,8 v. H. beziffert. Bei der finanziell besten, der
8. Klasse, trat statt der erwarteten Zunahme von 8,4 nur
eine von 3,3 v. H. ein, was einen verhältnismäßigen
Rückgang von 5,1 bedeutet. Die am meisten benutzte
4. Klasse dagegen wies infolge des Rückslutens
von der 3. in die billigere Klasse  eine
stärkere Zunahme auf, nämlich 9,3 v. H., statt der er¬
warteten 7,3. Alles, wie es von den Kennern des
modernen Verkehrs verausgesagt worden ist!

Diese Ziffern bedeuten in Wahrheit einen sehr bemer¬
kenswerten und bedauerlichen Verkehrs ruckschlag. Die
1. Klasse wird unter dem neuen Tarif , der den Preis
für den Kilometer von 6 auf 7 Pf . erhöht, noch mehr
veröden, so daß ihre längst geforderte Abschaffung
endlich durchgeführt werden sollte. In der 2. und 3.
Klasse wird der Verlust der Staatskasse infolge des
Vertehrsrückganges einen nicht unwesentlichen Teil der
Stempeleinnahme für das Reich verschlingen, und die
Mehreinnahmen der 4. Klasse vermögen nur einen
kleinen Prozentsatz der in der höheren Klassen em-
stehenden Verluste zu decken. Dazu kommt, daß die
Fahrkartenstener , deren jährlicher Ertrag auf 38 bis
40 Millionen Mark geschätzt worden war , nach den bis¬
herigen Erfahrurigen kaum mehr als etwa 10 Millionen
Mark bringen wird, eine Einnahme , die, wie schon ve-
tont , zum Teil durch die Mindereinnahme der Einzel¬
staaten aufgehoben wird . Diese Ergebnisse bedemen
ein völliges Fiasko der Fahrkarten¬
steuer,  die , wie wir das von vornherein und immer
ivieder betont haben, nicht im Zeichen des „Verkehrs"
steht, sondern im Zeichen des „Verkehrten" !

- !- -- " - --
Menschen behandelte ; er ' ist ein schrankenloser Egoist
gewesen, dessen Lebensprinzip darin bestand, die
äußersten Verfeinerungen des Genusses in seiner Per¬
son zu vereinigen, und der auch noch rm Elend die
Maskerade seines Übermenschentums Weiler spielte, der
in seiner Phantasie auch als Armenhäusler noch ein
Fürst der Schönheit und der großen Welt blieb.

Brummel ist der vollendete Stutzer der Rokoko-
kultur , die ivir heute so lieben, ein Mann von stählerner
Energie und schärfster Intelligenz , dessen Charakter¬
bild eine der interessantesten psychologischen Aufgaben
bietet und dessen Prinzip von der vollendeten Einfach¬
heit der vornehmsten Herrenkleidung ganz modern an¬
mutet . Nach ihm kamen die Dandys der Romantik , dte
müden, melancholisch weichen „Zerrissenen" mit dem
Kainsmal aus der Stirn und den Weltschmerz im
Herzen. Die Moden des Dandytums jagten einander.
Chateaubriand entwirft zwei ganz verschiedene Porträts
von dem englischen Dandy im Jahre 1822 und 1839.

„Im Jahre 1822 mutzte der Elegant sich ans den
ersten Blick als ein unglücklicher und leidender Mensch
darbieten : er mußte etwas Nachlässiges, Gelöstes in
seiner Erscheinung haben, den Bart verwildert und doch
dabei gepflegt, wie zerzaust und Zerwühlt in den Stun¬
den der Verzweiflung ; die Haare unruhig flatternd , in
malerisch wirre Locken gelegt ; den Blick dunkel, tief, er¬
loschen aufblitzcnd und todesschwer; die Lippen zu¬
sammengepreßt in tiefer Verachtung des Menschenge¬
schlechts; im Herzen gelangweilt , erfüllt vom Ekel an
der Welt und von den unlösbaren Rätseln des SeinL . . .

Heute (1839) ist das nicht mehr so. Der Dandy muß
die Miene eines Eroberers haben, kühn und unver¬
schämt; er muß peinlichen Wert ans seine Toilette legen,
einen kühnen Schnauzbart oder majestätischen Vollbart
tragen ; die stolze Unabhängigkeit seines Wesens ver¬
kündet er. indem er im Zimmer den Hut auf dem Kopse
behält, sich auf den Sophas herumlümmelt und seine
Schuhe den Damen unter die Nase hält , die sich in Ver¬
ehrung zu seinen Knieen niedergesetzt haben. Er sitzt zu
Pferde mit einem Stock in der Hand und kümmert sich
gar nicht um das Tier , das er wie zufällig unter den

Politische Kberstcht.
Die Vernmltungsschneckc.

Über den schneckenhaften Geschäftsgang auf manchen
Gebieten der Verwaltung sind seit Erfindung des Prä¬
sentatostempels und des Eingangsjournals ganze Bände
voller Spott und Hohn geschrieben worden. Genützt hat
es wenig oder gar nichts, denn St . Bureankratins ist
ein rückfälliger Geselle; er geht über seine Krittker mit
einem trockenen Amtslächeln zur Tagesordnung über
und läßt Schema IT weiter regieren . Die Sache hat aber
nicht nur eine heitere Seite , sondern auch eine sehr
ernste, und aus diese ernste Seite wies bei der Etatsbe-
ratung in der Bochnmer Staötverordncten -Bersammlung
ein jetzt im Dienste der Industrie stehender früherer
Vcrwaltilngsbcamter , Stadtverordneter Bürgermeister
a. D. Müller , hin. Da seine Ausführungen eine allge¬
meinere Beachtung beanspruchen dürsten, so möchten wir
das wesentlichste hieraus kurz wiedergeben. Der Refe¬
rent des Finanzausschusses hatte in einem Rückblick auf
die wirtschaftlicheEntwickelung Bochums die Fiuanzlage
der Stadt ziemlich optimistisch geschildert. Stadtverord¬
neter Müller erklärte , Latz er mit den Schlußfolgerungen
des Vorredners nicht in allen Punkten einverstanden
sei. Es ist an der Zeit , einmal ein Wort über die i n 8
ungeheuere wachsenden Ausgaben für
Verwalt» ngs zwecke  zu reden. Der Titel Besol¬
dung habe eine ganz außerordentliche Höhe erreicht. Der
Oberbürgermeister sei zwar der Meinung , daß ans die¬
sem Gebiet Ersparnisse nicht möglich seien. Diese An¬
sicht teile er nicht. Die Hauptschuld an dem urrverHäkt-
nismäßigen Anschwellen des BesolLungsctats trage d i e
Vielschreiberci in der Verwaltung.  Es
solle anerkannt werden, daß die Anforderungen der
Staatsbehörde in dieser Hinsicht sehr vermehrt worden
seien. Das könne teilwetsc als Entschuldigung dienern
Andererseits unisse aber betont werden, daß wir in un¬
serer Verwaltung zu viele bureankratische
und veraltete Einrichtungen  haben . Darin
tue gründlicher Wandel dringend not.

„Die Behörden sind, was die rasche und prompte
Erledigung angeht, der Entwickelung unserer wirtschaft¬
lichen Verhältnisse nnö den Bedürfnissen des modernen
Lebens nicht genügend gefolgt. Es muß rasch gearbeitet,
es mutz der Grnydsatz beachtet werden, datz Zeit Geld ist.
Wird bei üenBehördeu rasch gearbeitet?
Das kann man nicht sagen. In vielen Dingen sind an¬
dere den Behörden in der Fixigkeit über. Ost vergehen
in der Erledigung ganz einfacher Fragen
Wochen und Monate.  Mir ist kürzlich mttgetcilt
worden, daß die Bochnmer Stadtverwaltung z u e i n c m '
Bescheide von z we i Zeilen ohne jede Be¬
gründung ein Jahr gebraucht  hat . Ist das in

Beinen hat . Er mutz von Gesundheit strotzen und seine
Seele muß von lauter Glück rmd Zufriedenheit erfüllt
sein. Einige besonders fortgeschrittene Dandys tragen
Pfeifen . Aber wahrscheinlichhaben sich alle diese Dinge
in dem Augenblick, wo ich das niederschreibe, schon ge¬
ändert . . . ."

Haben wir nun auch heute einen Dandy und in
welcher Gestalt präsentiert er sich? so fragt Albert
Flament in einem Arttkel des „Gaulois ". Jedenfalls
steht der Typus des Dandy von heute dem etwas flegel¬
haften Salonlöwen von 1839 näher als dem schwcr-
mütigen Schöngeist der Byronzeit . Der moderne Beau
ist vor allem Sportsmann . Er begibt sich zu einer Ball¬
gesellschaft, indem er selbst sein Automobil lenkt. Er
betritt den Vorraum des Salons in einer riesigen
Chausseurmütze, in einem dicken unförmigen Pelz ein¬
gehüllt, und aus dieser grotesken Umklerüung schält sich
dann erst der Herr im schwarzen Frack mit dem sich
wölbeichen Plätkhemde. Besonders gern tragt er kurze
Hosen, Gamaschen und anliegenden Sweater oder er
sitzt im straffen Reitkostüm zu Pferde . Tief verhaßt sind
ihm alle neuen Sachen. Jeder Gegenstand, den er trag :,
mutz zwar gut sitzen und elegant sein, aber den Anschein
erwecken, als ob er schon häufig getragen worden Ware.
So ist in der heutigen Herrenmode die Einfachheit, die
schon Brummel gepriesen, wieder einmal modern. Der
moderne Dandy trägt keine Ringe oder sonstigen
Schmucksachen, keine ungewöhnlichen und auffallenden
Kleidungsstücke. Er ist immer höchst sorgfältig und
elegant gekleidet, aber vor allem zweckgemäß. Seiner
stets wechselnden Beschäftigung, seinen mannigfachen
Neigungen entsprechend, wechselt seine Kleidung be¬
ständig. Der Dandy besitzt einen lenkbaren Luftballon
und ein Automobil von 75 HP ; für Gesellschaften und
Salons hat er nur wenig Zeit . Darum ist auch die Ball-
toilcrte diejenige Kleidung , in der er sich am wenigsten
Wohl fühlt . Er wird heute im Engadin Ski laufen und
Schlitten fahren , in acht Tagen in Cannes Golf spielen;
nach diesen Zwecken und Zielen seines Lebens muß sich
seine Kleidung richten und so lebt sich denn sein Sinn
für Toilette vor allem in den Sportkostümen aus . O,
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Ser Ordnung ? Es wird in Ser Verwaltung zu langsam
uuS zu schwerfällig gearbeitet . Da wirü zunächst prä¬
sentiert,  Sann journalisiert , r eg i st r i e r t,
korrigiert , mundiert , signiert,  zur Unter¬
zeichnung präsentiert  und wieder journali¬
siert.  Das kostet Zeit , Arbeitskraft unS Gelb, und
das Geld müssen Sie Bürger bezahlen. Wan sollte sich
in Ser Verwaltung ein Beispiel an Ser Industrie
nehmen . In Ser Industrie wird Sie
Korrespondenz des Tages möglichst so¬
fort erledigt.  Auf diese Weise geht das alles viel
glatter . Man wende nicht ein, in Ser Industrie sei das
Stoffgebiet einfacher. Auch in der Industrie sind Rück¬
fragen, Besprechungen, Berechnungen und technische Fest¬
stellungen nötig , auch die Industrie hat ihre
Akten,  oft sogar söhr umfangreiche Akten. Trotz¬
dem ist es Sie Regel , Satz Sie Korrespon¬
denz noch am Tage des Eingangs abends
'wieder  h i n a u s w a n S e r t. In der Industrie ist
jeder einzelne für sein Arbeitsgebiet
verantwortlich.  Da liegt der Angelpunkt . Ver¬
schleppungen werden nicht geduldet.  Macht
ein Beamter das ein-, zwei- oder dreimal , Sann ist er
eben für Sie Stelle nicht geeignet, und es werden Sie
nötigen Folgerungen daraus gezogen. Ganz ist Sie Ver¬
waltung allerdings nicht zu vergleichen mit Ser In¬
dustrie. Wer es muß doch eine raschere unS pünktlichere
Erledigung des Schriftwerks verlangt werden : durch die
Vereinfachung des Geschäftsganges und die volle
Ausnutzung d e r m o d c r n e n Einrichtungen
läßt sich viel sparen.

Die Bureauvorsteher sollen nicht bloß dirigieren,
sondern selbst mit Hand anlegen . Stenographie
und Schreibmaschine  mtisscn allenthalben die
weitestgehende Anwendung finden. Wenn in dieser
Weise gearbeitet wird, kann eine Unmenge weggearveitet
werden. Auch SieKopierpresse  sollte in die Ver¬
waltung eingeführt werden. Man sagt, Kopien paffen
nicht in die Akten. O doch, sie passen sehr gut hineint
sie bleiben viele Jcchrzehnte haltbar und sind übersicht¬
licher als korrigierte und verkritzelte Unroinfchriften.
Der heutige Etat enthält rund eine Million für Be¬
soldungen, Ruhegehälter und Pensionen . Die gesamten
Einkommen-steuern, einschließlich der Steuern der
Forensen und großen Aktiengesellschaften, sind ungefähr
ebenso hoch beziffert. Das Rechenexempel ist sehr einfach:
100 Prozent der Staatseinkormnenfteuern werden erfor¬
dert, um die Besoldungen zu decken. Wenn unsere Aus¬
gaben in demselben Maße weiter wachsen, sind wir ge¬
nötigt , neue Schulden zu machen und neue Steuern zu
erfinden."

Die Kritik des Stadtverordneten Brüller erscheint
mit einigen unwesentlichen Einschränkungen durchaus
berechtigt: sie trifft aber nicht nur die Bochumer Stadt¬
verwaltung : auch andere Stadtverwaltungen , in denen
St . Bureaukratius ' Geist umgeht, können daraus man¬
ches lernen.

(Nachdruck verboten.)

Mig!. PmMches AOes-MMMe-MMW.
H . F . Berlin , 9. März.

Den ersten Gegenstand der heutigen Tagesordnung
bildeten

Die Wirkungen des Fleischbeschaugesetzes.
Berichterstatter , Rittergutspüchter B a r t m a n n-Lüöicke-
Rieöyrhöfe, befürwortete folgende Erklär  u n g:
„Das Lanöes-Ökonomie-Kollegium erkennt einerseits
an , daß die allgemeine Durchführung der Schlachtvieh-
unö Fleischbeschauauf Grund des Reichsgesetzes vom

Paul Gerhardt.
Ein Gedenkblatt zu seinem  300 . Geburts¬

tage , 12. März  1907.
Raschlebiger als irgend eine Zeit vor ihr ist die

unsere. Namen und Werke, die ihr vor einem halben,
ja einem viertel Jahrhundert alles, selbst den Gipfel der
Vollendung bedeuteten, dünken ihr heute nicht selten
überholt , entwertet . Was ihr an einem Tage Gold er¬
scheint, verwirft sie gar oft schon am nächsten als Talmi:
und die Persönlichkeiten wie ihre Schöpfungen tauchen
auf und ziehen wie Schemen vorüber , um Saun plötzlich
eben so schattenhaft, spurlos zu verschwinden, verweht
wie Spreu im WiirS. . . .

Desto tiefer müßte sich eine solche Zeit Namen wie
Sen eines Paulus Gerhardt  einprägen , der nächst
Martin Luther nicht nur Ser größte evangelische kirch¬
liche LieSerHichtcr feines Jahrhunderts und des Scu--
schen Volkes war , sondern vor allem ein wahrhafter
Poet voll dichterischer Empfindung und tiefinniger , er¬
greifender Schlichtheit des Ausdrucks in Sem, was er
schuf. So klar und religiös , so überzeugnngstrou wie
seine Dichtung war sein Leben.

Zu Gräfenhainichen  bei Wittenberg am 12.
März 1607 geboren, bezog er die durch Luthers Thcsen-
anschkag so berühmt gewordene Universität letzterer Stadt,
nachdem er auf Ser Fürstenschnle zu Grimma die ent¬
sprechende Vorbildung einpfangen. Seine Anstellung
verzögerte sich infolge der damaligen Wirren des dreißig¬
jährigen Krieges derart , daß er, über 40 Jahre alt , noch
Zimmer Kandidat der Theologie war . Als solcher und
jals Hauslehrer lebte er im Hause des Berliner Advokaten
Barthold , dessen Tochter er heiratete , nachdem er im

.Jahre 1681 eine Pfarrei zu Mittenwaldc erhalten hatte.
Gerhardt , der mittlerweile gegen 60 Jahre alt geworden
war , wirkte hieraus zunächst als Diakonus an der Ber¬
liner Nikolaikirche. Hier brachte ihn seine Überzeugung
mit den Edikten des großen Kurfürsten in Konflikt, so
daß er seinen Posten verlor , der ihm später erneut durch
den Kurfürsten angetragen wurde . Nun verzichtete jedoch
Gerhardt seinerseits freiwillig darauf , weil man ihm
gleichzeitig ein indirektes Beugen unter die Edikte an¬
empfahl, was seiner ehrlichen religiösen Überzeugung
wie seiner ganzen aufrechten Persönlichkeit in gleichem
Waue unmöglich war . Vom Fall re 1669 ab hatte er

8. Juni 1900 sich ohne Störungen in der Fleischver¬
sorgung vollzogen hat und der Zweck, die Allgemein¬
heit der Fleischkonsumenten mit einem sanitär einwanös-
sreien Nahrungsmittel zu versorgen, als vollkommen
erreicht anzusehen ist. Das Lanöes-Ökonomie-Kollegium
hat aber andererseits die Überzeugung gewonnen, daß
die in den letzten Jahren eiugetretene erhebliche
Steigerung der Fleischpreise zum Teil auf die Fleisch¬
beschaukosten zurückzusühren ist. Die Wirkung des'
Fleischbeschaugesetzes nach dieser Richtung hin ist uuv so
schärfer gewesen, als die Kosten der Untersuchungen nicht
nur teilweise recht erhebliche, sondern auch außer¬
ordentlich verschieden gewesen sind. Namentlich die
Schlächter auf dem Lande und in kleineren Städten,
wo öffentliche Schlachthäuser nicht bestehen, haben be¬
sonders hohe Kosten durch die Fleischbeschau zu tragen.
In gleichem Maße verteuernd hat gewirkt die häufige
Unmöglichkeit der baldigen Verwendung beanstandeter,
bedingt tauglicher Fleischstücke in Kochanstalten und
auf Freibänken , da diese Vorrichtungen fast nur an
größeren Schlachtviehhösen vorhanden sind, auf dem
Lande aber fast ganz fehlen und ferner , daß noch viel¬
fach jede Möglichkeit fehlt, die Tiere gegen Schlachtverlust
zu versichern, oder, wenn es geschieht, vielfach viel zu
hohe Prämien bezahlt werden müssen. In Erwägung
dieser Umstände und der Tatsache, daß die Verluste durch
die Fleischbeschau ca. 20 Millionen Mark allein für
Preußen betragen und daß im Jahre 1908 eine weitere
wesentliche Steigerung der Beanstandungen gegenüber
dem Jahre 1904 stattgefunöen hat, beschließt das Lanöes-
Ökonomie-Kollegium, die Königliche Staatsregierung
zu ersuchen: 1. die Kosten der Schlachtvieh- und Fleisch¬
beschau ganz auf die Staatskasse zu übernehmen , 2. dem
wiederholt geäußerten Wunsche des Preußischen Abge¬
ordnetenhauses Rechnung tragen zu wollen durch Ein¬
führung einer obligatorischen Schlachtviehversicherung
unter Heranziehung von öffentlichen Mitteln ."

Der zweite Berichterstatter , Geh. Regierungsrat
Professor Dr . S chü tz-Verlin , führte aus : Nach der im
pathologischen Institut der tierärztlichen Hochschule in
Berlin ausgestellten Berechnung betrug der Gesamt¬
verlust an Fleisch, 'Fett usw. durch die Fleischbeschau
etwa 30 Millionen Mark . In Wahrheit sei der Ge-
samtverlust bedeutend höher. Mau Sürfe aber nicht
außer acht lassen, Saß Ser Verlust auch durch Ver¬
werfung vollständig kranken Viehs usw. entstanden sei,
das doch auch vor Einführung Ser Fleischbeschau nicht
gegessen wurSe. Wenn man nun erwäge, Saß Ser Wert
Ser in Deutschland im Jahre 1904 geschlachteten Tiere
über 8,3 Milliarden Mark betrage, dann sei der Verlust,
der durch die Fleischbeschau entstanden, nur etwa
1 v. H. Graf zu Rantzan und Frhr . v. Wangenheim
beantragen hinter 2 der Erklärung folgenden Zusatz:
8. „schleunige Maßnahmen zu treffen, welche geeignet
sind, die z. Z . vielfach unwirtschaftliche Verwendung des
beanstandeten und bedingt tauglichen Fleisches zu
verhindern ." — Nach kurzer Besprechung gelangte die
Erklärung mit diesen Zusätzen und Abänderungen ein¬
stimmig zur  A n n a h me .

Landes-Ökonomie-Rat Stein  m eye  r -Danzig be¬
richtet danach über

Viehzucht.
Nach kurzer Erörterung gelangte folgender Antrag von
Steinmeycr , Freiherrn v. Wangenheim und Gras
Rantzan zur Annahme : „Das LanSes-Ökonomie-
Kollegium beschließt, die Königliche Staatsregierung zu
ersuchen, zur Beschaffung eines vollkommen zuverlässigen
Materials über den Stand der deutschen Viehzucht eine
alljährliche Viehzählung zu veranlassen ." — Schrift¬
steller D L udwi  g-Prettin berichtete alsdann über den

Gewerbebetrieb der Gesinden ermittler.

dann , einem ehrenvollen Rufe folgend, das ArchiSiakona:
an der Hauptkirchc zu Lübben a . d. Spree inne , wo er
bis zn seinen: am 7. Juni 1676 erfolgten Tode wirkte.

Wie man sieht, ein einfaches, ehrliches, und von
Kämpfen nicht verschontes Leben, das ihm bei alledem
Zeit genug ließ , weit über 100 Lieder zu schaffen, von
denen viele nicht nur um ihres religiösen Gehaltes , son¬
dern ebenso um ihrer dichterischen Schönheit willen un¬
sterblich geworden sind. Gerhardt darf nach ihnen als
der wirkliche Schöpfer des klassischen kirchlichen Liedes
bezeichnet werden. Aber er ist nicht nur das , er ist mehr
als ein Verherrlicher kirchlicher Feste, als ein Sänger
religiöser Empfindungen : er ist im ureigentlichsten Sinne
des Wortes Lyriker . Das erweisen zur Genüge drei
seiner Lieder: „O Haupt voll Blut und
Wunden ", „N u n ruhen alle Wälder " und
„Befiehl , du deine  Wege ". Entgegen der streit¬
baren Eigenart Luthers , wie sie in dessen „Eine feste
Burg ist unser Gott" gewaltigsten dichterischen Ausdruck
fand, eignet den Liedern Gerhardts ein ursprünglicher
lyrischer Ton , ähnlich dem des Volksliedes , den er, wie
Vilmar treffend bemerkt, „noch durch Sen Hauch Ser
tiefsten Innigkeit weihte und vergeistigte". Darin und
in Ser schlichten, volkstümlichen Ursprünglichkeit seiner
religiösen Poesien liegt ihr künstlerischer, ihr literarischer
Wert, ihre Unsterblichkeit begründet . Und damit hat sich
Paul Gerhardt seinen dichterischenEhrenplatz zur Seite
Martin Luthers gesichert.

Für die Unsterblichkeit seiner religiösen Lyrik aber
Hat sich kein Geringerer als Johann Sebastian Bach ein¬
gesetzt. Mit der Komposition der ergreifenden Heilands-
klagc: „O Haupt voll Blut und Wunden" in seiner
grandiosen Matthäüspassion hat Bach ihm ein ewiges
künstlerisches Denkmal gesetzt, stolzer und ragender als
irgend eines, das schwache Alltagshände zn errichten ver¬
mögen. Kurt S o n n e m a n n.

Aus Kunst unü Festen.
----- Salome -Bvrirag . Der Vortrag , welchen Herr

Direktor H. G. G e rhard  in der Aula der Töchterschule
über das Straußsche Musikdrama „Scflome" hielt, war
das glanzende Plaidoycr eines von seiner Ausgabe be¬
geisterten und von seiner Ansicht überzeugten Ver¬
teidigers . Die Anklage wider die schöne Sünderin
Salome ergeht bekanntlich ans Beleidigung — der Öhren *
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Er befürwortete folgenden Antrag : „Das Landes-
Okvnonkic-Kollegium wolle beschließen: 1. „Der gewerbs¬
mäßige Arbeitsnachweis wirkt überwiegend als schäd¬
liches volkswirtschaftliches Zwischenglied, denn er be¬
fördert den häufigen Stellenwechsel mit mehr oder
weniger unlauteren Mitteln , leistet bewußt dem
Kontraktvruch Vorschub, trägt zur Landflucht bei,
schädigt durch übermäßig hohe Gebühren die Interessen
der landwirtschaftlichen Arbeitgeber und Arbeitnehmer
und wirkt demoralisierend auf das Gesinde. 2. Die für
das Vermittelungsgewerbe gegenwärtig gültigen Be¬
stimmungen der Reichs-Gewerbe-Ordnung und der
einzelstaatlichen Vorschriften der Zentralbehörden ge¬
währen keine auch nur annähernd genügende Hand¬
habe, um Sen schweren Schäden, welche der gewerbs¬
mäßige Arbeitsnachweis der Land- und Forstwirtschaft
zufügt, zu steuern. 3. Ein weiteres Eingreifen Ser
Reichs-Gesetzgebungzugunsten Ser Interessenten wie Ser
Fortentwickelung des öffentlichen Arbeitsnachweises ist
Saher unumgänglich . Zu diesem Behuf ist nachdrücklich
auf eine Änderung Ses § 34 Ser Reichs-Gewerbeordnung
dahingehend zn wirken, Satz Sie Konzessionierung von
GesinSevcrmietern unS Stellenvermittlern künftighin
von Sem Nachweise eines vorhandenen Bedürfnisses ab¬
hängig gemacht und Sie BeSürfnisfrage überall dort
verneint wird , wo für Sen betreffcnöen Ort oder wirt¬
schaftlichen Bezirk bereits öffentliche, gemeinnützige
Arbeitsnachweise bestehen. Außerdem empfiehlt sich eine
Ergänzung Ses § 75a, bezw. 76 Ser Reichs-Gewerbe-
Ordnung , Saß Sie OrtspolizeibehörSe in Überein¬
stimmung mit Ser Gemeindebehörde befugt ist, für Ge-
sindevermieter und Stellenvermittler Taxen festzusetzen."
— Ritterschaftsrat v. H c r tzb e r g-Lottin ersuchte eben¬
falls um Annahme .der Erklärung . — Der Antrag ge¬
langte mit der Änöerung zur Annahme,  daß es
unter 3 Heißt: „Ein weiteres Eingreifen Ser Reichs¬
gesetzgebung zugunsten Ser Interessenten ist daher mit
dem Endziel der gänzlichen Unterdrückung der gewerb¬
lichen Arbeitsnachweise unumgänglich . Zu diesem Be-
huse ist vorläufig " usw. — Danach war die Tagesordnung
erledigt.

Deutsches Reich.
* Als Präsident des künftigen Zentral -Eisenbahn-

Anrts ist laut „Hamb. Nachr." der Vortragende Rat im
ArHeitsministerium , Geh. Oberregierungsrat Hoff, in
Aussicht genommen. Geheimrat Hoff hat eine interessante
Karriere hinter sich. Er war ursprünglich Snbaltern-
beamter, Eisenbahnsekretär in der Rheinprovinz . Als
solcher wurde er ins Ministerium berufen , wo er sich als
Rechnungsrat bei der Reorganisation der Verwaltung
im Jahre 1898 solche Verdienste erwarb , daß Minister
Thielen sich veranlaßt sah, ihn in den höheren Eisen¬
bahndienst zu übernehmen.

* Gematzregelte Wahlbeterinne «. Wegen Miß¬
brauchs ihrer Amtsgewalt während der letzten Reichs¬
tagswahlen wurden an der katholischen Mädchenschule in
Montigny beide Schulschwestern ihres Amtes enthoben:
sie hatten während der Wahl die Mädchen für den Zen-
trnmskandidaten beten lassem Man sollte nur alle
öffentlichen Wahlbeter in der gleichen Weise behan¬
deln. Allerdings würden dadurch auch wohl viele männ¬
liche Individuen betroffen werden.

* Kolonralfrage « in den Schule«. An die west¬
fälischen Kreisschulinspektoren ist eine Regiernngsver-
fügung ergangen , nach der sie in den ihnen unterstellten
Schulen die geschichtliche Entwicklung und die geographi¬
schen und Wirtschaftlichen Verhältnisse der deutschen
Kolonien eingehender behandeln laffen sollen als bisher,

und des musikalisch-ästhetischen Empfindens der Hörer
ebenso wie aus den im Text begründeten unmoralischen
Lebenswandel , Anstiftung zum Mord und sonstige Wilde-
Sitten . Der Anwalt der Beklagten konnte zwar alle diese
Delikte nicht ganz ableugnen , fand aber doch genug
mildernde Umstände, um schließlich eine Freisprechung zu
beantragen . Unsere Leser sind durch Sie beiden Artikel
„Salome in Wiesbaden" mit dem Stande Ser Dinge
bereits vertraut gemacht: Herr Gerhard konnte Sie Sache
natürlich noch in ausführlicherer Weise behandeln : ec
gab einen Überblick über die Wildesche Dichtung, deren
dramatische Wirkung in letzter Instanz eine erhebende
und läuternde sei, und besprach alsdann die Straußsche
Musik mit ihren teils sinfonischen, terls nur äußerlich
illustrierenden Motiven und ihrer orchestralen Aus-
malung . Die Verführungsszenc , der Schleiertanz und
die Schlußszene wurden nach vorangegangener Analyse
auf dom Klavier vovgeifpielt. Einen Hauptakzent legre
Redner auf die Schlußszene, die ja auch eigentlich für die
Beurteilung der Salome entscheidend ist. Nach Ansicht
der Strauß -Enthusiasten, welcher sich Herr Gerhard an¬
schließt — und jede Ansicht soll gehört werden — ist in
jener Schlußszene, wo Salome in bestialischer Rachgier
das Haupt öcS Jochanaan küßt, sehr wohl eine innere
Wandlung der Heldin zu konstatieren: es . gehe der
Salome hier die Erkenntnis auf sowohl von der gött¬
lichen Größe des Hingemordeten , des einzigen Mannes,
den sie wirklich „geliebt" habe, als auch von ihrer eigenen
furchtbaren Verirrung : und der Kuß sei oben der
sühnende Todes - und Erlöfungskuß . Ob Redner alle
seine Zuhörer von solcher Ansicht überzeugt hat, mutz da¬
hingestellt , bleiben. Jedenfalls aber verdient das Be¬
streben des Herrn Gerhard , das schwierige Problem der
„Salome " zu lösen, die höchste Anerkennung . Seine
Ausführungen und analytischen Erklärungen waren
klar und eindrucksreich: er selbst spricht gervanöt, und
wußte sich auch mit der höchst undankbaren Ausgabe, Sie
Straußsche durchaus orchestermäßige Musik auf Sem
Klavier wiederzngeben, in sehr geschickter Weise abzu-
sinöen. Der Kreis der vielen, von Herrn Gerhard zur
Aufklärung und Bildung des Publikums bereits ge¬
haltenen musikalischen „Vorträge " ist durch diesen
„Salome -Vortrag " in dankenswerter Weise um einen
sehr interessanten Abend bereichert worden . Die zahl¬
reich versammelte Zuhörerschaft spendete auch demgemäß
sehr lebbaitcn Beifall . 0 . 1),
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und zwar nicht mir in 'den Geographiestunden. Auf den
Kreislehrcrkonfercnzcn des kommenden Sommers soll
die Frage besprochen werden, damit etwa notwendig
werdende Lchrplanänderungcn bis zum Beginn des
nächsten neuen Schuljahres vorgenommen werden
können. Hoffentlich wird dieser Unterricht streng un-
Politisch erteilt.

* Drei Redakteure beim Grobherzog von Hessen.
Aus Darmstadt wird gemeldet: Der Großherzog hat
Samstagvormittag den Chefredakteur Graswurm , Chef¬
redakteur Di-. Waldästel und Redakteur Hannemann als
Vertreter des Landcsvcreins hessischer Zcitungsrcdak-
teure in Audienz empfangen.

* Eine Neuordnung der mecklenburgischen Schulver-
hältnissc soll mit der angckünöigten Einführung einer
Verfassung in Mecklenburg verknüpft werden. So ver¬
sichert cs wenigstens eine offiziöse Erklärung . In der
Tat ist auch eins so nötig wie das andere . Die Schul¬
verhältnisse in Mecklenburg, wenigstens soweit die
ritterfchaftltchen Schulen in Frage kommen, haben ja
schon vielfach zur Kritik hcrausgesordert.

* jprozentige Neichsanleihe? Dem Vernehmen nach
dürste das sogenannte Preußen -Konsortium, falls an
Dasselbe wegen Begebung der neuen Neichsanleihe her-
angetrctcn werden sollte, der Reichsregierung die Rück¬
kehr zum Lprozcntigen Zinsfuß in Vorschlag bringen.

* Freunde Posadowökys. Der Landesverband der
-evangelischen Arbeitervereine Sachsens verurteilte in
seiner Jahresversammlung einmütig die Angriffe, die
von scharfmacherischer Seite gegen Posadowsky gerichtet
werden. Der Verband fordert die Fortführung der fort- ,
schrittlichcn Sozialpolitik und will die sächsischen natio¬
nalen Abgeordneten bitten , im Reichstag in diesem
-Sinne zu wirken.

* Die „Schließung" der Ostsee. Die Kopcichagcncr
„Nationaltiöendc " bringt einen Leitartikel , in dem ent¬
schieden Verwahrung eingelegt wird gegen die Pariser
„Timcs "-Korrespondenz mit ihren phantastischen Prophe¬
zeiungen aus Grund der jetzigen freundschaftlichen
deutsch-dänischen Beziehungen . Gegenüber den „Timcs "-
Phantasicn über die deutschen Pläne von einer Erklä¬
rung der Ostsee als „mare clausum" (verschlossenes
Meer !), sagt die „Nationaltidende ", Dänemarks Mitwir¬
kung an solchen Plänen wäre ein Bruch seiner Neutrali¬
tät , deren Ausrechterhaltung eine Lebensfrage für Düne-
stnark sei. Die „Times " könne ruhig sein: ein dänisches
Ministerium , das sich zu solchen Abenteuern verführen
ließe, würde sofort von dem Volke wcggefegt werden,-
eine solche Regierung sei in Dänemark undenkbar.

* Polnische Haussuchung. Auf der Redaktion des in
Bochum erscheinenden polnischen Blattes , des
„Wiarsks Polsky ", wurde eine Haussuchung vorgenom¬
men, bei der etwa 850 polnische Karten gefunden und
beschlagnahmt wurden.

* Die Hamburger Schaucrlente . In die Liste, in
der durch Unterschrift die Verpflichtung zur Nachtarbeit
anerkannt werden soll, trugen sich kaum 100 ältere
Hafenarbeiter ein. Die übrigen 6000 Hafenarbeiter sollen
Montag ausgesperrt werden. Eine Versammlung des
Hafenarbeiter -Verbandes beschloß, bei der Verweigerung
der Nacht- und Svnntagsarbcit zu verharren.

Wedrrffattdr.
Niederländische Blätter melden, daß zwei Prinzen

von Dänemark und Griechenland in Semarang , Nieüer-
ländisch-Jndien , eintrafen . Sie seien nicht beim Resi¬
denten, wo eine Wohnung für sie bereit war , sondern bei
einem reichen chinesischen Händler abgcsticgcn, um Han¬
delsbeziehungen anzuknüpfcn . Die Blätter fragen , wo¬
hin cs führen soll, wenn die Söhne gekrönter Häupter
„mit Musterkoffern" in fremden Kolonien reisten. Diese
Konkurrenz konnte den nichtprinzlichcn Kausleutcn ziem¬
lich unbequem werden.

Aus KtadL und Land.
Wiesbaden,  12 . März.

Für den Tierschutz.
Der Gerechte erbarmt sich seines Viehes . ,
Dieser Spruch Hat einen der alten israelitischen

Weisen zum Autor ! er gehört zu den zahlreichen Kcrn-
sprüchen des Ältest Testaments , die Geltung haben, so
lange der erste Teil des Buches der Bücher anerkannt
wird , sc: cs als Dokument göttlichen oder menschlichen
Ursprungs.

Der Gerechte erbarmt sich seines  Biehesl
So heißt cs. Wer gerechter noch ist cs, wenn mau

flch nicht nur seines, sondern auch des Viehes des Näch¬
sten erbarmt . Und ist der Nächste ein gefühlloser Rauh¬
ling , dann soll sich der Gerechte erst recht seines armen
Viehes annehmen.

Der alte Spruch soll eine Erweiterung erfahren:
Der Gerechte erbarmt sich des Viehes!
Wir haben in Wiesbaden einen sehr rührigen

Tierschutz-Verein ! seinem Vorsitzenden, Herrn Gras
jv. Bothmcr , darf in erster Linie das Zeugnis warmer
Tierfrcunülichkeit ausgestellt werden. Das segensreiche
Wirken des Tierschutz-Vereins ist bekannt. Bekannt ist
auch, wie er wirkt, welche Mittel ihm zur Verfügung
stehen, um wirken zu können.

Aber: zu allem gehört Geld. Das warme Herz allein
.tut’S nicht) zornige Zuschriften aus dem Leserkreise der
Presse über rohe Tierquälereien helfen nicht viel. Darum
Heißt es auch für den Tierschutz-Verein : „Tu ' Geld in
deinen Beutel ".

Der Verein hat schon manche Unterstützung erfahren!
aber das Feld , das er zu bestellen hat, ist hart ; er hat
auch fernerhin die weiteste Unterstützung notwendig.

Eine Anzahl Freunde und Gönner des Tierschutz-
Vereins haben nun eine Wohltätigkeits - Vor¬
stellung  zu seinen Gunsten veranlaßt . Die Vor¬
stellung wird am 18. März ö. I . im Residenz-

Theater  stattfinden . Das Fest soll in der Form eines
Gesellschafts - Abends  veranstaltet werden.
Damen und Herren der hiesigen Gesellschaft, namhafte
Künstlerinnen und Künstler haben bereits ihre Mitwir¬
kung zugesagt. So rvcit das Programm bis jetzt scst-
steht, wird die Vorstellung mit einem von Fräulein Fr.
Rohrbcck gedichteten szenischen Prolog anfangcn,- folgen
werden musikalische Darbietungen und den Schluß wird
ein Lustspiel bilden. Das ausführliche , genaue Pro¬
gramm wird in den nächsten Tagen bekannt gegeben.

Wir bezweifeln nicht, daß das lebhafte Interesse , das
man gerade auch in den Kreisen unserer wohlhabenden
und reichen Mitbürger dem Tierschutz cntgcgcnbringt,
dem Verein ein volles Haus garantiert.

Möge sich die Hoffnung erfüllen, welche der Verein
selbst in diese Veranstaltung setzt,- zum Besten der Tiere!

* d.
Zu dem Gesellschafts-Abend zugunsten des Tierschutz-

Vereins werden abgegeben: 14 Plätze in der Fremden»
löge ä 20 M., 80 Plätze im 1. Rang ä 15 M., 800 Sperr¬
sitze ä 10 M., 100 Balkonsitze a 3 M. — Karten  sind
zu haben: 1. ans dem Bureau des Tierschutz-
Vereins , Ncndorfcrstratze 2, 3! 2. an der Kasse des
Residenz-Theaters, - 3. im Reiseburcau von Schvttenfels,
Theaterkolonnade 36/37,- 4. im Reiseburcau von Ludw.
Engel, Wilhclmstratzc 46,- 6. in der Annvncen -Expcdition
von D. Frenz , Wilhelmstratzc 6.

— Allgemeiner Lehrerverein. Zu dem „Allgemeinen
Lehrcrvcrein im Regierungsbezirk Wiesbaden" gehören
gegenwärtig 68 Zweigvereine mit ca. 1500 Mitgliedern.
Der Frankfurter Lehrerverein zählt jedoch dabei nicht
mit, weil er einen besonderen Verein für sich bildet.
Von den Zweigvereinen sind die größten : Wicsbadc, .-
Stadt mit 187, -der Main -Lehrcrbund mit 120 und der
Verein Frankfurt a. M.-Land mit 103 Mitgliedern . Die
Einnahmen des „Allgemeinen Lchrcrvercins " betrugen
im vergangenen Jahre 15 572 M. 61 Pf ., die Ausgaben
14 834 M. 50 Pf . Das Bcrcinsvcrmögcn beträgt
15 L81 Ni. 25 Pf . Die Wilhelm-Augusta-Stistung hatte
an Einnahmen 15 780 M. 99 Pf ., an Ausgaben 14 847 M.
87 Pf . aufzuweisen. Das Vermögen dieser Stiftung be¬
läuft sich aus 111133 M. 54 Ps. Gelegentlich der Silber¬
hochzeit unseres KaiserMares im vergangenen Jahre
wurde eine neue Stiftung für hilfsbedürftige Lchrcrs-
töchter ins Leben gerufen, die zum Andenken an das.
Allerhöchste Jubelpaar den Namen Wilhölm-Augusic-
Biktoria -Stiftung führen soll. Für diese Stiftung wur¬
den durch freiwillige Beiträge der Mitglieder des „All¬
gemeinen Lehrervereins ", sowie durch Zuwendungen aus
der Vereinskasse 10 000 M. aufgebracht, deren Zinsen zu
dem gedachten Zwecke veriveudet werden sollen.

— Was lehrt uns das Köftitzer Automobil -Unglück?
Aus Antomobilistenkrciscn wird uns geschrieben: Über
die Schuldfrage dieses traurigen Vorkommnisses hat die
Strafkammer entschieden und wird das Reichsgericht das
letzte Wort sprechen. Die öffentliche Meinung mutz sich
fragen : Wodurch werden solche traurigen Ereignisse ver¬
ursacht, und wie kann inan sic vermeiden? Ta ich be¬
reits seit mehreren Jahren Automobilbcsitzcr bin und
meist selbst mein Fahrzeug lenke, darf ich vielleicht eini¬
ges ans meiner Erfahrung anführen . In fast allen Dör¬
fern und auch vielfach in den Städten besteht die leidige
Unsitte, daß die Kinder, wenn sic ein Automobil heran¬
nahen sehen oder die Hupe hören, mitten ans die Straße
springen und mit ausgcbreitetcn Armen sich dem Auto¬
mobil entgegenstellen. Wenn dann das Fahrzeug näher
kommt, und zwar schneller, als sie geglaubt haben, packt
sie die Angst, und sie laufen in ihrer Verwirrung direkt
in das Automobil hinein oder kreuz und quer, so daß
der Lenker des Automobils nicht iveitz, nach welcher Seite
er ansbiegen soll. Eltern und Erzieher haben die
Pflicht, die Kinder eindringlich zu warnen und ihnen
ein für allemal zu untersagen , auf die Straße zu
springen, sobald ein Automobil naht . Leider geschieht
nach meinen Erfahrungen häufig das Gegenteil , indem
die Erwachsenen ans Übermut ober Böswilligkeit mit
schlechtem Beispiel vorangehcn . Aber ebenso wie bas
Publikum sich oft kopslos benimmt , kann auch der
Wagenlcnker (gleichgültig, ob Kutscher oder Chauffeur ),
durch das nicht zu berechnende Benehmen des Publikums
überrascht werden, so daß es ihm nicht mehr gelingt , ein
Unglück zu verhüten . Deshalb die Mahnung : Bevor du
einen Fahrdamm betrittst, sieh dich um, und wenn du
dann ein irgendwie geartetes Gefährt kommen siehst, so
bleibe einen Augenblick stehen. Dann überblickst du die
Fahrtrichtung und den freien Teil des Weges und kannst
deinen Weg ruhig fortsetzen. Jedenfalls hält ein Auto¬
mobil am wenigsten auf . Ans keinen Fall aber laufe
kopflos vorwärts oder gar zurück. Der Wagenlenker
kann stets deine Fortbewegung einschätzen und danach
seine Fahrtrichtung cinrichten, um ohne Unfall passieren
zu können. Gewöhne dich ferner daran , bei solchem
Zusammentreffen dem Lenker des Gefährts möglichst ins
Auge zu sehen, dann weißt du sofort, nach welcher Seite
er fahren will.

— „Sofort ." Eine prinzipielle Entscheidung traf die
Kölner Strafkammer als Berufungsinstanz gegenüber
einem Urteil des Schöffengerichts zu Bensbcrg . Hier
waren drei Vorstandsmitglieder einer ausgelösten Ar-
beitervcrsammlnng mit je 15 M. bestraft worden, weil sie
nicht sofort sich entfernten . Die Leute sagten, daß sic
eingekeilt gewesen wären . Das Gericht sprach sie frei.
Das „sofort" im Gesetz sei gleich dem „unverzüglich" an
anderen Stellen zu verstehen, d. h. daß man sich so schnell
wie möglich enffernen müsse.

— Versendung von Paketen während der Ostcrzcit.
Die Bereinigung mehrerer Pakete zu einer Postpaket-
ad resse ist für die Zeit vom 24. bis einschließlich 31. Mär ::
' , inneren deutschen Verkehr nicht gestattet. Auch fü
den Auslcmdsverkehr empfiehlt es sich im Interesse des
Publikums , während dieser Zeit zu jedem Paket bcson
dere Begleitpapiere auszufcrtigen.

— Mazzen für den Zaren . Es ist nicht ohne In
teresse, daß alljährlich vor Ostern Mazzen, die ein jüöi
scher Hofbäckermeister in Darmstadt fabriziert , für öc«
Kaiser von Rußland bestellt werden und aus seine Tafel

gelangen. Auch in diesem Jahre ist eine solche De-
stellnng, und zwar von dem Großherzog von Hessen,
direkt „für Sc . Majestät den Kaiser von Rußland ", wie
es auf dem Bestellschein heißt, crsolgt. Ferner hat der
Großherzog für die Großfürstin Sergius von Rußland
und für den Prinzen Heinrich von Preußen einen Auf¬
trag auf Lieferung von Mazzen dem nämlichen Bäcker¬
meister, dem schon seit Jahrzehnten die Lieferungen für
den hessischen Hof obliegen, erteilt.

— Drucksachen sind keine Briefe . DaS Landgericht
Darmstadt hat am 20. August v. I . den Prokuristen der
Verlagsanstalt Alexander Koch, P . G. Schmidt, von der
Anklage des Vergehens gegen das Postgesctz frcige-
sprochcn, indem ■cs die Berufung des Staatsanwalts
gegen das frcisprcchende Erkenntnis des Schöffengerichts
verwarf . Die genannte Berlagsanstalt gibt die Zeit¬
schriften „Dcuffche Kunst, Dekoration " und ,Mnd und
Kunst" heraus . Der Geschäftsführer der „Literarischen
Gesellschaft" in Hamburg hatte sich bereit erklärt , Kochs
Prospekte über diese Zeitschriften den Mitgliedern der
Gesellschaft zuzustellen. Der Angeklagte ließ nun je
einen Prospekt der Blätter in ein Kuvert stecken und
sandte 1100 solcher gefüllten offenen Kuverte an den Ge¬
schäftsführer der genannten Gesellschaft, der sic durch die
Post den Mitgliedern gufandte. Die Prospekte enthal-
ten Juhaltsangaben über die Blätter und den kurzen
Vermerk : „Benutzen Sic sofort die Bestellkarte!" Die
Pvsibchöröe sah in diesen Sendungen Briefe , das Land¬
gericht lediglich Drucksachen, da irgend eine schriftliche
Mitteilung darin nicht enthalten war . Auch ohne direkte
Aufforderung sei ein Prospekt eine Einladung zum
Abonnement. Auch die gedruckten Bestcllkartcn seien
nicht als neue schriftliche Mitteilung anzusehcn. D >-
Prospekte würden ohne dieselben nichts an ihrem Inhalt
verlieren . In ihrer Revision machte die Staatsanwalt¬
schaft geltend: Das Urteil hat den Begriff des geschlosse¬
nen Briefes verkannt . Dadurch, daß die in den Kuvcrten
enthaltenen Mitteilungen in geschlossenem Postpakete
nach Hamburg gesandt wurden , erhielten sic den Charak¬
ter geschlossener Briese . Es ist demnach das Briefporto
hinterzogen . Das Reichsgericht erkannte jedoch dieser
Tage aus Verwerfung der Revision. Es sei gleichgültig,
ob die in offenen Kuvcrten versandten Drucksachen einen
„gedanklichen Inhalt " haben oder nicht. Offene Sen¬
dungen seien nicht als Briefe anzusehcn und würden es
auch nicht dadurch, daß sic in einem geschlossenen Paket
versandt werden.

— Fernsprechverkehr. Zum Fernsprechverkehr mit
Wiesbaden sind neuerdings zugelassen: Breslau nebst
Dentsch - Ltssa  unbeschränkt . Die Gebühr für das
gewöhnliche Dreiminutengespräch beträgt 1 M. 50 Pf.

— Turnerisches . Von seiner anläßlich des 60jährigen
Bestandes unternommenen Fahrt ins Deutsche Reich
heimgekehrt, hat der Grazer Männergesang -Vercin in
seiner Hauptversammlung vom 14. September 1900 den
einstimmigen Beschluß gefaßt, dem Turnverein
Wiesbaden,  Hellmundstraßc 25, in Anerkennung der
Verdienste um das herrlich^ Gelingen der dort verlebten
frohen Stunden den herzlichen Dank auszusprechen. In
Form eines künstlerisch ausgeführten Gedenkblattes ging
das Dankschreiben dem Turnverein gestern zu.

— Der Kampf gegen den Alkohol geht auch auf die
Kleinbahnen über . Durch die Regierungspräsidenten
gehen zurzeit den Kleinbahnvcrwaltungen die Erlasse
des Ministers der öffentlichen Arbeiten vom 20. Novem¬
ber 1905 und 5. Januar 1906 zu, wonach den im äußeren
Betriebsdienst beschäftigtenBediensteten der Genuß alko¬
holischer Getränke jeder Art verboten, gleichzeitig aber
angcordnet wird , daß, soweit nicht schon entsprechende
Einrichtungen bestehen, mit der planmäßigen Schasst,nis
von Gelegenheiten vorzugehen ist, die es den Bedienstc4
ten ermöglichen, je nach der Jahreszeit wärmende oder
kühlende alkoholfreie Getränke sich entweder selbst zu
bereiten oder sich zu mäßigen Preisen zu beschaffen.

— Ein wanderndes Diebespaar . Eine Frau und ein
etwa zehnjähriges Mädchen haben in einem Frankfurter
Jnweliergeschäst einen Diebstahl verübt . Da man eS
offenbar mit ganz raffinierten GewohnheitSdievinnen zu
tun hat, ersucht man uns , vor dem Paar öffentlich zu
warnen . Die beiden „arbeiten " folgendermaßen : Die
Frau läßt sich eine größere Anzahl Schmucksachen vor¬
legen und wählt ausfallend lange, um ihrer jugendlichen
Gehilfin Gelegenheit zu geben, tu einem unbewacht-n
Augenblick Schubladen zu öffnen. Auf diese Art fielen
den Diebinnen hier Sachen im Wert von 300 M. in die
Hände. Die „Goldschmiede-Zcitung " berichtet von einem
ganz ähnlichen Vorkommnis in Hannover , wo cur gan¬
zer Kasten mit Ringen verschwand. Es ist mehr als
-vahrscheinlich, daß dieser Diebstahl ebenfalls von den
beiden ausgesührt worden ist, und daß sic auch hier aus-

ceten.
o. Kiudesmord ? Ein in der Biebricherstraße Le-

icnstetes Mädchen wurde am Sonntag um die Mütags-
un>de in der Behausung seiner Dienscherrschaft vom
üorch überrascht. Das Kind wurde als Leiche vorgc-
mdcn : da' es gelebt hatte, so besteht der Verdacht, daß
z von der Mutter getötet wurde . Es wurde alsbald
ne gerichtliche Untersuchung cingclcitet und die Leiche
oltzeilich beschlagnahmt. Das Mädchen, Elise Q.V ist
-in Name, mußte vorerst in dem städtischen Krankcn-
aus nntcrgebracht werden.

o Ei« Hochstapler, der von der Berliner Staats-
awÄkschaft stcckbrieftich verfolgt wird , weil er im Ver¬
achte steht, den Hehler bei großen Vrrllantcn-
i c b stä h l e n zu spielen — man spricht von Brillanten
n Werte von D/> Millionen , die er an sich gebracht —
inri&c" in einem hiesigen Hotel ermittelt und verhaftet.
)er Betreffende soll ein älterer Mann aus Österreich
in, der durch seine elegante Kleidung und sein sicheres
nf'trcten den Eindruck eines reichen Kaufmanns
achte.

_ Der 24. Ksnpr-ch für Innere Medizin findet vom
; bis 18. April . in Wiesbaden  statt (Feier des
.jährigen Bestell »es Kongresses). Das Präsidium uber-
inmt Her- Äeimrat v. Leyden lBerlrn). ,wlgcndcs
hema soll z, Verhandlung kommen: Am ersten Schung--
ge: Montag, den 15. April 1907: Neuralgien und ihre
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^Behandlung. Referent : Herr Schnitze (Bonn ). Vorträge
haben bis jetzt angemeldet die Herren : v. Bergmann
(Berlin ) : 1. Stoffwechseloersuche zur Frage der Schild-
orüsenthevapie bei Fettsucht ; 2. Über das Auftreten von
Antikörpern bei Phosphorvergiftung ; A. Bickel (Berlin ) :
Über therapeutische Beeinflussung der Pankreassaftserretion;
Blum (Straßburg ) : Untersuchungen über Alkaptonurie;
B r u g s ch und Schittenhelm (Berlin ) : Zur Stoff¬
wechselpathologie der Gicht ; D et ermann (Freiburg ) :
Demonstration eines einfachen sofort gebrauchsfähigen Blut-
viscosimeters ; D i etz (Kissingen) : Eine Neuerung an den
pneumatischen Kammern , welche es ermöglicht, in verdünnte
Luft auszuatmen ; Engländer (Wien ) : Eine einfache
Messung der Harntemperatur und ihre physiologische und
klinische Bedeutung ; Fritz Falk (Graz ) : Über Adrenalin-
Veränderungen an den Gefäßen und deren experimentelle
Beeinflussung : W. Falta und A. Gigon (Wien ) : Über
Empfindlichkeit des Diabetikers gegen Eiweiß und Kohle¬
hydrat ; Franze (Bad Nauheim ) : Demonstration einer
durchsichtigen Zcichenebene für Orthodiagraphie ; Sigm.
G a r d (Pisthan ) : Über ein bisher unbekanntes pathimno-
mostisches Symptom der Ischias ; Gräupner (Bad Nau¬
heim) : 1. Über gesetzmäßige Bildung von ,Blutdruckkurven
bei dosierter Arbeitsleistung ; 2. Demonstration eines Ergo¬
meters für dosierte Arbeitsleistung mit verschiedenen Muskel¬
gruppen ; Grober (Jena ) : Massenvorhältnisse des Herzens
,ei künstlicher Arterienstarre ; Franz Grödel  III . (Bad

Nauheim ) : Zur Topographie des Magens ; H. Gutzmann
(Berlin ) : Zur Behandlung der Aphasie; C. Hirsch (Leipzig)
und W. Spalteholz (Leipzig ) : Coronarkreislauf und
Herzmuskel , anatomische und experimentelle Untersuchungen;
Honigmann (Wiesbaden ) : Über Kriegsneurosen ; H u i s-
mans (Cöln ) : Zur Nosologie und pathologischen Anatomie
der Tah -Sachsschen familiären amaurotischen Idiotie;
v. Jak sch (Prag ) : Über chronische Mangantoxicosen ; G.
Klemperer (Berlin ) : 1. Zur Lehre von der Verfettung;
2. Zur Behandlung des akuten Gelenkrheumatismus;
Kohn stamm (Künigstein ) : , Die Behandlung der Ver¬
stopfung mit fleischloser Ernährung ; F . Kraus und H.
'Friedenthal (Berlin ) : Zur Physiologie der Organe mit
innerer Sekretion ; Paul Krause (Breslau ) : Zur Röntgen-
und Jrrjektionstherapie bei Trigeminusneuralgie und Ischias;
Ernst Kuhn (Berlin ) : 1. Über Hyperämiebehandlung der
Lungen mittels der Lungensaugmaske : 2. Demonstration
zum gleichen Thema ; Karl Lew in (Berlin ) : Ein trcms-
chlantables Rattenkarzinom mit Demonstrationen ; Felix
Soimel (Jena ) : Die Verwertung parenteral cingeführten
Eiweißes im Tierkörper ; Magnus - Alsleben (Jena ) :
Über relative Insuffizienzen der Herzklappen ; Ed. Müller
(Breslau ) : Das proteolytische Leucocytenferment und sein
Antiferment ; Ed. Müller (Breslau ) und Jochmann
(Berlin ) : Demonstration einer einfachen Methode zum Nach¬
weise proteolytischer Fermentwirkungen ; Ortner (Wien ) :für Klinik der Hxrzarythmie, Bradhcardi und des Stokes-damsschen Shrrrptomenkomplexes; Pel (Amsterdam) :
1. Paroxysmale Hämoglobinurie und Hyperglobulose;
j2. Myasthenia pseudoparalytica und Hyperleucocytose; Rai¬
ner (Wiesbaden ) : Untersuchungen zur pathologischen Ana¬
tomie der Paralysen ; Richartz (Frankfurt a . M.) : Zur
-Frage des diagnostischen Wertes des Urobulinbesundes;
Rimbach (Berlin ) : Die Massage bei den Erkrankungen
des Blinddarmes und Wurmfortsatzes ; Schlayer (Tübin¬
gen) : Experimentelle Untersuchungen über nephritisches
Oedem ; Schlösser (München ) : Erfahrungen über medi¬
kamentöse Injektionen bei Neuralgien ; Schloß (Wies¬
baden) : Experimentelle Untersuchungen über den Einfluß
vegetabilischer Nahrung ^ auf die Dauer und Intensität der
Magens astsekretion ; Staehelin (Göttingen ) : Zum
Energiehaushalte bei der Lungentuberkulose ; Sternberg
(Wien ) : Dynamometrische Studien ; Straßburger
(Bonn ) : Über den Einfluß der Aortenelastizität auf das
Verhältnis zwischen Blutdruck und Schlagvolumen des
Herzens ; Treupel (Frankfurt a. M.) : Der gegenwärtige
Stand der Lehre von der Percuffion des Herzens ; Wachen¬
feld (Bad Nauheim ) : Etniges über den Mechanismus der
Zirkulationsorgane ; W i n t e r n i tz und v. M e r i n g
(Halle) : Über den Einfluß verschiedener Substanzen auf die
durch Überhitzung veranlaßte Temperatursteigerung ; Zieg¬
ler (Breslau ) : Über die experimentelle Erzeugung und das
Wesen der Leukämie. Anmeldungen von Vortragen sind zu
richten an Geheimrat Dr . Emil Pfeiffer,  Wiesbaden,
Parkstraße 13. Mit dem Kongresse ist eine Ausstellung von
Präparaten , Apparaten und Instrumenten , soweit sie für die
innere Medizin von Interesse sind, verbunden . Anmeldungen
zur Ausstellung sind zu richten an Geheimrat Or . Emil
Pfeiffer , Wiesbaden , Parkstraße 13.

— Ein Gratis -Kursns für Damen und Herren in der
vereinfachten deutschen Stenographie (System Steno-
tachhgraphie) beginnt heute Dienstagabend 9 Uhr im
Restaurants „Westend-Hof". Die Dauer des Unterrichts ist
10 bis 12 Stunden und wird richtige Erlernung des Systems
garantiert . Zu bemerken sei noch, daß sich die Vertreter der
Stenotachygraphie , entgegen den Meldungen verschiedener
Blätter , nicht aktiv an den von Gabelsberger und Stolze-
Schreh in die Wege geleiteten Einigungsverhandlungen be¬
teiligen , denn sie stehen nicht auf dem Standpunkte , daß die
Stenographiefrage durch Kompromisse und Mehrheitsbe¬
schlüsse, sondern nur auf dem Wege des freien Wettbewerbes
gelöst werden kann. _ _ _ ___ _

Theater , Kunst, Vorträge.
* Hochschulkurse von Dozenten der Humboldt-Akademie.

Dienstagabend beginnt der Vortragszyklus des Herrn
Dr . W. Bergmann: „Aus dem Tierleben ", worauf wir
hiermit nochmals aufmerksam machen. Die Vorträge be¬
ginnen um 8(4 Uhr im Rathaussaale und finden ein über
den anderen Tag statt . Eine Reihe von Demonstrationen
wird die Ausführungen erläutern und falls sich dies als
wünschenswert erweist, wird sich eine Führung durch die
Sammlungen des hiesigen Museums an den Zyklus an-
schließen.

* Kunftsalon Banger (Luisenstraße 9). Herr Or . von
Grolman " wird morgen Mittwoch, nachmittags 3(4 Uhr, im
Kunstsalon Banger einen einführenden Vortrag über Rem-
brandt halten , welchem eine Führung durch die Rembrandt-
Radieruugs -Ausstellung folgen wird . Die Mitglieder der
Wiesbadener Gesellschaft für bildende Kunst, sowie die
Abonnenten des Kunstfalons Banger haben hierzu freien
Eintritt , während etwaige weitere Teilnehmer das
übliche Eintrittsgeld zur Ausstellung zu entrichten haben.
Der Vortrag nebst Führung wird präzis beginnen und
keinesfalls wiederholt werden.

* Auszeichnung. Man schreibt uns aus Frankfurt
a. M. : Der Frankfurter Schriftstellerin Frau Anna Hill
wurde von Ihrer Majestät der Kaiserin von Rußland das
Zeichen zur russischen roten Kreuz-Medaille verliehen . Frau
Hill ist auch in Wiesbaden sowohl als Schriftstellerin wie
als Rezitatorin , besonders mit dem Vortrage Frankfurter
Dialektdichtungen, bestens bekannt.

Geschäftliche Mitteilungen.
* Wohltätigkeits -Lotterie . Durch Erlaß des Kaisers

vom 5. März 1906 wurde eine Lotterie zum Besten der
Pensionsanstalt deutscher Journalisten und
Schriftsteller  für die ganze Preußische Monarchie ge¬
nehmigt . Die Einzelheiten sind von Herrn Max Stamm in
Hamburg in der heutigen Annonce zum Ausdruck gebracht.
Die Ziehung findet in München unter Staatsaufsicht am
21. und 22. März statt . Indem für eine Einlage von 3 M.
eine wesentliche Gewinnchance geboten wird, ist die Be¬
teiligung an dieser Lotterie auf das beste zu empfehlen.

Vereins -Nachrichten.
* Der „Stenographenklub  S t o Iz  e - S chr c h"

r.Nwwümmr am Somueg , den 17. März , nachmittags %4 Uhx,

einen Familien-Ausflug nach Erbenheim, „Saalbau zum
Löwen". Die Veranstaltung findet ohne Rücksicht auf die
Witterung statt.

N. Biebrich, 11. März . Ein hiesiger Schuhmacher
namens Forst,  der als arbeitsscheuer Mensch be¬
kannt ist und weil er seine Familie in hilfsbedürftigem
Zustande zurückließ, vor kurzem zu 6 Wochen Haft und
6 Monaten Zwangsarbeit verurteilt worden war , hat-
die Haftstrafe verbüßt , wurde aber neuerdings wieder
in Haft genommen, um auf ein halbes Jahr dem
Arbeitshaus in Breitenau überliefert zu werden.

r. Eltville , 10. Mürz . Ein hiesiger Herr schickte
seinen Hund zum Apportieren in den Rhein . Das Tier
apportiert ihm dabei — eine Kindesleiche.  Die
kleine Leiche wurde von der Polizei beschlagnahmt.

H. W. Langenschwalbach, 10. März . Der „Aus
Nassau, 6. Marz ", überschriöbene Artikel über „M o o r-
selbes  bedarf speziell mit Bezug aus Langenschwalbach
der Berichtigung . Sowohl im Königlichen Stahl-
Badehaus als auch in der Privatbadcanstaltz „Zum
Lin-öenbrünnen " sind die ersten Moorbäder aus dtzm vor¬
züglichen Schwa lb ach er Eis c nmoo  r bereits vor
mehr denn 30 Jahren (1871) abgegeben worden. Durch
die vielen in der Umgebung von Langenschwalbach be¬
findlichen Eisenguellen, welche, soweit sie nicht gefaßt
sind, ihr Wasser das ganze Jahr hindurch in die Wiesen-
moore der Hochtäler ergießen, haben sich mit der Zeit
Eisewmoovlager von großer Ausdehnung gebildet.
Wegen der von Jahr zu Jahr sich steigernden Nachfrage
nach Moorbädern und in Würdigung der großartigen
Heilwirkungen derselben gegen Rheumatismus , Gicht, '
Stoffwechselkrankheiten, Frauenleiden , Nervenstörungen
wsw. hat sich die Königliche Staatsregierung veranlaßt
gesehen, mit einem Kostenauflvanide non mehr als
% Millionen Mark eine neue, mit allem Rassinement
der Neuzeit und maschineller Technik eingerichtete Muster-
Bade-Anstalt zu erbauen . Dieselbe ist seit 1. Mai 1905
in Betrieb genommen, wird alljährlich von Tausenden
besucht und tatsächlich in jeder Beziehung als „muster¬
gültig" anerkannt !,

d. Idstein , 10. März . In der letzten Stadtverorö-
neten-Versammlung wurde die Anstellung von zwei
neuen Lehrern  an der Elementarschule, sowie
einer Lehrerin an der Realschule genehmigt.

(!!) Aus dem „Länüchen", 10. März . Die „freisinnige
Volkspartei " &eg 1. Nasscmischen Wahlkreises ist eifrig
bei der Arbeit , den Kreis agitatorisch zu bearbeiten und -
zu organisieren . Heute nachmittag fand in Masse  ri¬
tze i m eine gut besuchte öffentliche Versamm¬
lung  statt , in welcher Herr Parteisekretär Schwarz
von Frankfurt in eingehender Weife das freisinnige
Programm beleuchtete. An den Vortrag knüpfte sich
eine allgemeine Besprechung. Das Resultat der Ver¬
sammlung ivar die Gründung eines freisinnigen Wahl-
vereins , dem sogleich 26 Mitglieder Leitraten . In aller¬
nächster Zeit soll eine weitere Versammlung in W a l l a u
stattfinden.

— Frankfurt a. M., 10. Mürz . Vom 12.—16. Marz
findet hier in den Räumen des Kriegsgerichts die
Prüfung  derjenigen Offiziere  aus dem
18. Armeekorps statt, die die Kriegsakademie
besuchen wollen. Es haben sich 43 Herren aus den ver-
schiedenen Regimentern des Korps gemeldet, doch wer¬
den nur 42 an der Prüfung teilnehmen , da Leutnant
Rahlenbeck  vom 87. Regiment in Mainz , der sich
ebenfalls der Prüfung zu unterziehen gedachte, durch
seine Verwundung im Duell mit Oberleutnant Frank
an der Teilnahme verhindert ist.

d. Nastätten, 9. März . Eine recht stattliche Anzahl
Bürger erschien vorgestern abend im kleinen Saale
des Hotels Guntrnm , um einen Bürgerverein  zu
gründen . Der Einberufer , Herr Lehrer Heinz, erläuterte
in großen Zügen die Wirksamkeit eines derartigen Ver¬
eins und die Vorteile , die derselbe für die Stadt bietet.
Auch von seiten der Stadtverordneten , welche recht zahl¬
reich erschienen waren , wird das Unternehmen unter - -
stützt. 37 Herren erklärten sofort ihren Beitritt und
recht viele, die der Sache ans Unkenntnis skeptisch gegen-
Werstanden, werden sich anschließen, so daß wohl bis zur
nächsten Versammlüng die Mitglied erzähl die Hundert
überschritten haben wird . Ein provisorisches Komitee
soll die weiteren Vorarbeiten übernehmen . Wir wün¬
schendem jungen Verein im Interesse unseres Städtchens
eine gedeihliche Entwicklung.

n. Weilbwrg a. d. Lahn, 10. März . Die diesjährige
L e h r e r v e r sa m m l u n g des Oberl ah n - Leh-
rerbnndes  wird am Samstag , den 16. März ö. I .,
um 3 Uhr, hier im „Nassauer Hof" stattfinden. Herr
Lehrer Hasselbach-Bockenhausen wird über das Thema
„L a n d l e h r e r b e w c g u n g" sprechen.

m. Kreuznach, 10. März . Im Huttental bei Kreuz¬
nach haben in früheren Jahren nach dem „Krenzn. Gen .-
Awz." schon Ausgrabungen stattgesunöen und wurden
besonders ans Forsteracker (SHustersrot ) und Lippert-
pfad viele römische Münzen  gefunden . Seit
vorletzten Montag sind diese Ausgrabungen wieder aus¬
genommen worden. Bis jetzt wurden 10 Münzen ans
der Zeit des römischen Kaisers Konstantin gefunden.
Bild und Name des Kaisers sind auf den Minzen deutlich
zu erkennen. Im ganzen wurden bis jetzt gefunden 30
bis 40 Kleinerz-Münzen . Außerdem fand man Scherben
von Gefäßen, Ziegelsteine, Bronze - und Eisengegen-
stände, darunter eine Lanzenspitze und Nägel . Weiter
eine gut erhaltene Kleiderspange. Mehrere geftrndene
Ringe scheinen von einem Ohrgehänge herznrühren.
Auf Mauerwerk , das in erster Linie bei den Ans-
grabungen gesucht wurde, ist man bis jetzt nicht gestoßen,
doch deuten die vielen Reste von Tongefäßen und Ziegel¬
steinen darauf hin, daß hier Gebäude römischen Ur¬
sprungs gestanden haben. Die Ausgrabungen werden
fortgesetzt.

* Cassel, 10. März . Die Leiche des seit dem
15. Januar vermißten Lehrers Becker aus dem be¬
nachbarten Guxhaven wurde jetzt aus der Fulda ge¬
zogen. B ., der verheiratet und 'Vater mehrerer Kinder
war , hat freiwillig den Tod in der Fulda gesucht und
gesuud.cn. . ' 1
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Grrichtss-M.
Strafkamm er sitzung vom 11. März.

Ein Stiefvater.
Der Zimmermann Heinrich M. in V i e b r i ch har

sich vor etwa 2l/z Jahren ein Weib genommen, das ihm
zwei Kinder, darunter ein skrofulöses, sehr in der Ent¬
wickelung zurückgebliebenes zubrachte. Dieses Kind,
dem seine Lehrer bezüglich der Führung kein schlechtes
Zeugnis ansstellen , wurde eines Tages auf Veranlassung
eines Waisenrats von einem Arzt untersucht, und es
wurden dabei Spuren einer ihm widerfahrenen un¬
menschlichen Behandlung festgestellt. Der hinfällige
Körper war mit Verfärbungen und Narben nur so über¬
sät. Der Knabe behauptete, der Stiefvater habe ihm ohne
irgend eine besondere Veranlassung die Mißhandlungen
mittels eines Pcitschensfiels aiigedcihen lassen. Die
Folge war die Erhöhung einer Anklage wider M. wegen
fortgesetzter schwerer Körperverletzung und die Verurtei¬
lung desselben vor dem Schöffengericht zn 3 Monaten
Gefängnis . Seitdem ist ein vollständiger Umschwung in
den Ansichten des Publikums gegenüber dem Stiefvater
cingetreten . Sogar der Großvater des Knaben, der
einen Waisenrat auf die diesem widerfahrene Behanö-
lungsweise auftnerksam nmchte, meint heute, es handle
sich bei seinem Enkel um einen schlecht erzogenen bösen
Knaben, der sich bis in den späten Abend auf der Straße
herumtreibe , die Schule schwänze, sich gegen andere viel¬
fach höchst ungezogen benehme, und der dann und wann
eine derbe Tracht Prügel wohl verdiene. Er selbst müsse
dann und wann zu einer solchen schreiten. Nach der Un¬
tersuchung behauptete der Knabe, sein Stiefvater miß¬
handele ihn vielfach ohne jede Veranlassung mit einem
Peitschenstiel. Der Mann aber selbst behauptet, der
Knabe treibe sich vielfach zwecklos auf der Gasse herum,
trotzdem ihm das vielfach verboten worden sei usw. usw.
Für seine Ungezogenheiten habe er allerdings dem
Knaben eine Züchtigung angcdeihen lassen, keineswegs
aber in einer Art , durch die von ihm das ihm Anstehende
Züchtigungsrecht überschritten worden sei. Auch sonst
habe er sich nie brutal wider den Knaben benommen.
Wider das Schöffengerichts-Urteil ist mit dem Antrag
ihn freizusprechen, die Berufung von ihm angemcldet
worden. Heute aber wurde nur , nachdem es gelang, fest¬
zustellen, daß cs sich bei dem Knaben allerdings um
einen schlecht erzogenen bösen Buben handelte, die Strafe
in 50 M. Geld umgowanöelt.

Miszellen.
Der Matrose Adam E. begab sich eines Tages aus

das Rheinschiff „Marie Elisabeth", welches damals vor
St . Goarshausen  vor Anker lag und entwendete
einem anderen Matrosen die gesamten Effekten von an¬
geblich 55 M . Wert . Unter Einbezug der noch in der
Verbüßung begriffenen Strafe erhält er heute 1 Jahr
6 Monate Gefängnis , abzüglich 1 Monat Vorhaft , wegen
kriminell rückfälligen Diebstahls.

Der Taglöhner Valentin Sch. von Dotzheim
"kaufte" eines Tages von einem Abzahlungsgeschäft
einen Kleiderschrank und ein Vertikow, indem er dabei
einen der bekannten Vertrüge Unterzeichnete, wonach
die Möbel erst nach vollständig geleisteter Zahlung in
seinen Besitz übergingen . Als er aber 40 M . abgetragen
hatte, wurde ihm das Zahlen lästig. Es ließ nichts mehr
von sich hören, und als sich später die Sachen nicht mehr
vorfanden , wurde ihm der Prozeß wegen Unterschlagung
gemacht. Sch. behauptet, die Möbel seien so schlecht ge¬
arbeitet gewesen, daß sie eines Tages in sich selbst zn-
sammengebrochen seien und nur ein Häuflein Bretter
zurückgelassen hätten , die er dann später allerdings ver¬
brannt Habe. (?) Nichtsdestoweniger verhängte das
Schöffengericht 1 Woche Gefängnis über ihn, und die
Berufungsinstanz verwarf heute sein Rechtsmittel.

Der Kutscher Friedrich M . von hier soll am 22. März
einem anderen 2 M . 50 Pf . aus dem Portemonnaie ge¬
stohlen haben. Vom Schöffengericht ist er mit 1 Tag
Gefängnis belastet worden . Heute wird das Urteil be¬
stätigt.

Eine unangenehme Szene.
Die obere Albrechtstraße gegenüber der Wirtschaft

„Zur Stadt Weilburg " war eines schönen Abends der
Schauplatz einer hoch erregenden Szene . Der Fuhrmann
Joseph St . und der Fuhrknecht Wilh . Stz . hielten um
die kritische Zeit dort mit ihren Fuhrwerken , einem
Möbelwagen und einer Rolle. Das Gespann der letz¬
teren trug eine Schellengeläute. Der betreffende Fuhr¬
mann wurde aufgefordert , das Geläute zu beseitigen^
tat das aber nicht, soll sich auch geweigert haben, seinen
Namen zu nennen , und als der Schutzmann auf dem
Polizeirevier denselben seststellen wollte, begegnete er
dem energischsten Widerstande. Er wurde unter den
Wagen geworfen, konnte nur unter Aufwendung seiner
ganzen Kraft wieder ans. die Beine kommen und mußte,
zumal auch das immer zahlreicher sich einfinöende Publi¬
kum Stellung gegen ihn nahm, zur Abwehr des Angriffs
vom Leder ziehen. Beide Exzedenten trugen blutende
Verletzungen aus dem Renkonter davon. Man entzog
dem Schutzmann jedoch die Waffe, als er dieselbe wie¬
der eingesteckt hatte , und erst das Hinzukommen verschie¬
dener Gesängnisbeamten ermöglichte es, die Ordnung
wicderherzustellen. In Übereinstimmung mit einem in
der Sache ergangenen Schöffengerichtsurteil hat St . 3,
Stz . 2 Wochen Gefängnis zu verbüßen . Außerdem ist
von beiden Leutchen eine Geldstrafe von 9 M . zu zahlen.

Ein Lehrer als Mädchen- und Fraucnmörder.
Z. n. H . Bayreuth,  9 . März.

Der heutige dritte Verhandlungstag in dem Strafprozeß
gegen den Mädchen- und Frauenmörder Lehrer Müller
wird im wesentlichen mit der Vernehmung des psychia¬
trischen Sachverständigen und den Plaidohers des Staats¬
anwalts und des Verteidigers ausgefüllt . Die Sachver¬
ständigen verneinen die Frage , ob der Strafausschließungs¬
grund ' des F 51 des Str .-G .-B. zur Anwendung zu kommen
^ ^Den Geschworenen wird daun die Hauptschuld-
frage  auf Mord vorgelcgt. Verteidiger R.-A. N ü cht e r ->
lein  beantragt , die §8 212 und 213, die von-Totschlag und
mildernden Umständen handeln , auch zuzulassen. Das Gericht
beschließt, diese Fragen znzusanm. Dann wrrd in die
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Plaidoy ers eingetreten . Staatsanwalt Dr . Landgraf
fuhrt aus : Meine Herren Geschworenen! Als am 29. November
vorigen Jahres gegen den vormaligen Schulmeister Müller
wegen Mordes das Todesurteil ausgesprochen wurde, da
hatten wohl alle, die der Verhandlung beigewohnt hatten
oder die Berichte lasen, dieEmpfindung , daß der Mann , der etn
blühendes Kind umgebracht hatte , auch der Tater _m per
Endersschen Mordsache sein mutzte. Während dort e:n Kind
von 12 Jckhrcn von dem Angeklagten ermordet wurde, handelt
es sich im vorliegenden Falle um eine 58jährige Frau , dre er
in furchtbarer Weise ums Leben gebracht hat. Wie die
Behörden in Dürnberg lange gezögert haben, gegen etnen
Lehrer vorzugehern,.aus Achtung vor dem Stande , dem, er
angehört , so wurde auch jetzt lange gezögert einzuarerfen.
Aber die Verdachtsmomente häuften sich, so datz das Gericht
schlietzlich Vorgehen mutzte. Sie haben von den, Sachver¬
ständigen gehört, daß Müller in Dürnberg zunächst den
wilden Mann spielte. Er wurde beobachtet und für geistig
völlig gesund befunden. Noch am Tage der Verurteilung
Müllers in Dürnberg ist die Voruntersuchung eingeleitet
worden und am Tage darauf bequemte er sich bereits zum
Geständnis . Er gab damals an. daß er durch Biergenutz
aus den Gedanken gekommen sei, seine Wirtin Frau Enders
zu vergewaltigen . Er habe sie unter dem Bett erwartet , sei
dann eingeschlafen und in der Nacht zwischen 2 und 3 tlhr
hervorgärochen . Als die Frau ihn bemerkte und zu schperen
drohte, habe er die Besinnung verloren , was darauf geschehen
sei, wisse er nicht mehr. Mechanisch habe er nach dem
Stiefelknecht gegriffen und dreingeschlagen. Er wisse nicht
mehr, wie alles vor sich gegangen sei, aber er wolle teuren
Augenblick leugnen , daß Frau Enders durch ihn zum Tode ge¬
kommen sei. Er habe die Frau im traumhaften Zustande
getötet und wisse auch nicht, wie der Schnitt am rechten Arm
entstanden sei. Er sei erst wieder zur Besinnung gekommen,
als er in seinem Bette lag. Er habe geleugnet, weil es
hieß, es sei Geld weggekommen und er nicht als lltauv-
mörder gelten wolle. Es wäre besser gewesen, so, sagte er.
wenn er damals als Mörder entdeckt worden Ware, dann
wäre die kleine Wuschelmaher nicht ums Leben gekommen.
Das ist das Geständnis eines Mannes , der mit dem Leben
abgeschlossen hat. Die seelische Zerknirschung und Büß¬
fertigkeit nach dem Urteil hielt aber nicht an . Dazu war
seine Natur viel zu feige. Er widerruft sein Geständnis
bald, da sein Lebensmut wieder erwacht und sich ihm die
Möglichkeit bietet , statt aufs Schafott ins ^ rrenhans zu
kommen. Wie ein Ertrinkender nach dem Strohhalm , so
greift er nach der Möglichkeit, daß ihm nichts bewiesen
werden könne, wenn er sein Geständnis widerrufe . Zeit
gewonnen, alles gewonnen. Er gab an, er wolle nur seiner
Familie Schande ersparen , das ist lächerlich, ein Doppel¬
mörder braucht doch nicht geisteskrank zu sein. Er ist der
letzte, der sich zwingen oder beeinflussen Iaht . Sie haben
von dem Zeugen Schmidt gehört, wie er sich freute , wenn
einer vom Gericht ftei kam und wie entrüstest er den Mord¬
verdacht von sich wies , indem er sagte, ich haoe w selcht ein
Kind verloren und weiß, wie groß der Schmerz der Eltern
ist. Trotzdeni hat er die grausige Tat in Dürnberg begangen.
Er hat das Geständnis nicht etwa aus freien Stucken ab¬
gelegt, sondern zuerst strikte geleugnet und erst spater den
Vorgang geschildert. Die Legende von dem abgerungenen
Geständnis mutz ich aber zerstören, denn er hat die Tat
ja vorher schon seinem Mitgefangenen Metzer gegenüber zu¬
gegeben. Es sind also zwei Geständnisse da. Angesichte
dieser beiden Geständnisse kann an seiner Schuld nicht ge-
zweifelt werden. Doch es sind noch andere zahlreiche Zeugen¬
aussagen da. Die Tat konnte nur von einer Per,on begangen
werden, die mit den Lebensgewohnheiten der rxrau Ender¬
und mit dem Hause genau bekannt , war . Daher fttt der
Verdacht auch gleich auf die Eimcchrigen, die dort wohnten,
und einer von diesen wurde sogar in Haft , gehalten . Die
^at ist nicht die eines Raubmörders , der hatte die Waffen
mitgebracht und nicht ein so ungeeignetes Werkzeug wre
den Stiefelknecht benützt. Erst spater fand sich dieser im
Zimmerndes Dröger . Vor Merkels Zimmer fand mau ein
blutiges Handtuch und an der Tur Müllers Blutflecke, die
allerdings damals nach keinen Anlaß zum Einschreiten gaben.
Man stellte vielmehr Untersuchungen darüber an, von wem
der schwarze Zivilanzug Müllers getragen worden ist. Aber
daran , daß der Besitzer des Anzuges selbst der Mörder sei.
daran dachte uiemaikd. Den Müller schützte der hochachtbare
Stand der Lehrer vor dem Verdacht. Ware am 2. Mai gleich
eine gründliche Untersuchung angestellt worden, so hatte man
den Stiefelknecht und das Portemnonai - gefunden, statt
dessen verfolgte man den Einjährigen Merkel und den Kauf¬
mann Schindel mit dem Verdacht. Der letztere tat dann
alles, um die Schuld Müllers nachzuweisen. Es ist ihm
aber nicht gelungen , bis der Dürnberaer Fall kam. Schon
vorher sagte er zu dem Bürgermeister Reichel: Patz auf , mir
passiert was. Das ist die Gewissensangst eines Mannes,
der mit großer Schuld beladen ist. ■Auch wenn er den Kauf¬
mann Schindel sah, wurde ihm Angst und bange, lange vor
dem Dürnüerger Mord . Er war eine sinnlich leicht erreg¬
bare Natur und unsittlich veranlagt . Er wurde nicht besser
als er geheiratet hatte . Er stellte Frauenspersonen gewerbs¬
mäßig nach. Das haben die Zeugenaussagen bewiesen. Die
beiden Fälle weisen große Ähnlichkeit nach. In beiden
handelte es sich darum , den Geschlechtstrieb zu befriedigen.
Der Mord erfolgte erst aus Angst vor der Entdeckung. Der
Staatsanwalt schloß mit dem Anträge , den Angeklagten des
Mordes schuldig zu sprechen. Es folgte nun das Plaidoyer
des Rechtsanwalts Nüchterlein:  Er führte u. a . aus , es
sei doch nicht anzunehmen , daß der Angeklagte im Falle
Enders als 20jähriger junger Soldat auf die 58 Jahre alte
Frau losgegangen sei. Die Tat sei an einem Sonntagabend
geschehen. An einem Sonntagabend hätte er als Einjähriger
auf der Straße gewiß jüngere Mädchen getroffen , die mit
ihm gegangen wären . Da hätte er also nicht 5 Stunden
unter dem Bett der Ermordeten zu liegen brauchen, um bei
ihr seine Sinneslnst zu befriedigen ; außerdem konnte er
auch garnicht auf ein Entgegenkommen der Frau rechnen.
Mit seinem angeblichen Geständnis dem Meyer gegenüber
habe er nur bei seinen Mitgefangenen renommieren wollen,
was er für ein großer Verbrecher sei. Mit seinem Geständ¬
nis vor dem Untersuchungsrichter habe er sich nur für das
Irrenhaus retten wollen. Selbst aber , wenn man annehmen
sollte, daß er der Täter sei, so könne nur Totschlag ange¬
nommen werden. Denn der Angeklagte habe damals die Ge¬
fahr der Entdeckung fürchten müssen. Ferner bittet der Ver¬
teidiger, dem Angeklagten mildernde Umstände zuzubilligen,
weil diese in Bezug auf das Todesurteil im Falle Wuschel-
metzer entscheidend seien, ob er hingerichtet ober zu lebens¬
länglichem Zuchthaus begnadigt werde. Müller  selbst er¬
klärt mit weinerlicher Stimme : Ich möchte den Herren nur
noch sagen, daß es mir ganz gleichgültig ist, ob Sie ja oder
stein sagen. So wie mich der Staatsanwalt geschildert hat,
perdiene ich ja gar keine Gnade . Die Gnade würde für mich
auch ganz unangebracht sein, denn es ist keine Milde , nochÊihre hindurch von Gewissensbissen gefoltert zu werden. Ichbe nur die eine Bitte , möglichst schnell aus den Welt zu

nuten . Aber ich sage zum Schluß : Ich bin nicht schuldig
und fühle mich auch nicht schuldig an der Ermordung derFrau
Enders . Hierauf zogen sich nach der üblichen Rechis-
helehrung die Geschworenen zur Beratung ihres Wahr¬
spruches zurück. Nach kurzer Beratung beiahten die Ge¬
schworenen die Frage auf Mord, womit sich die übrigen
Fragen erledigten . Der Angeklagte wurde leichenblaß, als
er den Spruch hörte, dessen Folge nur das Todesurteil sein
konnte. Das Gericht verftinbete dann auch, wie bereits ge¬
meldet, ^ach kurzer Beratung , daß der Angeklagte zum Tode
und zum dauernden Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte
verurteilt sei. Bei der Urteilsverkündung begann der Ange¬
klagte zu zittern und mußte von zwei Gendarmen unter die
Arme gefaßt werden, da er umzusinken drohte. Er wurde
mehr hinausgetragen , als geführt , und dann sofort in den
Gefangenenwagen gesetzt, der ihn alsbald nach dem vor der
Stadt gelegenen Untersnchungsgefängnis zurückführte. —
Auf dem Wege dahin begleiteten Kinder und auch Erwachsene
den Wagen ruft lauten Zurufen.

WirsÄKdener Cagblatt.

Sport.
* Radsport . Den Hauptglanzpunkt des vorgestrigen

Gautages des Gaues 9 des Deutschen Radfahrer -Bundes
tu Darmstadt bildete das am Nachmittag 5 Uhr im Saal¬
ban begonnene große Gala - Sportfest.  Dasselbe
wurde durch einen Zwölfer -Niederradretgen seitens des
festgebenden Vereins eröffnet und beschlossen. Außer
Wettbewerb der Gauoereine waren einige Glanz¬
nummern des Kunst" 'ßerfahrers Karl Theiß aus
Döberu mit seinen j . blichen Neffen, den Kunst-
fahreru Georg und Germanus Theiß , geboten und ern¬
teten reichen Beifall . Die am Schluß durch Herrn Ober¬
bürgermeister Morneweg erfolgte Preisvertetlung brachte
bet den Gaukonkurrenzen nachstehendes Resultat : Achter-
Niedcrrad -Schnlreigen (1 Ehrenpreis ) Belozipedklub
Darmstadt 6,44 Punkte , 2. R.-B . Sch reiste in 5,19
Punkte . Sechser-Niederrad -Kunstreigcn (1 Ehrenpreis
und 6 silberne Ehrenzeichen) R .-B . Wetzlar von 1887,
9,75 Punkte . Achter-Niederrad -Schmuckreigen (1 Ehren¬
preis im Werte vom 125 M ., gestiftet vom D . R .-B .):
1. R.-V. Wetzlar von 1887 7,10 Punkte , 2. Bicycle-Klub
Darmstadt 6,34 Punkte . Erner -Niederrad -Knnstsahren:
(1 Ehrenpreis ) Karl Theitz-Döbern . Zweier -Nieöerraö-
Knnstfahren : N.-V. Wiesbaden  von 1884, Ehrengabe.
Vierer -Nicderrad -Kunstfahren (1 Ehrenpreis ) : R .-V.
Wiesbaden  von 1884. Am Radballspiel beteiligten
sich R .-V. Wiesbaden,  Bicycle -Klub Offenbach,
R .-V. Wetzlar, R .-V. Schierster » , Belozipedklub
Darmstaöt , und endete mit Steg vom Bicycle -Klub
Offenbach gegen R .-V. Wetzlar 6 : 4. Das Radpolo
wurde vom R .-V. Schierstein, Bicycle -Klub Offenbach
und Velociped-Klub Darmstaöt ausgeführt und blieb
hierbei R .-B . S chi e r st e i n Sieger gegen Offen¬
bach6 : 4. Ein Festball bildete den Schluß dieser schönen
radsportlichen Veranstaltung des Gau 9 des Deutschen
Radfahrer -Bundes.

Kleine Chronik»
Neue Eisenbahnlinie zwischen New Bork und

Chicago. Eine neugegründete Gesellschaft beabsichtigt,
eine zweite Eisenbahnlinie zwischen New Bork und
Chicago, deren Länge 1200 Kilometer bettagen soll, zu
bauen. Die neue Bahn soll elektrisch bettieben werden
und die Fcchrtzeit zwischen beiden Städten aus zehn
Stunden herabsetzen: die Züge sollen mft einer Geschwin¬
digkeit von 120 Kilometer pro Stunde verkehren. Die
Unternehmer Hoffen, die Bahn innerhalb fünf Jahren
ferttgzustellcn.

Das Anto. Am Kaninsberg bei Haaren , in der
Nähe von Aachen, überftchr ein Automobil ein 5jähriges
Kind und verletzte es lebensgefährlich. Infolge der
Aufregung über den Unfall fuhr der Chauffeur mit dem
Fahrzeug gegen einen Baumstamm, wodurch die Jnfaffen
herausgeschleudert und erheblich verletzt wurden . Das
Iluto wurde dabei total zertrümmert.

Viehschmnggel. Wie aus Krefeld gemeldet wird,
gehen in der Viehschmuggelaffäre auch die holländischen
Behörden mit zahlreichen Verhaftungen vor.

Prophet Elias gestorben. Der Gründer von Zion
City, Dr. Dowie, der sich als Prophet Elias bezeichneie,
ist in Chicago gestorben.

Letzte Nachrichten.
Telegramme des „S® tesbadener T a g b l a t i

Drirtscher Reichstag.
Berlin , 11. März.

Am Bundesratstifch : Pofadowsky, Stengel.
Auf der Tagesordnung steht die fortgesetzte Be¬

ratung der Jnterpellatton Trimborn , betreffend
Rechtsfähigkeit der BerusSvereinc.

Abg. Mugdan .(freist Ber .) fühtt aus : Die Inter¬
pellation habe mft großem Stolz von der sozialpolitischen
Tätigkeit des Zentrums gesprochen, aber in den letzten
8 Jahren , in denen das Zentrum eine ausschlaggebende
Stellung eingenommen habe (Unruhe im Zentrum ), sei
es in sozialpolitischer Hinsicht außerordentlich unsruchl-
bar gewesen. Die Interpellation habe den Reichstag
sehr gering cingöschätzt, wenn sie etwa meinte, daß er
danach lechze, die Höhe der Stufe der Sozialpolitik zu
erreichen, die er unter der Zentrnmsherrschaft erreicht
habe. Man werde sich nicht begnügen, eine papierene
Sozialpolitik zu treiben , sondern verlangen , datz die
Klinke der Gesetzgebung ergriffen werde im Interesse
derjenigen Forderungen der Arbeiter , der Handwerker
und des Mittelstandes , die von allen Seiten als berechtigt
anerkannt werden. Die Antwort des Staatssekretärs
aus die Interpellation Hat in dieser Beziehung Hoffnung
geweckt. Seine Ausführungen über das Gesetz, be¬
treffend die Rechtsfähigkeit der Berufsvercinc , hätten die
Pattei des Redners nicht befriedigt . Was einzelne
Fragen der Interpellation anlange , so stehe er auf dem
Standpunkt , ldaß die Bildung von Arbeiterkammeru
wünschenswerter erscheine als die Bildung von
Avbeitskmnmern. Dre in Aussicht gestellte Vorlage,
durch welche die Arbeitszeit für Arbeiterinnen bis auf
10 Stunden täglich bemessen werde, begrüße er freudig,
ebenso stimme seine Pattei für die Vorlage zur Be¬
seitigung der Miß stände aus dem Gebitte des Ausver¬
kaufswesens. Von dem kleinen Befähigungsnachweis
verspreche er sich dagegen äußerst wenig. In der neuen
Retchstagsmehrheft werden wir für die Erreichung des
gemeinsam gesteckten Ziels Mitwirken, aber nicht unter
Preisgabe unserer seitherigen Anschauung. Die neue
Reichstagsmehrheft entspricht der Notwendigkeit, nicht
den Wünschen des Reichskanzlers , weil kein anderes
Mittel gefunden wurde, zu verhindern , daß das Zen¬
trum und die Sozialdemokraten dem deutschen Volke
ihren Willen aufzwängen . Redner schließt: Wir wer¬
den in den Bahnen unseres unvergeßlichen Führers
Eugen Richter,  der uns gestern vor einem Jahre
entrissen worden ist, sorifahren , zu wirken für Freiheit,

Dienstag , 12 . März 1907 ._ Seit « 5*
Gerechtigkeit und Frieden , zum Wöhle des Vaterlandes.
(Beifall links .)

Abg. tt. Dirksen (Reichsp.) meint , durch die Reden
Trimborns und Freiherrn v. Hettliugs sei eine elegische
Stimmung gegangen. Er könne Mugdan beipflichten,
daß ein gewisses Gefühl der Befreiung durch ganze Kreise
des Volkes gehe, daß die Vorherrschaft des
Zentrums  auch auf sozialpolitischemGebiet gebrochen
sei. Selbstverständlich werde die Rechte wie bisher für
eine großzügige und verständige Sozialpolitik zu haben
sein. Mit der Auffassung des Abgeordneten Hu6, die
Parteien nrützten gewissermaßen den Befähigungsnach¬
weis erbttngen , datz sie auch ohne die Sozialdemokratie
Sozialpolitik machen könnten, könne er sich nicht einver-
standeu erklären . Es sei unbestreitbar , daß das
Deutsche Reich in sozialpolitischer Hin¬
sicht unerreicht  sei , selbst das als reaktionär ver¬
schriene Preußen  könne für manchen anderen
Staat als Muster  hingestellt werden. Er erinnere
dabei nur an das Wanöerarbeftsstäüen -Gesetz. Seine
Partei verlange die Einführung des kleinen Be¬
fähigungsnachweises und die Beschrän¬
kung des Ausverkaufswesens.  Redner pole¬
misiert alsdann gegen die Sozialdemokratie.
(Während die Rechte fortgesetzt lebhaft zustimmt, entsteht
bei den Sozialdemokraten großer Lärm. (Der Ab¬
geordnete Kaden (Soz .) unterbricht den Redner und
ruft ihm, als dieser auf die Besoldnugsverhältuisse der
Konsumvereins - und Gewerkschafts-Beamten zu sprechen
kommt, die Worte : „Lügner" und „Frechheit" zu.)

Präsident Graf Stolberg erteilt , nachdem er sich mit
Mühe Ruhe vettchafft, dem Abgeordneten Kaden einen
Ordnungsruf.

$veuHfAt$v Landtag.
Abgeordnetenhaus.

Berlin , 11. März.
Am Ministertifch: Breitenbach.
Auf der Tagesordnung steht zunächst ein Antrag der

Geschäftsordnungskommission, die Ermächtigung zur
strafrechtlichen Verfolgung  der verantwort¬
lichen Schttstleiter Molkeirbuhr-Halle a. S ., Wftmaack-
Magdeburg und Dornheim -Ersurt , .sowie der sonst etwa
noch verantwortlichen Personen wegen

Beleidigung des Abgeordnetenhauses
nicht zu erteilen.

Abg. Baeufch-Schmidtlei« (freik.) begründet den
Anttag und erklärt : Es handle sich allerdings um eine
schwere Beleidigung des Abgeordnetenhauses durch den
in Frage kommendeu Arttkel. Die Geschäftsordnnngs-
kommissiou und das Haus hätten sich im vorigen Jahre
auf den Standpunkt gestellt, daß derartige pöbelhafte
Artikel in keiner Weise das Abgeordnetenhaus belei¬
digen könnten, daß es aber angezeigt sei, um üerarttge
Pöbeleien zu verhindern , solche Fälle dem Sttasttchter
zu überweisen. Es beständen aber gewisse mildernde
Umstände in diesem Fall insofern, als der Artikel vor
der Fassung dieses Beschlusses erschienen sei. Deshalb
beantrage die Geschüftsordnungskommiffion von der
Strafverfolgung abzuschen.

Die Avgg. Fervers (Zcntt .), Kreitling (freist Vp.),
Heidebraudt (kvns.), Schiffer (natl .) und Peterso « (frais.
Bg.) sprechen sich in ähnlichem Sinne ans.

Hierauf wird der Antrag angenommen.
Es wird in die Beratung des

Erscubahnetats »
eingetreten und bei der allgemeinen Bespre¬
chung der Angelegenheiten der Beamten
und Arbeiter  fortgesetzt.

Abg. Schröder-Cassel (natl .) erklätt : Wenn die Re¬
gierung auch die Besserstellung der unteren Beamten
in Aussicht gestellt habe, so dürfe man doch nicht ver¬
gessen, daß auch die mittleren und oberen Beamten unter
der Ungunst der Verhältnisse zu leiden hätten. Den
Anträgen Kopsch und Trimborn ans Besserstellung der
Lokomotivführer bezw. Bettiebssekretüre stehe er sym¬
pathisch gegenüber.

Inzwischen ist ein neuer freisinniger
Anttag Oeser

eingegangen, das Gehalt der Eisenbahn-Assistenten der>
art festzusetzen, daß das Endgehalt von 3000 M. in den
bisherigen Dienstaltcrsstufen erreicht wird.

Abg. Lüdicke (freik.) erklärt : Auch die Freikonser-
vativen seien der Ansicht, daß der Beamte nicht Sozial-
-deurokrat sein könne, ohne den Diensteid zu verletzen.
Das gelte insbesondere für die Eisenbahner , seitdem
die Sozialdemokratie offen mit dem Gedanken eines
Massenstreiks spiele.

Abg. Ernst (freist Bg.) begründet den Antrag Oeser.
Abg. Strosser (konst) tritt für Besserstellung der

einzelnen Beamtenkategorien ein. Der Antrag Oeser
möge der Budgetkommissiou überwiesen werden. Redner
polemisiert sodann gegen die Ausführungen Golö-
schmiöts vom Samstag . Redner schließt mit der Bitte,
daß der Minister in gleicher Weise wie sein großer
Vorgänger die sozialistischenBestrebungen energisch be¬
kämpfen möge.

Issbg. Witzemann (natl .) wünscht gleichfalls die Be-
käinpsung der Sozialdemokratie unter den Eisenbahnern.
Die Eisenbahnverwaltung sei eine Mustcrverwaltung,
ihre Truppe sei eine Mustertruppc , an ihrer Spitze stehe
ein Elitegeneral.

Ab«. Zicsche (Zcntr .) tritt gleichfalls für Gehalts¬
aufbesserung und Überweisung des Anttags Oeser ein.

Miilister Brcitenbach geht aus verschiedene Wünsche
der Vorredner ein. Die Gehaltsvcrhältniffe der Loko¬
motivführer würden wesentlich verbessert werden. Die
UrlaubSgcwährung sei immer eine Wohltat, die sich
nach dem Verhalten der Beamten richte. Im letzten
Jahre hätten mindestens 98 Proz . der Beamten Urlaub
erhalten.

Abg. Wagner (freik.) tritt für Besserstellung der
Eisenbahntelegraphisten und der Eisenbahnlandmesscr,
sowie für Verbesserung des Lokomotivpersonals ein.

Abg. Göttinger (natl .) äußert ähnliche Wünsche und
empfiehlt Nepräsentatioris -BeiHilse.
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Siebenfacher Mord und Selbstmord,
llä . Dresden , 11. März . In der Nach: von Samstag

szNn Sonntag hat der hier wohnhafte Königliche Ober.
,f ö rster a. D . Wilsdorf f e i n e Frau und  5
v o n 6 K i n d e r n e r s cho s fe n. ■Das f e ch st e K i n ö,
die älteste Tochter ist schwer verletz  t . Wilsdorf be¬
ging dann Selbstmord . Das Motiv der Tat sind
N a h r u n g s s o r g e n.
l Über die Ermordung der Familie Wils¬
dorf durch deren Oberhaupt den Ober¬
förster a. D. und über ' desscn Selbstmord
wird weiter gemeldet, daß die Hausnachbarn der
Familie Wilsdorf bereits seit Freitag von dieser selbst
nichts mehr gehört haben, ohne daß dies indessen aus¬
gefallen wäre . Erst heute früh wurde auf Veranlassung
der Bewohner die Tür durch die Polizei geöffnet. Auf
deren Flur lag die älteste Tochter, blutüberströmt , aber
noch lebend. Die anderen fünf Kinder , drei Töchter
und zwei Söhne , lagen gemeinschaftlich im Schlafzimmer,
ebenso die Mutter , Der Befund der Polizei gibt an, daß
Zwischen dern Mörder und der ältesten Tochter ein Ringen
auf Leben und Tod stattgefunden haben müsse, bei dem
sich das junge Mädchen ins Freie zu retten suchte, auf
dem Flur aber, von mehreren Revolverschüssen getroffen,
zuletzt ohnmächtig zusanimengebrochen ist. Der Mörder
selbst hatte sich einen tschuß in die Schläfe beigebracht;
er lag tot in seinem Arbeitszimmer , den Revolver hatte
er noch in der Hand . Wilsdorf ist ein Mann von 51
Jahren , der mit seiner Pension nicht auskam . Des¬
halb geriet er mehr und mehr in Schulden ; seine miß¬
liche Vermögenslage soll auch der Grund zu einem un¬
glücklichen Familienleben gewesen sein, sie hat ihn offen¬
bar zu seiner Verzweiflungstat getrieben.

EiscnbahmrrrfKAe.
wb. Berlin , 11. März . (Amtliche Meldung .) Heute

früh 5 Uhr 13 Min . überfuhr  auf der Westseite des
Bahnhofs .Charlotte « - urg  der auf das Siidring-
gleis Vorrückende Leerzug 2713 das aus Halt stehende
Mastsignal und stieß mit dem in derselben Richtung
einführenden Nordringzug 1721 in der Weiche 36 zu¬
sammen.  Hierbei sind eine Maschine Und drei Wagen
entgleist und wurden leicht beschädigt. Personen sind
« i cht verletzt.  Der Verkehr erlitt eine Verspätum
bis zu 20 Minuten.

wb. Stuttgart , 11. Mürz . (Amtlich.) Auf der Strecke
Schramberg -Schiltach entgleiste  heute früh der
Personenzng  287 infolge . Übcrfpülung der Bahn.
iDer Lokomotivführer wurde leicht verletzt.  Der
Verkehr wird durch Unrsteigen aufrecht erhalten.

wb. Bonn , 11. Mürz . Wie di- „Bonner Zeitung"
-erfährt, ist der Geheime Regicrnngsrat Pr . v. Sanöt,
Vortragender Rat im Ministerium des Innern , als
Regierungspräsident von Aachen  irr Aus¬
sicht genommen.

wb. Müuche«, 11. März . Anläßlich seines morgigen
86. Geburtstages verlieh der Prinzregent Luit¬
pold  eine Reihe von A u s z e i chn u ttgc  n. Unter
anderen erhielten der bayerische Gesandte in Berlin
Gras Lerchenfeld die Prinzrcgent Luitpold-Medaille in
Gold, der Bischof von Rcgensburg l )r. v. Henle das
Prädikat Exzellenz, der Präsident der Akademie der
Wissenschaften, Geheimrat v. Heigel, das Komturkrcuz
des Verdienstordens der bayerischen Krone.
, wb . Mukden, 11. März . (Meldung des Reuterfchen
'Bureaus .) Japan zieht alle Truppen aus
der Mandschurei  bis auf 15 000 Mann zur Be¬
wachung der Eisenbahn z u r ü ck. Die Konsuln der
.fremden Mächte erheben energisch Widerspruch gegen die
'Nichterledigung der Frage der Likinzölle.

wb . Frankfurt a. M., 11. März . Die heutige Gene-
ralversarnml 'ung der Adler - Fahrradwerke
vorm. Heinrich Kleyer in Frankfurt a. M . hat den
Jahresabschluß für 1906106 den Anträgen der Ber-
waltung entsprechend einstimmig -genehmigt, das auS-
fchcidenüe AufsichtsratSmitglied wiedergewahli und die
Inderung der Firma in A d lerw er ke  vorm.
'Heinrich Kleyer Aktiengesellschaft beschlossen. Tie
Dividende von 25 Prozent  bczw. 12f4 Prozent
ist sofort zahlbar.

wb . Hamburg , 11. März . In der gestrigen Ver¬
sammlung der SchauerIeute  betonte der Referent
-Haehnel ausdrücklich, daß der Kampf sich nur auf die
Schauerleute erstrecke und die übrigen Hafenarbeiter
'nicht davon berührt Werden. Die Kaiarbeiter be¬
schlossen, ruhig alle Arbeiten mit Ausnahme der Schaucr-
mannarbeiten an Bord zu verrichten, um keine Weiteren
Konflikte heraufzubeschwören. Die Vorsetzenstraße ent¬
lang standen heute morgen die Schauerleute zu vielen
Hunderten , die Entwickelung der Dinge erwartend . Die
Ruhe wurde nirgends gestört. Im Lause des Tages
werden mehrere Dampfer mit Arbeitswilligen von aus¬
wärts erwartet . — Die Arbeit auf den Schiffen wird
heute mit etwa achthundert von auswärts hier einge-
troffenen Arbeitern und gegen hundert hiesigen Schauer¬
leuten , die sich zur Leistung der Sonntags - und Nacht¬
arbeit bereit erklärten , sowie mit Hilfe der Schiffs-
!mannschaften verrichtet. Auf fast allen Schiffen wird,
wenn auch mit vermindertem Personal , gearbeitet . . Die
Getreide -Akkordschauerlcute beenden auf den Schiffen,
mit deren Löschung bereits begonnen wurde , die Arbeit;
die Kohlen-Schauerleute arbeiten gleichfalls bis auf
iweiteres fort . Der Hafen bietet infolgedessen ein kaum
frprciTtberfßio 33t!b

hd . Gelscnkirchen, 11. März . Nach dem gestern ver¬
öffentlichen Monatsbericht des königlichen bakteriologi¬
schen Instituts für das Ruhrrevier sind un
^Februar  insgesamt hundert Neu - Erkran-
Lungen an Genickstarre  behördlich gemeldet,
gegen nur 49 im Januar und nur 14 im Dezember. Dies
bedeutet eine Zunahme der Epidemie um 50 Prozent.
Die Seuche , welche bisher nur 11 Kreise
umfaßte , hat sich nach dem Bericht nuu-

chre h r a u f 18 K r e i s e i m R u b r.-k o h l e n g, e b i e t
!L«.s gebreitet.

WissbaKensv Ikgfelati«

hd . Paris , 11. März . Aus allen Teilen der Pro¬
vinz kommen wieder Nachrichten über heftige
S chn e e sä I l e,  so aus Perpignan , Lyon, Autun und
Mauriac . r .

hd . Paris , 11. März . Infolge eines Wortwechsels
mit seiner Geliebten erschoß  sich hcure nacht ein in
der Pariser Gesellschaft sehr bekannter Graf.

hd . CHarleroi, 11. März . Gestern fanden hier und
in den benachbarten Grenzorten Versammlungen zu¬
gunsten des A cht stun d e n t a g e s in den B er g -
w e r ke n statt . Die Beteiligung der Bergleute war eine
überaus große. Man schätzt die Zahl der Teilnehmer
auf 20 000. In allen Versammlungen wurde über die
Frage des Achtstundentages abgestimmt. Obgleich das
Gesamtresultat der Abstimmung noch nicht bekannt ist,
ist es doch sicher, daß sich die Mehrzahl für den Acht¬
stundentag ausgesprochen hat . Es ist daher _ ein
Streik unausbleiblich,  wenn die Regierung
entgegen dieser Abstimmung beschließt.

hd . London, 11. März . Nach einer Meldung des
„Daily CHronicle" aus New York kam es in der römisch-
katholischen Kirche Immaculata Conception zwischen
Einbrechern und 4 Priestern,  welche die Ein¬
brecher überraschten, zu einem Revolver kamst  f.
Die Einbrecher flohen. Die Kirche wurde durch zahl¬
reiche Schüsse beschädigt.

NoikswirtschaMicheS.
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nächster Zeit schon dem Bundesrat zugehen werde. Dieses
Gesetz soll auch die Aufhebung des Verbots des Terminhandels
in Industrieaktien enthalten. Hierfür sei die Zustimmung der
konservativen Partei bereits gewonnen. Sie habe sich davon
überzeugen lassen, daß eine der Hauptursachen der Ver¬
teuerung des Geldes in dem durch das Terminverbot hervor¬
gerufenen übermäßigen Anschwellen des Kassa geschäfts in
Industriepapieren zu suchen ist. Auch aus parlamentarischen

-Kreisen wird gewissermaßen als Bestätigung des vorstehenden
gemeldet, daß in der nächsten Zeit der Börsenausschuß ein¬
berufen wird, um zu der Börsenreform Stellung zu nehmen.

Hessische Landeshypothekeabank , Aktiengesellschaft in
Darmstadt , Wie aus dem Geschäftsbericht des Instituts , der
dieser Tage erscheinen wird, hervorgeht, hat sich der Obli¬
gationenumlauf um 26.8 Millionen auf 70.6 Millionen Mark,
der Darlehensbestand um 24.1 Millionen auf 74.5 Millionen
Mark erhöht . Die neuen 4proz. Pfandbriefe und Kommunal¬
obligationen sind bereits in Frankfurt a. M. und München zu¬
gelassen; ihre Einführung an den Börsen von Berlin und
Leipzig soll demnächst erfolgen.

Aktiengesellschaft für Federstahl-lEdastrie (vorm. E. Hirsch
n. Ko.) Gassei . Die Dividende dieser Gesellschaft wird auf
mindestens wieder 12 Proz. geschätzt. Die Beschäftigung ist
nach Angabe der Verwaltung gleichmäßig befriedigend. Die
Abteilung für Korsettfedemherstellung, die einige Jahre hindurch
wenig günstige Ergebnisse geliefert hat, dürfte nunmehr bessere
Erträgnisse abwerfen, nachdem die leistungsfähigsten Korsett¬
federnhersteller ein Übereinkommn zur Regelung der Absatz¬
verhältnisse und der Verkaufspreise getroffen haben.

Answaadarimg. Auch im laufenden Jahr nimmt die Aus¬
wanderung über Hamburg und Bremen eine größere Aus¬
dehnung an. Im Januar brachte der Verkehr über die beiden
deutschen Häfen eine Steigerung um 4000 Personen gegen
Januar 1906 und die Zahlen des Februar sind um 2000 Per-

Handel und Industrie.
Preußische Pfandüriefbank . Die Generalversammlung

genehmigte die vorgelegien Jahresabschlüsse, erteilte die Enll
lastung und setzte die Dividende , wie vorgeschlagen, auf

Proz . fest. Die Auszahlung erfolgt sofort mit 112.50 M.
für jobe Aktie. Es wurde die Wiederwahl der nach der
Reihenfolge ausscheidenden Aufsichtsratsmitglieder vorge¬
nommen, und zwar der Herren Geheimrat Hedderich, Direk¬
tor der Bank für Handel und Industrie in Darmstadt , Ge¬
heimrat Mueller , Direktor der Dresdener Bank sin Berlin,
Geheimrat Witting , Direktor der Nationalbank für Deutsch¬
land in Berlin , und Rentier Peter in Berlin . Neu nt den
Aufsichtsrat wurde gewählt Herr Regierungsrat a.  D.
Samuel , Direktor des A. Schaasshausenschen Bankvereins m
Berlin . DieBilanz ist gestern abend als Inserat veröffentlicht.
Über den Geschäftsgang' des laufenden Jahres teilte Kom¬
merzienrat Dannenbaum mit , daß der Pfandbriefverkauf
seinen Fortgang nehme, wenn auch, die anhaltende Geld-
teuerung nicht ohne nachteiligen Einfluß sei und der Ablatz
infolgedessen hinter den hohen Kiffern der letzten Jahre
zurückbleioc. Der Hhpothekenmarkt habe sich allmählich tn jJte
bestehenden Geldverhältnisse gefunden, so daß die Abschlüsse
sogar über den Betrag der korrespondierenden Periode des
Vorjahres hinausgingen . Dagegen habe der Kurs der
Pfandbriefe einen weiteren Rückgang erfahren , dem indessen
höhere Zins - und Provisionssätze im Hhpothekenverkehr und
auch höhere Zinssätze im offenen Markte für die Anlage der
flüssigen Mittel atisgleichend gegenüberständen.
_ iiii. i .ii—ii I. .

SriestastM.
L. M. Das kommt auf die Art der Beschäftigung an.

Für Tagelohnarbeiter besteht keine gesetzliche Kundrgungsfmst.
I . R. Bei möblierten Zimmern ist die Kündigung nur

zum Schluffe des Kalendermonats zulässtg, sie muß spätestens
am 15. des Monats erfolgen.

C. Sch. Unter Vorlage der Sammlung tonnen Ste auf
unserer Redaktion während der Bureaustunden fachmännische
Auskunft erhalten . „„ , ... ,F. M. Über die Ari dieser Arbeiten ist uns nichts be¬
kannt.

EmsendmMN aus dem Leserkreise.
(Aus Rücksendung oder Aufbewahrung der uns für diese Rubrik zugehende», nicht

verwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion nicht einlassen.)

* Rentenauszahl umg an der Wiesbadener
Hauptpost. „Ach Herr . . ., Sie könnten mir eine große
Gefälligkeit erweisen und da Sie ja doch in der Nähe der
Hauptpost vorbeikommen, mir meine Invalidenrente dort¬
selbs! erheben." — „Gewiß, liebe Frau . . . ., bitte , geben
Sie mir nur Ihren Zettel ." Und warum denn auch nicht,
die Frau kann nicht heraus und hat sonst niemand , wartet
aber schon immer mit Schmerzen auf die paar Mark . Auf
der Post angekmnmen, begab ich mich an die Abteilung , wo
die Alters -, Invaliden - und Krankenrenten ansbezahlt wer¬
den, in den Gepäck-Aufgaberaum . Aber wie großsivar mein
Erstaunen , als ich dort ca. 50 Personen um einen Tisch
herum in fürchterlichem Gedränge zusammengedruckt stehen
sah. Eiil unterer Postbeamter bat mich, mich hintenanzu-
stcllcn. „Selbstverständlich !" dachte ich, denn hier muß die
Reihe gehalten werden. Es war gerade 8 Uhr 45 Mm . Nun
ging dre Geschichte los, drängen , stoßen, drucken und zu-
sammenschicben, daß der Tisch kracht, seufzen, schimpfen,
besonders wenn einzelne rücksichtslosePersonen zur zweiten
Tür hereinkamen und sich direkt vorn hincmdrangten . Dabei
mutz man sich diese Rentenempfänger ansehen , armselig ge¬
nährte bleiche Menschen, zitternde alte Gestalten , seufzende,
gekrümmte Mütterchen , Invaliden auf Krücken und mit
Stöcken. Einige Frauen , die vollständig krumm über den
Tisch gedrängt wurden , schrien mitunter laut auf . Eme
Stunde in diesem unhaltbaren Zustande mitmachen, ist eme
schwere Aufgabe. Und es dauerte gerade eine Stunde , um
10 Uhr' 45 Min . erhielt ich die paar Mark ausbezahlt . Hier,
liebe Postdirektion , ist eine Änderung absolut notwendig . Der
Zustand ist unhalibarl Die Beamten trifft keme Schuld,
die haben ihre Schuldigkeit getan . Die Prüfung der Scheine
auf die Richtigkeit der zu erhebenden Rente , der Unter¬
schrift und der Beglaubigung derselben erfordern , Mel Zeit,
besonders bei dem mitunter recht mangelhaften Geschreibsel.
Aber die Beamten müssen zu diesem Zweck an zedem Ersten
eines Monats vermehrt werden. Und wenn auch nur eine
Zahlstelle mehr errichtet wird , so dürste eS immer noch eine
halbe Stunde dauern , bis die Leute abgefertlgt sind, und
dies ist wahrlich noch lange genug. Hoffentlich tragen vor¬
stehende Zeilen dazu bei, hier die so absolut notwendige
Änderung zu schaffen.

HandelsteiL
Böiss, Industrie und Böissnrelcmi . Nahezu fast alle Be¬

richte über die Entwicklung der heimischen Großindustrie, die
in letzter Zeit erschienen sind, lauten durchweg sehr .günstig
bis ausgezeichnet. Die letzten stimulierenden Auslassungen
des Stahlwerksverbandes haben an der Börse lebhafte Be¬
achtung gefunden. Das Privatpublikum sieht sich daher ver¬
anlaßt, an seinem Besitz in Industriepapieren festzuhalten,
während in den letzten Tagen auf dem .Industriemarkt um¬
fangreiche spekulative Abgaben stattgefunden haben. Die
Folge davon war, daß in den letzten Tagen bereits Rückgänge
stattgefunden haben und weiter zu erwarten sind, wenn nicht
plötzlich wieder auf „Amerika“ ein Umschwung ein tritt . Mit
Bestimmtheit verlautet auch, daß ein neues Börsengesetz, in

sonen höher.
2ur industriellen Lage. In der Hauptversammlung des

Blechwalzwerks Schulz-Knaud, Aktiengesellschaft in Esseny
wurde mitgeteilt, daß zurzeit für eine Angliederung an ein
anderes Unternehmen bei den guten Ergebnissen des eigenen
Betriebs kein Anlaß vorhanden sei. Die Dividende wurde auf
11 Proz. festgesetzt und über das laufende Jahr mitgeteilt, daß
die Aussichten bei den günstigen Preisen befriedigend seien;
Von einem Nachlassen der Geschäftslage sei nichts zu be¬
merken. Es sei zu hoffen, daß der Stahlwerksverband wieder
zustande komme. — Von der Porzellanfabrik Triptis, die
15 Proz. Dividende verteilt, wird gemeldet, daß in der deutschen
wie in der österreichischen Fabrik die Beschäftigung sehr flott
bei befriedigenden Preisen ist. Die vorliegenden Aufträge
reichen auf viele Monate hinaus.

Kleine Fmanzchionik . Die Dux-Bodenbachel Eisenbahn
schließt mit einem Reingewinn von 663 032 Kronen (629 047
Kronen). Die Verwaltung beantragt, . 7 Proz. (wie im Vorjahr)
Dividende auszuschütten . — Die Berg- und Metallbank Frank¬
furt a. M. beruft 75 Proz. Einzahlung auf ihre 4 Millionen Mark
Aktien (Buchstabe H.) ein. •— Die Deutsch-Überseeische Bank
erzielte 1906 einen Überschuß von 2 368 307 M. (im Vorjahr
1805 603 M.). Die Dividende ist mit 9 Proz. festgesetzt gegen
8 Proz. im Vorjahr. — Die 9 Millionen Mark 4proz. Anleihe
der Stadt Frankfurt a. M. wird am 14. März mit 101 Proz. zur
Zeichnung aufgelegt. — Die Pilatusbahn Luzern schlägt
6% Proz. Dividende gegen 6 Proz. vor. — Der Aufsichtsrat
der Deutschen Treuhandgesellschaft beschloß, der Hauptver¬
sammlung am 3. April d. J. wieder eine Dividende von 15 Proz.
vorzuschlagen und demnächst in Dresden eine Geschäftsstelle
zu errichten.

seit vielen Jahren als ange¬nehmes und wirksames Abführ¬
mittel bei träger Verdauung und
Appetitlosigkeit bewährt , wird
seiner müden Wirkung und
seines Wohlgeschmacks wegen
von Kindern und Frauen jedem
andern Mittel vorgezogen.
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von allen Aerzten glänzend em¬
pfohlenen Nähr- und Kräftigungs¬
mittel für Blutarme, Bleichsüchtige,
Kranke und Rekonvaleszenten sind
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-Avis/
Die Wieder-ErÖffnung meines

Samen- u. Äinder-
Konfekfions-Geschäfts

int Haufe des Herrn Buchhändlers H. Roemer,

JLang -g-asse 48 1
(Ecke IVehergaffe)

beehre ich midi ergebenß anzuzeigen
Durdi Erfparnis der hohen Ladenmiete

bin ich in der Lage , meiner gefchätzten Kund-
fdiaft durch fehr billige Preife  große Vorteile
zu bieten, und wird es wie bisher mein
Befireben fein , nur gute Qualitäten , die ßdi
durdi tadellofe Arbeit auszeidincn , zu führen.

vormals Meyer - Schir

Stadt, subv., unter Staatsaufsicht steh.

Höhere Handelsschule Landau (Pfalz.)
Beginn des Sommer - Semesters LZ». April 190 ? .

Neuaufnahme in alle Klassen und Knrse.
J. Vorbereitnng ;sklassen für Knaben im Alter von 11—14 Jahren.

II. O »ei Fach blassen für Jünglinge v. 15 —20 Jahren . Einjähr .-Examen.
III Zwei lialbjahr . Hancielskurse für junge Leute von 16 —30 Jahren.

Ausbildung zur kaufmännischen Praxis und Selbständigkeit.
Schul - und Penssonatsräume in imposantem Neubau mit

allen sanitären Einrichtungen , in schönster JLâ e der Stadt . Oute
Verpflegung ;- und gewissenhafte Beaufsichtigung der Pensionäre.
Ausfübrl . Prospekte mit Referenzen versendet kostenfrei Direktor A . Harr.

IkM von tat \i
Am Dienstag -, den 12 ., Donnerstag , den 14 . , Samstag , den

Iß ., Montag , den 18 . und ITIittwocla , den SO . Slärz , abends
8 */4l l»r , wird Herr 9r . W . Bergmann , Dozent an der Humboldt-Akademie,

5 Vorträge
über das Thema : „Ans dem Tierletoen“

im Wahlsaale des Rathauses halten.
Erster Abend: Tierstaaten . Zweiter Abend: Lebentgemcin-

schäften (Symoicsen). Dritter Abend: Schmarotzertum . Vierter Abend:
Wohnenu .Wandern . Fünfter Abend: Rüstung 'u.Handwerkszeug.

Karten für den ganzen Zyklus sind zum Preise von 5 Mark, Karten für
Einzelvorträge für 1.50 Mk, erhältlich in den Buchhandlungen von H . Römer,
Langgasse, iFeller & fiecks , Webei-gasse, den Zigarrengeschäften von
August Ingel , Taunusstrasse u. Ecke Wilhelm- u. Rheinstrasse,«B. Stassen,
Kirciigasse 51, und im Rathaus beim Botenmeister.

Schüler u. Schülerinnen der höheren Lehranstalten erhalten an der Abend¬
kasse Karlen für Einzelvorträge zum ermässigten Preis von 0.50 Mark.

Einzelkarten können nach dem ersten Vortrag gegen Zykluskarten um¬
getauscht werden.

Bei dem bevorstehenden Umzug empfiehlt sich Unterzeichneter
den geehrten Herrschaften und Hausbesitzern im Reparieren der
Wohnungen.

Scher-, Mreicher- und Lackierer-8eschäs1

Herderstraße 9.
Nebernimmt den Anstrich der Fassaden , Möbel , Grab-

gelänSer , sowie Erneuerung der Schriften.

Verein
Die Stelle des Gesangs -Dirigenten für der» Männerchor des Evang.

Vereins ist demnädfit neu zu besetzen.
Geeignete Bewerber, die bisher mit Erfolg einen Gesangverein geleitet haben,

werden gebeten, Bewerbungsgesnche unter Angabe von Kchaitsansprjichenbis zum
20 . März 1007 schriftlich an den Vorstand des Evangelischen Vereins»
Mainz , Säneßgartenstraße 10, einzureichen. E36

Mainz , den 8. März 1907. Der Vorstand.

Von unserer früheren

- rr. Kraft -Anlage
haben wir noch abzugeben:

1 Drehstrom - Gleichstrom »Umformer (mit Transformator! und
eine vollständige Schaltanlage für Licht und Kraft, 1 Anlasi-

Widerstand und 1 Regulier - Widerstand . *
Alles in bestem, gebrauchsfähigem Zustande.

K. Scheileribrvg'sche Hofbnchdvndrerer,
Wiesbaden.

Eis ZUM BÄ . weräen LämtlieliL
III

TM- 1. Bett-WäscEie

nur die allerbesten Qualitäten, zu enorm billigen Preisen verkauft.

««listige Gelegenheit fiir Braut-Ansstattungen.
Ein Posten ziartlcfegesefster Crardlnen unter dem Einkaufspreis.

Ein Posten Herreia - Ofeerheindeii , weiss und farbig,
zu Mk . S «50 per Stück.

iilins Meymaim.
Langgasse 33, vis-a-vis Europäischer Hof. 329

E51

Bei rx,
am  Schtoßpfcrh,

Telephon 3502,

sind wieder grSflere

Warenposten
eingetroffen, die zu nachstehenden billigen
Preisen in den Verkauf kommen:

Ein großer Posten

Eheviot, Satin -Tuche. Alpacea, Woll-
Batist e per Meter bon 80 Pf . an

bis Mk. 2.20.

Ein großer Posten

Woll-Batist95 , Seidcn-Batist 60, Ajour-
Stoffc 45, Caä)cmir-, Alpacca- und
Satin »Tuche ä 80 Pf. bis Mk. 2.40.

110 cm breiten

Elsässer Cheviot,
bestes Fabrikat , als besonders billig,
Mk. 1.40 per Meier , und noch eine

Menge Artikel unter Preis.

Ausgabe von roten
Rabattmarken . -“iPi

Reelles
Empfehle mein reichhalngcs Lager in

sämtlichen Kasten - n . Polstermöveln.
Besonders groi.e Auswahl in Schlaf-,
Wohn-, Speisezimmer. Salons , Küchcn-
Einriwtungen, in Mahagoni, Rüster,
Eichen, Nnßbanm n. s. w., vom ein-
fachsten bis zum modernsten Stil , sowie
jede einzelnen Möbel, Eisschränkc und
Laden-Einrichtungen. Nur erstklassige
Ware unter weitgebender Garnntie.
Eigene Schreinerei und Tapezicrcrwerk-
stätte. Wegen billiger Ladenmiete ist es
mir möglich, gute Ware sehr billig unter
den kulantesten Zahlungsbedingungen zu
verkaufen. Anton Saurer , Möbel-
geschä't, Scdanplatz 7. Haltestelle der
Elektrisäicn.

Konsirmaudeu-Anzüge
kauft man am besten 6742
_Markt Nr. 22 , 1, kein Laden.

Schwerhörige.
Gr . Erleichterung im Verkehr bietet
das anerkannt beste Hörrohr . Anzus.

l vorm. 9—12 Uhr Adolfstraße 12, 1.

Kurz und gut ! Für die Hälfte a
des Katalogpreises selbst bei Einzelbezug liefern wir Ihnen Alles , •
dadurch kosten Fahrräder Mk. 57,60 Freilauf Mk. 3 mehr . Multi- ö
plexräder 6 Jahre schriftliche Garantie . LuftschUnch 2,50. 2,75, ^
8,75. Laufdecken 3,00, 4,25, 4,75 schriftliche Garantie . Sattel 1,60, o
Fusspumpe 80 Plg . Konusse , Achsen etc.- zu jedem System,
stanneud billig . Prachfckntalog gratis und portofreie Vertre - ^

ter auch für nur gclegentlichenVerkauf gesucht . Hoher , leichter Nebenverdienst . ^
Mnltiplex -F.ahFratl -fndnstrie Berlin 111 . Gitschinerstr. 15 g

Wnr für Wiederve rkKitferu . größ ere Konsumenten.
Die Bnitergrotztzandlnttg

Wiesbaden » SÄwalbacherstraste 23,
empfiehlt billigst

feinste MolkereihnLier
(lose und geformt ).

<■0
e

*=»

ET

Zn . er Studie ist TcRK &PAoST’s W.-Sauce wegen ihrem pikanten! ^
appetitreizenden Geschmack eine unentbehrliche Würze geworden . !

wie: Spaten , Rechen , Hakkeu, Wege¬
reiniger , Dnnggabeln , Pflanzen-
kellcn ec. re. , ferner berzirlkte Eisen»
drähte , Drahtgeflechte verkaufe wegen
Aufgabe des Geschäfts zu jedem an¬
nehmbaren Preis . Eine grostc Partie
Spaten von 30 Pf . an. 317

25  Aattststasfe 25.

Grösste Auswahl
Billigste Preise

offeriert
als Spezialität

A. Lettchert,
Eaulbrunnonsfr.

1« . 119
Reparaturen.

Lager in mmL  Scliniien.
° Aufträge nach Maas. 252

He rrn . Sti ckdorn »Gr. Butggtr. 4.

m  llle Heile, ftü
zu verkaufen Neugaffe 22 , 1 St.

8 !u 88N-Z3!on
Hedwig Bose,

Kirchgasse 4 , II.
Anfertigung nach Maß, tadellose Aus-

führung, mäßige Preise. 6624

Bas Buch der Witze.
Eine Million Dummheiten, aufgejagt
von Wiener, Berliner und Hamburger
Spastvogeln. Preis 1 Mk.

Das wahre egyptische

(4000 Traumdeutungen mit Wahrsage,
kunst ec. 1 Mk.).

Wahrsag ekartcn 1 Mk.
Zu beziehen durdi A . SSiiuther,

Versandhaus, Frankfurt a M . 7 V»".,
22 Börnestraszc 22.

empfiehlt sich zum Anfertigen
künstlicher Zähne u. ganzer Gebisse.

Plombieren schadhafter Zähne.
Reparaturen , Unländer » rc.

Zahnziehen i Mk .,
bei Zahnflelschbetänbung2 Mk.

Sprichst.: 9—6. Sonntags 9—12 Uhr.



Grosser Gelegenheitsposten

Erstklassiges Fabrikat . Hübsche Muster.
VW- Abgepasst und am Stück, weiss und creme . - MI

Restbestände
Stores, Portieren, TischdeckenRouleaux,

•werden ganz außergewöhnlich billig ansverkauft,

zeigt hiermit die

■2 ©fft . nng*
seines

UlckeL Frankfurt a. M . ,
Sternstr . 13. Tel . 745 » .

empfiehlt Zimmer auf Tage, Woche, Monat. Bei längerem Aufenthalt Preis-
fermüßstnmg. ' (F . a. 5275/3) F 109mm

ier-,Butter
n. Sfidfrüchte-Geschäfts

En gros . Ebi  detail.
Lielcnmgcn frei ims Haus.

Telephon 3378 . ===

S eite 8. Dienstag , 12 . März ISvT. MesDaderrer TagbLE. Morgen-Ausgabe , 1. Blatt. Nr . IIS.

Eckladen MarkLstrahe , Ecke Grabenstratze.
Wegen

vorgerückter 8aison
veranstalten wir zu fabelhaft billigen

Preisen einen

AllMkMs
sämtlicher gefütterter Schuh¬
waren , sow.aller Einzelpaare.

Soweit Vorrat:
Ein Posten Damen -SLiefel , Filz u. Tuch, mit «OK

Absatzu. Ledcrbesatz, auch mit Friesfutter , für “ *ow*

Ein Posten Hausschuhe für Damen u. Herren, -ß
mit Absatz, in Preislagen 2.75, 8.50 bis 4.50, für

Ein Posten 'Herreu -Stiefel , darunter feinste ’T  RA
echt Chwreaux, Box u. prima Kalbledcr, für v ♦ V.

Ein Posten Damen -Stiefel , darunter Box- fr
Kalbl. u. Chcoreaux, Knopfu. Oescn, auch Zug, für

MÄMreMger Rolf } iladjfolgex,
Marktstrahe , Ecke Grabenstraße.

Serie I: Serie II: Serie III: Serie IV:
Per Fenster , 2 Flügel, Per Fenster , 2 Flügel, Per Fenster, 2 Flügel, Per Fenster, 2 Flügel,

@90 . ftöü oo „ * 00
nur &  Mk. nur‘Ja nur ©Mt. nur 6 ».

2iekung2i . !i. 22 . VÄr2

W!U!l» E-.UK
Porto u. Liste 30 Pf . Nur 173000Lose
der Pensionsanstalt . deutscher
Journalisten und Schriftsteller.

I4840 Geldgewinne
zahlbar ohne Abzug mit Mark

II0 OOOO
Hauptgewinne : Hark

ISIMli®
MWW
1©,§ ®0

2 ä 5000 =10000
5 ä 2000 = 10000
10 ä  1000 = lOOOO
10 h 500 = 5 000
20 st 360 = 8000
30 h 200 = 8 000
60 st 10 © = 8000
20 © st 30 - 8000
1000 st IO - 10 000
3500 st 8 - 21000

ferner Prachtwerks:

i3810 kl 15 = 57 150
General-Debit, BankgeschäftLud.MüllerICo.

I in München, Kaufingerstr . 30
in Berlin C., Breitestr . 5
Ferner : Ziehung - 19 ., 20 . März

jBerliner kjT &Hg
Ausgabe von

!Rabatt -Marken!
Verteilung von

lGratis -Beigaben!
bei K173

GugoenFieim&Marx,
am Schloßplatz.

Markt -Tasche» St . 30 Pf.
Markt -Taschen, extra „ 85 Pf.

Wachs -Tuche, sein -fei« , Mk. 1.20

EiU 'Ullkll , Meter 70 Pf.
Wrmte Vitra ge Meter 5t» Pf.
Läuserstoffe per Meter 35 Pf.

^HÜJ ^ ClfCH, ^^ ''^ Mk. 2.50
Wasch- DeSe » Mk. 1.—

Brennholz .̂
Kohlen lmb Briketts

liefert in Fuhren und Säcken
frei in; Haus 113

W. Gail fwe . ,
Parkettfastrik u . Bauschreinerei,

Biebrich a . Rh ., Telph. 13,
Wiesbaden , Bahnhofstraße4,

Telephon No. 84.

Darmstadter Pädagsgium,
PT * Hochstraße 58.

Das Sommersemefter beginnt am 8 . April.
Die Schule ist staatlich konzessioniert . Sre hat alle Klassen , von

Sexta bis Oberprima , mit Real- und Gymnasialabteilungen. In besonderen
Kursen erfolgt die Vorbereitung zum Einjährigen -, Primaner », Fähnrichs -,
Scekadetten - und Aviturienten -Examen. F 67

An der Anstalt unterrichten elf Lehrkräfte.
Näheres durch den Vorsteher:

M . Silas.

Kristall,Porzellan,Steingut, Majolika.
Größtes Spezialgeschäft am Platze für

Gebrauchs-Geschirre jed.Artf .Haus u. Küche.
Uff. munter,  Inh . : W.StilSger.

Gegr. 1858. RäfnergaSSe !6 . Tel. 2082.

KdAnsffl*Onc&ox*'

VM 8 ©§sfi, Kofphotograph,
Telephon 23 , Luisenstrasse 3,

empfieMt sieh den Konfimanden.
Zivile Preise . 350

"WiGT “ nur ^ Wochen lang
V» “ 1 regelmässig zum er¬

sten Frühstück Caeaol trinkt,
wird den unvergleichlichen
Erfolg in seinem Wohlbe¬
finden merken. — Minder
sollen Caeaol früh und nach¬
mittags trinken, es gibt .kein
gesünderes und bekömm¬
licheres Getränk als Caeaol.

VIT"„ magenleidend,darm-
? » 01 krank , appetitlos ist

und zu Abmagerung neigt,
trinke 3 mal täglich Caeaol,
ebenso wer nervös und durch
geistige Arbeit etc. überan¬
strengt ist. Caeaol stärkt als
natürliches (nicht künstliches)
Kräftigungsmittel die Nerven
und wirkt beruhigend.

Das Lieblingsgetränk aller Kinder!
Das Friibstücksgetränk jeder Familie!

Das Getränk iür Alle!

Alleiniger Fabrikant:

Willi » PramaBKi , RadelseaaS - Oresslen.
Man verlange aufldärende Prospekte, Broschüren, ärztliche Gut¬

achten und ein Probepaket für Mk. 1.— und 50 Pf. in allen Apotheken,
Drogen- und Kolonialwarenhandlungen. (Da. 1890g) F 130

Generalvertretung und Lager:
Adolf Klingsohr Wws., Wiesbaden . Telephon 719.



Nr «119.

Morgen-Ausgabe
Dienstag,

12. März 1907.
53 . Jahrgang.

Wrrdlichs Personen.

Flotte Maschinenschreiberin
u . Stenographin p. j. nci. Möbelfabr.
C. Eichelshelm. Fricdrichstr . IO. 6771

. Ein fleist. jüngeres Mädchen
rntt schön. Handschr. findet dauernde
Stelle . Fertigkeit im Maschinenschr.
erw., doch nicht Bedingung . Off.
unter E. 377 an den^Tagbl .-Verlag.

kann. Off.  W . 29 postlagernd._
Rock- und TailLeu-Ärbciterinnen

verlangt Taunusstraße 66 ._
Rock-Arbeiter innen dauernd gef.

I . Herrchen̂ R̂öderstraKê 41. _
Geübte Taillenarbeiterin

gesucht. Fräulein Merkel, Häfner-
gasse 16, 2._ ,

Tüchtige Taillenarbeiterinnen
fof. für  d . gef. 'Babubokstraße 9, 2.
■_ 3tMtr6cit. sofort dauernd gef.
Schmidt,  Mauritiusstraße Z , 6 l.^
Accur. Zuarb ., die sichw. aüsb . t,

ww. ein ordcntl . Lehrmädchen gef.
Philippsb erostraße 15, Part . r.

Junge Mädchen
grnti Na her! gefucht̂ Bulowstraße 13.

Eine Weißzcuanäheri»
attBcr bcnt Hause, welche fof. Wäsche
^bessert , gesucht. Osfewen unter
D.  682 crn den Taobl .-Verlag.

Tüchtige Weisizcug'tt.Lherinnen
suchen Franken . Marx.
A- T- NSherinnrn sucht Möbelfabrik^
E- Ei chelsheim. Fricdrichstr . 10. 6770
. . ^Perfekte Tapczier -Nühcrin
für Detzratwnen gesucht. B. Schmitt,Frredrichjtraße 34.

WL-rMbLx'"«. s«.,.

Mädchen
gesucht Adelhe idstraße 44, Parterre.

Erfahrenes sauberes Mädchen
m. g. Zeugn . s. Küchen- u. Hausarb.
in b. Haus h. ges. Gr . Bur gstr. 13,2.

Ordentl . Mädchen g. hoh. Lohn
auf gleich oder 15. März ges. Bleich-
straße^ 16, Bäckerei Wirges.
Mädchen in kl. bess. Haushalt ges.

Riehlstraße 48, Part,  links ._ _
Ord . Mädchen bei 25 Mk. Lohn

zuni 15. gesucht. Sauberkeit Bed.
Dotzheimer str aße 51,  Pa rt , links.

Williges Mädchen
gesucht Karlstraße 38, 1.

Braves fleißiges Mädchen
■i'c kl . Haushalt gleich od. später

gesucht Bismarckrina 17, 3 r . _
Ein mit guten Zeugnissen

versehenes Mädchen in kleinen Haus-
halt gesu cht Elisabetbenstr . 2, 1 l.

Zimmermädchen verl.
Pension Armide Aüeggstraße 5. _

Gesucht zum 15. d. M. od. später
ordentl . Mädchen, ev., mögl. Rordd .,
mit gut . Zeugn ., f. Küche- u. Haus.
Nachzusr. Rüdeshermerstr . 14, 1 r.
Aust. Mädchen in bürgerl . Haush.

—n- Part.

Ein tüchtiges Mädchen

Ein junges Mädchen
ges. Nieder walds tr . 3, 2, bei Kreiser

Gesetztes Mädchen
uuiu lu.  März bis 15. Mai von
gesucht Dotz hei merstr aße 88, 1.

Tüchtiges Mädchen
zum sofortigen Eintritt ge
Faulbrnnnenstraße 5, Parterre.

Tüchtiges sauberes Mädchen

Modes.
Tuchttge erste Arbeiterin gesucht.
Offert , u. Z. 876  a . d. Tagbl .-Verl.

Lehrmädchen
aus guter Familie mit guter Figur
si?0.en sofortige Vergütung gesucht.
Serden -Baza r S . Mathias . ^

Lehrmädchen
m Mit. Schulbild . geg. Verg. ges.
,R. Perrot , Kl. Burgstraßc 1.
, Lehrmädchen gesucht
gesen sof Vergütung . Carl Pfeil,
Papier handlu ng, Kl. Burgstraße 4.

Ein Mädchen
- Mttem Hause kann als Lehr¬

mädchen ausgenommen w. .KonditoreiF . Kün der, Museumstraße Z.
^ c Modes. Lehrmädchen,Mich solche, die ausgelernt nir

PichstE,Klein ^ TaunAaßei9
, ^ Junge Mädchen '
l. bas  Dam .-Frisieren u. Ondulieren
grol .' erler nen. H. Gie rsch. Goldg. 18

Arbeitsnachweis für Frauen.'
Rathaus . Tel . 574. Abt. IA'
lk Privat ) Allein-, Haus -, Kinder -.'
Kuchenmadchen. Wasch.-, Pntz-
Monaksfr .. Näh., Bügl ., LausmädL
unentg . Abt. II A: Hol,. Berufe.
©; ^HDtcä ’rCrf- 0 : Zentralstelle für
Kranttnvflegc iinter Zustimmung d.
beiden arztl.  Vereine . ig

. Auf gleich
wird zuberläsiige Köchin, welche auch
Hausarbeit übernimmt , gcacn guten
Lohn gejucht Adolfsallee 12, 2 St
Zu sprechen vormittags bis 7 .12
nachmittags bis 1/\5 llhr.

Gesucht eine angehendHöchinI
me auch Hausarbeit übern ., Bribat-
Hausstand J3  Personen ), außerdem
ein Hausmadch., w. nähen , bügeln u.
servieren rann . Offerten unt . V. 382
Mi den Taabl .-Verlng
^ Reform -Restaiirant Arndtstrl"8
Kochfraulein̂ gesucht.

Besseres Mädchen als Stütze '
gegen guten Lohn' in ein Herrschafts-
Hans gesucht. Dieselbe muß Haus-

"ud nähen können.
Nah. Morrtzstraße 4, 2.

Gesucht zum 15. M8rz
ein kräft . retnl . Hausmädchen. Gute
Zeu gn. nötig . Walkmühlstraße 8._

Williges Mädchen. 15—17 I
gef. O uerfeldstraße T̂ .Hochp. links.

Jg . Mädchen für sofort od. später
gesucht Schiersteinerstraße 6, Part .^

Mädchen mit guten Zengniffen
für kl. Haush . ges. Gerichtsstr . 7, 1.

Alleinmädchen in kl. Haushalt
zum 15. Mürz ges. SchlichterstrMOL.-

Tüchtiges Alleinm8dchen,
das gut kocbenk., für kl. f. Haushalt
gesucht Emsers. raße 52, Part ._

Eins . Mädchen f. Hausarbeit
gesu cht. _ Kaus , Wetlstra ße 12, 1._

IWcinmadchen, tu. kochen kann,
zu zwei Personen gesucht Kaiscr-
Friedrich -Ring 57, 1 links .. Vorzust.
zw. 8 u . 12  un d 3 u.  6 Uhr.

Junges sauberes Hansmädchcn

Ein zuverläffiges Dtädche»,
daS Liebe zu Kind, h., z. 15. Mi
gesucht Ta unusstr aße 44, 2.

Besseres Alleinmädchen
öfort in gute Stellung gesucht. . . .
tcllen 5—6 nachm. Adelheidstr. 48, 2.

Fleißiges sauberes Mädchen

Zuverlässiges Mädchen,

Mädchen
für Küchen- u. eins. Hausarb-
sucht Alexnndrastraße 17. _

Ein züverl . Mädchen,
w. die Kinderpflege versteht u
Zeugn. bei., wird zu kl. Kin!
Näheres Möhxingstraße 6, 1.,

Besseres Alkeinmädchen
sur kleinen Haushalt aes. S
Rhe instraße 43, 2.

Ein saub. tücht. Alleinmädchcn
zu einz. Ehepaar mit Halbjahr. Kind
per 15. März gesucht. Vorstellung
Adolfstra ße 1, 2 S t. 6753

Kräftiges ordentliches Mädchen
in kl. H. ges. Herrngar ten str.  1 , 3.

Alleinmädch. für fein . kl. Hansli .,
2 Pers ., gesucht. Näh. von 11—5 Uhr
nachmittags Spiegelgasse, „Goldenes
Metrz ",̂ Zimmer 110._ _ 6744

Eins . säub. Mädchen z. 15. März
in kl. Haush . ges. Knausstr . 2, 1 r.

Jg . braves Mädchen f. kl. Haush.
gesucht Dotzheimerstraße 69, 1 l:s ._

Gesucht ein Hausmädchen
zu einz. Dame auf 1. April . Verl . w.
Nähen, Bügeln , Serv ., Zimmerr . u.
z. veri . Bed. einige Erf . auf Reisen
n. im Packen. Pers . Barst , vormittags
10—11 Wi lhelminenstraße j47._

Alleinmädchen,
w. f. bürg , kochenk., z. 15. März ges.
L. 30—35 M. Kais.-Friedr .-R. 68, P,
Ja . Mädchen, am liebst, v. Lande,

gesucht, Hermannstraße 17, 1 St . _
Bess. Mädchen für alle Hausarbeit

ges. Rheindlickstraßc 10, Adolfshöhe.
Gesucht zum 15. März

ein tücht. Alleinmädch. geg. g. Lohn.
Dems. ist Gelcgenh. geb., das Kochen
grdl . zu . erlernen . Hellmundstr . 36, 1.

Anstand. Alleinmädchen
für kleinen Haushalt gesucht Kaiser-
Friedrich-Ning 84, Part ._ _

Jg . saub. zweites Zimmermädch.
sof. gesucht. Pension Maria -Luise,
AbeggstraßH3, am Lcbcrbcrg.

Alleinmädchen, nicht zu jung,
tu kl. Familie zum 1. April gesucht.
Lohn 25 Mk. Rheinstraße 95, 2._

Braves fleißiges Mädchen
zum 1. April gesucht Schwalbacher-
straße 36, 1 St . links ..

Für flehten
feinen Haushalt sauberes braves
Mädchen gesucht. Zu crfr . Schicr-
steinerstraße 9, Part , rechts. __6772

Hausmädchen zum 15. März
gesucht Weinber gstraße 20._

Ein ges. znverl . Alleinmädchen
für kl. Haushalt gleich oder später
gesucht Adolssnllec 8, Part.

Braves Mädchen,
w. bessere Küche versteht u. Hausarb.
mit Hilfe übernimmt , w. p. 15.«März
gesucht Franz -Abtstraße 5, Par t.

Tücht. Hausmädchen
zum 15. März gesucht bei hob. Lohn.
Dr . Korn, Kaiser -Fr .-Ring . 56, 8._

gesucht) Jakob Ulrich, Friedrichstr . 11.
Ein braves tüchtiges Mädchen

für Hausarbeit zum 1. April gesucht
Kap ellenstraße 72. _ _

Eins . Mädchen auf 15. März
gesucht Frankenstraße 1.

Suche für sofortoder 15. Diärz für kleinen besseren
Haushalt ein- ordentliches Mädchen
Göbenftraße. 17,J2, links . _ _

Junges kräft . sauberes Mädchen
gesucht F riedrichstraße 13.

Befsercs Hausmädchen
w. sofort ges. Humboldtstraße 5, P^.
Anst. Alleinmädchen für kl. Haush.

per sofort oder 1. April gesucht
Weißenburgstratze 6, 1 links . '

Ev. ja. Mädchen 1. Avril gesucht
Kaiser-Fr iedrich-Ring 22, 3 r,_

Tüchtiges Mädchen
per 1. April ges. Goethestraße 17, P.

Aelteres Dienstmädchen gesucht
Ki-tthaasse 47, 2, Müller.

Einfaches Mädchen,
w., bürg , kochen kann, für kl. Haush.
gesucht Scerobenstraßc 19, 3 r.
Beff. Kindermädch., saub. u. znverl .,

aesilcht Seerobenstrcrße 30, 1. _
Tücht. Hausmädchen z. 15. März

ge>. Guter Lohn. Gute Zeugn. erf.
Zn meld. 11—1 u. 5-—8 Lessingstr. Ö.

Ein nettes jg. Mädchen
für l. Arbeit zum 1. April . Näh.
Luxemburastraße 13. Laden.

Junges ordentl . Mädchen
tur ganz od. tugsüb . zu 1 Kinde u. f.
Dausarb . aes. Serderstraße 7, 2 I.
Alleinmädchen für kl. Haush . ges.

Kirchgasie 11. Korsett-Geschäft.
Gesucht für 15. März

bei guteiii Lohn tüchtiges besseres
Alleinmädchen, das sclbständ. kochen
kann, Adelbeidstraßc 64, 2.

Gesncht ein älteres Hausmädchen
zu einz. Dame auf gleich od. später.
Gewünscht wird, daß das Mädchen
des Nachmittags mit der Dame als
Gesellschafterin Spaziergänge macht.
Persönliche Vorstellung nachmittags
zwischen 3 und 4 Uhr Dotzheimer-
staße 33, Parterre links.

Jg . kr. Mädchen für ganz
o. tagsüb . g. N. Oranienstr . 15. H. V.

Tüchtige Illleinmädchen
zu 2 Pers . sucht Frau Marq . Kögler,
L-tellenvcrmittlcriu , Kirchgasie 58, 2.

Tüchtiges Mädchen,
das gutbürg , kochtu. Hausarb . verst.,
gegen 25—-40 Mk. Lohn gesucht
Bluinenstraße 7. 2.

Ordentl . Mädchen für 15. März
gesucht zu 2 Personen und Kind.
Dotzheimerstraße 80, 2.
T . Alleinmädch. od. Monatsmädch.

f. mora. u. mitt . Oranienstr . 50,3 l.
Ein jg. ehrliches Mädchen

gesucht Oranienstraße 51, Part.
Haus - und Zimmermädchen

aesucht Hainerwcg 4. 6774
Ord . Hausbursche sofort gesucht.

B. Marxheimer , Wilhelmstr . 26. 6776
Sauberes Mädchen,

das kochen kann, gesucht. Rumbler,
Wilhelmstraße 14 6778

Für feines HauS im Nhringan
brav . Mädchen, w. kochen kann, ges.
Näh. Stifistraße 13a, Part.

Aeltere Person zu ält . Herrn
nach Diez aesucht. Näh. bei Frau
Lauer , Aortzstraße 27. 2 links.

Brav . Mädchen zu einem -Kinde
für nachm, gesucht Karlstraße , 7, 1.

Tagsüb . od. für einige Stunden
eins., zu jeder Arbeit will. Mädchen
jowrt gesucht Karlstraße 32, 1 r.

»Junges sauberes Mädchen
vorm. ges. Kaiscr-Fricdr .-Ring 8, P.

Jnnges Mädchen
tagsüber zu zwei Kindern gesucht
Rheiiiaauerstraße 9. Born.

Suckie kür die Nachmittaasstund.
besseres Mädchen zur Beauss. meines
2V2-jähr . TachterchenS. Mädchen, die
kinderlieb sind u. nicht unter 18 I .,
w. sich melden Geisberastraße 1, 1.

Tücht. unabh . Frau od. Mädchen
tagsüb . z. Hausarb . ges. Zil melden
Schwalbacherstr. 1, Milit .-Eff .-Gesch.

Hemden- u. Kragen -Büglerinnen
werden fortwährend gesncht bei
Scheller, Göbenstraße 3.

Tüchtige Stärkwäschbüglerin
a. dauernd ges. Nerostraße 23, H. 1.

2lngch. Büglerin
gejucht Schulbcrg 19, Bdh. Part.

Eine perfekte 2küglerin
gesucht. Näh. Blücherstr. 8, M. 2 l.

Ein Mädchen
kann das Bügeln gründlich erlernen.
Näheres Frankenstraße 11,1 St.
. ^ sVttgcs Waschmädchend. gesucht Schulbcrg 19, Vdh. Part.

c AsiVh, Waschmädchengesucht Richlstraße 8, Part.
, , , . .. Saubere Putzfrau
fofort nrr mittags u. abends einige
St . gesucht Moritzstraße 66, Laden.

Eine Monatsfrau
gesucht Adelheidstraße 49, Hth. P.
. .. Ordentl . Monatsfrau gesucht
zur 2—3 St . vorm. Goethestr. 10, 1.
, Putzfrau stundenw. o. f. halbe T.
sur Privatwohnung sofort gesucht.
Zu melden Hainerweg 3, 2 L, von
7,1—Y*2 Uhr. ' 6782

Saubere Monatsfrau
für 2 Stunden morgens gesucht.
Ado lf Haas , Taunusstraße 13._

Tüchtige saubere Monatsfrau
2 bis 3 Stunden täglich gesucht
Römerberg 7, Parterre rechts._

Eine Monatsfrau
sofort gesucht Göbenstraße 1, l. _r.

S . Monatsfrau o. Mädchen
vorm. 9—10 ges. Karlstraße ^Zl, P . I.

Ein Monatsmädchen oder Frau
p. 15. März v. morg. 8—11 u. nachm,
v. 2—4 ges . N. Dotzheimerstr. 74, 1.

Unabhängige Monatsfrau
zu einzelner Dame gesucht. Näheres
Ranenthalers traße 15, Part .̂ r ._

Monatsfrau
gesucht Bichnarckring 3, Jl rechts._
Marktstr . 13, 2, jg. Monatsmädch .,

welches ser vieren kann,  gesucht.
Monatsfräu oder -Mädchen

sof. ges. Taunu sstraße 34, im Lad.
Monatsfra » gesucht

. ■- - - ;ufer-Kirchgasse 47, 2, Müll_
Unabhäug . saubere Monatsfrau

für tügl . 5 Std . ges. Vorst, nachm.
von 4—6 Uhr Jahnstraß e 1, 2._

Weckfrau
gesucht Metzgergasse 23.

Lanfinädchcn von achtb. Eltern
sucht Möller , Wcberg asse 11._

Lnufmüdchen,
sauberes junges , das leichte Haus¬
arbeit übernimmt , soiort gesucht.
Näh, im Ta gbl.-Ve rlag . Sc

Lanfmädchen
bei guter Behandlung u. Bezahlung
sucht Schuh waren -Kons., Kirchg. 19.

Ein Lanfmädchen gesucht
Faulbrunnen straße 11, Papier -H dl.

Lausmödchen
gesucht Wilhelmstraße 2a..

Schlofferlehrling
gesucht Lotbrinaerstraße 8. _

Schlosserlehrling ges. geg. Berg.
Oranicnjtr . 39 und Ouerstr . 2, 2.

Schreinerlehrling
gesucht Rieh lstraße 20.

Glaserlehrling
gesucht. Näh._ Rüdeshenncr str. 22.

Glafcrlehrling gesucht ,
Adelheid straße 58, Söul . iHennig)._

Glaserlehrling gesucht
Blücherstra ße 8, E.̂ Beckel.

Lehrling gesucht.
Gustav Gottschalk. Pos., Ki rchg. 25.

Als Gärtnerlchrling
s. 1 br . Jungen . Jos . Engelmann.
Gärtnerei un ter dem alten Friedhofs

Kochlehrling
sofort gesucht. Hotel St . Petersburg,
Museumstr aße 3._ _

Lehrling gesucht.
Bäckerei Fr . Schütz, Röderstraß e 31.

Lehrling
k. d. naturwahre Tierausstopsen erl.
Schcnks P räpar at ., F riedrichstr . 14.

Sauberer solider HariSünrsche
mit beiten Zeugnissen für sofort ges.
Aug. Kor tbeuer , Nerostraße 26._

Junger Hausbursche
flefixdht_ lUfaucrgafie 19.

Ein williger Hausbursche gesucht^
nicht unter 18 Jahren . Solche, die
schon in Konditorei waren , bevorzugt.
Morillstraße 66, Laden._ _

Junger Hausbursche gesucht.
Max Schüler , Göbenstra ße 2.

Hausbursche
sofort gesucht Wör tbstraße 11.

6780
Junge Mädchen

zu leichter Arbeit gesucht. Zigaretten-
fabrik Keiles , Webergasse 22.

Gesunde Schänkammc
sofort gesucht. Fr . L. Kahn, Neu¬
gasse 9, 1 links.

Männliche Peessne ».
3 bis 20 Mk.

tagl . können Pers . jeden Standes
verdienen . Nebenerwerb d. Schreib¬
arbeit , Häusl. Tätigkeit , Vertr . usw.
Näh. Erwerbs -Zentrale in Frank-
fnrt a. M. 8. sb'. ä 1260g) F 96

~ Eintassiercr und Verkäufer.
Suchen p. 15. März 1907 tüchtigen

solioen Verkäufer gegen Gehalt und
ü. Vrov. Kaut . 300 M. ers. Deutsche
Rahun -Ges.. Wiesb., Ellenbogens. 11.
.. ... Tücht. Schlosser sofort gesucht.
Göbenstraße 14, Werkst, im Hof.

Schlossergeselle

Tüchtiger Schlosser gesucht
per sof ort bci Nicol. Kölsch._

Selbständiger Polsterer
kur Jahresstellung zum Eintritt am
W. Marz gesucht. Ferd . MarxNachf., Kirchgasie 8.

Lapezierergehilfe
sofort gesucht. Louis Best, Elt-
villerstraße 7.__

3—3 tüchtige Tapezierergchilsen
sofort gesucht. B. Schmitt , Fried-

Tapezicrergehiifc
gesucht Kellerstraße 22, 1.

Steinholzsußbvden-

Berheirateter Hausbursche
mit guten Zeugnissen gesucht Adel-
heidstraße 41, im Eckladcn ._

Starker sauberer Hausbursche
sofort ges. Schwalba cherstr. 23, Lad.

Ord . Junge als Hausbursche
gesucht ŝ charnborststraße 20, Part.

Hausbursche sofort gesucht.
Färberei H. Kunz, Saalgas se 4/6.

Junger Hausbursche
mit guten Zeugniffen gesucht Seiden-
Haus Süß , stianggasse 36 .̂

Junge Burschen
zu leichter Arbeit gesucht. Zigarett.
Fabrik  Keiles , Wcbergasse 22.^

Laufjunge , 14—18 Jahre,
sauberer , ordentlicher, gesucht. Meld
vormittags 8—10 Uhr Eierteigwaren
fabrik Weiner , Mauergasse 17._

Laufsunge, 14—15 Jahre,
gesucht Göbenstraße 18, Laden.

Tüchtiger Kutscher
gesucht Werderstraße 1.

Kutscher für Droschkenfuhrwerk
gesucht Schlachthausstraße 8._

Fuhrknecht für Kehrichtabfuhr
bei hohem Lohn auf sofort gesucht
Schier st eine rstraße 50. _ 6748

Ein tüchtiger Fährbursche
sofort ges. Nah, im Tagbl.-Berl . Rs

Kräftiger Arbeiter
sofort gesucht Röderstraße 35.

Mcrblrche perfone ».

Schneider auf Woche gesucht
Marktplatz 11. G. Schuster.

T. Schneider sof. dauernd ges.
~ ^ ™ " 3, 2

muriJCIIS*
ö. 9—10‘A u. mittags 2—3 ges. Nur
solche, die in b. H. ged., w. sich meld.
Nnuentyalerstraßc 15, 3 r.
' Gesucht tücht ciirl. MonätSfräü^
Dotzqctmerjtraßc 60, 3. 'Etage.
„ Saub . Monatsfrau od. -Mädchen
sogleich gejucht von 8 Uhr bis über
Mittag Alb rechtstraße 44. 3.

MonatSmädchen
gesucht Adelheidstraße 46, 2. «725

Schneider

Wochenschneid, f. Groß- ». Meinst.ri t v In„ r ri .. a 7". ..j. . .. f. . .1. 1

»yc .uu uiuhi iußc
Wochenschneider

ntenbergplatz 1.
Wochcnschncider

Junger Schneidergehilfe

Heller Sitzplatz

Gärtner für ein Hotel

Für mein Bauburcai! suche

Lehrling

Lehrling
mit guter Schulbildung per 1. April
gesu cht. S . Guttmann u. Co._

Braver Junge zu Ostern
als Schriftseyerlehrl . ges. Gebrüder
Petmecky, Luiscnplatz 6.

Schlosserlehrling
gesu cht Well ritzstraßc 33, U_ _

Ein Lehrling
für Schlaffer- und Installations -Ge¬
schäft gesucht Schiersteinerstraße 20.

Fein gebildete jüngere Dame
lNorddeutsche) sucht Stelle als Gesell-
schafteriu od. Vorleserin , stundenw.
Auch ert . dieselbe Ausland , deutschen
Sprachunterricht . Off . A. 30 Tagbl .-
Haupt -Ag., Wilhclmstraße 6. 6775

Gebildetes Fräulein,
als Jungfer in Herrschaft!. Hanse
tätig , sucht zu April paff. Stell . Off.
u. B. P . 19 postlagernd Worms erb.

Fräulein,
im Französischen u. im Schneidern
bewandert , sucht per 1. April pass.
St . Hnnptbeding. güte Behandlung.
Off .̂ u. P ^ 377 an den Tagbl .-Verlag.

Gebild. Fräulein sucht Stellung
zur Führung des Haushalts u. Er¬
ziehung mutterl . Kinder z. 1. April.
War schon in gleicher Stellung . Off.
unte r L. 380 an den Tagbl .-Verlag.

Junge Dame sucht Stellung'
als Abänderungs -Direktrice . Off . u.
I . P . 230 postlagernd Bismarckring.

Cinsäches Fräulein,
im Kochen u. allen fein. Handarbeit,
ausgeb., sucht passende Stell . Näh.
durch Frau Johanna Bahr , Nambach
bei  Wiesb ., Kirchgasie 6._ _

Gebild. nnabhäug . Fräulein
gesetzten Alters , im Haushalt erfahr .,
zuverlässig, wünscht Stell , zur Führ,
des Haushalts in Wiesbaden . Off.
u. C. 378 an  den Ta gbl.-Verlag.

Fräulein,
welches schneidern kann u . im Haush.
vollständ. vertraut ist, sucht Stellung.
Zu erfragen S eerobenstra ße 2, 3 Tr.

^ Hgnshälterin
Eintache best. Frau , zuvcrl . und er-
sobren in allen Zweigen des' Haus-
hai :s , inchi Stelle bei einem Herrn,

liebsten in einem Landstädtchcn.
Olf . ü. I . 883 an den Tagbl .-Verlag.
in der
im Ke . . . . . . ^ _
P 1. April , am liebsten zu e) Kinde.
Off , an P . Scbott. Jah nstr. 8, 2 r ._

23. Fr in,, 40 Jahre,
in allen Zw. des Haush . erf ., s. St.
zur Führung eines Haushalts.
Adlcrstraße 3, 2 r.
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oder alten Ehepaar / Offert , unter
M. 883 an den Tagb l.-Verlag ._
. Wirtschaft ., die perfekt kochen 1,
sucht Stellung zum Io, oder 1. April.
Ott , unt . W. 382 an den Tagbl.-Verl.
^ Perfekte Köchin ra. g. Empfehl.
'm_ Aushilfe an , empf. sich zu Fest!.
Welheidstraße 9,  Frontsp ._ _terf.gut empf.Herrschaftskochint. od. Aush. Michelsberg 1b, Lad.
i , Tüchtige Köchin
'f. in kl. Herrschaftshaus Stelle . Off.
unter C. 382 an den Tagbl .-Verlag.
! Enrpf. t. Pensionsköch., Zlmmcrm .,
Hoteldienor , Kochaushilfe mit g. Z.
Frau Elise Lang, Stellenvermitt¬
lerin,  Frieori chstr.  14 , 2. Tel. 236 3.

Fräulein , perfekte Köchin,
s . a.  1 4 T . Aush. Vorkstraße 31, H. 3.

Perfekte Herrschafts -Köchin
f . St . in nur bess. Herrschaftsh . Gefl.
Off , u. I . 382 an den Tagbl .-Verlag.

Aelteres besseres Mädchen
'sucht, gestützt auf gute Zeugnisse,
Stellung als erstes Zimmermädchen
in ^gutem Hotel. Eintritt zu jeder
Zeit . Näh. zu erfragen Scharnhorst¬
straße 2,  Part , rechts. ^ __ ___

Besseres Mädchen,
selbständig in der feinen Küche und
Hausarbeit , sucht Stelle bis 1. Avril
in kleinem feinen Haushalt . Off.
unte r E. 380 an den  Tagstl .-Berlag.
i Mehrere Haus - und Zimmer-
Mädchen suchen Stellung in Wies¬
baden . Näh. bei Frau Frank in
Kaiserslautern , Münchstr. 11.

Freundliches sauberes Müdch.,
w. a. 1. Hausm . 3 Jahre in bcfl.
Herrschaftsh. in Stell , w., sucht zum
1. April anderw . pass. St . Off . mit
Lohnang . u. B. 375 a. d. Tagbl .-Verl.

Haushälterin,
welche bei bess. Herrn allein tätig war
und gute Zeugn. besitzt, sucht Stelle
bei ält . Herrn . Adr. Wilhelmine
Kohlmann , Wiesbaden , Schwalbacher-
strcche 28^ Hth. 3 ^ r. _̂ _ _ :_
Br . Ällcinmädch., tücht. Rost.-Köch.,

sowie ein kraft . Hausmädch., s. St.
d. Frau Adeline Baumann , Stellen¬
vermittler in , Bleichstrasse 25, 2. Et.

Einfaches Fräulein
gesetzten Alters , perf . in Küche, Haus¬
halt , gestützt auf gute Zeugnisse,
sucht Stelle zu einz. Herrn . Zu
erfragen Lüiscnstraße^ 6,_ 1._ 6764

Ein Hausmädchen sucht Stelle,
dasselbe kann nähen und plätten.
Oranie nstraße 60.

Besseres Alleinmädchen,
irr allen Zweigen b. Haush . erf ., s.
St.  Ö April . N. Taunusstr . 37, 2.

B. Frank , s. St . zu einz. Dame
od. zu g. K. Z. spr. Wörthstraße 11,
2 St ., nachm, von 3—5 Uhr . _̂

Für 18jähriges Mädchen
aus guter Familie , das gut nähen
und bügeln kann, wird zu Anfang
April Stellung gesucht zu Kindern o.
als Zimmermädchen. Offert , unter
ll . 382 an  den Tagbl .-Verlag ._

Ein sie iss. tücht. Mädchen
sucht Stellung als Hausmädchen bis
15. März . Näheres zu erfragen
Bertramstraße 14, Pari ._ _ ,
Saubi Mädchen s. St . in bess. H.

Nerostraße 85/37 , 3 St . rechts.

LchrmiidchciiAL'"̂ ""̂
G . .H. Lngcnbühl.

Werbliche Nrrsonen.

GnL empfohlene tüchtige
KsMMeNjKNgfer - ^

im Frisieren perfekt, aus guter Familie
gesucht. Offerten unter M. v. W> post-
tagernb Heidelberg.

Wir suchen für sofort u. Saison in
erste Häuser: 2 Kassiererinnen, 4Büfett-
stame«, Weitzzeugbefchließerinnen. Haus¬
hälterinnen, Köchinnen für erste Hcrr-
'schaftshäuscru. Restaurants bei hoh. Geh.,
20 Zimmermädchen , gr. Anz. Haus-
n. Küchenmädch., letztere freie Stellcnvm.,
Wiesbadener Kellner -Bersin , gegr.
1890. Carl Dehn, Bur .-Chef u. Stellen-
'vermiitler, Römerberg 85JL._ Tel. 3526.

Allererstes
Herrschafts - Bureau am Platze.

Suche der reeller Bermittlung:
Kinderfrl «, Kirrdergärtrrerin , per¬
fekte u . angehende Jungfer « , HauS-
hälteri » für Kerrschaftshans , fünf
perf . Herrschaftökö änr .-um  f . gräfl.
Käufer , Stütze (88 Mk «) zu eruz.
Dame , best. Stuben - und große
Anzahl SikeiUtnäLcheu , kl. Mam .,
2« KüSeumädchen » Hotelpersonal
aller Branchen . Bernhard Karl,
StslSeuvermittler , Schulgaffs 7.
Telephon 2086. __

Blllliüalterin gesucht.
Automat «» - Ges. Wiesbaden,

Sportplatzbureau , Platterstr . 68.
Mehrere sistts tü « ige
WerMuferiuueu gesucht.

Nur solche, welche brauchekundigsind,
mögen sich melden.
_ _ _ Roseph Poulet»
KMe TÄrkLÄetterm

per sofort gesucht.
Dettiuger & Co . ,

Lougg asse 37.

TaiVenarheltMn/ ^ ch°-us
gesucht Moritzstraße 20, 2.

perfekt,

Taillen-ArbeiLerimren
gesucht . Schmi dt , Langgaffe 84, 2.

Suche sofort mehrere tüchtige
NkMell -WjMUM

für meine Arbeitsstube bei guter
Bezahlung. 6768

Carl Claes,
Wäsche-Konfektion. Bahnbofstr.10.

Tücht . 1. Taillcuarvettcriu sucht
?. dauernd R . Schwarz -Weil , Adel-
Hsidftraste 22 , Ecke Adolfsalree.

WeißzeNG - NAHeriN
gesucht. G . H . Lugendüül.
Juwelier -LehrMädchUl,
durchaus ehrlich und aus guter
Familie , für mein Hess. Gold-
warerr - u . Uhrengeschäft gesucht.

H . O . §tvafititt,
Kirchgasse 40, Ecke KI. Schwalba chcrstr.

Mädchen k. da? Kleidern, u Zuschn.
grdl. erl. b. Fr . Schaad, Bahnhofstr. 6,21.

Stellcu -Nachweis Germania,
Paffantenheim, Jabnstr . 4.
Teleph. 2461. Suche Hotel-
köchin(90- 100 Mk. Geh.) f.
erstes Hans, Herrschaftsköch.,
Beiköchin.. Herdmädch., Ser»
vierfrl., Kinderfrl., Kinder¬
mädchen, Zimmermädchen,
Hausmädch.. Allein-, Land-
n. Küchcnmädcben bei höstst.
Gebalt. Daselbst erh. Mädcv.
Kost ii. Logis fiir 1 Mk.

Frau Anna Kiefer,
Stcllcnvcrmitllerin.

Sttche
Zimmerhanshälterinnen u. Küchen¬
haushälterinnen für Saison und

Privath ., Fräulein zur Stütze in
Hotels u. Privath ., Büglerinnen u.
Näherinnen in Hotels , eine gr . An¬
zahl Köchinnen in Hotels , Restaur .,

i nfinnen und Herrschaftshäuser , bis
100 Mk., nach hier und außerhalb,
Kaffeeköchinnen. Beiköchinnen, kalte
Mamsells , Kochlehrfräulein , Herd¬
mädchen, über 50 Zimmermädchen in
Hotels , Sanatoriums u. Pensionen,
Jahresstellen u . für Saison , nach hier
und allen Badeorten , Büfettfräulein,
flotte Servierfräuleins , Verkäufe¬
rinnen für ein erstklassiges Cafs u.
Konditorei , eine große Anzahl bess.
Stubenmädchen 30—35 Mk., über
40 Alleirnnädchen bis 35 Mk., Fran¬
zösinnen zu Kindern , Kinderfräul .,
Kinderpflegerinnen , bessere Kinder¬
mädchen, angehende Jungfern , Buch¬
halterinnen für Hotel, Küchenmädch.,
Waschmädchen

«. veVschiede«es
besserss Herrschaftspcrfonal

nach dem AuslauÄ.
Jiitentattaleg

MM - WschMgs-MMU
ittiliinltii,

Lauggaffe 24 , 1. Telephon 28öS.
Erstes Bureau am Platze

für sämtliches Hotel- u. Herrschafts-
Personal aller Branchen.

Frau Ätna WaKrabeustei « ,
Stellenvermittlerin.

Pf “’ Eine erfahrene Köchin auf
1. Mai » ach deu Sommerfrische
„Nilla Tauur -KbliS " gesucht . Ratz,
daselbst oder Luisenstratze 12, 2.
_ Telephon 3455. _

Gesucht M K-
bürgerliche Köchin , die auch Hausarbeit
übernimmt, Adolfsallee 11, 1 Tr . 6769

Aellere geirißflslgii
bei hohem Lohn gesucht Nlwineiistr. 22.

Suche KAMunen , Allein -, .Haus -,
Zimmer - und Kandmädcheu in
Vorzügliche Stell -m. Frau Anna
Müller , Stelrenvermtttterin , Hell-
mundftratze 42 , 1 St.

Ol̂ MWi!Lheyd§8M8ttlG.
Wsldckpy uiit «täten Zeugnissen
S'WUüujvh  gegen entsprechenden Lohn
zum 1. April für Küche und Haus¬
arbeit gesucht. Wo? zu erfragen im
Tagbl.-Verlag. Ln

Gyl MOhi. AllelüNNchLA,
gesetztes, das selbständig gut bürgerl.
kochen kann, zu einzelner .Dame zum
15. März gesucht Schlichterstraße19, 1.
Bon 9—10 und 2—4 Uhr zu sprechen.

Ein gewandtes Hausmädchen
sucht zum 15. März St . in feinem
Hau se._ Webergasse 50, Hth 3 I._ _

Junges Mädchen vom Lande
sucht Stelle als Haus oder Allein-
mädchen._ Westcndstraße 18, Hth. 2.

Suche zum 15. März Stellung
als besseres Hausmädchen. Offerten
zu sen den^Nkauenthalerstr. 7, Mtb . 1.

Ein tüchtiges Mädchen̂,
w. etw. zu^koch, u, Hausarbeit verst.
u. im Nähen bew? ist, sucht passende
Stelle . Näh. Schu lberg 15, Part ._
I . Mädch. f. Kranken - o. Krnderpfl.

Hellmundst raß e 27, 3 St ._
Junge Frau geht koche«,

nimmt auch Aushilfsstelle an . Dotz-
hei mer straße 85, Mtb . 1,  Mitte . _
Junges Mädchen sucht Äushilfsst .,

4—0 Wochen. Schölle Aussi cht 3.  _
Mädchen sucht Aushilfe

auf 6 Wochen in besserem Hause. Ein¬
tritts v. 17. März an . Walluferstr . 7, 3.

Junge Frau sucht Aushilfe
(koch en). Jahnftraße 44, Hih. 3._ _

Perf . Büglerin sucht Beschllft.
außer dem Hanse. Kirch gasse 6, 2 r.

Tücht. znverl . Wäscherin s. Stell,
in Hotel oder Sanatorium . Dies. w.
Bescheid i . d. f. Fremdenwäsche und
Mafchinenbetr . Sieht auch n. ausw.
Off , n, B. 378_ cm_ den Tag bl. -B erl.
Jg . Frau sucht Wasch- u. Putzbefch.

Hermannstraße 9, Vdh. Dach.
Frau sucht Stellung

zum Waschen. Sedanstraß e 13, H. 2 I.
Äelt. Mädchen sucht tagsüb . Besch.

Emserstraße 25. _
Fleiß . Mädchen s. W.- u. Putzbesch.

Römerberg 8, Hth. 2.

Fleißiges
hrsves HmrsmadcheU
sofort gesucht
_Ko nditorei , Llirchgasse 62.

NAeiKMädcheR
zu einer einzelnen Dame zum 15. März
geluctst. Kochen nicht erforderlich. Vor-
zustellen Angustastraße 1, P.

- Gesucht
ein tüchtiges besseres Mädchen,
das etwas kochen kann, auf Ostern.
Guter Lohn, kleine Familie.
Oranienstraßr 8.

Zmr Pflege
und Bedieu » mg einer Dame wird ein
nicht zu junges Mädchen oder Fräulein
gesucht. Off. unter « - B . ’S postl.
Rüdestzeir » a . R ».

Für Offiz.-Fam. in Mainz wird zu
2 Kindern ein erfahrenes Kinderfrl. ges.
Näheres hier Luisenstraße 14, 2._

Saubere Monatssran
für 2 bis 3 Stunden sofort gesucht
Rheiustraße 103, Bei » .

Mamrlichs Nerfone -i.

(Nr.6108)
F Bö

mit Sitz in Mainz für eine gr. gut ein-
geführte u. organ. Leb.-Vcrs.-Akt.-Ges.
geg. Geh. n. Prov . u. Diät , per 1. April
ges. Tücht. encrg. Herren belieben aus¬
führliche Offerten unter an
m . W'fvuie,  Mai » z, zu richt. Nicht«
sachlente werderr er» ßearveit «t.

f. beff. Bauorbeit sucht sof. Adolph
Doms , Hof- Möbelfabrik Wiesbaden.

Mehrere tüchtige
RsMrheiter

per sofort gesucht.
Gebr . Alkier , Rheinstraße 45.

ll ftllUll Haus 1̂? Ranges:
2 tüchtige sprachkundige Oberkellner,
10 Restaurantkellner. 2' jüngere Küchen¬
chefs, 2 Liftfungen, mehrere Haus-
burschcnu. Silberwascher. Wiesbadener
Kellüerverein, Römerberg 8,1 . Tel. 3526.
GarlDelw,Bureauchcfu.Stellenvermittler

Junge Frau sucht W.- u.
Gübenstraße 19, M- Part , xrechts.

Pub - st. WasÄ-Beschaftignng
fjuth F ÄM Bismarckring 34, H. ,3.

Fg.' Frau 's. Wasch- u. Putzbesch.
Helen enstraße 16, Mtb . Part ._ _

Frau sucht Beschäftigung
(W.  u, , Pützen). Sedanstraße 1, 4 St.

Putz- und Waschbeschäftiüung
,uv. FMu . Helenenstr . 12, V. 3 l.

Einfaches Mädchen, welches
(tut  bürgerlich koche« kann, gesucht
Luisenplatz7, 2 linls.

Besseres tücktzrges Hausmädchen gr-
sucht So « n « »dergeritraste 49 ._

Hin arist. braves Mädchen
zum Servieren nach dem

Rheingau zum 1. April gesucht. Näh.
Dreiwcidenstraße3, Part . l.

Besseres AliMNKW
gegen hohen Lohn gesucht. Zu
-rfragcn „Astoriahotel", Sonnen-
bergcrstr. 6,,Zimmer Nr. 1. 8

Für das kanfm . Burenrr
eines größeren hie ?. Geschäfts
wird zu Ostern ein der Volks¬
oder Mittelschule entlassener
braves Jrrnge aus rechtschaff.
FanUlie w.eoen gute Bezahlung
als Lehrling gesucht. Ans-unft
erteil W« Meyer , Emserstr. 47.

Wasch- u. Pützbesch" s. ««Kbh. tücht.
Frau ._ Westenlgstratze 23, Vdh. D.

Ein Mädchen sucht Beschäft.
M . u. Putzens Näh, Mlerstr . 42, 1.

Fl . MädchZs. Wasch- «. Putzbesch.
Hellmundstra ße 27,̂ Vdh. Da ch._

Junge Frau,
welche in feinerem Hause tätig war,
s. Monatsst ._ Jahnstraße _19, Stb . 3.

Ehrl . Frau sucht MonatssteLe.
Räh.  Rauenthalerstr . 5, Hth. P . I.

I . Frau sucht Monatsstelle
mora . 2 ©t -„ Walramstr . 32, V. 1 r.
Änst. Mädchen sucht Mvnatsstelle

für vorm. Feldstraße 15, Hth. 1 l._
Zuverl . Fs . Monatsst . o. Laderr

z. Putz en._ SchwalkWhersir. 55, H. D.
Unabhängige Fran s. Monatsst.

für morgens . Uorkstraße 15, H. D. r.
Eine Frau sucht Monatsstelle

für morg ens . Roonstraße 12, 4._
Eine Frau sucht Monatsstelle.

Wellr rtzstra ße 45, Hth. Part , rechts._
Junge Frau sucht Monatsstelle.

Borkstraße 31, 3.
Ein Mädchen s. mittags Stelle.

Näh. Adlerstraße 59, Stb . 1 St . _
Fl . Mädchen f. tagsüb . Beschäft.

auf sofort. Adlerstraße 36, 1.

WörnrUche Nersorre ».
Kaufm . gebildeter Lehrer,

mit im Ausl , erwarb , franz ., engl. u.
ital . Sprachst, aew. im Verk. mit d.
intern . Publik ., Stenograph und
Maschinenschr., sucht geeign. cstell.,;
evcnt. auch stAdenw . Pr . Z. u. Ref.
Off , u. A. 743 an den Tagbl .-Verlag.

Handwerker
(cschreiner) sucht Stelle als Lagerist,
Verwalter , Haus - od. Bureaudiener,
51assenbote ob. sonst. Vertrauensstelle.
Kaution kann gestellt werden. Off.
unter A, 753 an den Tagbl. -Verlag.

Heizer und Maschinist,
tüchtig, geprüft , selbständiger Arb. f.
elektr. Lichtanlagen , mit guten Zeug¬
nissen, sucht jetzt oder später Stelle.
Off , u. F . 377 an den Tagbl .-Ve rlag.

Perfekter Damenschneider
sucht Arbeit außer dem Hause. Gefl.
Of f, u. S . 381 an den Tag bl.-Verlag .

Schuhmacher, g. Arb.,
s et was mitzum . Adlerstr aße 21, 2.

Gewandter zuverlässiger Bursche,
w. beim Militär gedient hat , 'nt. sehr
gutem Zeugnis , w. fof. dauernde
Besch, a. Herrschafts - o. Hoteldiener.
Off , u. L. D. 17 po stlag. Bismarckr.

Perfekter Diener
mit gut. Zeugn . s. bis 1. April Stelle.
Off , u. R. 881  an den Ta gbl.-Verlag .

Mrüger Wann
mit 3- u . 4jähr . Zeugn . sucht Stelle
zum 1. April . Gefl . Offert , unter
D . 375 cm den Tagbl.-Verlag.

Mann u. Frau f. Arb. ü. Umzügen,
Wohn. rein . u. Reub. putzen. Best. p.
Postkarte . Hallgarterstraße 5, S . 3 l.

MLZsrlehrliNg gesucht.
Karl Herirrg u. Gearg HartMENn,

___ _ __ Gu stav-Adolfst raße 7._
Lehrling für Mälergefchaft gesucht.

Heirt ra Êrb e^ Orm mmair 44. V,
Wir suchen per sof. od. Ostern

ein mit guter
Handschrift, für Putz: zweite
Arbeiterimrez » und Volan-
tärinnen.

Gerstel & Israel.

LohKettSsN BerDieNft
WHxeO derW« it

in Wiesbaden (vom 15.13.  bis 15.'4.)
finden eine große Anzahl tücht. Arbeiter
in der Möbeltransvortbranche.

Näheres bei L. Netten maüev,
Speditcnrj , Wiesbaden »_ 6748

Arrnge aus guter Familie, zitka
16 Jahre alt , wird als Ity

LaUfdurfche
gesucht. Adr. im Tagbl^Verlag zu erfr.

Weibliche Norso-'.rn.
»» J . FrSnlein , i. Englischen

- - perfekt, nt. Bnchf. vertraut,
s. Stell , auf Bureau o.  als ang. Ver¬
käuferin i. gutem Gesch. Off. unt.
BL« SSSB  an den Tagbl.-Veri._

ZttAger LkellNer
für Saisonstelle, erstes Haus, sucht
StellennachweisGermania , Jaimstr . 4,
Teleph . 248i , Frau Anna Kiefer,
Stcllenvermittleriu. __

Deutscher
sucht und placiert sämtliches männliches
und weibliches Hotel- und Herrschafts-
Personal aller Branchen.

G . SÄrmitz , Steüenvermittler,
Webcroasse 15, 2.

8r, »ch!
Gebildete Dame aus guter Familie,

Thüringerin, evang., 45 Jahre alt,
heiteren Temperaments, welche be¬
reits 7 Jahre als Gesellschafts¬
dame in einer größeren Kur- und
Wasserheilanstalt tätig war, sucht,
gestützt auf die besten Zeugnisse,
ähnliche Stellung in einem Sana¬
torium oder in feiner Familie. Off.
unter A . 74:2  an den ,Tagvl .-
Berlag erbeten.

Beiköchin
und ZLsKurerMädcheN

suchen zum 1. Mai Saisonstellung in
Hotel 1. Ranws . Off. an M . AriLe,
Aue rbarh (B er gstraßc)._ F110

lut WWM MM
eines besseren Haushalts sucht 80 -jähe.
Ff -rrr Stellung , auch nach auswärts.
Off, unter L,. SS « n. d. Tagbl.-Berl.

Kleilkll-UüWW GermMl«,
Jahnstraße 4, 1,  Tel . 2461»

empfiehlt Hotelzimmermädchen, Herrsch.-
Köchin, Beiköchinnen, Weißzeugnäherin
für Hotel. Büfettfrl., Seroierfr !.. Kiuder-
frl., englisch sprechend, l . u. 2.  Hausmdch.
für Privat , älteres Alleinmävchen, alles
gediegenes Personal mit guten Zeugn.
Zu gleicher Zeit empfehle tüchtig. Hotel-
diencr, 2b Jahre alt , gewesener Öffizicrs-
buriche, mit prima Zeugn., w. schon in
Hotel tätig war, sowie einen jüngeren
Hausburschenfür Hotel oder Pension.
Frau Arrna Kieser , Stellenvermittlerin.

Mß- Besteres Mädchen -Wz
sucht Stellring in feiner Fremden-
Pension am Oberrhein. Offerten unter
M., er . UI. -L-L8 an Blradioläf Messe,
CölN . (Keptt. 1136) F110

Eins., ged.,alleinst,uuabh.,
tüchtige und zuverlässige

Frau , 34 Jahre alt, sncht tagsüber
irge »rdwel .Äe Stelle od . Weschäfti-
gnng . Offerten unter M. SSS . art
den Tagbl.-Verlag.

Ul ärmliche Personen.

Architekt^
Absolvent c. Baugewcrksch., 4 Semester
Hochschule,, in. Wiesbadener Verh. ver-
trriur, auf Bau u. Bureau vollk. selbst¬
ständig, 25 I .. sucht z. 1. od. 15. April
Stellung . Zeugnisse und Slizzcn zu
Diensten. Gefl. Offerten unt. £$» 3LA
an den Tagbl .-Verlag.

Jg . gcb. Fräulein s. St . a.
Gesellschaft» o. Stütze

b. ll. Tascheng. Familienanschl. Off.
n . A. ’SSS  an den Tagbl.-Verlag.

Jrrrrger Kaufmann '**1g®§
der Kolo » .-Bramche , rnrirtärkre »,
auS hiesiger achtd » Familie » mit
guten Zeugniffe « , sucht p . 1» April
hier Stellung , am liebsten als
Kontorist oder Lagerist , gleich
Welcher Branche . Offerten rnrter
w . sgo - an den Tagbl .-Berla g.

LKLWMhV . DisPoneNt
hiesig. Wcingroßhandlg., mit feinsten
Referenzen rr. Unraangsformcn,
sucht sich in beliebig . Branche zu ver¬
ändern, event. als Prrvatsekretär.
Gefl. Off. unter !W. ZkGB an den
Tagbl -Berlag.

Das

nwleri
zum Preise von GO Pfg . morratlich

direkt M heziehe» tzzzrch:
Heinrich Fritz, Langgassc 1,
Karl Altenheimer , Rambacherstraße 34,
Philipp Bach, Thalstraße.

Bestellungen nehmen die Obengenannten jederzeit entgegen.

Der Verlag. m

m
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1 Jürnner.
Aarstraße 17 1—2-Zim.-Dachwohn.

zu verm. Näh, daselbst P.  l ._
Adelheibstraße 6 sch. Zim . u. Küche an

ruh . Leute zu vermieten . 6783r üg. ueure gu oermteren . o<oa
Adlerstraß e 16a~ Mjb . m. K. p. Apr il.
Adlerstratze 31 l Z. u. K. a. gl. o. sv.
Adlerstraße 32 Z. u. K. z. b.  N . P.
Adlerstraße 49 l^ rm. u. Küche zu v.
Adlerstraße 51 1 Z., K. glTöd . spat.
Adolfstraße 3 Mans .-W-, Z. u. K., p.

1. April . Näh. Glh^ 1. Etage. 6766
Bleichstratze 19 1 Z., K. u. K. p. sosl
Äleichstratze 24, Part ., 1 Z. u. K., D.
Bülowsträße1 1 1 Zim.  mit Küch el
Dotzheimerstraße 2, D„ 1 Z. u. Ä.
Dotzheimerstraße 52, S . 1 S. u. Ä.,

et), kl. K., sof. o. sp. N. das. L l.
Dotzheimerstraße 83, Mtb . D„ 1-Z.-

Wohn. auf gleich od. später zu dm.
Dotzheimerstratze86, B. P ., 1 Z., K. 1.
Dotzheimerstraße 96, Bdh.,' 1 Zim. u.

Küche per so fort oder später.
Dotzheimerstraße 101 schöne 1-Zim.-

Wohnuna im Abschluß zu verm.
Dotzheimerstraße 120 sch. 1- u. 2-Z.-

Wohn. m. Zbst zu v. Näh. das. P.
F-eldstraße 10, Waus ^W-, 1 Z. u. K-,

sofort oder später zu vernrieten.
Fcldstraße 18 1 Z., Küche u. K. zu v.
s-rankcnstraße 11 sch. Dachw., 1 Z. u.

Kü che, Ke ller, zu vermie ten.
Fricdrichstraße 50,/Dach -W., 1 Z. u.

Küche zu verm. Näh. 1 St . rechts.
Geisbergstraße 30, Part ., 1 gr. Z. m.

Küche per gleich oder später zu
vermieten . Näb. das. Part.

Göbenftraße 7, Hth., schöne" 1-Z.-W.
zu v. a. 1. April . SJL  Voh. b. Sch eid.

Hallgarterstraße 4, NeuÜ. Martlofsl
Htlw 1 Zim. u. Küche zu verm.

Hartinq straße 8 1 gr. Z. u. K., April.
Hcle nenstraß e 13, H., Zim . u.  Küche.
Helenensträtze 18, H., Dächw., 1 Zim .,

Kirche  und Keller zu verm ieten . _
Helenensträtze 17 1 Z. u. K./ Vdh.,

Dachw., auf 1. Aprrl . Näh. 1 St.
Hclenenstraße 24 1 Z. u. Kl, Abschl..

kl. Fam ^ gu  verm . Näh. Vdh. 1 r.
Hclenenstraße 25, Gth . Frtsp ., 1 Z.

u. Küche m. Zub. a. 1. Apr il . N. P.
HeAmnndstraße 31 1 Zrm., Küche u.

Keller an  r uh. Leute  zu ver mieten.
Hellmundstraß« 42' Z. u7 K. N. H. P.
Herderstraße 9 Z . u. Küche sof. zu vm.
Herderstraße 18, Frtsp ., 1 Z. u. K. an

ruh . Leute  zrr vm. Näh. Part , r . ^
Hermann straße 9 1 Z. u . K., 1.  Aprltcr mannsträtze31Zim.u.Küche.irschgra ben 4 1 Z. u. K. gl. o. spät.
Jahnstraße 6, 3 S 't., 1 Zim ., Küche,Keller, mit oder ohne Mans ., an

kl̂ Ram^ l .^April zu vm. N. 1 S t.
Jahnstratze 29, Bdh., Mans .-W., 1 Z.

u. K., an r . Leute z. v. Näh.
hnstraße 36, Gth ., große 1-Zim .-
Vohn.  p . April o. später . N. P.

Karlstraßc  13 » Hth/7l  Z ., Küche u . KI
Karlstraße 32, 1 r ., 1 ZI ül "K., ' HthIa  r -. , j. Q . u.» ov», .yti ).
Karlstraßc 39, Mtb . P ., 1-Z.-W. per

April zu verm. NÄ - Vdh. P . I.
Lothringerstr . 8 1-Z.-W-, 18 Nit, mit.
Marktstraße 12, H., 1 Zim . u. Küche

von 16 Mk. an auf 1. April zu vm.
Näh, bei C. Hosfm ann.

Mauergasse 10, 1, Zimmer u. Küche
zu verni., ev. möbl. N. 1. St . das.

Michelsbern 28 1 Zim . u. Küche z. v.
Moritz straße 33 Ms.-W.7'1 Z. ü. Kl
Moritz straße 62 1 Z., K., 'Keller  zu v.
Nettelbecksträtze8 1Z . u. K.,1Apr.
Nettelbeckfträße 12,' 1 ll. Froinsp ., !ll
■._ 1 Z., K„ für  1 od. 2 Pcrs . billig.
Oranienstraße 48 sch. Mans .-Wohn.,

1 Zim . u. Küche, od. 2 Zim . u. K.,
per 1. April zu vm. Nah. 3 St . __

Ör anienstraße 49"! Z. it. K.M. V. P.

Llauenthakersträßc 24, P ., gr . Zim.
m. Küche, Vdh. 1. St ., zu verm.

Rheingaüerstraße 13 1 Zimmer und
Kü che zu verm iete n. _

Rheing aüerstraße - 15 1 Zim . u.
Rlicinstraße 74 Stube , Kam. u. Küche

im Mans .-Stock a. 1. April .^.N.^ .
WderaKce 4 schone 1-Z.-W. u. Küche,

Neubau, auf Apr il zu  ver mieten .
Noonstr aße 16 1 Zim. rü̂ Küche z. v.
Schachtstraße 21 I-Zim .-Wohn. aus

glei ch od. 1. April zu vm.  N . Vdst
Scharnhorststraßc 34 1- u. 2-Zim.-

Wohn., Mtb., au f 1.  April zuvm.
Schiersteiurrstraße 11, Hth., I -Z.-W.,

Abschl., p. s. o. 1. AP. R. Mtb . P .̂ .
tzchnkbera lll,  H . 1, Z7 u. K. auf 'Aprl
Schwalbacherstraße 4 Zim. u. Küche

an Leute ohne Kind, z. b., Mans.
Schwalbacherstraße 4 kl. Z. u. K. an

einz. Person zu vermieten . sHth.).
Schwalbacherstraße 37,""Dachst., i Z

u, Küche zu v. R.  daselb st Mtb . P .
Schwalbacherstraße 53 klT'DwI, Z., K.
Schwalbacherstraße 65, H. D„ 1 Z. u.

K. bill. zu vm. Nä h.
Sstiwalbacherstraße 79 1 g .; K. I . ÄpI
Zedansträße 8 1 Z. m. K. Näh. I r.
Seero benstr. 24, D., Z. u. K. N74 r.
Seerobenstraße 29 Zim . u. Küche auf

I.  April zu vm. Nah, das. HP. r.
Steinaasie 13, t£>. 2 , gr . ZI u . K. an

II. Faun aus 1. April . Näh. B. 1 r.

Steingaffe 17 1 Zimmer , Küche auf
1. Apr il zu Vermietern_

Wal ramstraße 9 kl. D achw., Z„ K.
Wälrämstraße 18, V. D., sch. Z. u.

K. per 1. Ap ril . ^ Näh. 2 St . r .
Walramstraße 20, V. 3, 1 Z. u. Küche

auf 1. Avril  zu vermieten.
Walramstraße 22 klchW., Stube , K.,

K., z. 1. April zu vm.  Näh . Part.
W'ebergaffe 43 1 gr . Zim . u. Küche u.
... Kell. p.  1 . Apr. o. sp. Näh. V. P.
Webergaffe^ v, Hth7 1 Z ,̂ K., neu

herg., zu v. Näh. Hth. } rechts.
Weber ga ffe 50 1 Zim ., Küche, 1. Äpr.
We llr itzstraße 1, 1, srdl. MTW,  zu v.
Wellritzstraße 15 1 Zim . u. Küche

per sofort zu vermieten . _ _ __ _
Wellritzstraße 15, Hth., 1 Zimmer u.

Kü che per 1. April zu vermieten.
Wellritzstraße 30 Ms.-W., 1 Z. ü. K.
Wellritzstraße 37, V., Dächw., 1 gr. Z.

u. K., p^ 1. Apr. N. FrMikenstr. 19,1.
Wellritzstraße 48 1 Zim. ü. Küche.
Westend sträße 1 1 Zim. und Küchel
Westendstraße 23, H. 2, 1 Zim. u. K.
WkrWtraße 1 Mans .-W., 1 ZIHI

Abschl., p. 1. April vrw. Näh. 2 l.
Aorkstraße 8, Frontsp ., 1 Zim . und

Küche zu vermieten.  _
Aorkfiraßc 13 1 Zim. u. Küche z. vm.
Zietcnring 3, Hth., i Zim . u. Küche

zu verm ieten. Näh. Vdh.  Part , r.
Zimmermannstraße 5 1 ZI u. K. aus

1. Avril . Näh. Pdh^ Parü_
Gr . Z., Küche, Gartch., Pr . 2Ü Mkll

s. o. sv. N. Gustav- Adolfstr. 1. P . r.
Wohnung, 1 Z. u. K., Voh. ^V., cm

r . L. z. v. N. S eerob enstr. 26,1 r.
Ein Zim . ü.' K̂uche' iDächt p. 1. Apr.

zu vm. Näh. Wellritzstraße 26, P.

2 Zimmer.
Aarstraße 22 Herr!. Frsp .-W., 2 Z. n.
_.Zub .,̂ sof. Näh. 1 links.
Ädelheidstraßê lO, HIH7 2 Zim. u.

Zubehöhr zu Perm.^ Näh. Part.

Adelheidstraße 49~liH . Dachw., 2 Z.
tt. K„ fof. od. sp. Näh. Vdh. P art.

Adlerstra ße 8 sch. 2— . 1. Ävr.
Adlerstraße 16, Vdh7 2 Z. u.  K „ Apr.
Ädlerstraße 20 Dachwohn., 2 Z., K.

und Kell., zu vermieten.  _
Adlerstraße 33 schöne 2-Z.-Wohnuug

(irrt Ab schl.) mit Zub . a. 1. Apri l.
Adlerstraße 51 2 Zrm. u. K747AprtII
Adolfsallee 6 per 1. Zlpril sch. 2-Z.-

Wohn. zu vm. Näh. Vorderh. 2 S t.
Ädolfsallce 6 Mansl -W.. 2 Z. u. K.,

p- 1-,April zu v. , Näh. Vdh. 2 St,
Adölfstraße 3 Mäus .-W., 2 Z. ü . K.,
_p ^ I .̂ Llpril zu verm. N̂äh. Gth . 1.
Adölfstraße 5 abgcschll ger. 2-Z.-W. m.
_ Balk. a. ruh . Leute. Näh. Vdh. 1_.
Albrechtsiraße 23, V. Fr !sp7 2 Zim.,

K..,1 . April . Räh .̂ Vdĥ 2 St,_
Älbrechtstraße 39 sch. 2-Z.!Wohn., H„

u. Zu bch., p. 1. Apr. z. v. N. 1 St.
Bismarck-Rillg 38, Hth., 2 Zimmer

und Kiiche per April zu vermieten.
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Vleichsträtze 16, Hth., Draus.-Wöhn.,

2 ZI u. K., 1 . Avri i. Näh. Vdh. P.
BÜicherstraße 6 "2 Maus ., Küche, K.

auf nleich oder später . Näb. Part.
Blücherstr. 17, 'MIT^ ZIMIZsPl ^ rl
Blücherstraße 237VdH. 1. St ., ist eine

schöne 2-Zün .-Wohn. nebst .Zubch.,
2 Balkons , zu vm. Ferner sind im
Hth. mehrere 2-Z.-Wohn. per gleich
oder später zu vertu. Näh. daselbst
beim Hausverwalter , H. B. 6675

Mich erftraße 24. P .. 2 Z. u. K., Stb.
Blücherstraßc 34, VNw 27Z.-W. mit

Zub. auf 1. April . N. das. Part.
Bülowsträße 4, 2 rechts, schone 2-Z.-

Wohnung mit Balkon p. 1. April
zu vc rnt . Vormittags eiuzuschen.

Castellstratze 4/5 , Dachw., 2 Z. u . 51.
auf sofort oder später zu verm.

Dotzheimerstraße 49, Htlll, sch. 27Z.-
W. per April . Nah, das. Laden.

Dotzheimerstraße 72, Mtb ., 2 Z. u.
Kü che per 1. April . MZLdh, Part,

Dotzheimerstraße 83, M., 2-Z.-W. a.
l . April  zu verm. Näh, im Lade n.

Dotzheimerstraße 85, Mtb ., 2 Z., K.,
Kell., a.  1 . Apri l zu v. Näh. 1 r.

Dotzhei merstraße 86, MI7^ Z , K-, 1-
Dotzheimersir. 9?a sch., d.Ncuz. entspr.

2-Z.-W-, St b. u . Mtb ., gl, od. spät,
Dotzheimerstraße 98, Mtb ., sch. 2-Z.-

W., K., K. v. April . N, Mrb. 3 r,
Dotzheimerstraße 98, Mtb ., sch. 2-Z.-

Wohn. mit Küche ». Keller per
_1 . April zu verm._ Näh. Vdh. 1 I.
Dotzheimerstraße 101 schöne 2-Zim.-

Wohnung im Abschlusi zu vertu.
Dreiwetdeusträße 4, Hth., sch/2-Z.-WI

m. Ab. p. Ap. N. Ora nienstr . 17,  2.
Dretweidenstraße 6, Hth., 2 Z. u. K.

per  1 . Ap ril . Näh. Vdh. Part , r.
Eckcrnsördestraße, tteben Zietenschille,
_ 2 sch. Z. ii. 51. p. JL Apr. od. früher,
Ellenbogengnffe 15 DI-W., 2—3 Z.

u. .Küche, Abschl., zu vtm. Näh. I r.
Ntvillersträße 5 2-ZI-W., Hth. und

Vdh. Part ., zu v. Näh. 8 rechts.
Mtvillerst r.  12 , M. D7H3 - N. P . rl
EltvUerstraße 14, Hth-, schöne 2-Z.-

sof. o. 1. Ap. N. P .̂ . l,
Ntvillersträße 16" Z-Z.°W7 Dachst.,

Hth.. auf 1. Ap ril bill. NM. V, P,
Ems'erstra ße 697GarthIHZ ., K. 28 0.
Erbachcrstraß e 5 2 Z. n. Kl 1. Ap ril.
Fcldstraße 10 schöne Maus .-Wohu.,

2 Zim. u. 51ü che, zu v̂ermieten,_
Frankenstraße 9 Mans .-Wohn., 2 Z.

u. K., aus 1. April zu vermieten.

Frankenstraße 23, nahe Bismarckring.
Mtb ., 2 Z., K., im Stock, p. 1. Apr.

Friedrichstratze 14, Mtb . 1, 2 g ., K.
u. Zub ., p. 1. April . Näh. Bdh. 1.

Fricdrichstraße 31 W., Frtsp ., 27 ?uul
u. K., p. 1. April a. r . L.. am liebst,
an eitM. Dame . Näh. bei Friedr.
Marburg , Weinhairdl ., Neugasse 1.

Gneisenaustraße 4 sch. 2-Z.-W. mit
Bad zu verm. Näh. Part.

Gneisenaustraße 16, Gartcnh ., 2-Z.-
Wohn., Abschl., per April zu verm.

Gneisenaustraße 25, Hth., 2-Z.-W. zu
verm. Näheres im Laden.

Göbenftraße 7, Hth., schöne 2-Z--W.
a. 1. April zu v. Näh. Vdh. Scheid.

Göbenftraße 9 sch/st-Z.-W. N. P . ll
Häfnergasse 17, Hth.., 2 Zim . u . K.

a. 1. April zu v. N. Spenglerladen.
Hallgarterstraße 1 2 Z. u. Küche,

Fsp., nur au ruh . L. zu vm. Näst
Schicrsteinerstr . 15, 1. Nicolay.

Hallgarterstraße 4, Neub. Marklofs,
Mtb ., 2 Z. u. Küche zu verm.

Hallgarterstraße 6, Gth., mit freiem
Blick, sch. 2-Z.-W. mit Küchcnbalk.
u. Gas auf Avril zu vermieten.

Helenenstraße 6, B. 1, 2 sch. Z. m. W.
-LK_Gl asabschl.Z). 1. Aprtl .^ Näh.Z ,
Hclenenstraße 11, S . 1, 2 Z. u. K. f.

1. April . N. Schwalbacherstr. 22, B-
Helenensträtze 15 2 Zim . u . Küche zu

vermieten . Näh. 1. St.
.Hellmundstraße 15, Hth., schöne gr.

2-Z.-W. per April zu vermieten.
Hellmundstraße 23 sch. Mans .-Wohn.,

2 Z. u. K.. 'S . Nah. Vdh. Part.
Herderstraße 16, Frsp ., sch. 2-Z.-W. a.

ruh . Leute zu verm. Näh. Part . r.
Herderstraße 26 sch. 2-Z.-W. p. April.
Hermannstraße 6 sind 2 Dachl., 2 Z..

Küche, per April . Näh. bei Back.
Hermaunstraße 17 2-Z.-W., Vdh., zu

vermieten . Näh. 1 St . links.
Herrngartenstraße 11 schöne Wohn.,

2 Zim . u. Zub. a. ruh . Mict . N. P.
Hlrschgrabcn 8 Dachwohnung, zwei

Zimmer u. Küche, auf 1. Apr. z. v.
Hirsckmrabrn 9, Neubau , Wohn, von

2 Zim. zu verm. Nab. daselbst.
Hochstättc 10, Dachw., 2 Z. u. Küche,

sof. od. 1. April . Näh. Vdh. 1 r.
Jahnstraße 20 Mans .-W., 2 Z. u. Ä.,

im Abschl., zu vm. Näst Part.
Kaiser -Fricdr .-Ning 45, H., sch. 2-Z.-

W. p. 1. Apr. an ruh . L. N. V. P . I.
tkarlstraße 6 Dw. m. Abschl., 2—3 Z.
Karlstraßc 29 2-Z.-W. a. fI7 F. N. 2.
Karlstratze 30, Part ., Vdh. Dach, W.

v. 2 Zim . u. KüÄe per 1. April.
Kcllerstrnhe 3 Wohn., 2 Z. u. K., sow.

e. Dachw., 2 Z. u. K., a. 1. März
u. 1. April zu verm. Näh. Part.

Kellerstraßc 11 2 Z. u. K. a. 1. April.
Kirckgaffe 11 M.-W., 2 Z. u . K. z. v.
Kirchgaffe 58, 3, 2 Z., K., Maus . u.

Zub., per 1. April , cv. fr ., zu verm.
Pr . 480 Mk. N. Ledcrhdl. Stritter.

Kleiststraß» 3 sch. 2-Zim.-Wohn. per
1. April zu vm. Näh. das. Bdh. P.

Kleiststraße 6 2-Z7W. per April z. v.
Lothringerftraße 8, V., 2-Zim.-Wohn.

zu 400 u. 350 Mk. zu vermieten.
Luisenpkatz 2, Hth. 1, 2 Z., K. u. K.

zu Perm. Näh. Vorderh . 1 St.
Luisenstraße 41, Hth., Wohnung,

2 Zim. u. Küche, per sof. od. spat,
zu verm. Näh. daselbst Parterre.

Mauergaffc 14 Dachw., 2 Zim . und
Küche sost,su^vermieten .̂ _

Mctzgergaffe lo 2 Zrm. u. Küche bill.
Metzgergaffe 18 2-Z.-M^ k. 20 Mkl
Mi -helsberg 20, Vorderh ., 2 Zimmer,Kiiche u. Mansarde zu vermieten.
Michelsberg 20, Hth., M.-W., 2 Z.

u . Llüchc zu vermieten.
Michelsbcrg 28 2 Zim . u. Küche z. v.
Moritzstrnße 44. H., 2 Z. u . K., per

1. April zu vm. Näh. Bdh. 2 St.
Nettelbeckstraße 2, bei Steitz , schöne

2-Zim .-W-, ,Part ., mit^ Vorgarteu.
Acttelbeckstraße 6 2-Z.-W. v. 264 bis

420 Mk-Tsosi od. später zu Perm.
NettelLeckstraße8 sch. Froütsp .-Wohn.,

2 Zim. u. Küche, sowie 2 Zim . u.
Küche im Hth., auf 1. April z. v.

Nettelbeckstraße 14 2-Zim.-Wohn. bill.
zu verm. Näh. Vdh. 1. St.

Neugaffe 22 eine 2-Zim.- u. Dach.-
Wohnuug sofort zu vermieten.

Nicderwäldstraßc 5 Ms.-W. m. Abschl.,
2Z . u. K„ sofort zu vm. N. B. P,

Nicderwaldsiraße 7, Stb . 2, hübsche
2-Z.-W. p. 1. April . Näh. 8 Tr.

Oranienstraße 8, Stb .. 2 Zim. u. K.
auf .I . AprA 1007. Näh. Part.

Oranienstraße 12, Stb ., 2' Z. u. K. a.
gl. od. spät, zu iwrm. Näst i. Lad.

Oranienstraße 22, Frontsp ., 2 schöne
Zim. u. Kücbe zu p. Näh. 1 St.

Oranienstraße 31 2 Z. u. K. N. V. 1.
Öraniensträße 31 Äansl -W., Mtstl

2 Zim ., 1 K., zu vm. Näh. Vdh. 1.
Oranienstraße 56 2 Zim . u. K„ Hth.

Dach, per April zu vermieten.
Uilippsbergstratze 2, F ., 2 od. 1 Zim.
Platterstrahc 8, 2, 2 Zini . ' u. Küche

auf 1. April zu v. Näh. Part.
Piatterstrnße 52 2 Z„ gr . K., Abschl.,

Zub., per 1. April zu v. Näh. das.
Nauenthaleritr . 7, Mtb ., 2«Z.-W. 1. A.
RKuenthalersträße 8 sch.' 2-Z.-W. z. v.

Nüh. das. Fr . Nortmann , Mittelb.
Ränenthalersträße 9, Hth., sch. 2-Z.-

Wohn. p. gl. od. sp. Nüh.̂ Vdh. 2 r.
Äan enthalerstraße 12 2"Z., K7 u, Z,
Raücuthnlerstraße 20, H. 1, 2-Z.-W.

mit  Gas zu vm.  Vdh . Part , r.
Rnuentbalerstraßc 22, Vdh72, 2 Zun.

u. Zbh. gleich od. 1. April zu verm.

Rheingaüerstraße 13 2 Zim . u. Küche
mit Absch luß zu, vermieten.

Rheingaüerstraße 15. Mtb ., 2 Zim. u.
Küche, mit od. ohne Werkstati , z. v.

2 Zwei-Zimmer -Wohug.
n. Zub. 1. April zu vm. N. Bdh. 1.

Riehlstraße 5, Htb. P ., 2 Z. u. Küche.
Richlstraße 23 2 Zim., Küche und

Kell. auf Mitte März od. 1. April.
Die Räume eig. ßich a. f̂^ Werkst.

Röderstraße 13 Nians.-Wohu., 2 Zim.
u. K. s. od.  1 . April. Näh, im Lad.

Saalgaffe 1010771 . per 1. Aprl«saatgape ii> ru per i.
Schachtstraße 13 2 Z. u. 51. a. April.
Scharnhorststraße 20 schöne 2-Z.-W.

fssi-nn+fh i xu Perm. Nah. Part.
7777777.Z TTi Q(Frontsp ., _ _

Schiersteinerstraße 16, Mtb ., ger . 2-
Z.-W. u. K. zu. v.  Näh . Vdh. Part .

Schiersteinersträße 62l § inimcr und
Küche zu vermi ete n.

Schwalbacherstraße 10 2 Z„ K. u . K.
Seda nplatz 6. Hth., 2-Zim.-W. z. v.
Steingaffe 17 2 Zimmer und Küche

auf 1. April zu vermictesl.
Stringaffe 26, P ., Ms.-Wohn., 2 Z.,

K. u. 54., auf 1. April gu benit ._
Steingaff e 34, H., 2--Z.-W. per AprAI
Taunusstratze 17, S . 2, sch. Wohn.,

2 Z. u. K., 300 Mk., an ruh . Leute
zu Perm. Ta unusstr . 17, P „ Lad.

LSalramstraßc 18 2 Zim. u. K. per
1. April zu vm. Näh. Vdh. 2 rechts.

Walramstraße 20, Hth. 1, 2-Zun .-W.
für 830 Mk. auf 1.  April zu verm.

Walramstraße 27, H. P ., 2 g ., K ., K.
per 1. April 1007. Näh. Vdh. 1 St.

Walramstraße 31, Stb ., 2 JU Küche
u. Keller per 1. April zu vernu

_N äh, bei Schmidt , Stb . links 1._
Webergaffe 52 2 Zimmer , Küche, im

Abschlüsi, zu vermieten .
Weilstraße 9 reizende ttctne Frsp .-

W.,,2 Z.. K. u. K., Abschl., 21MT.
We llritzstraße 21. HL . D., 2 Z. u. KI
Wellritzstraße 377Bdh. D., 2H>. u . K.

per 1. April . N. Fran kcnstr. 19, 1.
Wellritzstraß e 46 2- u. 3-Zim.-K ohnI
Wellritz stra ße 48 Ü Zim . u . Mche.
Westeudstraße 10, H. 1, 2 Zim. u. K.

zum 1. April . Näh. Vdh. 1.
Wcstendstraße 2l 2-Z.°W., G„ 1. Aprl
Wörthsträtzc 3, Hth. 1, 2 Zimmer mit

Balkon, Küche, Keller sofort zu
vermieten . Näh. Kontor im Hof.

Yorkstraße 7 Z7F7W., Hth7 mit o. o.
Werkst., zu vermre ten._

Korkstraße 8, Hth., 2-Zimmer -Wohrü
zu vermieten.

Korkstraßc 13, Mücherxl ., sch. 2-Zim.-
Wohn. mit 2 Balk ., d. Ncuz. entspr.

Dortstraße 29 sch. 2-Z. -W., 1. April>
Ketenring 3, Hth., 2 ZI u. 5ly Achch.,

per 1. April zu v. N. Vdh. P . r.
Zietcnring 12, H. 1, 'frdl . 2 Z., K. u.

K. per 1. Ap ril . Näh, b. Hausverw.
2 Zim. mit od. ohne Küche zu verm.

Nä heres Goethestrasie 1._^
Sont .-Wohn. v. 2 Zim . ute . an ruh.

Fam . zu vm. Näh. Tgbl .-Verl . Lt
8 Irmmex.

Aarstraße 22a, Villa Minerva , 2. Et .,
ist eine 3-Zim.-Wohn., Vad, Ball .,
sowie reicht. Zubehör , p. 1. April
zu vermieten . Geiundc Lage. Pr.
Fernsicht. Näh. 1. Et . links . 598

Adelheidfträtze 10 schöne 8-Z^ Wohn.
mit Küche. Hth. 1 St ., per April

_zu bermieien . _ •_
Adelheidstraße 46, Hth. Frontsp ., drei

Zimmer , 5küche und lleller auf
1. Avril 1907 zu vermieten . 600

Adclheidstraße 87, Hth., 3 Z. ul Zub.
al . o. iv. z. v. Näh. Vdh. Part . 601

Adclheidstr. 91, £>. Dachst., 3 Zim. u.
Küche p. sos.  zu vm. N. das. 602

Älbrechtstraße 23, Hth., 3 Zim ., K. ü.
K.. 1. April . Näh. Vdh. I^ St,,

Älbrechtstraße 37, Hth., sch. 3-Z.-W.
bill. zii verm. Näh. Vdh._j$art ._

Bleichstrafic 37 8 Zim ., Küche, Ball .,
1. St. , gl. od.4p . Nah, H. P . 1051

Blüchcrplatz 2, 1. u72 . Et . ll. Fchone
8-Z.-W., Kabin . u. reicht. Zub . zu
vm. N. das, u. Adelhcidstr. 10. 610

Btüchcrsjraße II , 1. St ., 3-Z.-Wohn.
zu verm. Näh. Parterre . 589

Blücherstr. 19, Eikê Gnetsenaustratze,
prachtvolle 3-Zim .-Wohn., zu vm.
Näh. dorts.̂ bcî May ._ 613

Blücherstratzc 34, Vdh. P ., sch. 3-Z.-
W. m. r. Z. p. sof. N. P.  l . 616

Bülowsträße 7, 3-Z.-W. z. 1. April zu
verm. Pr . 500 Mk. Näh. 1 St . r.

Bülowsträße 11 schöne 3-Ztmmer-
_Wohn , gleich od. >pät . lull. t074
In meiuei» Neubau Blücherstraße 40

sind schöne 8-Zimmer - und 2-Zim .-
Wohriuugen u. Zubch. auf 1. Jan.
od. später preislvcrt zu vermieten.
Näheres Blücherstratzc 25, im
51ontor od. Rhcin str. 88, 1. 617

Clarentlialerstr . 1, Ecke RingkI7Hp .,
3-Z. -W. N. das^ u.,Klciststr ^ 10,,P.

Clarenthalerstraße 3 8 Zim. ü. K.,
H„ gl. o. sp. N. b. Hausmann . 1069

Clarenthalerstraße 6, b."d7 RinakUche,
2. u. 3. Et .. 8 Zim ., der Neuzeit

_ entspr ., auf 1. April  zu verm. 620
Clarenthalerstraße 8 8-Z.-W. in. Zub.

zu verm. _ Nah. Bart , rechts, j054
Dotzhei merstraße -13 klTZ-Zim .-Wohn.
Neubau Betz, Dotzheimeriiraßc 28,

3-Z.-Wohming., hochfein neuzeitlich
eing., Balk., Erk.. Bad, cl. L., p. A.
Näh. bgf.jt . 5tnrlitr .__39, P . %_  621

Dotzheimersträke 46 ist im. .Hinterst,
eine Wohnung van 3 Zun . lind
Küche zu ve rm.  Näh . Bdh. P . 622

Dotztzermerstraßc 106, 1 r ., gr . 3.Z..
Wohn, mit Erker , Balkon, Bad u.
Badeofen, sowie reichl. Zbh. 2. St.

Dotzheimerstraße 57, Bdh. Msd„ ar
3- -H-W. an nur ruh . Leut e bill ig

X-
_ _ _ _ lg.

Dotzheimerstraße 72 sch. 3-Ztm.-Wl
i. Mt b.  v . II April . N. V. P . 882

Dvtzhcimerstr. 97n, Vdh., 3-Z.-8
, Zub. aus  so fort zu verm.

m.
623

Dotzheimerstraße 101, Neubau Hth.,
ger. 3-Z.-W. per  sofort od. sp. 62-4.

Dotzhetmerstr. 108, 110, 112, je eine .
3-Z.-Wohu. m. Zubch., .1 Maus , u. ,
Ba de cinr . a. soi. 0. sp äter . F 342j

Dotzheimerstraße 115 schöne 3- u. 2«
Ztm.-Wohnungen von 280 Mk. au

_aufjjleuf ) od. später zu verm. 421.
Dotzheimerstraße 116 sch. 3-Z.-Wö8n.

mit herrl . Fernsicht gleich od. später
_billig zu verm. Näh, da selbst. 564
Dreiwerderrstraße 1 3 gr . sch. Zim.

mit allem Zubehör per 1. April zu
verm. Näh,  da selbst 1. Et. link s.

Drudenstraße 9, Part ., 3 Z. u. Zub.
a. 1. April zu v. Nh. Nr . 7, P . 1043

Drudenstraß e 10, Hth.,"gr . 3-Ztm.-W.
Eckernsordestraße, neb. Zietcnschulc,

sch. 3 Z. u. K. v. Avril od. fr.  561
Neonorenstraßc 4 3-Z7W . zu verm.

Näb. Langaaffe 8l . 1. 626
Elisabcthenstraße 10, Gth . P ., schöne

3-Zimmer -Wohn. mit Zubehör u.
Gartenbcn . an r . Leute zu v. 627

Eltivllerstraße 3, ^ dh„ 3-Zimmer-
Wohu ungen  zu vermieten . 412

Eltvillerstraße 5 3-ZIm.-W., Küche u.
Zbh., 2. St ., zu ver m.  Näh . 3 r.

Eltvillerstraße 6, Part ., 3-Zimmer-
Wohnung zu vermiet en. 628

Eltvillerstraße 14 schöne 3-Zwrmer-
Wohnnng per sofort zu veruiietcu.

^ Näh. Part . links._ 630
Maurers Gartenrulage , Eltviller-

straße 19/21, sch. 3-Z.-W. m. reicht.
Zbh. u. all. Bequcmlichk. auf sof.
od. später zu verm. Näheres bei-
Ma urer , Mittel -Gth ._ F 238

Emserstr . 69, G., 3 Z., K. (360). 1031
Erbacherstraße 1 Wohn, von 3 Zim .,

Küche, Bad, 1 Kammer , 2 Keller,
auf sofort zu verm. 632

Erbacherstraße 4, H., 3l7Wsch . 6596
Faülbrünnrnstraße 13 eine 3-Z/-W.,

mit Zub ., per 1. April zu verm.
Näh. best Baum , 1. Etage ._ 1048

Frankenstraße 19 3 Z., Küche u. Zbh.
au f 1. April z. vm. Näh.' Lade,r. 633,

Frankenstraße 21 schT'3-Ziuu-Wohn.-
_m . Mans . zu vm._ Näh, das. 3 r.
Fricdrichstraße 18, V. 3, sind 3 Zim.

auf 1. April zu ^ ermieren ._ 1083
Geisbergstraße 5, 2. Et ., 3 Zim., Küche

u. Zubehör au kleine Familie per
1. April . P reis 800 Mk. 457

Gneisenaustraßc S int Vdh. u. Hth.
sind sch. 3-Zim.-Wohu. mit reichl.
Zubehör per sof. zu verm. Näh.
l . Oberacschosil„ Bauburea u. 968

Gneiseuaustratze 11, 2, große 3-Z.-W.
mit Zub.  auf 1. April zu v. 635

Gneisenaustraßc 18, 2, ar . 3-ZI-W.,
der Neuzeit entsprechend, sofort od.
spät, zu  verm . Näh. 1 l. _ 636

Gneisenanstraßc 14 gr . 3-Zim.-W.<
_Hp . u. 3 St ._ Näh. 2 St . r . 637
Gneisenaustraße IF gr . 3-Z.-W., der
_ Neuzeit entsPr . Näh. 1 St . 570
Gneisena ustraße 21, Hp., sch. ar . 3-Z.-

Wohn., Bad, zu  verm . Näh. 2 Gte
Gneisenaustraße 23, fr . L„ 3-Z7W7
_ tu. Zub ., 1 . St ., per April z. P.̂ 639
Gneisenaustraße 25 schöne 3-Ziin.-

Wohn. zu vdrm. Näh. im^ Lasten.
Gobenstraße 11, Mtb ., 3-Zim .-Wohn.

zu vermiete n.  641
Eiöbenstraße 14 3 gr . Z., Bad u7ZbhI
Goldgaffc 2 sehr,schoneZ-Zim.-Wohn.i

zu vm. Näh, beî Rapp Nachf. 968
GolLgaffe 9, MI . 27SL78 Zim. u. '
_Küche zu vm. Näh, im Laden. ^ 644'
Gustav-Ädol-sstratze 13, 1 r .. Wohn./

3 Zim. mit Zubeh., p. 1. April zu
vm. Näh, das, u. Karlstr . 24. 545?

Girstav-Abolfstraßc 16 große 3/ZI-W.
m. Zub., p.  A pr . Näh. Part . 645

Ecke Gustav-Adolf- u. HartlirgstrI II.
Bel .-Et ., 3-Z.-W. a. 1. Apw,z..v. 6M-

Gustav-Adolsstrnßc schone 3-Zim.-
Wohnungcn mit Zbh. auf 1. April
zu vm., , Näh, Platterstr . 12. ^ 647

Neüb. Geür . Vogler, Hallgarterstr . 3,
Vdh., sch. 3-Z.-W., d. Ncuz. enkspr.(
einger ., prei sw. zu vm. Nah. V. P.

Hartingstraße schöne3-Z.-W. m. Ball,
zu verm. Näh. Gustav-Adolf-
st raße 10, 2._ _ 586

Hellmundstraße 56, Stb ., 3-Zim.-WI
_p . 1. April zu v. Näh, das. 2 r . 496
Herderstraße 5, Part ., 3 Kmurer»

Bad, Küche zu vermieten . Näh.
Nheinstra tze 95, Part . 1025

Herderstraße 21,3B .,1  Julil
Herderstraße 23, 1, sch. 3-Z.-W. m. B.

ab 1. April , mit Mietna chl. sofort.
Hermannstraße 22 3-Zim .-WohnuuE

mit Zub.  auf 1. Apr il^ u vm. 651
Hoch statte >4 sch. 37Znn.-Wohn., neu
_ hergerichtet,  z u vermieten . 883
Fatzns.raße 5 8-Zimmeü-Wohnung zu

verm. Näh, das.̂ 1. Etagc .̂ 799
Jahnstratze ÄTststone 8-ZI-W. m. Zv.
_zu verm. Näh. Vordy. Part . 022
Kaiser-Friedrich -Ring 69 3 Zimmer

und Küche, Vad, Balkan u. reickl.
Zubehör per 1. April 07 zu verm.
Eiuzuschen zw. 11 u. 1 und 4 u.
6 Uhr , lliäh. das. Souterr . ' 653

Karlstraßc 31, 4, schTO-Zrui llM . z. v.
Krrchgasse 29, Ecke Friedrichstraße,

Stb ., schöne 3-Zim.-Wobn. mit K<
per sofort oder 1. April zu verm.

... N. das. Wilhelm  Gaffcr u. Co. 503
Kirchgässr 30, Bost. 3, 3 ' kl. Z. u. Z.

gl. od. sv._ Näst,Metzgerlad . 600
Ki rchliäffc 4978151, 2 Wohn/ Ä Zim..

Kiiche, a. gl. 0. später zu v. 656
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Kuausstraße 1 8-Z.-W. auf 1. Apr :l
zu verm. Näh. Vart . r . 657

Lmsenplatz 2. Htb. 1, 3 Z„ K. u. K.
auf 1. Avr. 400 Mk. N. V.  1 . 658

Marktstraße 12, H., 3 Zim. u. Küche
sof. od. spät. Näh. C. Husfmann.

Moritzstraße 23,  Hth ., M„ 3 Z, u.
. Küche zu verm. Näh. Vdb. 3. 3/0
Msritzstraße 39, Hth. P ., sch. 3-Z.-W.

der sof. od. 1. April zu verm.
Prei s 380 Mk. Näh, dase lbst.

Moritzstraße 69, 1,  3 Zim . u. Zubeh.
per sof. billig zu verm. Näheres
Adolfsallee _II , ^ Part ._ 1075

Müh lg affe 17, Hth. 1,  3 Z., Küche u.
Zub. per 1. April zu bm. Näh. int
Eckladen, bei_ I . Haub . _ 660

Nero straffe 23, H. 2 u. 3, 3 Z. ü . Kl
_auf sos. od. spät, zu bin. Näh. H. 1.
Neretal 10 drei Zim. und Zubehör,

gleicher Erde, per April an sehr
kl. Fam . zu vermieten . Näheres
I Tr . böbcr._ 661

Kettelüeckstraße 6, V., schöne 3-Z.-WI
a. 1. April für 520 Mk. z. v. 662

Nettelbeckstr. 7 lEckneubau), n. Vdh.,
3- u. 2-Z.-W. m. reicht. Zbh. bill.
zu^vm. Näh. dort im Laden. 663

Nettelbeckftraße 8" schöne 3-Zim .-W.,
_eb . mit Waschküche, zu vermieten.
Rettelbeckstraße 11 3-Zim.-Wohn., ev.

mit Werkstätte, sof. od. später zu
verm. 2-Zim.-Wohnung im Hth.,
320 Mk., per sof. od. später. Näh.
Gg. Schmidt, im Laden. 604

Nettelbeckstr. u. Zietenring , Eckhaus
sch. 3- u. 2-Z.-W., Balk. u. reicht.
Zubehör preisw . zu verm. Näh.
Zietenr ing 6, Hochpart._ 664

Niedcrwalditraßc 5, G., I r., sch. 3-Z.-
Wohn. Näh, daselbst bei Lang. 560

Niederwaldstraße 5, G. 1, 3-Zim.-W.
auf al . od. spät. Näh. B. P . " 542

Oranienstraße 25, H. P . l., 8-Zim.-
W., einzus. 10—2 ; ebendas. Ms.-W.,
3 Z. u. K.. Hth. Näh. V. P . 1047

Lr « rie»stratze 62, Mtb ., A-Zrmmer-
^ zu vermieten ._ 667

Philivvsbergstraße 10, 1, 3 sch. Zim.,
Balkon. Bad mit Zubehör per
l.  April zu vermieten . Zu erfr.
Philippsbergst raffe 13, 1._ 489

Philippsber (■ fttaße 20, 1, neu Hera.
3-Zim .-Wohn. mit Balkon u. Zub .,
pex April zu verm. Näh. Lang-

_gasse 16s., Porzellangeschäft . 549
Bhilippsbergstratze 23 ' 3-Zim.-Wohu.

m. Zubeh. p. 1. April z. vm. 668
Wilippsbergstratze 89 sehr sch. frdll

3-Z,-Wohn. wegzugsh. auf April o.
_spät , zu verm. Nah. Erdgeschoß I.
Ph ilippsber g 39, Fsp., 3 Z ."a. Ä. 466
Philippsbergstraße 53, Part ., eine

schöne 8-Zim.-Wohn. mit Zubehör
per 1. April zu verm. ^ Näh. bei
C. Schätzler das elbst, 1. S t. l. 669

Blatterstr . 82a, Landhaus - Neubau,
in ges., fr . Luge, m. prachtv. Auss .,
sind sch. 3- u. 4-Z.-W. mit Gas,
Bad u. Balk. auf sof. zu vm. Näb.
daselbst bei Friedr . Becht. 670

Rauenthalerstraße 7, 2. St ., 3-Zim .-
Wohn. per 1. April zu vermieten.
Näheres 1 St . links . 672

Rauenthalerstraße 8, G., sch. 3-Z.-W.
a. 1. 4. N. das. P ., Nort männ . 1072

Rauenthalerstraße "9, Mtb/ , gr. 3-Z.-
Wohn. per 1. April zu vermieten.
Näheres Vorderh . 1 St.  673

Rauenthalerstraße 12 sch. 3-Z.-W. m.
Zb., 2 Bal k., Bad, zu  verm ._ 674

22 3-Z.-W. zu o.
Näh, daselbst Part . 878

Rauenthalerstraße 24 sch. 8-Z.-W.,
2 Balk., Sonnöns ., fr . Aussicht, zum
1. April zu verm. Näh. Part.

jRhcingauerstraße 9, 1, 3 Zim ., Küche,
1 Bad , 2 Balk., Erker , Mans . und
^ Keller per gleich oder 1. April 07.

Näh, bei Born . 1 St ._ 505
Rheingauersträße 13, 1, 3 Zim . u.

K.  m . Zubeh. zu vermieten . 675
Rheingauersträße 15, Mtb ., Z.Zim . u.

Kü che m. od. ohne Werkstatt zu v.
Rheingauersträße 18, 3, schone 8-Z.-

Wohn. wegzugsh. z. 1. April billig
zu vermieten . Näh. Parterre.

Riehlstraße 2, 1. Et ., 3-Zim .-Wohn.
nebst Zubehör 1. April zu ver m.

Riehlstraße 5, Htb. 1, 3 Z. u. Küche.
Riehlstraße 9"8-Z."-W. p. 1. Apr. 677
Riehlstraße 11, 2 1., 3-Zim.-Wohn. p.
1 1 . April zu bm. Näh. das. u. P.
Riehlstraße '13, Vdh., sch. 3/Z.-W/

Balkon, Bad, reichl. Zubehör , zu
vermieten . Näh. Parter re. 880

Riehlstraß - 18, Hth., 3-Z.-Wohn. zu
vermiet . , Näh. Vdh. Part . 879

Roon straße 29 8-Zim.-W . p. 1. April,
Roonstrnße 21 Wohn., 3 Zim. u. K.,

p. 1. Llpril zu verm. Pr . 550 Mk.
N. Bismarckr . 9, 1 I., W. Noll. 681

Roonstr. 22, H/ 2, 3-Z.-W., 350 m
Näh. b. Muffel . Bülowstr . 7, P . 682

Saalgasse 4/6 , S 'tb. 2,  sch . 3-Zim.-
Wohn. per 1. April zu vermieten.
Näh. Vorderh. 1 St . _ 506

Scharnhorststraße 4, Neubau , schöne
Wohn, von 3 Zim. per 1.  April , ev.
früher , zu verm. Näh. das. Part.
links  od . Göbenstr . 12. Hp. l. 683

Sitzarnhorstftr aßc 8 u. iÖ, Eckhaus
Göüenstraße, große schöne 3-Zim.-
Wohn, mit all. Komf. der Neuzeit.
Näh. Bauburcau Blum , Göben-
straße 18.  507

Scharnhorststraße 9, Neubau , schöne
3-Zim.-Wohn. mit allem Zubehör
auf 1. April . Näh, das. P . .684

Scharnhorststraße 12, Ecke Gäben-
straße, 3- und 2-Zim .-Wohn. zu
vermi eten. Näh, im Laden. _ 685

Wcharnhorststraße 15 3-Zim.-Wöhn.
preiswert sofort zu verm. Bau¬
bur eau Blum , Göbens tr , 18. 453

Nharnhorststraße 19 sch. 3-Zim .-W.
auf 1. April z. v. Näh. Part , r.

Scharnhorststraße 29 sch. 3-Z.-W., d.
Neuzeit entspr ... zu verm. N. P.

Scharnhorststraße 29,, Hart ., 3 Z. n.
_Züb . a. qt. ob. spat , zu ..beritt. .926
Scharnhorststraße 31 3-Zim .-Wohn.

zu verm ie ten. _Nähe res 11 . 686
Scharnhorststraße Sä sch. 3-Z.-W. p.

sof. zu vermieten . Näh. 1 I. 923

Scharnhorststraße 36 3 Zim. u. Zuü.
_per 1. April zû vermieten ._ 687
Schiersteinerstraße 18, Mtb . u. Hth..

je 3 Z. u. Zbh. p. 1. Apr. z. v._ 691
Schwalbacherstraße 73 sind 3- u. 2-

Zim.-Wohnungen sofort zu verm.
Näh. 8. Stock bei Eckert, oder
Walramstraße 35, 2.

Sedanstraße 2 eine 3-Z.-W. mit Zu-
be hör auf1 . Avril zu. verm. _ 693

Sedanstraße 7, Vdh., sch. HelleV-Zim .-
Wohn. mit Zbh. p. 1. April od. sp.
billig. Näh. Rau , 1. St . 1076

Seerobenstraße 2, 1 St ., 3 Zimmer,
Küche, Bad usw„ . 600 Mk., sof. od.

_spät , z» verm. Näh. Part . _ 451
Seerobenstraße 7, Vdh. 2' Tr ., 8 Zim .,
_Küche u. Zubeh. per 1. April ._ 694
Ecke Seerobenstraße 10 8-Z.-W. auf
—April. ,N.,Bismarckr . 9^ b. Noll. 697
Seerobenstraße 11, Hth., sch. 8-Zim.-

Wohn. gl. oder 1. April zu verm.
Näh. Vorderh. 3 St . rechts. _698

Seerobenstraße 13 3 Z., K„ Erk., im
Vdh., Pr . 540 Mk. Näh. P . r . 1058

Ende Sonnenberger -, Wiesbadener¬
straße 58, Stat . Tennelbach, Villa
Kurinsp . Macurer , sch. ges., unter-
kell. 8—4-Z.-Halb .-Part .-W., einschl.

_Zentralhz ., a. r . kol. Mieter . _ 509
Walkmühlstratze 41 Frontspitz-Wohn.

v.  3 Z., Küche it. Keller zu^vm. 700
WllÜufersträße 7, M./ zwei 3-Z.-B ..

Part , u. Dachst., zu v. N. B. P . 701
Waterloostraße 2—4, Reüb., sch. 3-Z.-
_Wohn ., d. Neuzeit entspr ., sost z. v.
Weilstraße 19, 2,  sch, 3-Z.-W.. I. Avr.
Mll 'ritzstraße 40 Ms.'-Wohn., ~3~~8Z

1 K., 1 K„ aus 1. April zu verm.
■22 Mk. per Mon at . Näh. Vdh. 1.

WeÜritzstraße 51 schöne 8-Z.-Wohn.,
_1 St ., auf 1, Ävril zu verm._ 1046
Westendstraße 18 3-Zim.-Wohn. auf

1. April 1907 zu bm._ Näh. P . 704
Westend straße 18 3 Zimmer u. Küche
_sofort oder 1. April 19 07._ 563

20 gr . 3-Z.-W., Vdh„
sowie 3-Z.-W., Gib ., m. Gas und
Bad , zu vm. N. ■Vdh. Part . 705

Wörthstraße 16, 2 I., 3-Z.-W. m. Zb.
pr eiswert zu vermieten ._ 706

Asrkstraße 1, a. Bismarckring , 2/ Et .,
3 Zimmer , Küche, Keller, Mansarde
bis 1. April oder später an ruhige
Leute zu vermieten . _ 468

Vork stra ßc 13,
Norkstraße 18 sch. 3-Z.-W. April ._ 710
Uorkstraße 19 eine schöne 3-Zimmer-
_Wobiinug, , per sofort zu ver mieten.
Norkstraße 23, 1. Et ., 3 Zimmer und

Zubehör zu vm. Näh. daselbst od.
_im Spezereigesch. Diefenbach. 71l
Norkstraße 25. 3. Et ., best."aus 3 Z.,

Bad u. Zbh., p. 1. April 1907 zu
vm._ Näh. da selbst 1 links . 884

Norkstraße 31, 2 r ., schöne 3-Zim .-
Wobu. sof. od. 1. Apri £_zu Perm.

Norkstr. 33 sch. 3-Zim.-W. wegzugsh,
sof. od. später billig zu vermieten
bei I . Reinhard , Part.  712

Zietenring 1, Hth,, 3 Zim . u. Küche
nebst Zubeh. per 1. April zu verm.

_Näh ^ Vorderhaus , Part . L _ _ 713
Zietenring  8 , Bel ., 8-Z.-W. 1. Ä. 461
Zimmermannstraße 6, Gartenh . P .,

3 Zimmer und Küche per 1. April
_zu verm. Näh. Vdh. P . 1089
Zimmermannstraße 10, 1, 3-Z.-W.,
_Erk ., Partm 715
Zwei schöne 3-Z,im.-Wohn.,' der Neuz

entspr ., zu verm. Näh. Kleist-
_straffe 16. Part ._ Neubau^ ^ 716
3-Zimmer -Wohnung nebst Zubehör

auf 1. April zu vermieten . Näh.
Mo ritzstraffe 22, 1. 565

Eine schöne 3-Zimmer -Wohnung mit
Zubehör auf 1. April zu vermieten.
Näh. Schiersteinerstraffe 20, 4 St.
Wilhelm Seulberger . 433

Zwei schone ger. 3-Z.-W. zu verm. p
April . N. « eerob enstr affe 6, Gtb.

Eins . Landw., 8—4 R., G., Spielpl ..
Laub . abz. Näh. Tagbl .-Verl . 8k

4 Jimtstcr.

Adolfstraßs 5, 2. St ., sch. ger. 4-Z.-
W. m. Zbh. zu v. Näh. 1 St . 718

Untere Albrechtstrahe 10, 1. Etage,
4-Zimmer -Wohnung , mit Balkon
und Zubeh., auf 1. April 07 oder
früher zu vermieten . Näh. im
3. S tock, bei, Rehwinkel ._ 720

Albrechtstraße 46, Bel-Etage , schöne
4-Zimmcr -Wohn., . 2 Balkons (drei
Zun . nach der Straße ) mit reichl.
Zubeh. per 1. April zu vermieten.
Näheres 3. Etage rechts. - 721

Arndtstraße 6, 3. Et ., schöne moderne
4-Zim .-Wohn„ extra Bad, Gas u.
elektr. Licht u. alles Zubehör, per
1. April od. sväter zu vermieten.

_Näh , daselbst Part , links._ 988
Bertramstraße 7 4 Zim . nebst Zub.

zu verm. Näh. G. Birk.  722
Bertramstraße 20, W. 1, schöne, neu

herger . 4-Z.-W. mit Balkons , Bad
auf gleich oder 1.  April zu,verm .^ ,

Bismarckring 8, 1, sch. 4-Z.-W. m. K..
B. u. r . Z. p. Apr. N. P . l. 723

Bismarckring 14, 3 St ., 4-Z.-Wohn.
^ p.^Juli . ,N.  Ringkirche 8,Jg. :_981

Bisrnarckring 15, 3, sch. gr . 4-Z.-W)
_zum 1. April 1607. Näh. P . r . 725
Bismarck-Ring 17, 2, 4 gr. Zimmer,

mit Bad , 2 Balkons , gr. Garten-
Terrasse asw. auf 1. April zu vm.
Näh. 1 St . rechts._ 726

Blsmarckring 19, 1. u. 2. Stock., gr.
4-Zim .-Wohn., 1. Stock mit groß.
Terrasse , per 1. April preisw . zu

_be im.  Näh . 1 St . rechts.-' 727
Bismarckring 23, 2, schöne 4-Zim .-

Wohnung mit Bad , Balkon usw.,
und reichl. Zubehör , ab 1. April

_1907 zu vm.  Näh , im Eckläd._ 728
Bismarckring 29, 1. Stock, 4-Zim .-

Wohnung , mit Balkon und Zub.
per 1. April zu^vermieten . 662

BiSmärLring 32, 1. Et ., sch. 4-Zim.-
Wohn„ reichl. Zubeh., per 1. April
zu vm. Näh, daselbst, Müller . 1059

Bismarckring 37, 2, schöne 4-Zim.-
Wohn. mit reichl. Zub . p. 1. April
zu vm. Näh. im Eckladen. 730

Bismarckring 38, 3 St ., schöne 4-Z,-
Wohnung, mit Zubehör, auf April

^zu vermiete n. Näh. Mtb. L 462
Blücherstratze 3 sch. 4-Z.-W. z. 1. Avr.

^zu ve rm. Näh, bei Breuer . 1052
BUicherstraß» 17 sch. gr , 4-Z.-W. ü.

sofort oder später zu vm. Nah.
1 Blücherstraffe 19, bei May,_ 732
Bülowstraße 3 4-Z.-W. bi ll. z. v. 733
Bülowstraße 8, 2. Etage , schöne große

4-Zim.-Wohn., der Neuzeit entspr ..
per 1. April zu vm.  Näh . P ._ 734

Bülowstraße 15, Ecke Zietenring , sch.
_4 -Z.-W. .zu vm. ^ Näh. 1 l̂. _ 735
Dokheimerstraße 8, Hochp., 4 aroffe

Zimmer , Küche und reichl. Zubehör
an ruhige Familie per 1. April
1907 zu ve rmi eten. 736

Neubau Betz, Dotzheimerstratze 28,
4-Z.-W., Hochs, neuz. eiug., Balk,
Erker , Bad , elektr. Licht, p. Apr.
Näh, das, u. Karlstr . 39, P . ,1.̂ 787

Dotzhcimerstraße 78 4-Z.-Wohn. 739
Dotzheimerstraße 86, Mtb . P ., große

4-Z.-W., geeign. f. Wäsch., a. Apr.
Dotzheimerstraße 101, Nestbau, eleg.

4-Z.-W., Bad, elektr. Li cht. 740
Dotzheimerstraße 172, Part ., 4 Zim.

und K. zu verm. _Näh. das._ 476
Dreiweidenstraße 4 schöne4-Zimmer-

Wohnunn , Parterre , per sofort.
Näh. Oranienstraße 17, 2. _741

Drudenstraße 1 4-Ziin .-Wohn. mit
Zubeh ör auf 1. April zu vm._ 742

Drudenstraße 9, 3, 4 Z. u. Zub. aus
^I ^ April,zu v. Räh . Nr.  7 , P.  1042
Eckernkördestraße, neben Zietenschule,
_sch . ^ Z. u. K. p. 1. Apr.̂ d^ fr .̂ ,562
Erbacherstr. 8 4-Z.-W.. der Neuzeit
_entspr . Näh, das. 1. r echts._ 743
Friedrichstraße 48, H., 4-Zim.-Wohn.,

Küche, Speisekammer , Mansarde u.
Keller zum 1. April 1907 zu ver¬
mieten . Näheres beim Hausver¬
walter ^ Kandier ,^Hth^ 2. 575

Gneiseuaustraße 7 gr . 4-Z.-W., Hp.
u. 8. Et., bi ll. Räh . b. R . “ "Rückert. 744

Gneiseuaustraße 21, 1. u. 3. St ., sch.
gr . 4-Zim .-Wohnung ., Bad , Erker,
Balkon,  zu verm._ Näh. 2 St ._

Gneisenaustraße 27, Ecke Bülowstr .,
schöne 4-Zim .-Wohn.. reichl. Zbh.,
wcgzugshalber p. 1. April od. spät,
zu vermieten . Näheres 3 St . oder

_Röderstraffe 33. _543
Göbenstraße 9, 2 u. 3, sehr hübsche

4-Z.-W. m. Gas , elektr. L., Bad,
_Kohiencmsz .' a. I^ Apr._ Näh. P , L
Hellmnndstraße 41, Vdh. im 2 St .,

prachtv. 4-Z.-W. u. K. per 1. April
zu vm. Einzus . zw. 4 u. 6 nachm.

_N äh, bei I . Hornung u. Co., das.
Herderstraße 5 ist die 1. u» 3. Etage,

besteh, aus je 4 Zim ., Küche, Bad
u. Zubeh., auf gleich oder 1. April
zu verm. Näheres daselbst, P ., od.

_Rheinstraffe 95, Pari ._ ^_ 745
Herberstraße 19, 3, 4 Zim . u. Zubeh.

au f 1. Apr. zu v.Hlläh- i. Lad., 747
Herderstraße 21 4 Z„ K., Bad , 1. Juli.
Kaiser -Friedrich -Ring 8, gegenüber

der Ringk., 4 Z . nebst sch. Giebel-
Z.  n . Ms., Bad, S peisek. usw. 1082

Karlstraße 31, 2,  sch . 4-Zim .-Wohst.
Kleiststraße 4 sind 4- und 3-Zimmer

Wohnungen , der Neuzeit ent¬
sprechend eingerichtet, Einzelauf-

, gang, zu vermieten . ^ 748
Körnerstratze 3 sch. 4-Z.-Wohn., 2. u.
_3 ^ Et ., au f 1. Avril . Näh. 1 St . r.
Luxemburgstraße 4 4-Zim.-Wohn.,

mit Bad , 2 Maus ., 2 Kell., per
1-__April zu vermieten . 371

Mainzerstraße 48 kl. reiz . Bel-Etage,
4 Z., Balk., Gartensitz, f. 950 Mk.

, j 3u_ t)erm. 11— 12 vorm,  an zuseh.
Michelsberg 26 4 Zimmer , Küche u.
__ Zub. zu verm._ Näh. Vdh. 2 St.
MWgaffe 17, 3. Frtsp ., 4 Z ., K. u.

Zubeh. per 1. April zu vm. Nah.
im Ecklad._ bei ftj. Haub ._ 750

Rettelbeckstraße 2, bei Steitz , schöne
4-Z.-W., P art , m. Vorgarten . 1063

Oranienstraße 13 eine Wohnung,
Parterre , von 4 Zimmern , Küche,
2 Mansarden und 2 Kellern, aus
1. April zu vermieten . Näheres
Schwa lbach erstraße 26, 1.  1032

Oranienstraße 38, Vdh. 2. Et ., schöne
4- oder 5-Zim .-Wohn. mit Zub. a.
gl. od. 1. Apr il zu verm._ 553

Philippsbergstraße 15 (Sonnenseite ),
1. Et . ober Hochpart., schöne große
4-Zimmer -Wohnung , Balkon, auf
1. April 1907 zu verm. Näheres

_daselbst od. Pa rt , r ._ 752
Philippsbergstraße 16, 1. Et ., frdl.

4-Zimmer -Wohnung , mit Balkon,
Badezimmer , Bleichplatz, in ruh,
freistehendem Hause, sonnige ges.
Lage, auf gleich oder später ?u
Perm. Näh, das. Part , links . 26 !.

Phitippsbergstr . 17/19 sch. 4-Z.-W.
n. Zub., Part . u. 8. Stock sof. o. sp.
Näh. das. 2. Stock._ 753

Uhitippsbergstraße 23 4-Zim.-Wobn.
_mit Balk. auf 1. April z. v. 754
PIstliPpsbcrgstraße 36 sch. 4-Z.-W., in.
_Balk ., Badeabt ., sof. ,ẑ _bm. N. das.
Querfeldstraße 7, 1. Et ., 4 Zim . mit

Zbh. a. 1. Apr. z. v. Näh. im Sout.
bei Neb e,u . Ouerfeldstr . 3, 1. . 755

Rauenthalerstraße 15, 1, eleg. 4-Z.-
_Wohn ., Zentralheiz , usw., z. v. 766
Rheingauersträße 4 v. 1. Äpr. 4-Z.-

Woh n.  z u verm. Näh. Hpt. r . ' 757
Rheingauersträße 10 und Ecke Ei t-

villerstraffe, 2. und 3. Etage , je
4 Zim ., Bad , elektr. Licht usw., zu
vermieten . Näh. dortselbst Hoch-

_pa rterre  links ._ 758
Scharnhorststraße 22, Part ., eine 4-

und o-Zimmer -Wohnung auf ql.
oder späster zu vermiete n. 762

Scharnhorststr . 26, 1, gr . 4—5-Z.-W.
verhältnisseh. mit Nachlaß sof. oder
später zu verm. Näh. Part . r.  1027

SMnkendorfstraße 1 herrschaftl . 4-Z.-
Wohn. mit reicht. Zub. p. 1. Apr. 07
zu vermieten ._ 763

Schierstoinersträßc 9, 1, 4 Zim. und
Zubeh. auf 1. April , zu Perm. 764

Sedanplatz "? sch. 4/Zim .-W., d. Neuz.
--ntspr . w. Wcgz. Näh. B. l. 765

Sedanstraße 1 schöne große 4-Zim.- Kiiiser-Friedrich -Ring 88,,Hochpart .,
^Woün . zu ver m.  Näh . Bart . 463 | 5 Zimmer , Bad u. r
Seerobenstraße 6, Bel-Et ., 4-Z.-L. .

per sof. od . sp äter zu verm tetem
Seerobenstraße 19 4 Zimmer , Küche

Bad usw.. der Neuzeit entspr ..
Näb. bei Kohl, im Laden. JJbb

Ssttt -iSenstraß - 19a, 1, 4-Z.-W . vm
1. April zu Perm. Nah. 1 L_ 1060

Seerobenstraße 23, 3. Et ., sch. 4-Zim .-
Wohn. mit reichl. Zub . per 1. April
od. später ffu vm. Nah. P . l. 550

Seerobenstraße 27, Hth'., elegante
4-Zimmer -Wohnung mit retchlrch.
Zubehör per 1. April zu vermieten.
Näb. Vdh. Par t, lin ks._ 767

Seerobenstraße 31, 2 St ., 4-Z.-W.
mit reichlichem Zubehör auf
1. April zu verm. Nah. daselbst

_ Part ., bei Schroeder. _ 768
Wällufersträße 6, 3. St ., 4-Z.-W-

zu vm. Zu erfr ^ l ^ Stock._ 769
Weilstraße 9 ist die 1. Et ., .v. 4 Zim.

u. Zbh. in sehr ruh . Privath ., per
_1 . Juli zu verm. Näh. 2Jst . _
Wellritzstraße 39 sch. 4-Zim .-Wohn.

mit Zubeh. per 1. 4. 07 zu verm.
Näheres Eckladen. 112

gk. ' 4Pl .-W. 99
;im., Bad.

Wielandstr . 4, P „ ^_
Norkstraße 3, 1. St ., 4 . .

Küche, Mans . u. reichl. Zubeh,, der
Neuzeit entspr., auf 1. April zu
verm. Näh, das. 1. St . r . 113.

Norkstraße 9 herrsch. 4.-Z.-W. m. Bad
Umst. h. sehr preisw . bis 1. Avril

_zu vermieten . Näheres daselbst.
Zietenring '3 4 Z., Küche ü. Zub ., der

Neuz. entspr . einger., zum 1. April
zu verm.  Näh . Part , r ._ 111

l-Zimmer - Wohnung mit Zubehör
auf gleich oder später zu verm.
Näh. Karlstraße 8, P art , l. 556

Schone , sonnige Part .-Wohnung , in
ruh . fein . Hause der oberen Rchein-
sträße, best. a. 4 Zim ., Küche und
reichl. Zub., per 1. April zu verm.
Näh. Bescheid im Hause selbst
Rheinstratze 85.

5 Dimmox.
Adelheidstraße 5, Hochpart., Wohnung

von 5 Zimmern per 1. April zu
vermieten . Die Wohnung wird

_vollständig jtcu hergerichtet._ 514
Adelheidstraße 22, Ecke Adolfsallee,

herrsch. Wohn., 2. St ., 5 Zim . u.
__all. Zubeh., auf 1. April . N. P . 779
Alb rech tstr. 41, n. d. Luxernburgstr.

u. Ring , ist die südl. gel. Wohn, im
l . St . v. 5 Z., Baik. u. Badeeinr .,
m. reichl. Zbh., bei gef. Luft u. fr.
Auss., w. Wegz. d. seith. Miet . sof.
anderw.  z . v. N. das, i. 2. St . 579

Albrechtstraße 43, 2, schöne5-Z.-W. p.
1. April zu Perm. Näh. Part ._

An der Ningkirche 9 leere herrschaftl.
W.. 5 -6 Z., j. o.,sp . N. 2 St, , 1028

Bahnhosstraße 6, 2. Et . links , 5 Pim .,
Balkon, Badezimmer , 2 Mans .,
2 Keller per 1. April zu verm. Näh,
im Blumenladen daselbst und bei
Fr anke, Wilhelmstraffe 22. 781

Bisrnarckring 14, 2 St ., 5-Z.-W. zu
verm. N.  Ringkirche 8, P ._ 784

Bismarckring 30, 1. od. 3. St ., 5 Zim .,
2 Mans . u. entspr . Zubehör , per
1. Avril . Näh. 3 S t. _ 1073

Clarenthalerstr . 2, u. Ecke a. d. Ring¬
kirche, 3. Et . I., herrschaftl . gr . 5-
Z.-W., event. m. 2 gr . Frontsp .-
Zim ^ ẑ Llpr. z. v. N. Part , r ._ 786

Doüheimerstraße 47, Hochpart., 5
83.,. gr. Balkon und Veranda , elekt.
L. u. reichl. Zuü. per 1. April 1907
zu verm. Näh, i. H. Part , r.  789

Dotzheimerstraße 97/ , Hochp., eleg.
5-Z.-W., Bad , Gas , elektr. Licht,
2 Balk., Kohlenaufzug auf 1. Apr.

_ober früher zu vermieten, _ 790
Dotzheimerstraßc 101, Neubau , schöne

5-Zimmer -Wohnung mit neuzeit-
lichem Kom fort zu vermieten. 781

Emserstraße 3'2, 1, schöne 5-Zimmer-
Wohn. -mit Garten zu verm. 488

Nerotal , Franz -Aütstraße 4, Etagen-
Villa , 1. Etage , 5 Zimmer , Bad,
Küche, Speisekammer , ged. Balkon,
elektr. Licht und alles Zubehör

_zu verm. Näh. Parterr e. 783
Friedrichstraße 50, 2, schöne 5-Zim.-

Wohn. nebst Zubehör per 1. Aprrl
_zu vernu_ Nah. 1. St . r ._ 440
Gerichisstratze 5 5-Zim .-Wohn., Küche
_m Keller p. 1. April zu ve rm . 868
Gneisenaustraße 9, 3, 5 Z. m. reichl.

MH. auf gl. od. spät. Näh. 1 r . 794
Gört hestr. 1 Wo hn., 5 Z., z. Pens . 573
Gocthestraßc 26, 1. St ., große 5-

Zimmer - Wohnung mit Balkon
u. reichl. Zubeh. aus gleich od. spät,
zu verm. Näh. das. u. Morib-

_straffe 5, Part , links. _ „ 795
Goethestraße 27 herrschaftl . 1. Etage,

& Zim., Balkon, Bad u. Zubehör.
Herderstraße 16, 2. Et ., sch. 5-Z.-W.

mit allem Komfort der Neuzeit gl.
_z u vm. _Nah . Vdh. Par t, r.  515
Herrngartenstraße 9, 1. Et ., schöne

5-Zim.-Wohn. mit Balkon u. sonst.
Zubeh. preisw . auf 1. April zu
verm. Näh. das. beim Besitzer im
Hth. Anzus. b. St- '2 Uhr._ 798

Heßstraße i , Villa San Remo, ruh.
Lage, nächst d. Parkstr ., 1 Wohn.,
5 gr . Zim ., gr. Balk., Fremdenz . u.
Zubeh., zu verm. Näh. Bachmayer-
straffe 8, od. P arkstr. 25, P ._ 447

Jahnstraße 7 große 5-Zimmer -Wohn.,
1. St ., nebst großem Badezimmer,
Bade-Einrichtung vorhanden , gr.
Balkon, Gas usw., per 1. April bell.
zu verm. Näheres 2. Stock._ 538

Jahnstr . 29, am Kais.-Fdr .-R., 1. E..
sch. 5-Z.-W., Balk., Bad u. Zub. p

_sof . od. sp. zu verm^ Näkp P . 800
Kaiser -Friedrich-Ring 1, 2, S-Z.-W.,

Balk., 1. Avril . . NM . Pa rt . I. 1017
Kaiser -Friedrich -Ring 2, 2, Wohn,

von 5 Zimmer , Küche, 2 Mans.
u. 2 Keller per 1. April zu verm.
Näheres Laden._ 802

Kniser-Friedrich -Ring 23, Hochpart.,
5 Zimmer , Balkon, Bad u. reichl.
Zubehör per 1. April 1907 zu ver¬
mieten . Näb. das. 1. Stock. 803

. . . . reichl. Zubeh.
per 1. 4. 07 zu vermieten . Näh.

_Müllerstraße 7, 2. _ _ 805
Kapeklenstratze 14 Bel-Et ., 5 Zim.,

2 Kammern usw., auf 1. Aprrl 07
zu vermieten . Anzusehen vorm.
11—12, nachm, von 2—4 Uhr. Näh.

_bei Abl er, NikolaSstr. 24, 3. 806
Karlstraße 39, Part , l., Wohn, von

5 Zim ., Bad, reichl. Zbh., per April
_zu verm. Näh, daselbst._ 593
Kreide ist raste 5, Landhaus , Parteiwe-

Wohnung , 5 Zimmer , kl. Garwn
zu vermieten.  808

Lahnstraße 6, 1. Stock, 5 Zimmer,
Badokabinett mit all. Zub. per gl,
od. spät, zu v. Näh. Langgasse 16
bei Pfeif fer u. Co. 809

Luxemburgplatr 5, 2, herrsch. 5-Z.-W.
mit reichl. Zbh. 1. Aprii zu ver-
mieten . Näh er es dasel bst Part.

Luxemburgstraße 3, 1. Et ., 5 Zim . m.
Zbh. zu vettn._Näh . Part, _ 1078

Ecke Luxemburgstraße und Karl¬
straße 41 schöne 5-Zim .-Wohn. mit
allem Zubehör, im 3. Stock, auf
1. Apr. Näh, b. E. Massing. _ 810

Moritzitraße 5, 1. St ., eine Wohnung
v. 5 Z., Küche, Keller, 2 Mans . usw.
wegen Todesfall auf gleich oder
sp äter zu verm. Näh. P art , l. 1068

Moritzstraße 12, 1. Etage , schöne
große 5-Zim .-Wöhn., m. all. Zbh.,
per 1. April zu verm.  929

M'oritzstraße 52 zwei b-Zim.-Wohn.
au f 1. April 1907  zu vm. 811

Moritzstraße 72, 3, eine 5-Zimmer.
Wohnung auf 1. April zu verm.
Näh. 1. St . links._ 812

Niederwaldstraße 5, V. 2. Et ., Wohn.,
5 Zim. m. Zubeh., per 1. April zu
verm._ Näh, daselb st Part . 813

Nikolässtraße 20, 2, sehr schöne 5-Z.-
Wohn. per 1. April 1807 zu verm.
Näh. C. Koch, Bah nhof str. 16. 814

Nikolasstrahe 25, 1. Et ., 5 Zim . uns
Zub. auf 1. April zu verm. Näh.
Nerotal 13, 1. 924

Oranienstraße 11, Beletage , 5 Zim .,
Mansarde , 2 Keller, aus 1. April

_zii —vermieten . _ 474
Rauenthalerstraße 11 große 6-Zim .-

Wohn. bill. gleich  o . spät. z. v. 817
Rheingauersträße 2 herrschaftl . 5-Z.-
_Woh n, per sof. od. 1. April ._ 818
Rheingauersträße 10 u. Ecke Eltviller-

straße eleg. 6-Zim .-Wohn., 2. Et .,
neuester Einricht , mit gr . Zubeh.
per 1. April zu verm. Näh. dort

_oder Part , links ._ 819
Rheinstraße 94, Bel-Et ., 5 Zimmer,

Küche, Balkon u. Zubeh. per
i April zu vermieten ._ 820

Rheinstraße 99, 3. Et ., 5 gr. Zim.,
Bad, Balkon, KaLlenaufzug, zwei
Mans . u. 2 Keller auf April oder

^ Juli zu verm. ^NähMßcnst. _ _ 821
Rüdesheimerstraße 10, 1. Et ., per

1. April 5-Zim.-Wohn. mit Zbh.
_zu vm. Näh. Wall stserstr. 7, P . 822
Sckiersteinerstrnße 13, 1, herrschaftl.

W., 5 Z., K., Bad, Zbh., Balk., Gas,
Elektr ., z. 1. Avr. . ev. s. Ausk. das.

Schiersteinerstraße 15, 1. Et ., 5-Z.-
Wohn. mit allem Komfort , der
Neuzeit entspr . ausgestattet , bis
zum 1. April zu verm. Näheres
daselbst Parterre . _ _ 825

Schlick,tcrstrnste 15, 3. Et ., 5 Zim.,
Bad , Balkon u. reichl. Zubeh.,
gänzl . neu u. modern herger ., per
1. April , ev. Mai , zu Perm. Rah.
daselbst 2 St ., von 11—4 Uhr. 826

Schlichterstraße 17, 1. Et ., schone 5-
Z.-W., m. Nach!., mit Balk. u. r.
Zub ., zu vm. Näh, das, o. P . _827

Schwalbacherstraße 37, Vdh. P -, ^-Z.-
uit.  Zub . zu v. Näh. Mtb . Part.

Sedanvlatz 2, 1. Et ., sch. 5-Z.-Wohn.
_m . Zbh.. 1. ob.  3 . Et ., zu verm.
Sedanplatz 4, 3, Wohn., 5 große Z.,

Balkon u. Zub., auf 1. April zu
vermieten- Näh, Parterre . 829

Seerobenstraße 1, Part ., 5-Zim.-W-,
1. Etage , au f Ap ril zu ver mieten.

Sonnenbergerstr . 45, 1, 5—6-Z.-W.
ql. o. sp. z. v. Nah, das. 2.̂ Et . , 541

Stiftstraße 15, 1. Et ., 5-Zim.-Wohn.
_ yn. ,Balkan , mit od. ohne Mans . _
Walkmül,lstraste 25, ' Hochpart., Villa,

5—6 Z., Balk., K., Speisek., Madch.-
Zim., 2 Kell., neu herger ., sof. zu
vermieten . Änzuseb. zw. 10 u. 1
u. 3 u. 5 Uhr. Näh. 2. Et . _ 830

Wellritzstraße 10, Ecke Helenenstratze,
5 Zimmer mit Bad und Zubehör
per 1. April zu vermie ten . 1080

Wilhelininenstraße 5, Nähe Nerotal,
mit Herr!. Aussicht auf den Walü,
für gleich oder später Hochp.-Wobn.
von 5 Zimmern , Badez. und rerchl.
Zubehör zu vermieten . Näh. Nr . 3
Hochp., beMEugelmann . ^ _ 831

Billa Wilhelminenstraße 37, 2. Et .,
prachtvolle Lage, nahe Beausite^
5 Zimmer , Küche usw., per 1. April
1907 zu vm. Näh. Beau site._ 832

Wörk'hstraße 18 ist die 1. Et ., besteh.
aus 5 Zimmern u. reichl. Zubeh.,

, auf^1.^ lp.,z . v. Näh, das, od. Part.
Zietenring 4 fünf Zimmer mit reichl.

Zubehör per sofort oder später zu
vermieten . Näh. daselbst Parterre
links od. Bachmaherstraße 7. „ 833

Zimmermannstraße 4, 1, sch. 5-Z.-W.,
mi t reichl. Zbh. a. 1. April . 834

Verhältnisse halber billig zu verm .,
mod. 5-Z.-W., 2. St ., in Hauptstr .,
sch. freie Wohnl . Offert , u. K. 362
an den Tagbi .-Verlag . 921

Zimmetz.
Adelheibstraße 73, Hochp., herrschaftl.

6-Z.-W., Gart ., ab 1. Ap ril z. v. 1
Arndtstraße 4, 1 St ., 6 Zim., Bade¬

zimmer , 2 Balkone und r̂eichliches
Zubehör , sofort oder auf 1. April

_zu vermieten ._ 835
Bicbrichersträße 9a herrsch. B-Zim .-

Wohn., Hochpart. u. 1. Et ., sofort
zu Perm._ Näh. Biebricherstr. 9.

Bismarckring 2 modern eingerichtete
6-Zim.-Wohn. sofort oder später
zu Verm. Preis 1400 Mk.
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Bahnhofstraße 6, 3. Etage rechts,
6 Zimmer , Balkon, Badezimmer,
2 Mansard ., 2 Keller zu vermieten.
Näh. im Blumenlad ., od. im Bur.

_ bei  Franke , Wilhelmstr . 23. „ 1036
Elarenthälerstraße 1, Ecke Ringkirche)

1. St ., sehr schöne 6-Zrm.-Wohn.
mit reicht. Zubeh. auf al . od. spät.

_ju Perm. Näh, das. u. Kleiststr. 10,
Dotzheimerstraße 7 6-Zim.-Wohn. m.

allem Zubeh.. 1. Et ., per Anfang
April zu vermieten . Näheres nur
Part , daselbst. Besichtigung Mitt¬
wochs u. Samstags 10—12 U. 519

Maurers Gartenanlage , Eltviller-
straste 19/21, hochb. 6-Z.-W., 1. Et .,
nnt r . Zub. u. all. Bequem!., auf
1. Okt. er. zu vm. Näheres bei
Ma urer , Mittel -Gartenh . F 238

Eurserstr. 39, Landh., foraf. 6-Z.-W
__gleich oder später zu verm.„ 836
Goethestrabe 6, Part ., ist z. 1. April

eine Wohnung von 6 Zimmern mit
Vorder- u. Hinterbalkon zu ver-

_mi eten. Näh, im 2. Stock._ 837
Herrngartenstratze 12, 2. Et ., 6-Zim .-

Wohn. mit reichl. Zubehör per
1. April zu verm. Näh. Part . 920

Ldsteirierstraße 3, Villa , Part .-Wohn.
von 6 Zimmern , Badezim., großer
Veranda und allem Zubehör, per
1. April zu vm. Garte .ibenutzung.
Näh, daselbst 2. Sto ck._ 839

Kaiser -Fricdrich -Rrng 28, 2 o. 3. St .,
eleg. Wohnung, 6 Zim. u. Zubeh.,

_p . April  zu vm. Näh. 1 S t. 840
Kaiser -Friedrich -Rina 88, 1. u. 3.St„

herrschaftl. 6-Z.-Wohn. zu verm.
Näh. Kellergeschoß68, b. F eldhaus.

Kapellenstraße 16 ist die 1. u. 2. Et,,
der Neuzeit entspr . einger., besteh,
aus 6 Zimmern , Bad, Gas , elektr.
Licht, 2 Treppenhäuser u. r . Zbh.,
per 1. April 1907 zu vm. Näh. bei
d. Besitzer  AuguK Werz, Gth._ 842

Kapellenstraße 71 Part .-Wohn. mit
6 Z., Bad, Ball ., Garten u. reichl.
Zub . a. April o. sp. zu v. Anz. 11
bis  1 vorm. MiD, „das-„ 2„Tr ._ 843

Moritzstraße 41, 2, sch. 6-Z.-W. nebst
Küche, 2 Keller 2 Mans ., Speise¬
kammer, Balkon, Kohlenaufz . usw

_gujoerm ._ Näh. 1. Etage. _ 846
Moritzstraße 46 schöne 6-Zim .-Wohn.

mit Zubehör, 2. Et ., zu vermieten.
Näheres 1. S tock daselbst,_ 847

Mosvacherstratze 5, Ecke Alexandrastr .i
Etagenvilla , 2. Etage , 6 Zimmer,
Fremdenz ., Bad u. Zubeh., 1. April
od. sof. zu verm. Näh. Pa rt . 849

Nrkolasstr. 28, 1, Herrschaftl7"6-Z.-W
u. reichl. Zbh. sof. zu v. N. Herrn-
gartenstr . 13, Wollweber.Mm . 520

Rheinstraße 66 Pärt .-Wobnung mit
6 Zim. u. Zubehör auf 1. April
z. vm. Näh. Rheinstr . 71, P ._ 851

Rheinstraße 74 gr . 6-Zim .-Wahn. auf
glei ch oder spä ter . Näh. Parterre.

Rheinstraße 76, 2. u. 3. Et ., herrsch.
6-Zim .-Wohn. z. v. Näh. 1. Et . 852

Rüdesheimerstraße 3, Part ., sch. gr.
6-Z.-W., Balk., a. 1. April , z. v.  540

Villa Westerwald, Sonnenbergerstr .,
6 Z., viel Zub. u. Gart ., 1200 Mk.,
p. April , spät. Juli g,_b. N. 2—4.

Walluferstraße 10, Part ., sch. 6 Zim.-
Wohn. mit reichl. Zubehör auf
1. April zu vermieten . Näheres

- Parterre links, bei Renz._ 855
Wiclandstraße 6 herrsch. 6- u. 5-Z.-

W.. Zentralheiz . N. Kleiststr. 14, P.

Bismarckring 21 (neben Ecke Bleich-
straße) Laden mit 2- od. 3-Z.-W. u.
Zubehör auf 1. April zu vermieten.
Gr . Torfahrt . La ge rraum . 868

Bleichstraße 14 großer neuer Laden
für sof. od. später , zu vm. _ 869

Bleichstraße 15 Laden mit Wohnung
ver 1. April , ev. auch früher , zu
verm. Näh. Eckladen. _523

Bleichstraße 20 Laden mit 2 Zimmer
u. Küche zu verm. Näheres bei

. C. Malkomesius, Luisenstr . 17. 871
Bleichsträße 23, schöne gr . Laden, für

jedes Geschäft geeignet, baldigst zu
_vermieten ._ Näheres daselbst. 983
Blücherplatz 4 ist ein großer , Heller

Laden nebst groß. Zrm., auch zu
Bureauzwecken geeignet, sof. oder
später zu verm. Näh. Blücher-

_platz 4, bei Frau Dormann ._
Blücherstraße 17 Werkstatt. N.  V . ,r.
Blücherstraßc 23 ist ein Laden, ev.

mit Wohn., zu vermiet en.  6 363
Dotzheimerstraße 17 Werkst, m. W. f.

ruh . Betr . p. 1. 7. zn v. N. Vdh. P,
Neubau Betz, Dotzhc-»ler stra ßĉ 28,

schön. Laden m. Ladenz. od. L.-N.
p. A. Näh. Karlstr . 39, P . l.  875

Dotzheimerstraße 28, Neubau Betz,
Mittlb . Pari ., d. Torfahrt gegen¬
über , Helle Bureau -, Lager- oder
Werkstattsräume , 6,50 X 5,00 m.
Einteilung n. Wunsch, per 1. April
oder später zu vermieten . Näheres

, „Karlstraße _39, P , L_ 592
Dotzheimerstr. 55, Neubau , sch. Läd.

m. Lager, Bureau , Gas , elektr.
Licht usw. zu b. Näh, das. 876

Dotzheimerstraße 62 Werkstätten.
_Lagerr ., Bureaus ._ N. P . l._ 877
Dotzheimerstraße 84 Werkstatt mit

Halle, zirka 150 Omtr . gr ., ist ganz
oder geteilt , mit od. ohne Wohnung
zum 1. April zu verm. Näh. Hth. 1.
oder Schiersteinerstraß e 15, P . 446

Dotzheimerstraße 97a, Mtlb . Part .,
mehrere ineiuandergehende Lager¬
räume , ev. mit Bureau , auch ge¬
teilt , sofort oder später zu verm., u.
Vorderh. 2 Räume f. Flaschenbier-
geschäft od. Lag er zu verm. 878

Dotzheimerstraße 101 2 Helle Werk-
stättenr ., 1 gr . Keller  z u vm. 471

Dreiwridenstr . 10, P ., Merkst ., Bur.

7 Zimmer.

Adclheidstr. 46, 1, ei. 7 Z., gr . Balk.,
Bad u. r . Z.Ll . o. sp. N. M., Fr.
Leichcr, od. Sonnenbs tr . 60. 856

Adelheidstraße 58, 1. Et ., 7 Zimmer.
Küche, Bad u. reichl. Zubeh., od.
die eleg. Part .-W.. 6 Zrm., Küche,
Bad u. Zubeh., zu vermieten . Näh
daselbst Part , oder Langgasse 26.

_bei Juwelier , Karl Ernste _
AdolsSallee 14, Bel ) Etage , höcheleg.

7-Zim.-Wohn. mit Lauftrcppe , Bad
u. reichlichem Zubehör z. 1. April
zu verm. Einzusehen 11—1 Uhr.
Nähe res P arterre ._ ' 857

Adolssatlec 10, 2. Et .. herrschT'Wohn.,
7—8 Z. (Schlaiz ., Süds .), Bad , K.-

^Aufz ., r . Z„ gl. od. sp. Näh. Part.
Adolfsallee 22, 1, "eleg. frdl . 7-Zim .-

Wohn. mit allem reichl. Zubeh. zu
_vm ._ Näh. Franz -Abtstr., 2, 2,M87
Adolfstraße 4, Bel-Et ), 7 Zim., zwei

Balk. u. reichl. Zubehör auf for. od.
^später ._ Näh. Rheinstr . 32, 2. 859
Kaiser-Friedrich-Ring 54 eleg. 7-Z.-

Wobuung, 1 St ., zu verm. Näh.
Goethestr. 1,1 , von 2—5 Uhr. 965

Kapellenstraße 51 herrschaftl. Etage,
7—8 Zimmer , Bad , Garten , Zube¬
hör, per sofort oder später zu
vermieten ._ 578

Mosbacherstraßc 6 herrsch. 7-Z.-W..
Hochp., sof.  MH . Bicbricherstr. 9.

Rheinstraße 62 7-Zimmer -Wohnung
mit Zubehör, der Neuzeit ent¬
sprechend eingerichtet, per 1. April

, zu vm. Näh. Bn reau  Part . 591
Rheinstraße 70, 3. St .. 7-Ztm.-Wohn..

Badckabinett . 3 Mans ., 2 Keller,
neu hergerichtct, auf sofort oder
später zu verm. Näh. Part . , 861

Rheinstraße 93, 2 St ., 7-Zim .-Wobu..
neu he rgerichtet, zu verm._ 862

Walkmnhlstraße 15 hochherrschaftl
7-Zim .-Wohn ., reichl . Zubeh ., Ter¬
rasse, Balkon, parkartiger Garten
zu vm. Näh. Adolfstr. 5. 1. 863

Fäden rrrid Koschäftseärrnre.
Adolfstraße 5 gr . Helle Werkstatt und

Lagerraum im Souterrain , mit
anstoß. Keller, ganz oder geteilt
perjof . zu verm. Näh. V. 1 M 865

Albrechtstraße 20 Ladens ca. 33 Qm
mit 4-Zimmer -Wohnung u. reicht
Zubehör zu verm Näh. Adolf¬
straße 14, Wernhandlung ._ 6369

Llsmarckring 4 co. 90 Qmtr . gr R
als Laaerr^ o. Werkst. N. P art , l.

Bismarckring 7 Lagerraum per sof.
od. 1. April zu ver mieten ._ 86,

Bismarckring 29, n. d. Post, ein kl
Lad., pass. f. zed. Gesch., zu verm

od. La ger raum  zu verm. 891
Eltvrllerstraßr 1 Werkst., Bur ., 50 gm.
Eltvillerstr . 2, C. Petrv , g. h. Lagerr.

u. 1 kl. Werkstat t bill. zu vm, 893
Eltvillerstraße l , 2,  gr . Werkst. 894
Eltvillcrstraße 12 We rkst,  z u v. 524
Eltvillerstraße 14 schone Helle Werk¬

statt ver sof. Näh. P . P . l. 898
Eltvillcrstraße 17 Laden mit Ladeuz

und Werkst, sofort zu vermieten.
Näh, das. Part , rechts. 1030

Erbachcrstraßc 7, 1. Werkstatt mit 2-
Zim .-Wohn. f. 500 Mk. z. vermiet.

Faulbrunnenstraße 3 find Räume,
worin seit Jahren Buchdruckerei
betr . wurde, ganz od. geteilt , mit
od. ohne Wohnung, per 1. April od.
später zu vermieten . 1066

Faulbrunncnstraße 0 sch. h. Werkst.,
a. Lagerr ., zu v.  Hof u. Torf , vorh.

Friedrichsträße 44 eine kleine Werk-
stätte auf 1. April au ruhiges CM
schärt zu vermieten . Näheres bei
H. Jun g._ 900
eisbergstraße 28, 2, Souterrain,
2 oder 3 bis 4 große helle Räume
f. Kontor , Baub . o. Lager , einzeln
oder znsammen ver sofort zu vm.

Gneisenaustraße 8 ein schöner Laden,
event. mit Bäckereinrichtung, per
1. April zu verm. Näh. 1. Ober¬
ge schoß l„ Baubureau. _ 901

Gneisenaustraße 8 eine große helle
Werkstätte, epent. mit Einrichtung
für eine große Bäckerei, per April
zu verm. Näh. 1. Obergeschoß l.,
Baubureau. _ _ 902

Gneisenaustraße 8 sind 3 Souler .-
Näume , für Bnreau oder dergi
Zwecke geeig., per sof. zu vm. Nah.

_1 ^ ObergeschoßM (Bauburea u). 964
Gneisenaustraße 15 Räume für

Flaschenhieräcschäft, a. Wascherei
geeign.. n. W., zu v. N. 1 St . 571

Göbcnstraße 9 gr . h., ca. 60 Qm . gr.
Werk st., ganz od. get. Näh. Part , l.

Ecke Göben- und Schnrnhorststragc
großer Eckladen m. sch. 2-Z.-W
m. Wand- u. Deckenplatten, für
Wurstaufschnitt -, Drogerie - oder
Delikatessen-Gcschäft- mit Stallung
u. Lagerraum , letzteres auch für
sich einzeln, zu Perm. Näh. Bau¬
bureau Blum , Göb enstr. 18. 480

Karlstraße 6 H. R., f. Werkst, o. Lag.
Karlstraße 6̂ kl. hell. Raum , paff, für

Werkst, od. L., p. 1. April od. spät.
Karlstraße 31 schöne Helle Werkst, z. v.
Laden Langgasse 2a) mit Neben-

räumen , vom 1. April c. ab monat-
weise billig zu vernrieten . Näh.
Lan gg assc 27, im Drucke reikontor. *

Langgaffe 25 sind größere, Helle
Räume , im 1. und 2. Stock, zu
Kontorzwecken oder zum Unter¬
stellen von Möbeln und Waren ge¬
eignet, vom 1. April c. ab monat¬
weise zu vermieten . Näh. Lang-

_ga ffe 27,  im Druckerei-Kontor ._ *
Lehrstraß e 3 Werkstatt zu verm ieten.
Luiseustraße 22, Erdgeschoß, Bureau,

ev. mit Keller und großen Lager¬
räumen . auf gleich zu vermieten.
Nah, dase lbst, Tapetengeschäft. 911

Luxemburgstraße 5 große) Helle
Werkstätte an ruhigen Geschäfts¬
betrieb per sofort oder 1. April
zu vermieten . Näh. Herder-

_straße 13M reckM._ 912
Luxembürgstrntze 7, 1 r., gr . Lagerr.
Luxemburgstratze 11 kl. neu herger.

Laden mit anstoßendem Lager-
_raumju vermieten ._ 914
Luxem bnrgstr . 11 Heller trock. Lager¬

rau m bist,  zu verm.  915

Drei Helle Souterrainräume für Bur.
oder Werkstatt zu vermieten . Näh.
Röderstraße 33, 1._ 959

Werkstätte mit Schuppen und Hof¬
raum , auch als Lagerraum gleich
zu verm. Schulbe rg 25. 970

Kleiner Laden mit Ladenzimmer,
Mitte der Stadt , neues Haus , für
Filiale , Färberei -Annahmestelle, a.
lür Schuhmacher paffend, für
550 Mk. pro Jahr zu verm. Off . u.
O. 357 an den Tag bl.-Verl . 989

Laden mit Zimmer , zu jedem Gesch.
passend, 500 Mk. per Jahr . Off.
il. R. 866 anMen Tagbl .-Verlag.

Marktstraße 12 Enttesol , gr . Bur .- u.
Gesch äftsr.  sof . Näh. C.  Hof fmann.

Michelsb.erg 26, V. 2, gr. u. kl. La gerr.
Mich elsberg 28 Lagerrä ume gr . u. kl)
Michclsberg 28 1 Werkst., a. als Lag.
Moritzstraße 12, Hth., gr . Lager-R.,

Werkst, per 1. April zu verm. 1029
Moritz straße 43 gr . Laden z. vm. 548
Moritzstraße 44 Laden a. gleich oder

später zu verm. Näh. 2. Stock.
Moritzstraße 45, Scähe des .Hauptbahn-

Hofs, schone geräumige Läden, auch
für Bureauzwecke geeignet, per
1. April , event. auch früher , zu
verni . Näh, das. 1. Etage. 919

Nettelbeckstr. 6 h. WeKst. ffost_ 931
Oranienstrnße 42 Laden mit od. ohne

Wohn, sof. o. spät , zu verm.  525
Rauenthalerstr . 14 Lad, m. W. b. 376
Eckkaden (3 Schaufenster ), Rhein¬

straße 63, Ecke der Karlstraßc , für
ledes Geschäft geeignet, mit Lager¬
räumen und Wohn., per sofort od.
sp. zu v. Näh, das. Laden._ 935

Röderstraße 21 Cckladen nebst Wohn.
u. r . Zub. gl. o. sp. z. v. N. 2. 1050

Schach tstraße 11 Helle Werkst, p. sof.
Scharnhorststraße 9 gr . Lagerraum

auf gleich od. später zu vm. 937
Schcharnhorststraße 12,WLcke Göbenstr.,

schöner Laden mit 3-Z.-W., zu vm.,
lür jedes Geschäft Passend. 939

Scharnhorststraße 15, geraum . Lager¬
räume . Näh. Baubureau Blum.
Göbenstraße 18. 527

Schierstelnerstraf .e 11 schöner Laden
mit Wohnung per sofort. Näh.
Mittelbau  Part , rech ts .^  940

Schiersieinerstr . 16 sind sch. Sout .-
Raume mit Gas ,it. Waffer als
Lagerr . zu vm. Näh. Part . 941

Schönbergstraße a. d. Dotzheimerstr.
N. Bahnhof, Werkst, mit Lager¬
räumen in 3 Etagen , ganz od. get.,
für jeden Betr . geeig. (Gaseruf .),
m äußerst bequemer Verbindung
zu einander , per sofort oder später
zu vermieten . Näheres im Bau

_od er Baubur.  Göbenstr . 18._ 942
Großer schöner Laden Schwälbacher

straße 3 (an der Luisenstraße und
Domjeimerstraße ) billig zu verm.
Näh. 1 St . 483

Schwalbacherstraße 5, 2, ern schöner
Laden mit Hinterzimmer per
1. April  zu vermieten . 943

Schwalbacherstraße 15 Laden m. drei
Schaufenstern , Ladenzimmer und
Lagerraum , mit oder ohne Woh¬
nung , zu vermieten . Näheres
Friedrich straße 50, 1 rechts._ 944

Schwalbacherstr. 25' gr) Werkst., sowie
Dachl ogis, 2 Z.  usw ., p. 1. Apr., 596

Schwalbacherstr. 29 gr. h. S out . 1062

Goldqaffe 2 schöner Laden mit au
schließ. Hellem Zimmer u. darüber-
tiegender 3 - Zimmer - Wohnung
preiswert zu vermieten . Näh. bei

^J .^ Rapp N̂achf._ 590
Goldgaffe 2 schöner Laden mit an-

schlietz. Hellem Zimmer vreisw . zu
verm.  Miäh . bei Ratzp ,Ncht̂ 1079

Laden Grabcnstraße 6 per 1. April
zu vermieten . Näheres Drogerie

_Roos , Metzgerg affe 5._
Neubau Httfiiergaffe 11 großer Laden

zu vermieten . Beste Geschäftslage.
Zu erfragen ^ MStock ._ _ 396

Helenen straße 4, 1." St .. Werkstätte,
80 Om ., mit od. ohne 3-Zrmmcr-
Wohnung Mfort zuMermicten . _

Helenen straße 9 gr . ^ l. kl. Werkstatt.
Hclenenstraße 17 sch. helle" Werkstatt

auf gleich od. spät. Näh. Vdh. 1.
Helenenstraße 24 prachtv. Laden z.̂ ,v.
Hellmundstraße 37 sch. Werkstatte zu

vm. Näh. Vd h,_ 1. St. _1025
Hellmundstraße 56 Laden, event. mit

Wohnung, zu vermieten . Näb.
daselbst 2^rechts.^ _ 905

Herdersträße 21 Werkst, u. gr . Lager-
räume^m.Mlnsscr , ev. als Bicrkell.

Herdersträße 25 Laden mit kl. Wohn,
bill. Näh. Sv . v. 9—4 Uhr, 1051

Herdersträße 33 sch. Werkstatt, für
ischreurcr sehr geeig., auf 1. April

__zu verm. Näheres Vdh. P ._ 6368
Iahnstraße 46 gr. Laden Ms . 1049
Kalser -Friedrich -Ring Bureau oder

Lagerr . zu verm. Näh. Bismarck¬
ring 32, 1. Müller . 908

Schwalbacherstraße 73 gr . Laden mit
Wohnung und gr . helle Werkstätte
zu vermieten . Näheres Walram-

Mtraße 35^ 2 St . _
Sedanplatz 4 2 Werkstätten, auch als
_L anerrnume , zu vermieten. 945
Sedanplatz 5 Werkstätte mit Gas u.

elektr. Kraft a. gl. od. später . 946
Taunusslraße 47 Laden mit Ladens

soß, zu vcrm.̂ NähM .̂ St -_ 647
Wellritzstraße9, Part ., 1 gr. trock. od

2 kl . Werkstätten zu verm.^ 342
Wellr itzstraße 30 Werkstätte zu verm
Westcndstraße Wfl.  Laden mit Keil.,

pass. s. jed. Gesch., preisw . sof. z. v.
^ Näh. das, bei Rüdiger,_ 950
Wörthstratze 2 Heller, 85 Qm . großer

heizoarer Raum zu verm. ^ 464
Äorkstraße 6 Heller Part .-N- 50 Qm .,

f. jed. Zw. geeig., sow. kl. Werkst,
f. ruh . Msost , Yorkstr. 2, 1.^ 583

Zictenring 8, Sovt ., Laden per
_1 . Avril  z n verm ieten ._ _ 951
Ztetenring 19 sch. b. gr .' Werkst, mit

Hirfchgraben 8 mbl. Mans . sof. z. v.
Hirschg raben 29 f. r . Ärb. Schläfst.
Hochstätte 2, Hth. 1, erh. 2 Arb. Logc!p Vllj llUllv mdf gj tlj , i-f L - 1-J» ^ *
Jahnstraße 22, 3, k. r . A. an nt. Z. t,
rv ^ e. . . ^ in rx. o v /> STT?
V» |tl U[>V Umtf Of i » *-♦ vi * uu ***■• 'O * *
Jälm straßMlO, H. 2, s. a. M. Log is.
Karlstraße 16, P ., n. d. Rheinstraßc,

hübsch m. Zim. ver sos. zu verm.uu yy- t- l ^ l - c,“  . 1—■
Karlstraße 31, Hp. r„ gr . gut mobl.

Zimm er sof. billig zu vermie ten..

Pension Südviertel , 16 Z. (alle bcs.)
z. 1. Juli z. v„ ev. Haus z. verk.
Näh. im Tagbl .-Verlag.

luuutL iuu ö *-1- _
Karlstraße 37, 2“T7 Wohn- u. Schlaf-

Zimmer billig zu vermieten.
Karlstraße 39, 2 r ., möbl. Zim.. mit

Kaffee für 16 Mk.  zu verm ieten.
Kirckinnsse 11. 2 r ., gut  mbl . Zim, .z.M
Kirchgaffe 19, 2 i„ ein schön mobl.

Zimmer ver sofort zu vermieten.

Entgeh . Bäckerei mit Laden, Wohn,
und Zubehör aus 1. . Juli zu . ver¬
mieten . Näheres bei PH. Müller,
Roonstraße 9, 1. 492

Kohlenhof, init od. ohne Bur . u . Z..
p. 1. 4 07. N. Walramstr . 27, 1.

Reklamefläche, an Hauptverkehrs¬
straße, zu vermieten . Gebrüder
Beckel, Adolssallec 31. _

Uille» und Häuser.
Dambachtal (FreseniuSstraße ) Villa,

modern, mit allem Koinfort einger.,
zu vermieten oder zu verlausen.
Näh. daselbst Nr . 41. 971

Billa Fritz-Reuterstraße 8, enthaltend
8 Zimmer , mit reichlichem Zubeh..
Zentralheizung und elektr. Licht,
5 Minuten vom Hauptbahnhof,
per 1. April zu vermieten oder zu
verkaufen. Näheres Jahnstr . 17.
Parterre . 539

Körnerstraße 7, direkt a. K.-Frdr .-R.,
schönm. Zim. zu  v erm.  Nah . .Part.

Lehrstr aße 2, 1, m. Z. a.  Hess. Fräul.
Luisenstraße 14. Hth. P ., f. A. K, u.L.
Luxembn rc-st raste 7, 1 r ., m. Z., 18 M.
Mainzcrstraße 44 m. Zim . zu verm.
Märktstrnße 13, 2, erh. anstz j. Mann

möbl. Zim. mit Kost,̂ . W.M Mk.
Man er gaffe 17, P .) ein schön möbl.

Zim., 3 St ., aii Herrn zu verm.
Mauergaffe 17, P ), kl. Zim. mit Bett,

zu vermieten ._
Mickielsbrra 9a, 2, ein in. Z. zu vun
Morivstraßi 8, ß.  2 t ., eins. mblH
Moritzstraße 15, 1 r .. .zwei eleg. Zim .,

zusammeriod . geteilt , zu verm._

_ _
Mainzerstraße , Billa , g. od. get. (9 b.

20 Z.) 1. Juli . N. Serderstr . 21, 2 l.
Billa Möhringstr . 8 ganz o. get. aus

gl. o. sp. zu vm. od. zu vk. 972
Eine Billa , vollst. der Neuz. entspr ..

in best. Kurl ., mit Stall , sof, od.
spät, zu vm. od. zu verk. Näheres
L. Heiser, Schützenhofstr. 11. 973

Woiinnnsen ohne Zimmeu-
Ansnbe.

In uns. Hause Abolfstraße 1 sind
Wohnungen versch. Große . zu vm.
Näh. auf uns . Bureau Rheinstr . 18,
Speditionsgese llsch aft.  373

Kleine Burgstrahe 3 eine Frontspitze
mit Mansarde zu vermieten.

Clarenthalerstraße 9 W. m. Stalls a.
ohne Stallun g, zu vermieten.

Helenenstraße 20 Dachwohn. cm ruq.
Leute zu vermieten . _

He llmundstra ße 29 klî Dachwohn. gl.
Römerb erg 6 kl? 'Dachwohn, zu verm.
Schachtstraße 3 Wohnung zu verm,
Neubau Waterloosträße 2—4 schöne

Frontsp .-Wohn. sofort billig zu vm.
Möblierte Zimmer , Mansarden

etc.
Adlerstraße 45, 2, erh. Arb.  Schläfst.
Adlerstraße 51, H. P ., eih. r . A. Schst.
Albrechtstra ße 14, 1, m. Maus , zu v.
Albrechtstraße 30, 2 l., m. Zim. zu v.
Albrechtstraße 31, 1, mbl. Z.^m. P.
Albrechtstr. 32, P ., M.W.- ü .Sch lz. 6533
Bcrtramst raße 12, 2 r ., f. m.  Mz .M
Bertramstrnße 14, 2 L,  g . mbl. Zi m.
Bertramstraße 20, 2 l., el. m.  Z . sos,
Bismarckring 32, 1 l., gut möbliert,

separat . Zim. an beff.  He rrn z. v.
Bismarckring 37, 1, schön mobl. Zim^

mit vorzü gl. Pension zu verm.
Blei chstraße 2, H. I I.; 8 - m. 2 Bet t.
Bleichsträße 8. 2, erh. i. M. K. u. L»leiainrape s, ero. t. w . j
Bleichstraße 15, 1 I-, mW . Z. äu _mn.
Bleichsträße 18, 1 r ., sch, m. Z. bist.
Bleichsträ ße 21, 2 r ., m. Zim. frei .
Bleichsträße 23, 2 r„ gut m. Z. frei
Bleichsträße 25. 2, m. Zim . m. oder

ohne Pension billig ZU ver rnreten.
Bleichsträße 43 möbl. Zim. '(Frtsp .)

v. Woche4 Mk. Näh. Zigarrentad,
Blücherst raße 4, 2, g. mbMZim ^ z. v.
Blücherstraße 18, Vdh. 2 r .. m. Zim.
Blücherstra ße 18, Hth. 1 I., m.  Z ) fr.
Dotz heimer straße 10 m. Z. u. Maus.
Dotzheimerstraße 16, 1, söch Log, fr.
Dotzheimerstraße 62, 3jr ., chch/sin.Z. b,
Dotzheimerstraße 72,  H . PM .,^ chlsst.
Eltvillerstraße 18. Hth. P „ sch, m.  ^
Emserstraße 25 Schlafstelle zu ,vernu
Fran kenstraße 1. I r .', sch.̂ mbl-Lim.
Franrenstra ße 3, P. , e. 2 j . L. K. u. L
Frankens trä he 3, 1, m. Z. a. 1 o. 2 "

Torf , p. sof.
Laden zu vermieten.

1 Stiege,

Näh. Part . r,__ 952
Adotfstrajze 6.529

Zwei Lüden, mit od, ohne Wohn.,
für ied. Gesch. pass., sof. zu werm.

_N ._ Blü chers tra tze 32,_ PaM 48J.
Zwei Lüden mit o. ohne W., f. j. G.

pass., s. zu v. N. Blü cher str. 32, P.
Kleine Werkstätte per sofort oder aut

1. April zu v. Friedrtchstr . 19. 530
Sout .-Lag. z. v. N. Goe thestr. 1, „ 953
Großer Heller Laden mit 3 Schauf .,

Ecke Hellmund- u. Wcllrihstr ., zu
verm. Näh. P ar t., im Lad en.

Photogr .- od. Maleratel . m. istebenr.
zu v. N. .Kirchgaffe 54, Part . _954

Laden mit Wohnung, gute geräu n.
Keller zu vermieten , event. Laus
zu verkaufen. Näheres •Lchr-

_straffe 14, l . Etage, _ 955
Große Werkstätte. 65 Qmtr . Boden¬

raum , für 1. April zu vermieten.
L. Schweuck, Mü hlgasse 11̂ _ 958

Platterstraße 48 gutgeh.^ pez.-Gesch.
mit Wohnung zu vermieten.

Frankcnstruße 23 m. P .-Z. sof. zu v.
Fr anken str aßeMI . MrMiost u^ Logis.
Friedrichsträße 2l,M , möbl)s Mans.
Friedrichstraße 30 gut m. Z. fr . 6745
Geisbergstraße 11, 1. g. m. W.- u.

Schlaiz . m. 2 Bett ., sep., m. ctw.
Küchenbe nutz. sogleich„zu verm.^

Gnei senau straße 12, 3 l.,̂ mbl. Zim.
Gneisenaus traße  19 , P . l., m. Z . fr.
Gnelsenaiistraße 23. H. 1, eins. mbl.

Zim. mit sep. Eingang zu verm.
Goeth estraße 22, 1, Kost u. Logis.
Goethestraße 25, 2, eleg. Salon und

Schlafz., m. Balk., a. get., zu vm.
Häfnerg affe 7, 3, erh.  r . Leute b. L.
Helenenstra ße 11, 1, erh. 2 Arb. Log.
Helenciistraße 17 einfach m. Mans.
_ an e.  reinl . j. M.„zu v. N. 1 S t.

Hetencnsiraße 26, 2. Zim. m. g. Pens.
He llmun dstraße 6, 3 ll. m. B.-Z. vrw.
Hell mundstraße,27 , H. 2 r ., f, j.„M.„L.
Hellmundstraße 27» H. 3,  f , ß,
Hellmundstraße 30, ,1, m. Z. m, P . fr.
Hellmundst ra ße 30. 2, nt. sev. Z. iffjv
Hellmund straße 52, r ., m. Z., sep. E.
Hellmundstraße 53, Part , r ., gutmöbliertes Zim. zu vermie ten.
Hellmundstraße 53, 2, g. in. Balk.-Z.
Hellmundstraße 54, S , 2, e.  g . M. «8.
.c>,-ar->i»ndstraßê 6, 3 L, nt.  Msd . z. v.
Herderstr . 21 cf- m. W.- u. SchIz.,BZ..

m. 45 Mk.. ev. K. o. P „ Z. 25 Mk.
Herderstra ße 27, 3 r ., sch , m. Msd.
Hcrmanns traße 12, 1, Z., 1—2 B., b,
Hermannstrirtzc 26, 2 r., sch. Log. fr.

Moritzstraße 16, 2 r ., sch.  mM3, „sof,
Moritzstraße 23. 1, gut ,möbl. Wobn-
. u. S chlafzim., äuch„eniz.,„sost„z.,v.

Moritzstraße 30, H. P -„l., sch, m. Zim.
Moritzstraße 41, Wtb. 2, m. Z.- zu v.
Moritzstr. 43. Mtb . 1 DT'K. u. L. <12,.
Moritzstraße 44, 1 r .. m. Zim. zu v.
Mor itzstraße 62, Hth.  l _r .,_m, Z^ zuM
Nerost raße 23, 1 u. 2, sch. möllLM
Nerostraße 26, 1, eleg. möbk)^ s. zu v^
Nerostraße 36, r ., gut mbl. Zim.

zuni 15. Mär z zu vermieten.
Oranienstraste 12, 1, sch- m. Z., m.

u. ohne Wohnz. zu vermieten.
Oranienst raße 18, 1, möbl. Z. zu v.
Oranienstratze 1 r„ t.  m -M
Oranienstr . 37, 2 l., erh. r. Arb. Log.
Oranienstra ße 52, g.̂ iubl.M alk.-Z.
Ranentha lerstraße 4M, ^ nbll„Z. S- v.
stihein gauerstraße 20, P - l., sch, ml;
RheinstraßeMZM . gr . mödl. Z-Hv.
RiWstr . 15, M. P -, cMMN . K. uM,
RSderstraße 4, ! r g. m. .M b^ Zu,v.
Röderüraße , 23, 2 l.,_ tnbMZim . „fr.
Römerberg 10. 2 r„ in. Z-, sep. Erng.
Römerb erg  14) ^2,  m . Z.,,nM ^ Elng-
Römerlirrg Istnu,Z .„aMage m Woch.
Saälnn sse 32, S . P . r ., möbl. Z. „sof,
Saalqaffc 32, Hth. 2, gut, m. Z. z. v.
Schach tstiaße 29 1 M m. o. le er, z. v,
Scharnl >orststratze22,Ml .,_ c. M. Schl.
Schtzrnhorststraße 33, r „ m. P .-Z. bill.
Scharnhorststraße 33, 3 l.,,ein großes

möbl. Zimmer zu„vern neten .. .
ScharkGorststraße 40, 3 l), m. Z-, P-
Schützenhofstraße 2, 3, gut m. Znn .
Schulder a 2ST3 rechts, m. ZiunP.
Schulgaffe 7, 2 l.» g.Mlll .̂ ZM . 15.
Schwalbacherstraße 17^ HM , m- Z.  fr.
Schwalbacherstraße 30, H„ sch. m..Mi
Sedanvlatz 1. 3, m. Balkonz., 3 Fenst..

ev. Klav ier , Gas u. Teleph.-Bemttz.
Sedanstra ße 2, 2 r ., m . Z., 1 u. 2 B.
Seerobenstraße 5, 1 l„ sch. m. Frtsp .-

Zim., 1—2 Betten , zu ver mieten.
Seeroben stra ße 7, Hth .- 3 r .. Log. ,
Steürga sie 13, 3 l., m§bl. zu v.
Steistgaffe 31, Vdh.  äjjg.
Stiftstraße 1. 3 rechts, ntögL Zrm. m.

Pension , Preis 60 Mark.
WälramstraßiP ^ IstMstmstZ . chlll
Walramftraß e 10f 2 r ., m. Z. billig.
Webergassi IM2, _ möblTMimi^ uP.
WeilstraßeMst' P,,Mchöst mobl Zrm.
Westendstra ße 1, 1 r „ m. M.-Z-, 10 M.
Westendstraße 19, Part . r „ gut m. ^>.

aus  sofort oder später zu verm. .
mgestondstraße6, 2 r ., m. Zirn. 5(1^ -
Wo rt1>strastzi 1 «k ,Z■, 1 f ^
Wörthstraßc 8. 1. mbl. Zrm. m. 2 B.
Wörth str aß ei 8))D ), möbMZim . zu v.
Borkstraße,4,„P .. gut mbl. sep. ZMrll.
Borkstraßib , 1 l., sch,  in öbl. 3 . M v,
Borkstraße 10. 1 r, , schön m. Z. an

anständ . Geschäftssrt . rc. zu v-,
inkMKaffee 20 Mk. monatlich. „

Borkstratze 29, 3 r .. sch. ru.L , s.., 15 M.
Zlctcstrrn ist"i,  Htki. ,1. schön mobl. Z,
Zimm ermannstcaßc 9, ä, 2 »t. 8 -JP-

groß) aut möbl. Z. Hcllmundstr. 2.
2 I., 17ctch)t ^ o^I)cimeriteasie, eivzug.

Freundl . möbl. Zim . aus gleich zu
vm. Näh. Philippsbcrgltr . 16,J $. I.-iljouf WTCEl ^ stmbl . Zim. mit voll, Pens . bill.
zu v. Näh.„S chierst ernerstr. 20,„P . r,

Gutst 'Kait u. Log. k. anst. Arb. bill.
erh. Näh. SchierstcinerstrMO , „P . r.

Gr . gut mbl. Zim. bill. Pr . 22 Mk.
Näh. Sckiierste inerstr . 24, Backerei.

" Schön inöbl. Zimmer
in d. N. d. Rheinstr ., bei r . Lu zu v.

u. I . 380 an d. Tagbl .-Verlag.
Dotzhci ist, Obergaffe 19) 2 mblstZrm .,

ev. mit Pension , zu verm.

Leere Ziurmer nnd Mansarde« etr.
rrdelheidstraße 33, S . P ., Zim . zum
_Unterstell , von Möbeln  p . 1. April.
Adlerstraße 49 ein gr . l. Zim. z. v.
Adlersträße 58 gr . M auf JL April.
Albrechtstraße 31, P .,„ l. Mans . zM,
Blucherstraße '24, P ), 1 l. Mans . gl,
Bülowstraße 3 leere heizb. Man sarde.
Dutzheirsterstraße62 ern S out.-Z. z. v.
Drudenstraße 8 1 Z. a. glstN. V. 1 r.
Emserstraße 41 schön. Frtsp .-Z, au
_ruh . Person zu vm. R. dasä Bel-Et.
Fctdstraße  10 gr.  h eizb. Maüs, „z,,v.
Feldstraße 18 gr , leere Mails , zu vm,
Geisbergstraße ll hzb. l. Ms. gleich,
Helenciistraße 26, 1 St ., 1 gr . Zivi .,

Rückgeb. n. d. Garten gelegen, z. v.
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HekmMtrak e 26. Vdh.,+l̂ gr^ Maus.
^eÜmmM rMe 27 heizb. Mcms.' z. v.
HclkmunWraße 34  sch. Man ' , aii bist.
''Hermamrstratze 15, Part ., 2 heiKäre
j tHckt. Mans . a■1. Apr.  an ruh . L.
Kerrngarteußraße ^ lß , 1/ +. Frtsp .-Z.
Hirschgrsben 26, 1, sch7gr . L Ms. s. b.
Jabnstrsße 2V 2 leere Zim. ob.' Q.  ul
■ K., BÄ . 1. St . Räh . Bdh.  Part.
BÄrrrMM 1», 2, schönes' gr . leeres
,_ heizb._ Marrsardzimmer zu verm.
Luxemlu:rastraße 4 zwei Mansarden

rnrt Kochherd sofort zu vermiet en.
Michelsberg 21, 2, 2 ineinandergeh.

Arrmwer auf L April zu  verm ._
Moritzstratze 14 at . M. z. Mob eleinft.
N-mriUftrasŝ M! gr. Fr tsP.-Ziiri.̂ m
Oranrcnstnche 48 2~schöne Mansard .,

a. einz., sof. zu verm. Näh. 3 St.
Querstraße1 ist eine große gerade
\ Mcursarde an einzelne Frau per

1. April zu vermieten . Anzusehen
zwischen 2—5 Uhr nach mittags.

Phikippsbergstratze 36 lT̂ Zim. ~äu v.
Platterstra ße 32, 1 !., Mans . zu vm.
Rheinftrastc 63, 1, sch. Ma ns. aus all
Riehlstraße 1 schönes gr. Zim . (Ms.)

an ruh . Pers.  zu vm. Näh. 1 St.
Scharnhsrsts traßx 25  leere gr. hzb. M.
Schrersteinerstraße 11, Mtb . 1 l., ein

leeres  Zim mer  zu vermieten.
SchwaEilcherstr . 28, H. 1 r^ l. h. M.
Schulberg 6. 1, sch. Msd. zu verm,
Stcingaffe 21 heizb. l. Maus , zu fern.
Tinmu sstraße 47s 1s ll  Part .-Zim.
Wairamstraß e 30 gr . heizb. Mans.
Webergasse 54, 1, groß. l. Zi'm. auf
l 1. Aprrl zu vermieten. _Nah . Part.
Wellritzstra ße 19, 1, a. Avril I. Zim.
Wcttritzstraße 46 hei zb. Mans. z. v.
Westendstratze 6, P ., leeres Zim . z. v.

Westend straße 19 gr. Z. u. Ms. z. v.
Wellritzsiraßc 47, 1 r., gr. leere hzb.

Mans . an einz. Person zu verm.
Westendstraße 26, 3 l., sch! Bälkon-
_Zi m.. leer , billig zu vermieten.
Aorjstraße 29 I/M s.-Z! v. 3. M.  aiisl
Heizb. gr . Kam. N. Friedrichstr . 14, 1.
Unmöbl. gerades Frontfp .-Zim., evf

mrt anstoßender Kammer , in Billa,
herrlich gelegen, in nächster Nähe
des Kurhauses u. Kochbrunnens,
äußerst preiswert an einzelne
mrstandigc Person zu vermieten.
Nah. im Tagbl .-Verlag . Si

Llrmisr », Ktsil « »ssn etc»

Adelheidftraße 81 sch. Hofkell., 90 gm,
nebst e. Packraum u. Bureau zu v.

BUtcherstraßs 13 gr. Keller n. Stall.
u. 3-Z.-Wohn. auf 1. April . N. 1 r.

Blücherstrnße 17 Weinkeller. N. P . r.
Bülowstr . 3 Kell. m. WasscrllT'Äbschl.
Feldstraße 9/11 Stallung f. 1 Pferd

auf 1. April zu vermieten.
Gobenstr. 9 ca. 60 Qm . gr . tr . Kell.
Hellmundstraße 27 Stall , ev. Laaerrl
Herderstraße 26 herrsch. Stall v. soß.
Lkarlstraße 30, ParL , Stallung für

zwei Pferde zu vermieten.
Karlstraße 32, 1 r„ Stallung , Zubeh.
Lothringerstraße , Neubau , Stallung .,

2 Werkstätten, 2 Hofkeller, 1-, 2-
u. 3-Z.-Wohn. auf 1. April 1907
zu vermieten . K. Sarg , Architekt.
Zretcnring 2, Part , rechts. 649

Michelsberg 28 Stall , und Zubehör.
vttkolasstr. 21 Weink. m. s. E., Win.

zu v. Näh. Adelheidstr. 28. P . 975

für 6 Pferde , mit Futter - und
Wagenr ., auch geteilt , zu verm.

Mesüsderrer TagöLatt.
Roo nstraßs 8 Bier - od. Lagerke ll. bill.
Keller, geerg. f. Bier , Wein, Kart , rc.,

mit od. ohne Wohn. , 3 Zim. u.
Zbh., zu v. Näh. Heleneustr. 4, 1.

Morgen -Ausgabe , 2 , Blatt. Nr . 119.

Auswärtige Wohnmrgsn.
Jnrneinem neuen Hause sind sch8-Z.-

Mohn., d. Neuz. entspr ., z. Pr . von
28 u. 30 Mk. per Monat zu verm.
N. Bereins str. 4, a. d.  neuen Kas.

Waldstraßc 18 sch. 3-Z.-W+ sof. oder
spät, zu verm. Pr eis 300  Mk.

Waldstraße 20 2 Zim. u. Küche im
_Abschluß billig zu ve rmieten.
Waldstraße 32, 2L . u,^K., gl', öö+ spt
Waldstraße 34 2—3chsim., K. u. Zbh.,

monatl . 20—26 Mk., zu Vermieter!.
Dotzheim, Wiesbäss. Landstraße 49, 2,

Bahnhof , 3 Zimmer , Küche und
Zubehör , mit Garten , per 1. April
zu vermieten . Näh. Wiesbaden,
Orani enstraße 60,  M . 2. _ 439

Dotzheim, SchZnbergstr. 4, n. d. West¬
bahnhof. sch. 2-Zim.-Wohn. nebst

_Dachtmchn. an ruh . Leute bill. z. v.
Dotzheim, Wiesbndeiicrstr. 42, nähe

Bahnhof u. Endstation der Elektr .,
sch. 4-Z.-W. per 1. April zu vm.
Wasser u . Gas  i . H. Le hrer Wevel.

Rambach, Burgstraße 31, ist eine
schöne gesunde 3-Zimmer -Wohnung
mit Zubehör bis 1. Avril oder
später zu vermieten . Näh. daselbst.

Gesucht in d. Rühe d. Kochbr.
Part ., 2 Zim . m. Küche, f. läng . Kur¬
aufenthalt . Gefl . Offerten an Frau
Enger , Liegnitz, Neue Hainauerstr . 52.

Alleinstehende gebildete Dame
sucht Zimmer mit Küche. Gefl . Off.
u. G. 382 an den Taabl .-Verlag erb.

Zwei Damen suchen per sofort
ar . frcundl . 2-Zim.-Wohn. m. Zubeh.
in bess. Hause. Südviertel bevorzugt.
Preis ca. 400 Mk. Off . u. „Wohnung"
hauptpostlagernd.

Ungenierte'2b—3-Zim.-Wohnung
n. Zub. v. 1. Apr. gef. Pr. n. Ueber-
einL Off. u."M. 375 a. d. Tagbl.-P.

2—3-Zimmer -Wvhnung
in Sonnenberg oder Nähe Schier¬
steinerstraße p. 1. April gcs. Off . m.
Preis u. B. 379 an o. Tagbl .-Berlag.

Kinderl. Beamten-Familie
sucht im Südviertcl zum 1. Juli od.
1. Oktober gr . 2- ev. kl. 3-Zim .-W. m.
Zbh., Vdh. Off . mit Preisangabe u.
B. 383 an den T agbl.-Berla g.

3—4-Zimmer -Wohnung,
oberste Etage einer Villa oder Land¬
haus mit Garten in der Umgebung
Wiesbadens ges. Elektr . Bahnverb . in
der Nähe Beding. Off . B. 30 Tagbl .-
Haupt -Ag., Wilhelmstraße 6. 6781

Z—4-Zim .-Wohn. in der Altstadt
von kleiner Familie per 1. Okt. ges.
Off , u. E. 382 an den Tagbl .-Verlag.

4—ch-Zirnmer -Wohnung
in guter Lage zum Wicdervermieten.
möglichst sofort gesucht. Offert , unt.
S . 380 ari den Tagbl .-Verlag._

Billa von 6—7 Zimmern
und Zubehör oder 1. Etage in ein.
Villa zum Preise von ca. 2000 Mk.
per Anno zu mieten gesucht. Offert.
erb. Näh. Nhcinsträße 43, 1._

Netteres Fräulein

Hausverwaltung sucht
funges saub. Ehcp. gegen freie Wohn
Off , u. H. 872 an ' d. Ta gbl.-Verlag.

Geschäftsdame
sucht besser möbl. Zimmer mit Pens.
Preis bis zu 100 Mk. monatlich, am
liebsten Taunusstraße oder sonst in
der Nähe. Offerten unter N. 881 au
den Tag bl.-Verlag ._ _

Ein besserer Herr
sucht als Einzelmieter für dauernd
ein fein möbliertes Zimmer in der
Nähe der Wilhelmstraße oder Rhein¬
straße. Offerten unter K. 382 an
den TagbO-Berlag ._ _

Zwei freundl . möbl. Zimmer,
1.  Etage , mit Küchenbenutzung für
einige Monate gesucht. Gefl . Off.
unte r S . 882 ^n _den Tagbl -̂Verlag.

Ungen. möbl. Zimmer gesucht
für gl. in der Nähe des Hauptbahnh.
Off , u.  P . 381 an den Tagbl .-Verlag.
Ges. unmöbl . eins. saub. Zimmer

in ruhigem Hause od. Hth. Nähe
Nerotal . Offerten an Frau Schwab,
Saa lgasse 5, 2 St ., erbeten ._ _

Aeuere , etwas leidende Dame
sucht bei anständ . Familie 1—2 Zim .,
unmöbl ., ev. mit Verpfleg., abzumiet.
Off . in. Br . E. 383 a. d. Tgbl.-Verl.

Herderstr . 21 f. m. W.- u. Schlz.
m. Bad,  W . 12  Mk ., einz. Z. 8 Mk.tür ein Fräuleiner Nähe Wiesbadens ruh.
Landaufenthalt , möglichst Wald , für
2—3 Wochen gesucht. Vermittlung
wird vergütet . Angebote u. A. 749
an den Tagbl.-Berlag.

2 Zimmer.

Mralerlosftrmtze 3, am  Zieten-
Mu «, 2 Zimmer u . Küche

aus 1. April z»t vermiete « .

3 DimMsr.

DelKspeefir . 3,
2. Et ., schöne3-Zimmerwohnnng
mit allem Zubehör per sofort
oder später zu verm. Näh. das.

Nriedrichstraße 8 , 3. Stock,
3 Zimmer, Küche und Zubehör
auf 1. April. Näh^daselbst. 487

9ieue Laudhanskolonie.
Mlatterftraße 15 schöneK-Zimmer-
Wohnungen mit Bad, Balk.. Mansarde
in gesund. Lage u. herrl. Aussicht per,
sowrt oder 1. April zu vermieten.
Nächste Nähe des Waldes und der
inneren Stadt . Näh. Plattcrstr . 17.
Part , links, oder Frontspitze.  980

Milhelnkltr . 14, Hinterhaus Parterre,
ist Wohnung von 8 Zimmern, cvent.
mit Küche, zu Bureauzwccken geeignet,
per April zu vermieten. 'Näheres
Milhelmstraße 32, bei Hofjuweüer
Sli ' iniefd Emg-eir . 991

WLLaterlsostrakr 8, am Zietcrr-
w Ri « K- schöne Drsi -Zimmer-

Walrmtmcr mit Wad , Mansarde
z« 800  Mk . au vermieten . 495

4 immer.

2 Zimmer-Allircchlstniße ^
Bel-Etaße, mit Mansarde per 1. April
zu ver mieten. Nähe Bahnhof.  993

flmt  KündhausNonie.
Mlatterftraße 18 schöne4-Zimmer-
Wobn ungen mit Bad, Balkon, Mans.,
in gesund. Lage und herrl. Aussicht,
per sofort oder 1. April zu vermieten.
Nächste Nähe d-S Waldes u. d inner.
Stadt . Näheres Platterstraßc 17, Pt.
links oder Frontspitzc. 994

5  Z imme r.

Friedrichstraße 46 , 2,
eine hübsche, praktische Wohn. 5 Zinr.,
2 Balkons, I Küchenbalkonmit reichl.
Zubehör, per sofort zn vermieten.
Dagegen würde eine Parterre -Wobnniig
gemieket werden. Näheres Frirdrtm-
straße 4«, 3._ 927
Gvesheftrahe ZK , Etage,

Z Zimmer Mit reichtichem
ZAdehör sofort od. später
m  vermiete « . 749

WWlmstr2», 2,
schöne, herrschaftliche 5-Zimmer -W.

iKrirhaus . Nachm. 4 Uhr: Konzert
Abends 8 Uhr : Konzert.

Königliche Schauspiele. Abds. 7 Uhr:
Die Bohsme.

Residenz-Theater . Abends 7 Uhr:
Der Prinzgemahl.

Walhalla -Tbeater . Abends 8 Uhr:
Köln-Berlin.

Walhalla (Nestaurant ). Abds 8 Uhr:
Konzert.

Reichshallen-Theater . Abends 8 Uhr:
Vorstellung.

Oeffcntlicher Vortrag des Hern: H.
Fenucr im Saale der Wartburg,
abends 8' U Uhr.

Bortrag des Herrn Dr. W. Bergmann,
im Wahlsaale des Rathauses, abends
8-/4 Uhr.

Verein der Künstler und Kunstfrennde
Wiesbaden. E. B. Abends 7 Uhr:
Konzert.

Versteigerung eines dem Frl . Frieda
Knorr hier gehörigen Wohnhaus!s, be¬
legen an der Karlstraze 20, bei Kgl.
Amtsgericht, Abt. 1c, vorm. 10 Uhr.
(S . Amt!. Anz. No. 4. S . 1.)

Einreichung von Angeboten auf die Ver¬
dingung sämtlicher Arbeiten zur Er¬
bauung eines Abfertigungsgcbäildesu.
Güterschuppens re auf Bnbnhof
Biebrich-Abrin, an die Kgl. Eisenbohn-
Betnebs -Inspektion I zu Wiesbaden,
vormittags 11 Uhr. (S . Amti. Anz.
Nr. 17, S . I . i

Einreiehung von Angeboten auf die Ver¬
dingung der Arbeiten znr Herstellung
einer Vieh- und Wagen-Rampe auf
Bahnhof Biebrich-Rhein, au die Kgl.
ElsenbahmVetriebs-Iuspcktion l zu
Wiesbaden, vormittags IVI -i Uhr.
(S . Statt . AnL Nr. 17, S . 1.)

Höne, bi
rnitl allem Komfort ver sofort zu
vermieten . Näh. Part . r . 1000

Eiurechung von Llngeboten ans die
Lieferung von Lebensmittelnund land¬
wirtschaftlichenErzeugnissen für die
Zeit vom i. April 1907 bis 81. März
1908 für die Kinder-Bewahr-Slnstalt,
nachmittags 4 Uhr. im Bureau,
Schwalbacherstraße 61. (S .Taqbl. 109,
S . 14.)

K-rvellenstr, 77, Villa, ist
die Bel-Et ., best, aus 5 Zimmern,
Bad , Balkon u. sonst. Zubehör, auf
soßo.sp. z. verm. MH.Goldgasse 6,
Bäckerei Wes gasielt . ’ 997

Lmrgcrane 45,
1. Stock, 5 Zimmer, beste Geschäfts¬
lage, für Zahnarzt , Bureau k.
sehr geeignet, pr. 1. Juli zu vm.
Näh. Part . 1070

tzrrrschiastliÄs W »ftnun « vorr
8 Ziemer « rult Bslkon , Was»
Speiser «,„ mrs , 3 Masrs -rrde« ,
2 Keller per sofort o. u  April
SU verm . Rät ». Part . 582

Tauuusftraste 20 , 2. Stock, 5-Zim.-
Wohnung zum 1. Slpril zu vcrmi ten.
Näheres Taunus -Apotheke, morgens
9- 11 Uhr. ' 866

(» Dimmer.

Adelheidstraß « 10, 2 St . , eleg.
6-Z.-W0H. Mit reicht. Zubeh . p.
1. Slpril . Näh , das . Part « 1001

An der Riugkirch « « herrschastl.
3. Etage , 0 Zimmer , 1 Bügel-
zimmer mit reicht . Zubehör per
1. Mpril preiswürdiz , zu verm.
Gas , elektr . Lickt . Anzuseheu
v. 11 - 1 Ahr . Räh . 1 St . 377

ssms

Langjährige

Aerzte-Wohnung,
0 Zimmer und reichliches Zubehör,

Lairggasse 48,
Ecke der WeberLaffe,

ist sofort zu vermieten . 499
Lauggaffe 4K. lieinrioh ktoomsr.

Friedrichstratze4O
(Ecke SirÄKLssei,

1. Etage rechts , eteqaute 6-Zim .-
Wohuuug mit Küche, Bad,
Speisekammer , per 1. April zn
vermieten. Gas n. elektr. Licht vor¬
handen. Borzügl . passend für Arzt
oder Rechtsanwalt re. Näheres bei
Wi lielra «iJa»s er <81 Co . 533

MssbstzerMßk5,
neben Niexandrastrstze -Ecke,
Etagenvilla, feine ruhige Lage,
2. Etage, 6 Zimmer, Fremdcuz.,
Küche, Zubchör, sof. zn verm. 887

ScheffeLstrKtze 3,

Msteorolsgische Keobachtungen
der Station 'Wiesdaden.

9. März. 7 Uhr
morg.

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abds. Mit.

Barometer*)
Thermo',n. C.
Dunüsp. mm
Rel. Feuchtig¬

keit ( /.) .
Windrichtung
Meders/lags-

hvhe (mm).
Höchste Tcmv
Niedrigste Te

752.7
1.3
8.9

75
NW. 3

2.3
eratnr
nperat

756.0
2.5
4.4

79
W. 8

0.8
5.0.
ir 0.3.

758.1
0.8
8.9

89
W. 1

1.1

755.6
1.4
4.1

78.0

10. März. 7Uhr
morg.

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abds. Mitt.

Barometer*)
Thernwm. C.
Dunstsp. mm
Rel. Feuchtig-

kcit ("Io)
Windrichtung
NiederschlagS-

HöHe(mmi
Höchste Teuft
Niedrigste Te

*) Dil B
0 " C. rcduziei

751.5
—0.3

4.3

96
still

2.4
eratur
npcrati
aromct
ü.

747.2! '45.8
+0 .8! + 2.7

4.7j 5.4
96 I 96

W. 2 NW . 1
5.1 1 —

4.8.
ir —0.3.
rangaben sind

748.0
+ 1.5

4.8

96.0

aus

Auf - und Untergang für Sonne
(■- ) und Msud ( <-),

(Durchgang her Sonne durch Süden nach mittel-enropäischer
© C

im Süd.!Ausg!„MUnterg. Aufg. IUntcrg.
K lUhr̂MlUhrM.jUlirM.i^ür
13.!12 37 16 49 i6 2516 52V. 5 28 N

in nächster Nähe des Kaiscr-F-riedrich-
Riirgs, sehr schöne herrschaftlich ein-
gcricktete 6-Zimmer - Wohnung»
Bel -Etage , auf I . April n. I . zu
vennieten. Näheres daselbst beim
Hausmeister . 1004SEMSESMilOTffll

Rüdesheimeestr . 14, 2 . Et .,
herrschaftliche6-Zimmer-Wohnnng
mit allem Komfort. Personenanf-
zng, zu verm. Näheres daselbst,
Parterre lv ks. 881

7 Zinnner.

Wörthstraße 1,1 , 7-Zimmer-
Wohnung, mit allem Konstort der
Neuzeit eingerichtet, Badezimmer,
Speisekammer,reichlichem Zubehör,
elektrische und Gasbeleuchtung,
amerikaniscbe Ocfen und ttzas-
heizungen, per l . April a. e. oder
später zu vermieten. Näheres
Kontor im tzof. 1038

Sehr geeignet für Aerzte,
Zahnärzte.

Wilhelmstr . 4, zweite Etage,
nenn tzüdscke Zimmer und
Salons , großer Balkon»
Badenmnier und Zubehör,
Haupt - n . Lieserantentreppe,
Kohlenansing re., per sofort
in vermieten . Die Wohnung
ist ganz neu nur »modern her-
acrkÄtet . ■Räh . Büre an Hotel
Metropole , v,n . 11 - 12. 6376

sFartseyung Seite 17.)

KSrrlgkrchê ^ Sch-rrrspLpLs.
Dienstag, den 12. März.

72. Vorstellung.
37. Vorstellung im Abonnement C.

Dir Dohöme.
Szenen aus Henri) Murgers „Via äg
Boheme“ in 4 Bildern von G. Giacosa
und L. Jllica . Deutsch von Ludwig
Hartmann. Musik von Giacomo Puccini.
Musik. Leit . : Herr Prof . Mannstaedt.

Regie : Herr Mcbus.
Personen:

Rudolf, Poet . . . Herr Hensel.
Schaunard, Musiker. HerrEngelmann,
Marceü, Maler . Herr Geisse-Winkel.
Collin, Philosoph . Herr Braun.
Bernard.dcrHausherr Herr Adam.
Mimi . Frl . Hans.
Musette . . . . . Frl , Hanger.
Alcindor . Herr Andriano.
Parpignol . . . . Herr Schuh.
»oll '-eamte l Herr Breuß.
Zouveanue - - - , Herr Schmidt.

Studenten, Bürger, Soldaten.
Nähteri neu,'Verkäufern Verkäuferinnen,

Buben, Mädchenu. s. w,
Handlung um 1830 in Paris.

Dekor. Einr .: Herr Obcrinsp . Schick.
Kost. Einr . : Herr Obcrinsp . Nitzsche.

Nach dem 2. Likt findet eine längere
Pause statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende 91/»Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Mittwoch, 13, März. 73. Vorstellung.
37. Vorstellung im Abonnement » .
Häniel und Gretel. Frühlingszauber.

Donnerstag , den 14. März : Salome.
Freitag , 15. März : Husarcnficber.
Samstag , den 16. März : Die Weiße

Dame.
Sonntag , den 17. März : Don Juan.

KsstdeNx -ThtzKrsp.
Direktion: Pr . piril. H. Ranch»

Dienstag, den 12. März.
Dnhendkartcn gültig . Fünfziger-

karten gültig.
D §v PrimKemahl.

Lustspiel in 3 Akten von Leon Xanrof
und Jules Chancel. Deutsch von

Wilhelm Thal.
Spielleitung : vr . Herm. Ranch.

Personen:
Sonja , Königin von

Corcoiiien . . .
Tenofa, ihre Tante .
Ex-König von Jngra
Cyrill, sein Sohn .
Konseil-Präsident,

Minister des Innern
Sandor , Leutnant der

Kgl. Garde . . . .
Mylvrac.Kammerjunker Gerhard Sascha.
Fräul . v.Sirkapia,
Frau von Nieley.
Frau v. Eckforas,
Frau v. Trevenich,
Frau von Olbarof.
Der Krieosministcr
Der Volizeimiuister .
Der Handclsmmister.
Der Minister der

Schönen Künste .
Der Finanzminister .
Ein Offizier . . .
Ein Diener . . . .
Nach dem 1. und

größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende 9V- Uhr.

Mittwoch, den. 18. März. Dntzend-
kartcn gültig. Fünfzigerknrtengültig.
Die schöne Marseillaiscrin.

Donnerstag , den 14. März : Ver¬
wehte Spuren.

Freitag , den 15. März : Der Tanz¬
husar.

Samstag , 16. März : Komödianten.

Bertha Blanden.
Rosel van Born.
Rcilchold Hager.
HeinzHetcbrügge

Theo Tnchauer.

Hans Wilhelmy.
Gerhard Sasch

,iMSofie Schenk.
Ko,Lydia Hertina.
»ZfEllY Arndt.
S ' x. Margot Bischofs.
Z' -- Else Noorman.

Arthur Rhode.
Frievr . Degener.
Max Ludwig.

Theo Ohrt.
Max Nrckisch.
Franz Queiß.
Fritz Herbor».

Akte finden

Reichshallen-Tbcater , Stiftstraße 16.
Spezialitäten - Vorstellung. .Anfang

8 Uhr abends.
AnsWäelrqc

piuhtjeu Stadttheatev . Dienstag:
Anima. — Mittwoch: Ein idealer
Gatte.

) MÄlltzrrila-MeatsN.
Gastspiel des Theaters Io -b-Glassen.

Größte Kölner Volksbühne^
Direktion: Herm. Job u. Peter Classcn.

Dienstag, den 12. März.
KLi«-Berlitt.

Baucrnpoffe mit Gesang in 3 Akten
und einem Vorspiel von W. Hardh.
Arrangiert und in Szene gesetzt von
Direktor Hermann Job . Musik-

Arrcmgement : G. Berndt.
Dirigent : Kapellmeister R. Ephraim.

Spielleiter : Direktor Job.
Anfang 8 Uhr. — Ende nach 10'/» Uhr.

zu Wiesbaden.
Dienstag, den 12. März.

Abonaaments-Konzeria
des städtischen Kur-Orchesters.
Leitung; Herr Kapellm. Herm. Jrmer.

Naolnmtsasts4 Uhr:
1. Ouvertüre zu„Leichte

Kavallerie . . . . F: v. Suppe.
2. Ave verum, Preghiera W. A. Mozart.
3. Phantasie aus „Der

Troubadour“ . . . G.  Yerdi.
4. Baüettsuitenacheiner

Meysederschen Dtude Hellmesherger
5. Ouvertüre zu „Ana-

creon“ . L. Cherubini,
6. AYenn aus tausend

Blutenkelchen , Lied F. v. Bleu.
Trompete-Solo: Herr J3. Schwiegt

7. Phantasie aus „Faust“ Cti. Gounod.
8. Ungarisch er Krönungs¬

marsch . Jos. Strauß.
Abends 8 Uhr:

1. Die Glocken von
Chicago, Marsch . . P. Sousa.

2. Beethoven-Ouvertüre E. Lassen.
3. Träume, Studie zu

„Tristan und Isolde“ R.Wagner.
4. Gnomentanz aus „Der

Borggeist“ . . E. Meyer-Hellmund.
5. Phantasie aus „Der

Trompeter von Säk-
kingen“ . Y. Kessler.

6. Estudiaatina , Yralzer E. Waldteufel
7. Entr’acte und Barca¬

role aus „Hofimanns
Erzählungen“ . . . J . Offenbacb.

8. Ungarischer Marsch
aus „Fausts Ver¬
dammnis“ . . . . H. Berlioz.
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. . w . .. . . ( p  cH p ^ S (f
§," 3 2 ‘ gSc >SrZ e  S, ' - 3
f 3 2 ". S Z 8

°' i2 ’7  Z Z -ZS *E g " ra g . n

I A " LZ 2  LS - TO Z - -

L -L ^ § 8 . 2 « 7 . ^ 2Zp p . p -p P 2 , p
L ^ TO P O * _ WPP ja *-50 P i—~ «—*• v/ \ TO P «-»

SN § N 3Z3
S « 2 - 3 ty ro S TOZ js

' ^ § 2 °2 Z ^ Z ^ KN
SÄ

P gg 3 « -S " p
HZTO » » L ^ Z

iiislPHfS - :ro TO — 3 T* 2 to £*
P (Q) ^ P 5 ,_ S ! P ^'P 5c» TO >c3 ab»
^Ä ^ ^ ^ TO TO g n . ^ 75 2  Of*

TO TO ^ TO "

ff' 0 ' ! I | f | s . 2©
^SÄS 'is .i ^ gsil ' i

§3 « c

g ^ÄfPTO.

: o es
■ c »

-50 p
.- HSS

' « » „
-̂T- FP

jj . w ' e « » '
, § • « ■8 «»- TO P i - . 'PbT'
s « HS 2 - 3
'3 ^ 3  S*

ZG 2 MV ^ TO TO- § § Z @ ÖÄ B g 3^
? ° 3 « “ « »sag « Ä3 o : « ? 3

8 Zg 3 -Z -AsLLZp :: " 3 8 ' K - ZZ ^ . 8 ,
® » & £ | 3 ffg ^ g « ' 2 ”- g ro g 'So __ ^ - a -, 2  p to p  ps p p : -|

27 3 ^ I
, . t -* *—* <~> j ay "' Q " p , *~r

p p ^ « ‘ p . cyP ^ ^ TO- TOTO j-j . jq §
WZZLL ^ GAZSTOg

fff Hr s * "  i 2** - - "
-fTO P3033 § |

p ^

<-> r-s P5 , P rj .p<H- u P TO r*  P TO

CQ vS ^ S"
TO TO 5̂ fQ
o ; « i-s

o to ?S P : ^3:

ZZc^
e ~ -fi
tz  o ;

S<

3

ZAWS

Z ^ 8 Z
—^ P
TO P

TO P
75 ay-

P : ^
P^ 'S 3

ty « S -fP gg-50 -̂y P
P - ^ X P C^

' « Swss ra
^ » gÄ - *’

3 o _
•>.̂ r-50 P P , P ~ Ü5 —»» —̂'fiO

« ZL ' Z 3S ' S ? 3
- o - „ a  a p

S :' to »2

©g » - TO- 3
P p — , - - _
P '1 pr P *♦_» P TO ty
P vTT' P TOap -̂<-
P W- P Pf *TO TO
3k3

C P
3 3 3 - ö
o " ' L ' S ^

Z U -Z 3 Z
3  a ZZZ 2  cS >3 3 —3 - 3

S?
gi 3 *

:. cn 3

Ä 3
To «3 - TO

- W P̂
^ -J72 TO.
TO TO TO'ro Sä.
<-4 - p F

5 .

f p ^ ^ -CP

J ^ Ss
•B ^ -50

a *to to O
<P

, -Z - ^ Wg« » - S- o
(3 —• ! 8 <

gm
3 <3

~  p .tp 8

, qa

fl ^ l ^ fgag• as w TO r-> TO

„ 3 ^ 2

3 ^ 2 3
to 02 o

O ' TO S 3 »

gS‘ 3  SS - 3
sg Z

<3 ” -S3 ' M
$C. w  3 tt  2 ^ CB
ro rc -2  S-

^2  3 3g | g
©TO,?- Pj  TO c,1:H

© 2 -ro
H aj a

gs-
„So
3 sg : s

gf ^ gö ^ sf§
P ? « W rt P '̂P ? P

P ° ^ 5^
-̂ «a rt*

ö]

p <
p :

TO P
- TO T̂O

P ' ty 1<-t P

to.  P p * b“ ■ ' a c? ^
j; 1 P o p

£ tT cp
. 5 V *S

« © GQf
3 ! TO! TO-S
g p  w

3 gg , f
*TO-j3 — 3

a . a ^a o a

@
cp
P '
a/ -'

o - 6,9p pn p B to  a^
■ga arg ^ S 2 . « ° 2
" ■ WSc "esg 'o

2 . 3 3
3  3 2 ri  w, „ o ! <- BZ

2  to  er ' -3 ! S, :
_ , 5 , HS 2 _ ™ gf
3 .Q, " G äto - p  g:

to 3 " to 3 - „ 3 -3 a  Zi3 er'TO P gp ap TO 75 —a >TOc >̂ to
3 " agög 3 ro «, « 3 <!
S ' I* 3 I§ : S5 ,3 s :^ 5 ! 3

ay ^
^ p"

ay

P

IPTO

So

»SÄ

Ä

-er
A.AZ
3 m

at *-j 7a*
gs

>50

er

«» ; ,
to

1 ?aa
. Sg
ä-

-2  2 . (0 3
M '

- ■CT

s
to

TO- SS Lgg 3  23CTTOTO ' toto^ w.
to ^a -P

P P TO
TO TO P

2 °2  P' ra

e <5 : & o

_o er g
p tri 5~r <̂ > g to

3 .r & 3 - jo2 3 " ™ 3CT TOTOCT " -3 -,
- 3 2p CT £J

s
3
CT

K ? ? a CT -
CT totoTO r3

-Si

©esög
a 3  TO 2 2Z3

ZSr ^ Z 8
» ^ ctB-

i - ft -ja « » ' 0

?Z° S ' ag
3 2

= 33;

ggW © CT ™"
£3 =
TO »

S Offf"

- ® äss " S WTO-, CT S CT QJ p
- - . Up CT.S , O TO-
7J >3 « » 3 TO CT CT■ a+s

w  P -cHa > P

'j EO ^ P
a/ ''2 r —a ^ p

. , L n
,- , CT TOjffj 3 , TO ' 3 CTCT
« ÖS8 ™ 3  eto - , ^ 2 - ft
o p5iJ2CTCT 3 - TOäS, _. (S3ü " SS § S @ 'l » Ä«

7? öS  3 3 ^ £rf ? -Äg - TO
*r g o 2 DZ i» g ro e « ar

Z ' ^ 8 K § 3

egHZ3 3
p ct ; 3 CT • to

«- to -
CT ct - 3

3  a|Pt P

•WJ WWg-
3  6 o ZCT3 CT
3I § § § aßp . a - cp Pro btp ? P f

.0

<y
P r- . -
<50O
3 3S

^3 ?
g ^cp
«o§

ay

s S 'S-rp

.0
CP

SS totos-Sj  3 .3,
So g5g CT

g CT @ °
3
CT

DgM«- <a> f +- p *P <- a
s »2 «s;

at 75ftj »a
ay

bT P 2 ^ 2*
, , 00 1 - § ) § 'S *.

„ g » o § 23
9 "mq F! P*

bpTO— a -a Bt ? 5ScD
av« 75 «-a ro _ t P : P *q  at

cs Ä  m ^ ^ ar
p © Pb ^ 2 - *»b b po
Z -M  p 3 gZ L , 3 CT 3

at 75 p < ar a >: pb ' pF

D 3 ' c - r3" ^ Eg " 3
« --3 -= 3 »PS ' 3  Sct
«Sgc
"3 CT CT

3 OO
ZZ - Z -»

3 orog-
2 CT 3*, | CT to to,

g -g -co p g -g.

Sa ss ' s - g»
15 «Äh 3  S TO

3
P "pj 2 - 1 -  P
ay 2  ro " *1
G s
^ 2 , cv 1
CT- 3  3 g I

2 - © WZ 0

|
S ,
a d,?

3 : r  Z © S« P*tÖ>3 2 -to
o ro ro p , P irr
P ^ at ro "7p r-+-

g « ,_ 3 2 ,
TOTO- , ,
to 1 tSB • • Z,g g to -

I a _r'P “' 2 ^ 7 -0 <a> V P
es , ^ sL . ZnL
S « a ' gs,S ^ra

3S>
SP

cp s
-B , <a>,

S%
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ŝ Z-

©
s

CP
3 " 3
-50 , to.75 .

, . — - p -c>»w« B ' P ->PcPP - o P P O P ^ ^ p - p - TOTP ^a
S 2 ' 3 so ! » 2 . « re ra  fÄ .CT
TO M 0  TO« 2 ti a -CTrajog 3 - 2-
ct  opCT - ja ggS ? - ’ 3

a TO. _ ' « ä| 3 ^o  Ö ‘
• *-t „ g“

ap f
p
a ^ >

ao to

cp L»?
° -a<
CP
p ap
ai P
— P?

§P

WÖ
rP -50
g : P

3 <p^
p ^

p Wp pi
py

py.
TO '
P 1

CP

** S § - p -Z

lü | « i

H . " KA i
^ © to^ CT«

f ,2  ZLK

g § !0  S Z
2 " ^ 2 2  3:
ar 3 -'^

- 3 ^ TO. CT
-TO^ § -
§ • 3 : 3

£f . rcT'S«
' B * äs
.
w . Q-
P CP o
»ÄS
o 2 .^
Pg a-

TO ^ -.50

CP
ar
o

'Ut*

ay
P
P^

p
TO
P

P
P TP
-50

ay
ap p *
P -50 .

p

p "
-50 ^ ,

3 - py
cp 2 .

ies
Pa*

P "
TO

^ ' Z'
CT CT

3 «:
3 Z
W?

s.

-50
3 W 2
« ' s g,
3 B - ct

? 3 ro “

CTZ 3 K
esFZ ^ s
CT-Z : A © - TO-gp ro *—;ap atro P a - TO P

3  g 3 COen « ct to
to  o I 3
ct« 3 o |

to, S , 2
o
3
3  g - g o aZLsB  TyCP^a roa aa P^
_ -50 TOTO, O

® « » Ps :3 3 o : - 4,
P
3^CP

P o:
-5v*tr

3 » :2i
P “Tjs P̂s p’

P cp a
an to ^ 5

^ P̂ ^5

2  Q “ —̂; a -<.

äs gl 10 " cy3 F'
S ^ ^ ,TO

gt ^ 2 ! Zs
.-5p ro ^

«o ' § 2

B : 5CT 3 ,
SZe

B —

S4

P a»
TO p
P FJ» ay

§ä

P ’ P*

ä P

13

P *ä
P-

p ^ g

PP
p ay
to " P

. , y ^ica cp ayi
TO TO-3 * P5J2 , 3 rt -2 , TO**
3 3 ' - Z3N3 CT -̂ . CT

ct 3 3 „Zo ' Auv CT- H

pfSCT § fgg^ 2 .

5 3 | 2 gpCT . § 3 Z
S 2 S 0 „ ° ’ a ' g3 ' g3 : -en TO 3 _ CT- - - jCT_

-CT- CTp ^ j, « « ct - TO
CT TO. 5 2 er 3 - (5 g - CT CT

-en «i - —h Z ' 3 rs -3 ,
TO aapog . ar ^ -5v ip
p  p » - p ^ ^r 2 ! cp w ob »ro 75

" p p TO p . r - - to  p
■**T an CT-»- P P ro ay P , £?
ProplP P " P @ to
TO P 2 P »a * © 2
_ ^ 2 - ^ P 'ÄU to B <,
ar to  p p ap 2  p

W P p - . ^ H-

CT *“ ^ | g 3 *„
TO « © 2 CT CT CT_ , —H 3*ar o P -cw p co to to cp
2 3 CT, CT L Z2 - 2 -Z g
5l TO. . " Z 3 3 3 2 " 3-•a* P - <-*ü af  p *-»- TO

p ^S
to 2 -t ? p p CR  S p

p — I cp CP p ^ g
§s ai P ^p Ö"

P
-50

©

TO ä

H ^
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g Ĉ F :

<5r

——- -50

ar

R:

to* o p p *50 «CR ai c » fv <—ro ö
e

p ^
an
R:
^5»

s R P

Z , § ZL 3  Z . » ,ar TO a » TO ay anbi a ->TOP «-» P . "
CT 3 3 3 , S

ct3, =9 ® ^ * ct
TOs 75 p . aa ^ an a
P TO TO'Cs 'P ! TO P to ? P
®3 © Ss" - t » i

CT o ro S - ro *§ CT ro
p 'P TO- a  bnBs

' -3 ? 3 2 - s

@ 0 s|
-ct  ö 3 o
8 : 1» &
ro 0 -ö
ro 3 2 4 «-8  ro
5 5

S3 8 8  LZ

g fi ^ öbs - '
Z cro 3 * 2 ! o (SsS - CJSro g
ro fr 3 ' © , ® f ro g ZlZ ^

I S § g CT 2  ct  g i©
» § s i? S i 33 s,g, § §

-CT « Oft . roroCT . n * CT ro Z , ro
Lro 2 - SeS » SS

3CTCT3g _ « Ä ^ Pog " ^
M fö »3  3 S«  grg ' CTO& 2 (,CT- ro ro, .. ro B» -e » :

p ay
TO TO

L -s bb

ay
ro 2
3 '8

ap

§
JW

3  CTt
3 A ^ LV © 32 8 3  3 ZA7 ©8  «
-iSa M TLs 3 roZ,3 8 3 Z ro 3 *

bi R rp:

3  ©
-N«
bi ,P 4TO ^
TO P
P p

^ § g ^ ,
§cE* 0 ^TO H-4-

?. b * «0  TO* 8  bb P '

-50 „
TO

s ay
R ;-50 >

’ # S«

to

-50—», *
ä - ,3 § 3  D.

- a >s

771 bä

P 1

P C

©!

' 8 3  8. 3

» —
: 3

8 : S>

PT ^ i ä© to ~~ to-75  by 75 an
R » TO TO w p . ato 7 & >TO r  TO

I 8 »ZSCTZCT 3 3Z ^ « 3

;3| iSf ^ 3 if |3roro
8 « _ 8 *b : 2 _ cto  CT » e,9

” LL CT©

ro 2  P * ro ro* re6
.ro ro- S .' S ' g « ® = S

_ ^ g _ ro . CT 8  CT CT
CT— . 8  ro ' A ro. CT 2 ro'
v^ roa - CTgro ^ 3 -roTo v ? bi *J0 ^7 CT -50 a *°

, R 7> 0n  TO- ^ ~
• an TOJ ~, p S - TO P r&

ro77* _ «. p «-» C>i TOSTO- rt'iy***C "p
TO 7© -TO TO? ^ ' P <P »'P CR f-r» TO TO

2 SgS - | ct | | * ^ 2 ctH^
ct  ro 3 ro CT o CT „ St fr

,tÖ  L2Z3  CT 2to to «_» an q > " 7 © TO —-
' « ro -S 3  CT g 3 - Q , »JO ro ro. « ®TO " to R a j-a TO. Pb to *50
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Dienstag,

12. März 1907.
SS . Jahrgang.

Nr . 11»

Msrgen-Ausgicke
3 . Blatt.

Bleichstraße 4 1. April zu
verm. Näh . Uhrenladcn.

ZLadcn
Fricdrichstratze 8 , mit Laden-
zmimer, mit oder ohne Wohnung
per 1. April 1907 zu verm. Näh.
Wilhclmstraße 10 », 8. 6364

Schüler od. Schülerinnen d. h. Schule
find, ltebev. Ausnahme u. sorgfält . Wege,
lieberwach . d. S chular b. Adol ftr, 12, 1.

ADUSMÄISrrS
^ .Hsinertveg 4.

(Fortsetzung von tseite 14.)
8 Zimmer irnd mehr.

Baknhofstraße 6 , beste Ge¬
schäftslage , 3. Etage , 2 Badezim.
u. Klosetts , reichstes Zubehör , cvt.
geteilt 5 und 6 Zimmer , zu verm.
Näh . im Blumenladen daselbst,
oder bei Fraahe , im Bureau
Wilbelmstraße 22. 1035

Laden Kirchgaffe !10
nebst Ladenzinnner sofort oder
später zu vermiete »?. Näheres
daselvst 1 Stiege. _ 1010

Eleg . möbl . Südzimmer frei . 667k

ünilot Herr oilor Daivo ln gefe
Familie lnw nenri T. B-1. HU
parle franeais — se habla espaiioL
Bäder im Hanse . _ ___ __Laden,

Langgaffe 5 ober Webergaffe 28,
von April bis Okt. zu verm. 928

Jl.  Hössineer . Langgaffe 5. Eiu oder zwei Jiragen köuue« iu
anständiger Familie mit Anschluß gute
Aufnahme finden zu mäßigen Preise »».
Off . unter 99. » 8S an den Tagbh -Verl.

FrisdrLchftr.ZNa,1
(me Kirchgaffei.

ist eine Wohnung von 9 Zimmern
und reichlichem Zubehör preiswert
per 1. Okt. h. I . zu vermieten.
Näheres daselbst. 6870

Laden Langg . 25
mit Nebenräumeu vom 1. April c.
ab »nonatweise billig zu ver¬
mieten. Näheres Langgasse 27,
im Druckerei-Kontor . *

Jeder Mieter
verlange dxeWohimngsligten desHans-n. Grantetzer-Vem

E . V.
Geschäftsstelle : Luisenstrasse 19.

Telephon 439. F397

Vi « a Friti -Renterstraße 8,
enthaltend 8 Zimmer , mit reich¬
lichem Andrst , Zentralheizung und
elektr. Licht, 5 Dffn. vom Haupt¬
bahnhof , per 1. April zu vermieten
oder zu verkaufen. Näheres Jadn-
straße 17, Part . 576

Laden
Langgasse 31 (Kaisers Kaffecgesck .!

ist auf 1. April 1907 crnderweitia
zu vermieten . N. das . 1 St . 1011

Langaasie 56
schöner Laden
mieten. Kfeigticher Hefspedtear

2.Stock, Herrschaft!. 8-Zim .-Wohn.
mit reich!. Zub ., Zentralhciz ., Gas,
elektr. Licht, Personenansznq
pe »c sof . o ». fp . zu vermieten.
Näh . b. Besitzer, 3. Stock. 1006

für jedes Geschäft, Drogen 2C., passend,
mit vollständig renovierter 3-Zimmer-
Wohnung zu vermieten . Laden wird
nach Wunsch hergerichtet. Mb . Nieder-
waldstr . 7, Krouenfoerger . 985

Läden und Geschäftsräume Laden Mühlgafte 17
nebst Ladenzimmer zu vermieten . Näh.
Ecklade» bei 4 . Slanh . 1013

Bahnhofftraße 5
großer Laden mit reickl. Zubehör
_pei ^ sosort zu verm. MH . 1 St . 963
tALiSmarckrrng 4 gr. Lader , mit
‘’KJ  Nebenräumen zu vm. Nah . V. r.

NeVostraße 23
schöner großer Laden mit 2 gr. Schau¬

fenstern u. allen ! Zubehör , für Konsum,
Metzger oder sonst, größere Geschäfte
geeignet, auf 1. April zu vermieten.
Näheres Hinterhaus 1._960

Z » m i . Apr »l Mgner Laven
mit Nebenräumcn »»eben d . Post
Bi ömarckrin g 28 z« verm . 961

Ecke Bülow - und
^,1 » Lö Olneisenaustr . 27 mit

1- o. 3-Zim .-Wohn . sof. o. später zu
Perm. Näh . Nöderstraße 33.  1037

Großer Laden
»nit 2 Erker »» in der Neugaff « zu
veri n . Off, u . 99 . » 7 » Tagbl .-Verl.
Rheinstraße 20 Pnrterre -Wohmmg . für

Cr>en ».Laboratoriu »u,Bnrea « - od.
Wirtschastszlvecke geeignet, sof. zu
venu . Ausk . Dotzheimerstr . 7. 982Laden

Große Burgstraße 18 hohes
Helles Lokal m. 2 gr. Schaufenstern
pr . Juli , event. früher , zu verm.
Näh . Wilhemstraße 9, 2. 1007

Eckladen 1014
Rüdesheimerstraße 18 , event.
mit Wohnung zu vcrm. Näh . bei
Ferd . Hansori , Moritzstraße 41.

Wohrrnngs-Nachweis-
Bareauiuit anschl . Lagerr . , 408

:6s.SJLli □sSJttv . , mit ebenso großem
Keller sofort zu vm. Dotzheimerstr . 57.

Laalaaffe 4 6 Lader » mit od. ohne
y  Wohn , per 1. April zu vm. 1064

«Me 7
Bureau u . Sont . , anderw . perFriedrichstratze 5,

Ecke Delaspeestratze,
nächst d. Wilbelmstraße , sind große
Ladenlokalitäten ganz oder geteilt
zu vm. N. Friedrichstr . 5,3 . 1009

Miebrtchstrast « 11«
Telephon 788.

Größte Auswahl von Met - trab
Kimsobjekten jeder Art.

1« April zu V. Fritz & Mittler . 1015
Laden ( Konsum)

Secrobeustr . 10 mit od. ohne Wohn . p.
April zu verm. Näh . Bismarckrnrg 9.
bei W . Moll . 597

Lokale Anzeigen im »Geld - und Jmmobilien -Markff kosten 20 Pfg „ auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zelle , bei Aufgabe zahlbar.

-t. Haus , Westeub,
n , Tors .. Werkfst

Verkaufe rentables neues Haus,
vermietet , mit Torfahrt, . Stall,
Remise , schöner Werkstätte u . groß.
Hose günstig aus erster Hand . Off.
unter E . 378 cm den T agbl .-Verlag.

Kleines Haus im nördl . Stadtteil
mit gutgch . Geschäft der Lcbensm .-
Br ., konkurrenzl . Art ., gut rent ., bald.

30,000 u . 40—50,000 Mk., 2. Hyp .,
s. pünktl . Zinszahler auf gute rent.
Objekte . Off . v. Selbstvcrleihern bitte
unter F . 378 an den Tagbl .-Verlag.

Codiere 10,000 Mark
auf Bauplatz , 1. Hyp ., zu 5 Prozent
auf sofort oder l . April . Dahinter
stehen 26,000 Mk . Offerten unter
K. 383 an den Tagbl .-Verlag.

Immobilien -KrrkäufrWeislich»ergekommeiieMitzbränche »eben
mt§ Veranlassung zu erNären, dag wir nur
direkte Offertdeiese , nicht aber solche von
Bermittlern besördern. 2wr  w, tc [as

Billa mit schönem Obstgarten,
bei Kcrpellenstr ., f . ca . 70,000 Mk . zu
verk . Jmand , Tau uusstra ße 12. Zwei rent . Etagenhäuser,

3-, 4- u . 5-Zim .-Wohn ., m . Hth ., für
jedes Geschäft geeignet , umstandest
billig zu verkaufen . Offerten unter
M . 20 postlagernd Bismarck -Ring.

Billa , Nalse Wiesbaden,
tv. s. ein Etagenh . hier zu tauschen
ges. Disf . w . ausbczahlt . Elise
Henning er , Mo r itzstraße 51, Part.

36— 40,000 Mk . zur 1. Hyp.
gegen gute Sicherheit und pünktliche
Zinszahlung zum 1. April d. I . vom
Selbstrefleltantcn gesucht . Verm . v.
Off . unk . S . 382 an d. Tagbl .-Verl.

Kapitaiien -Ge suche

8000 Mark
2. Hypotheke , nahe der Stadt , nach
der Laridesbcmk , sofort gesucht . Off.
unt . T - 382 a u den Tagbl .-Verlag.

Rentabeles Haus,Haus mit Wirtschaft,
Mitte der Stadt , zu verkaufen . Näh.
bei L. H eer lein , Goldgasse 16.

Verkaufe oder tausche
me,n schönes , rent . Etagenhaus , gute
Lage , günstig gegen Bauplatz . Off.
unter D . 378 an den Tagbl .-Verlag.

Reut . San » Weltzetdstraß «,
SldolfSaüee, Seerobenstr., A^Frst
mit Hofranm oder Garten zu t
Julius Altstadt, Schiersteinerstr.

Lanagasse , Kirchgasse , zu verk. Julius
Allstadt , Schiersteinerstraße 13._

Herder straffe , Haus , 3- u. 4-Z.-W^
gr . Werkstatt , Torf ., Stb ., bes. Umst.
h znm Selbstkostenpr . zu verkaufe « .
Näh . im Tagbl .-Verlag . 8b

1. Hypothek , 25,000 Mark,
40 V» der Taxe , auf Haus in b. Lage
ohne Makler p. 1. Juli z. l . ges. Off.
M .29 TgbL -H .-Ag .,Wilhelmstr .6. 6712

80,000 Mk . 1. Hypothekc,
aus prima Objekt , 50 Proz . d. Taxe,
per l . Okt . von Sclbstdarleihcr ges.
Off . unt . O . 378 a . d. Tagbl .-Verlag.

Klerner Worte « oder Acker
zu kaufen ges., auch äußerst d. Stadt,
Off , trat C. 379 an d. TagbL -Verh

Taimvsstr . 43
räumen sofort zu verniieten . Näheres
daselbst oder Adolfsiraße 10, Part. 1 UM MnMrtM . 29 1

n . Ecke Leffiuqstraße 1019 8
8 zu verm. od. zu verk. Näh . beim Sj
i Besitzer 99. I - ili . Albrerhtstr . 22. I

Walranistraße 18, n. d.
«fe. 99 .PI . B9 Wellritzstr ., 2 Zimmer u.

Küche p. 1. April . Näh . 2. Et . r . 1016

I Webergaffe 8 1

1 Laden mit Entresol ß
8 per Oktober 1907 zu vermieten. §j
h  Näheres Rößlerstraße 12. 1044 p

l  Marktftratze 25 . |
Wegen Geschäftsaufgabe ist I

U das Haus Marktstraße 25 anf Ä
U gleich oder später im ganzen N
8 zu verm. Wd . bei Architekt Carl »
8 Dormaim , Blücheichlatz3. 1. 1020 8

Laden untere Wedergasse
per sofort oder später z« ver¬
miete « . Näheres Kleine Weber¬
gaffe 13 , bei Kappes.

1(  a  lltnhbergstr . i4 , herrl . Hvheu-
-^ 9 »499 läge, 10 Zimmer mit allem

Zubehör , neu rerwviert , ist sofort
ganz oder geteilt zu verm.. eventl . auch
zu verkaufen. Näheres Kredricherstr. 1,
P . v. 12—3 Uhr.BMrtW . 43 ffirps®

u. Schreinerei p. April z. v. Bequeme
Toreinfahrt , elektr. Lickt, Tel .-A«schl. Wohnnngsn ohne Zinrnrer-

Angabe.
Wilbelnrstr . 6 großer Laden «

mit großem Däratrerkcr , an - K
schließend 2 hübsche Räume , 8
za . 160 « m , a »rch Eingang |
vom Hofe aus » sehr geeignet 'S
für Bankgeschäft od . Berkanf 8
von Kir, »stqeT «»»stände « re . , 8
per 1. April 1807 z« vcrm . 8
Näh . Burear » Hotel Metro - 8
Pole , vorm . 11—12 lkhr . 6375 ^

Mansardwohllung &JEZ.
gaffe 13 bei aiuppes.

Möblierte Wohnrmgen«

Am Rerotal
gut Niöbl. 4-Znnmerwvhu, , Küche, Zubeh .,

Part ., preisw . abzug. Adr . Tgbl .-B. Qp

WiLheLwstratze
Lader » zu verm. Näb . Park -Hotel . 925

Möblierte Zi »»»Mer , Mansarden
rtr.

Dostheinrerstraße 15 , 1, möbliertes
Wohn - « nd Schlafzimmer an
erneu Herr »» bis 1. April z« per»
« »ieten . Eigener Abschluß.

Lligmiiiimk.
heimerstraße , sind veffch. Lagerräume,
je za. 200 Qmtr . Fläche zu vermieten,
eventl . Wünsche können noch berück¬
sichtigt werden . Näh . bei ItöfTler,
Göbe'nstraße 11, Parterre . 1045

Moritzstr . 10,1 , N « 7 ° L
g . Penffo « per 1. April zu ver¬
miete »». Bad »m Hans «.

I Ladeulokal i
i mit Ladenzimmer , event. Küche, 8
B sofort zu vermieten . Näheres B
Z Michelsberg 22 , Part.

Rheindahnftraße 2 , 2 . Etage , in
r »»h . Lag «, sch. möbl . Zim . frei.

In kl. Billa tAdolsshStze » alsMk - in-
mstter fr «undl . »nöb ». Zinrnrcr mit
Kabinett « . guter Pension zu
70 Mk. monatlich zu vernneten . Gest.
Off . u. M . » 8 « a. d. Tagbl .-V .erb.Schöner geränm . Ecklade « , Ecke

Kaiserstr . u . KirchWsse in Biebrich,
freie verkehrsreicheLage m. 3 -Zimmer-
Wolsuirng u. Zubehör pretsw . ab
1. April 1907 zu vermieten . WhereS
lioni * Sä Ir , » I. Architekt, Wies¬
baden , Göbenstraße 18 . 1034

Leere Zimmer »nrd Mansarde « etr.

Gr . b. Frontspitzzimnrer , bish . v. Bildh,

(Modelleur ) a. Atelltr l ^ Äpff!
zu verm. Näb . Niederwaldstr . 9. P l.

Schdner » geräurr ». Lade « , Kaiser-
straße 53, Biebrich , m. 2 -Ztr »»mer-
Wohuung u. Zubehör , prcisw . ab
1. 4. 07. zu Verm. Verkehrsreiche Lage.
Näh . 9-« uis Blum , Architekt,
Wiesbaden , Göbenstr . 18 . 1033

Znm MöbeturNerstesten od. a.  A « S-
stevungs - bzw, Lagerränwe s. sch.
Zimmer im Vorderh . zu eb. Erde zu
verm. Zietenring 12 beim HauSverw.

Nemiseu , Statinngen etr.

Privat - Hotel.
In meinem direkt neben einem städt.

Badhans geleg. Eckhause sind 2 Etagen,
bestehend in 14 schönen Hellen Zimmern
n ■Nebenräumen , weiche sich für Privat-
Badchotel gut eignen, an solo. Mieter
billig zu vermieten . Offerten u. C . 37®
an den Tagbl ^ Verlag erbeten.

MmMHr . 10 , Wrmdeller.
auch als Lagerraum zu benutzen,
zu verm . Näheres 1 St.

Nikolasftratze 28,
in nächster Nähe d. Zentral -Bahnhofs,
Wetnkeller f. za. 60 St , m. Bnstmg,
Eo »rrt » ir (3 Zim . >u. reich!. Zubehör,
Pack - u . Kaßhave , za. 60 fZ-Mtr .,
Hof , za.130lH -Dt., Extra -Torfahrt.
Alle - einaeschlosien und vom Haus
getrennt , ist sofort zu vm. Grmrdriß
und Nähere? Herrngartenstr . 13 bei
W oll weiter , vormittags . 1021

Uillem und HLrrfer.

Zu verm . sch. herrsch . LandbanS»
Dlaiuzerstr . 68 » h . ». Archiv,
Elektr . a . B . Antoaarage , gr.
Garte »». Preis 2500 Mk.

Kapitairr, » Angebote.

Sehles . Boden-Credit
gibt f . Hypotheken - Kapital zu
kulanten Bedingungen ohne
Verkaufs - Klausel durch Vertr.
D.Äberie seit. , Walluferstr.2.

Hypotheken-
Gelder sind stets zu vergeben durch

Ludwig istei,
Webergasse 16. — Fernfpr . 2188.

60 — 65,000 Mark Prtvatgelv
zu »»» 1. April ai » erster SteSe
auszulcihc »». 6731

Jieycr S.ulzl »erg -er,
Adclheidstratze 6.

Hypotheken.
Erststellige Hypotheken bi« zu 60 °/o

der Architektentax « durch
Wiesbadener

Biaen -VerkaufS -Gesestschaft m. b.H.
Tel . 341. Bureau : Ellenbogcngasse 12.

M 60% ö. ArchMMm
gibt Bankinstitut auf in Wiesbaden
und Umgegend gelegene Häuser.
Direkte Anfragen bitte unter P . 382
an den Tagbl .-Berlag.

Die Herzogliche Lorrdes «Kredit-
Anstalt zu Gotha gibt

WMeil -KüWl
zur ersten Stelle auf prima Zinshäuser
durch ihren General -Vertreter
Julius o) seiti , Frankfurt a. M «,

Altkönigstraße 10.

Hypothklengeldcr
erster Stelle auszuleihen . Offert , unter
9» . 88 » an den Tagbl .-Verlag.

20 . 000 *06 . 2 . Sprtüti
auszuleihen . Anträge von Selbstreflekt.
bitte u. w . 3 * 4 (i. d. Tagbl .-V«rlag.

30.000 Ml. KL«
zu vergeben. Offerten unter « . » 7S
an den Tagbl .-Bcrlag.

80 - 128,068 Mk. Privatkaptta»
anf eiu « gute erste Hypothek a« S-
zuleihen » anch geteUt. Offerten
»rrrter« 99. w . postiager «-
Berttner Hof.
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HystgLheken-Ks-rtsl.
Es sind durch uns zu vergeben zur

l. Stelle : 12,MO Mark per sofort;
20.000 Mk. per 1. April ; 20,000 Mk.
mündelsicherc Anlage bis zu 50 'Proz.
der feldgerichtlichen Taxe per sofort;
40.000 Mk. per Arrfanq Mai;
50.000 Ml . per 1. Juli 1907.

mi  2 . DteLr:
6—9000 Ml . per April ; 9000 Mk. per
sofort ; 15,000 Mk. per 1. April,
20.000 Mk. per 1. April ; 38,000 Mk.,
auch geteilt , per 1. April - 60- bis
80.000 Mk. per 1. April . Außerdem
wrrd ern guter Restkaufschilling bis
zu 30,000 Mk. sofort zu kaufen
gesucht. F 397
Haus - und Grundbesitze««Verein,

Suisenstsatze IS.

ßWO .-Kgyttlli W 1. KM
in jeder Höhe zu kulanten Ked. zu be¬
geben durch - 6754

Willi . JFis -efaer,
Immobilien - u. Hypothekrn-Agentnr,

Kaiser-FriedriÄ-Ni ng 85. Teteph. ISS8.
Avf 9 ÜB -Mitl äü »zuteitz«n.

L. KYWW . in tzekieviKcn
Betrügen , sind 12v,Wv Mk. für
gleich oder später. OWerten unter
Ib. » SL an den  D«ochl.-Berl . richten.

K-rMaiirA -Gek«ch«*'E
E M ?. Lffoff Restkaufg. mit
D > Rackrl. nnd K«rsntie zu
M. zedieren. 6658
JF  W . Engel , Adslfstr. 8.
"Aus 2. Hyp*gesucht
werden MV, 13,800. :0MX>, 40.000 u.
50,000 Mk. für 1. April oder1. Juli.
Off, erb u. 3F. SSI nn Tagbl.-Brrtag.

Mk. 2. Hq »>»ttzZ
schließ, nt. 70 °/e der Drte-
taxe zu 5V* gej. 6657

4>tto Erajjel,
Adolfstraße 3.

Mk. W- ISM«
geaen Sichrrveit und tzshe Zinsen
sofort gesucht. DU. u . u. » »©
an den Taa »L.-Berl ««.__iö-ipoü Mk.r'«
gesucht. Off, u. « . Tas bll-Berl.
2̂—24- eftcr 30.000  Md.

auf gute 1. Hypothek suche ick per sofort,
4*/<—5 V°  Zinrf ., nabe b. W. Off-rten
erbetench. » >. » 7» an den Tagbl.-Berl.

Krrchr ans meineu
HsLelnenbau

in auffallender und r zukunftsreicher
Lage am neuen Bahsthofe einer be¬
nachbarten Bade- und Beikehrsstadt,
25.000 Mk. zwcitstelliges Geld. Tarc
110,000, Belastung SS,000 Mk. Spar¬
kassengeld. Kann event. noch bis
18.000 Mark zwcitftelliges Gutlsaben
meiner verkauften Bauplätze mit iit
Sicherheit gebe». Erste Referenzen
su Diensten . Gefl . Offerten unter
A. 75-1 an den Ta gbl.-Berlag ._
~T:ß,CföO Biark a 'rf «nie 2. Hstp.
sofort oder später gesw-üt. Off.
nrttrr M. 87S a« T ^ghl .-Berlag.

38,800 Mk. als 1. Hypothek auf eine
Villa « erden ohne Unterhändler ge¬
sucht. J *v . M. ss po stlagernd.

Mk . 40—50,000 als 1. Hypothek
auf ein Objekt nach auswärts gesucht.
Off. u. Ml. K78 an den Tagbl.-Verl.

4iP50,000M Ä!
gesucht. Off, u. I ». 364 Tagbl.-Verl.

«k . «0—78,000 als 1. Hhpothek
«nf ein rentadles Hans Mitte der
Stadt von vernrö«. Besitzer per
1. Jnli c. gesucht. Offerten unter
Äk. » 77 an den Lagdl . -Nsrlaa.

»prlren

ImmodiUen -Rrrtzänfe.
aMM Büaai

Die zum Nachlaß der
Baronin Pirckisiek
von Ifolmfeldt gehörigeBilla
Parkstraße 40

mit Garten, an den Kwr-
arrlagen , 8 Zimmer,
5 Mansardenzimmeru. reich¬
liche Ncbtnräume, Zentral¬
heizung , elektr . Licht¬
anlage , ist durch Unter¬
zeichneten Testamentsvollstrecker
zu verkaufen.

Besichtigung nacki vorheriger
Anmeldung daselbst F 241
MM Pt. |otb,

Kirchgaske 43.

Tie Billa
MöhringstrMe 13

mit Garten, zusammen1! ar 06 qm
gro,c, ist wegen L-tcrbefalls sofort zu

Nachsraacnim»erkaufen,
sowie be! dem
Jn '-izrat S»
straße 24.

aut'e selbst,
Vertreter der Erben,
»Ikertl . Adclheid-

F242

Zn verkante » sehr preis-
tiMti  elegante BiSa mit Stal¬
lung, Kutscherwohnung. Lorten,
fetnft «Lase Sauueudertzerstr .,
durch 4k. <0t »e. EiitiioiiLioi -,
«ilhclmffraste Ski.

iJEfMien-liUn
am Rhein, in schönster Lage, mit präch¬
tigem Obst tu Ziergarten, alles in b>stem
Zustande, ist Familienverhättuissehalber
für den billigen Preis von 82,000 Mark
zu vrkauün . Gefl. Offerten u. L . » 8»
an den Tagbl .-Berlag.

Vir liafoen znm sofortigen Verkaaf:
Villa mit nachweislich gut rentierender Fremdenpension, aalte fiarltaas,

umständehalber billig,
Villa mit feiner Pension, am SiarparU , zu Mk. 90,000,
Villa Sfcrotal 415, Größe 22 Ruten, 11 große Zim. u. Zubehör, Mk. 98,000,
-L Villes », AdolfsliöJae , mit allem Komfort, zu Mk. 46,000 bis 150,000.

Wiesbadener Yillen-Yerkaufs-(*eseils<Mt in.b.II.
AS. SSeata . A. flSormltaeli . 6720

Telephon 341. Bureau : Ellenbogengasse 12. Geschäftsstunden: 9—4 Uhr.

Geschäftshaus-
Verkauf.

Das Hans BlÄcherplatz 4 ist alsbald durch den Unterzeichneten Konkurs-
Verwalter zu verkaufen.

Das Haus enthält: 3 Läden, 6 4-Zimm«r-Wohnungen, 1 5-Zimmer-Wohnung
und 1 8-Zimmer-Wohnung, 1 Hinterhaus-Wohnung.

Ferner stehen zu jedem größeren Geschäftsbetrieb geeignete Einrichtungen zur
Verfügung, als : 1 asphaltierter Raum mit 2 Fenstern,

1 Stall für 2 Pferde und Futterraum,
1 großer Keller.
1 asphaltierte Remise,
1 großer Hot, ermöglicht vielfache Ausnutzung.

Besonder? geeignet für Wein - oder Flaschenvierhändler.
Die fcldgcrichtl. Taxe des Hauses betr. 165,000 Mk., die Belastung 100,000 Mk.
Zu weiterer Auskunft ist der Unterzeichnete gern bereit.

Der Berw .llter im Konkurse Ŝ erd . B # rmann Witwe:
t.  ü£e ©li, Rechtsanwalt,

_ _ Adelt,eidftratze 34 , i ._

Mglide MMst.
a Minuten vom Knrgarten,
Alwiuenstraße 8, schöne mittlere Villa
zu verkaufen oder zu vermieten. Elektr.
Bahn genehmigt. Eignet sich auch sehr
gut fiir Sanat orium. __

•> 4M » 4« im Nerotal, ent-
£i  halt , je 14 Zim.

mit allem, der Neuzeit entsprechendem
Komfort eingerichtet, sind billigst zu
verkaufen durch

läa ? ! SSalzer,
Faulbrurmenstr. 11, Papicrbandlg.

_ Telephon 2309._

GkleMhkltskVs.
neu erbaut, in
bester Kurlagc.
5 Minuten vom

§ Kurhause u. Kgl.
" Theater,

Schöne Anssicht 27,
wegen Umzug in das neue Kurhaus
preiswert zu verkaufen.
__ W . Rnthe.Eltville.

Moderne Villa m. Garten, neu erb..
in staubfreier Lage, 8 Zimmer m. reicht,
Zubehör u. Zentralheiznng.'zu verk. Näh.
b.Eigcnt. «»« >Jos . ftrcmer,Eltville.

Villa

Billa!
gelegen , nächst dem

ochdrnnnen , za. 80 Rnten » mit
Garten » nruständevalber zn verk.
Auch wird ei« reut . Haus oder
GrnndstüS in Tansch genommen.

Julius lllstadt.
Schiersteiuerstraste 13,

im
TaunusKömgstein

"■‘SÄ, “ Billa
mit mod. großen Räumen, elektr. Licht,
verschied, gr. Terrassen u. za. 4 Morgen
groß. Park , Obst- u. Gemüsegarten,
bes. Umstände halb. (F.cpt. 805) F110

preiswert zn verlaufen.
Offerten unter Id. 8 . IV. 4 !488 an
sr « ti« ir Mosse , Frankfurt a. M.

neu , hochm. Stils
10 Zim., Mk. 32,000,
3 Veranden, ideale

Lage, unmittelbar am Gebirge, Wald,
Amtsstädtchcn, Näbe Baden-Baden. Aus¬
kunft nur an Sclbstreflektantcnu. V. SS
postlag . Baden -Baden ._ F109S« mit ftallnua5.Ä
Kutschero. Fuhrunternehmer, wegzugsh.
biH. zu verk. N. Dotzheimerstr. 109, P.

'ww  Geschäftshaus , - MH
besonders f. Metzgerei geeignet, in auf-
blühendem Vorort Wiesb. billig zu verk.
Näheres im Tagbl.-Verlag. Rk

Billa.

Rciit. Haus, M »S
Umb. geeign., prima Objekt, nur Krankh.
halb, zu verk. Offerten unterst . 3SK
an den Ta gbl.-Verlag.

Hans mit Gar teu sPhilippsverg-
stratze) reell zu vk. Rentiert nach
Slvznq der Unkosten n . Vernusnng
des Slulage - Kapitals 1000 Mk.
Neberfchus ;. Preis »7,000 Mk. Off.
n . M.  857 an d. Tgbl .-Berl . erb.

I Wegen Todes'all schöne?,frei-^gelegenes Hans mit Garten zu K
verkaufen. Günstige Kapitalanlage, gy
Näh. d. den Tagbl.-Vcrlaa. Kx D
— - SSSSktzWSl

Fiir Grossisten , Fabr -iaEcu
Handwerker!

HansgrnudstnL im Südvrertel, mit
rücklieg. f. s. abgeschl. Geschäftsgebäuden,
hellen, gr. Räume, Bureaus , Stallungen,
Lagerschuppen, Aufzug, gr. Hof. in w.
seit Jahren Fabrik- und Engrosgcsch.
detr. w., gut rentierend , preisw . zn
verk. Zu erfr. im Tagbl.-Verlag.  Fm

mit Settenban , Hof-
rauui, in sehr ver¬

kehrreicher Straße Wiesbadens, in
welchem Kolonial-, Farbwaren - u. Ban¬
geschäft betrieben wird, krankheitshalber
für 50,000 Mark , mit 8- 10.000 Mk.
Anzahlung zu verkaufen. Offerten unter
Ci. s ~5 an den Tagbl.-Verlag._
•SÄ ? Etagenhaus
ohne Hinterhaus in guter Lage
verhältnifsch . noch etwas unter
der feldgerichtlichen Taxe zu ver¬
kaufen . Rentiert eine Etage frei
oder — 10 biS 12 °/o des eigenen
Anlagekapitals . Offerten unter
„14 . *\ »s5 " hanptpostlagern ».

| flUS mit sehr rentableriflinfiUl KjUUU Wirtschaft billig zu
verkaufen. Käufer braucht nur über
einige Tausend Mark Barvermögen zu
verfügen, Brauerei gibt Zuschuß.
Off, ü. H . S88 an den Tagbl.-Verlag.

Fremdeu-Pcusion.
Fein eingerichtete gut gehend«

Pension in bester Kurtage, Zentral¬
heizung, elektr. Licht, Bäder, wegzugs-
halber zu verkaufen. Off. u. 1^. 3S3
an den Tagbl.-Verlag._ _

Hotel-Restaurant
in Wiesbaden , best bürgerlichen
Ranges , guter Betrieb , ist mit
50—60,>80 Mk. Anzahlung zu ver¬
kaufen . Offerten erb. unterI». » 81
an den Tagvl . -Verlag. _

MllUn Bauplatz, 30 Rtn., zu verk.
KlillLU" Zuichr. unt. ü . 3 postlag.

Gründstucke!
Erbenhein,er Ehanffee»
Ruhbergstrasze,
Hartingstratze,
Lsaldbäuschen,
Wiclandstrasie,
Scheffelstrahe,
Blindenschule

zu verkanfen.
Julius Allstadt.

Schiersteinerstratz« 13.

fl
S*
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Kleiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeiger, im . Klckren Anzeiger" kosten in emheitlichcr Satzform 15 Pfg.. in davon abweichender SatzauSführnng 20 Kfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zelle.

Gutgehendes Mascheudiergeschäft
(sährl . Umsatz 800 Hektoliterj z. verk.
Off , unt . C. 383 an den Tagbl .-Verl.
ftL, nur gutgeh. Kslonialw .-Gesch.

(prima Luget ist umständeh. sof. zu
verk. Oss. S . 379 a. d. Tagbl .-Verl.

Für Lrehh«ber!
Ein sehr
Fox zu
straße  _

Weiße Hündchen,
B Wochen alt , . billig zu verkaufen
IShiliPp Sberkksir aße 7, Hochpart.

Schöuer wachs. Stzitzh«»t>, M.,
billig  abzug . Albrechtftruße 13, 3.

"Deutsche "flüg. RachtigaL,
s. Drossel zu vk. Walramstr. 22, H. 1.

Ksa .-Hahne st. Zochtw., Heike,
bill. zu vk. Schmidt, Mauergass e 14, 3.

Dame«- und Kindrrtteider
billig  zu v̂er kaufen Herderstr. 4, 3 x.
Herrn-Anzüge n. Dmn.-BoilekKib,

aut erhalten, billig z» . verkaufen
berstraße  8 , Part.

K, «ffirm«ndeu-An4UA, wie ne«,
bill. zû tzerk., Stei ngasse 11, 8 links.

tsiutrrh. Anzüg billig äbzugrben
Dotzhermersiraße 57, 3 links.

Feiner Hrrreu-Ma«
(neu) für den Stofswert zu verkaufen
Adlerstra tze 49) 1 St.  links.

^ . S «r»k>«a-7lnzng,
neu, Abreise halber f . 20 Mk. zu ver-
kaufen Hellmundstraße 4, Hth. 1:

Für 8—Sjähr . Knaben
1 Joppen -Anzüg, 1 Bluse, 1 Cape u.
1 Paletot : iseil verwachsen, zus. für
10 Mk. abzug. Goethestraffe 5, Part.

Rerthsse und Gnmgschen" "
und einige Anzüge und Reitstiefel
krillia zt: verkaufen . Näheres im
Tagbl .-Berlaa.  Sd

W. geir. Schnürstief ., Nr . 36,
kasiarb., bill.  zu vk. Riehlstr. 2, 1 r.

Pianino,
rnz vorzüglich, kreuzfaitig , sof. sehr
:ll. zu Verl. Eltvillerstratze 6, 1 r.

Aus einem Nachlaß
mod. u. mrt. Bilder , alter Rußb -̂
Kleiderschr, aus dem 17. Jahrhundert
(Empire !, sow. feine Ssvres -Äase zu
verk. Dotzheimerstraße 110, 2 r . Be-
fichtigung  v on 10—4 Uhr ._ 6695

1 gr . gut erh . Teptzich , Regnl .,
Hängelampe , Kerzcnlüster , verschl.
große Futterkiste zu verkaufen. Än-
zusehen zw. 9 m 11 vorm. u. 1 u. 3
nachm. Pa genstech erstraßc 4, 2 St.
"Bersch. Jnlirgi Möd. Kunst, Woche,

.Flieg . Matt , bill. Dotzhe imerstr . 78, 3.
Gartenlaube mit Zinkdach

zu verk. Gustav-Adolfstraße 10._
Schietzautomat

mit Batterie , Glocke und Marken-
auswurf billig abzugeben Röder-
str aße 25, Hth. 1 l ._ __

Pcanlno , wenig gespielt,
bill. zu verk. Hellmundsiratze 2, Part.

Guter Flügel f. 1ZS M . "
zu verkau fen Biebricherstraße 18.
Harmonium , ,'cbr gut. Instrument,

Abreise halber billig zu verkaufen.
Näh. Albrech tstraße 10, Hth. 2. 6779

1 Trompete,"neues Tenorhorn ,
ü. eine gute italienische Violine nnt
zartem Ton zu verkaufen Dotzheim,
Biebricherstraße 38^

,er 10, Geige, Mandoline,
Feldstecher bill. Hermannstraße 12, 1.

Eins . Bett " mit Sprüngr ., Deckb.
u. Kisten, u. Islam . Gasherd zu ver-
kaufen Friedrichstraße 19, 3. 6737

Sof . zu verk. : 10 Arbeiter -Betten
zum Verm., 10—40 Mk., 10 Ottom.
15 u. 20 Mk., Kanape 15 Mk., Deck¬
bett 10 Mk., Sekretär 85 Mk.
Blüch erstratze 29, Part , rechts.

"1 Wett mit "Sprungs .-Ra 'unen
u. . Oberbett ., 1 Garderobest ., 1 Petr .-
Koch. u. Frack umzügsh . bill. zir vk.
Pfeff erkorn , Philip psbergstr ._ 17/19.

2"Muschelbetteii , a 58 Mark,
vollst. neu , zu vk. Raueu thaler . 6, P.

Zwei einschl. Betten , Waschtisch,
Nawtt ., Teppich. Bismarck rn 11, 2 I.

Gilterh". Kinderbett
pr eisw.  z . vk. Faulbrnnnenstr . 9, ,tz. 1.

Pol . Bettstelle mit Sprungrahm .,
Daunen , Deckbett, 2 Kiffen zu verk.
Bismarckring .19, 3 rechts.

Bill , zu verk. : Guterh . Betten,
Schränke, Wasch- u. and. Kom., Sofa,
Sessel, Tische, Stühle , Petrol .-Ofen,
Teppi ch u. n. V̂ersch.̂ Moritzstr. 72, G.

Guterh . Bettstelle m. Sprunge.
bill.  z u verk. Er bacherstraße 4, H. 3 r.

Guterhalt . Möbel und Betten
spottbill. zu vk.. Rauenthalerstr . 6, P.

Für Brautpaar.
Hochelcg. Salon -Garn ., nebst Por¬
tieren u. Drap ., wenig gebr., preisw.
zu verk. Dotzheimerstraße 110, 2 r.
Besichtigung Zwn 10̂ -B Uhr. 6766

Guterh . Kameltaschen-Gärnitur,
Sofa u. 4 Sess., ov. Tisch m. Tepprch
bill. zu verk. Westendstraße 34, 8 r.

Schöner Diwan und Plüschgarn .,
Scrvante , Bett , Tisch, Stühle , Matr .,
Deckb ett zu verk. Riehlstraße 22 Sß.jL

Sofa , Kinderwagen , Küchentisch
bill. zu verk. Moritzst raße 8, Hth. 2 r.

Kanapee
bill. zu verk. Michelsberg 21, 2 links.

' Neues Kameeltaschen-Sofa
bill. zu verk. Oran ienstraße 10, 2.

Sofa mit Pr. Äoauet -Bezüg
(für Herrn - oder Wohn-Zimmer)
billig zu verkaufen Weilstraße 8,
bei A. Bückew_

Ein Sofa für 5 Mark
zu Verk. Steingasse 38, 2 rechts.

Gebr . Sofa und runder Tisch
zu Verkaufen Iahnstraße 22, 3.

Eine Ottomane u. feine Decke,
sowie 1 Diwan , grün , sehr billig zu
verk. Bism arckri ng 4._ Friedrich ._

Chaiselongue, neu, 18 Mk.,
nt. Decke 24 Mk. Rauenthalerstr . 6, P.

Vertiko v. 39 Mk. an, Waschkom.,
Schreibkom.. Nachtschränkchen, Hand-
karren s. b. z. vk. Adlerstr . 49, 2. H. P.

Schönes Büfett,
.f. jedes Zim . passend, Beränd . h. bill.,
140 Mk. Weilstraße 9, 2.

Sglfett, gr., ö. 20, 65, 120 u. 180,
Pianino , Kassenschrank, Diwan,
Herren - u. Dam .-Schreibt ., Kleider-,
Küchen- u . Spiegelschr., Vertiko u.
Bette n bill.  Hermannstraße 12, 1._

Wegen Umzug billig zu verk.:
1 Büfett , 1 Sofa , Sprunar ., Servier¬
tisch, Port ., Garnitur Holstermöbel,
engl. Bett , kompl. Bismarckring 33,1.

Betten 40, 2 pol. Musch.-Bettst . m. h.
H., Sprungr ., 8t. Matr . 65 u. 70, eis.
Bettst . 5, Anr . 22, Mchenschr. 28 u.
32, Tische 8 u. 10, Nachtt. 5 u. 8,
Küchcnbr. 5 u. 8, Eis.-Bett . m. Mess.,
Kapokmatr. m. Keil 50, Deckbett 12,
Spr .-R. 20, M. 15. Frankenstr . 19, P.

Zu verk.: Kleiderschränke,
Kam., Oefen , Zuglampe , verschted.
^Koffer usw. Dotzheuner stra ße 5, 2.

2tür . Kleiderschrank, Küchenschrank
billig^ zû verk̂ Rauenthalerstr ^ 6, P.

Neuer Küchenschrank, Küchenbrett
zu verk. Seerobenstr aße 9, Hth. 2 r.

Gut erhaltener Llassenschrank,
unter 2 die Wahl , w. Platzmangel
sof. zu verk. Röderstra ße 25, Hth.H

Schrank, Bertiko, Ausziehtisch,
span. Wand . Rauenihalcrstraße 6, P.

Ein Küchcnschrank
bill. zu verk. Walramstra ße 10, 2 r.

Schöner Schreibsekrctär
und ein gut erhalt . Zhlinderbureau
wegen Umzug billtg abzugeben
Rödcrstraß e 25, Hth. 1 links ._

Echt. Mah .-Empire -Spieltisch, ,
Spiegel , Teetisch, Biedermeier -Sessel,
r . Trsche, Gold- u. Mah .-St „ Brand¬
kiste, Schreibpult , Spiea .-, Bücher-,
Kl.- u. K.-Schr . Albrechtstr. 6, H. P.

Ein runder Tisch
zu verkaufen Blüche rstraße 18, V. 2 r.

1 Ausziehtisch u. 6 Muschclstühle,
sowie 2 weiße Roßhaarmatr ., zwei
Fcderdeckbetten abrcisehalber billig
zu verk. Rheingauerst raß e 11, 1 r.

1 Kommode mit 4 Schubladen,
innen Eich., auß . uußb .-pol., 28 Mk.,
1 schwarze Säule 7.50 Mk., sowie ein
org. engt. Bett , hellblau m. Messing
m. prima Woll- u. Patent -Matratze
125 Mk. sdf. abzug. Goethestr. 5, P.

Großer Salonspicgel , Kleider-
u. Küchenschränke, Auszieht ., Ottom .,
Sofa , gr . u. kl. Eisschr., Kopierpresse,
3 vcrsch. Gaslüst ., kl. Theke, Transp .-
Herd w. bill. v. Hellmundstr . 28, P.

Kleiderbüste (44), Serviertisch,
eine neue große Fahne billig zu verk.
Rheinsiraüe 5Q. i

Venetianischer Spiegel zu verk.
Emserstraße 12,  von 10—11 Uh r.
Gr . Pfeilersp . m. Konsolschr., Mach

Kleiderschr., 1- u. 2t., Vertiko, Diwan,
WaschkE ., Natenst., Badew., Tür¬
port ., Sohl -Walze , Stühle , Näh-,
Nacht- u. and. Tische, Anr., Spiegel,
Bilder usw. bill. zu vk. Schwalbacher-
str. 30, Allecs., kl. Hth.,,Eiug . gr. Tor.

Waschmaschine neuester Art
billig zu verk.  Rheinst r . 48, P . 6619

Ein Destillations -Apparat,
1 gebrauchter Kinderivagen billig zu
verkaufen Kt. Schwalbacherstraße 4.

Eine Spezerei -Einricktung
bill. zu vk.  Nerast r . 35/37 F. Müller.

Fast neue Theke mit Marmorpl.
u. Nrckelbeschl., n. 2 Dezimal -Wagen
bill. zu verk. Eltvillerstr . 5, H. 1 r.

2 Mefsing-Schaufenster -Gestclle
mit Glasplatten billig abzugeben
Adolfstraße 7, Part. _

Bersch. Firm .-Schilder , Markts .,Real , Schnufenst.-Gest., Bügelofen
umzugsh. Friedrichstr . 5, Eckl aden.
Knnstschm.-Fal,nensch. n. Reg.-Ofen

bill. zu verkaufen J ah nstraße 20, P .
Fedcrrollchcn s. Hand u. Pferd *

zu_ verk. Helenenstraße 24._
Eine Fcderrolle und 1 Break

zu verkaufen We llri tzstraße 21._
Feder-Rolle, 30 Ztr . Tragkraft,

billigst zu verkaufen bei Ph . Sieg.
fried , Dotzheim, Dör rgasse._

Kinderwagen, gut erhalten,
bill. zu ve rk. Bülowstraß e 4, H. 2 l

Ein Kinderwagen
zu verk. Sch walbacherstraße 14, 3.

Eleg. weißer Kinderwagen
billig zu verk. Hermannstr . 15, H. 3 l

W. gebr. Kitrderwag. nt. G.-R.
b. z. v. Zimmermannst r . 10, H. 2 I.

Guterh . tu. Sportwagen zu verk.
Pr . 15 Mk. Gustav-Adolf str. 13. 3 I.

Gut erh. 2siviger Sportwagen
billig zu verk. Römcrberg 6, H. 3 r.

Kinderwagen , wenig gebraucht,
zu verkaufen Bleichstraße 13, Vdh.,
2 St . rechts._ ■ _

Opel -Mvtorrad,
fast neu, billia zu verkaufen Biebrich.
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Gut erhalt . Fahrrad,
bill. su verk. ©temqgffe . 31, Stb . 1.

Gut crh. Damenrad (Dürkvpp)
f. 25 m bl  Clarenthaleritr . 2, 3 L

Elegantes Fahrrad
billig zu verk. Hotel Grüner Wald,
im Luchgeschäft._ ;_

Neues Fahrrad
zu Verl Adelhei dstratze 49, Hth. P.

Fahrrad u. Änzüge v. f. H.
btTta zu verkaufen. Näheres im
Tagbh -Verlag.  Le

Ein gr. Restaurationsherd,
1 kl. Herd, 2 gr. verzinkte Kasserollen,
1 fcofcr 4tür . Eisschrank billig zu ver¬
kaufen. Kantine , Kurhaus -Neubau.

Gas -Badeofen,
fast neu und äußerst praktisch, um¬
zugshalber billig zu verkaufen Schöne
Aussicht 2, Parterre ._ _

Ein eleg. 5arm . Gas -Lüster,
fast neu, sehr billig abzugeben
Herderstraße 2, 2._

Schone große Badewanne,
mit Ablauf , gut erhalten , zu verk.
Rheingauerstr aße 15, Part , rechts.

Badewanne
zu verk. Adelheidstratze 49, Hth. P.

Srtzbadewannc u. Wringmaschine
bill. zu verk. Bismarckring 11, 2 l.

Aquarium , Kakteen, Balkoukasten
mit Fliederbänmchen , Sofa , Kleider¬
schrank, Emaille -Gasherd , Herrn - u.
Damen -Fahrrad weg. Umz. zu verk.
iHändler Verb. Bülowstratze 13, 3 r.

Strhkeiter , Heckkäfig,
gr . Bücherbrett , 2 Balkonkasten abzu-
geben Dotzheimcrstratze 38, 2. 6759

Schöne eichene Haustüre
billig zu verk, Langgaffe 56, Hof l.

Lager-Umzäunung,
sowie Bureau und zwei Schuppen a.
dem Bahngel ., für Kohlen- oder
Baumateriälen -Qagcr sehr geeignet,
zu verk. Pachtvertr . k. weitergchen.
Off , unt . B. 379 an d. Tagbl .-Verlag .

Wenig gebr. Gartengekändcr
w. Raummang . billig Hochstätte 14.

Einige Kistchen pr . Zig. zu verk.
/Gelegenheitsk .) Borkstraße 19, 1.

2 gr . Bücherkttten, Holzt., kl. Eisk.,
zu verkaufen Oranienstr atze 18, 1.

Konifercn , Taxus , Tannen
billig abz. Wegner , am Teunelbach.

Mehlwürmer , 100 Stück 25 Pf .,
zu verkaufen Moritzstraße 44, 1 r.

Fauler Mist
karrenweise zu haben Stcingaffc 36.

Alte Bücher und Werke
zu kaufen gesucht bei Wagner,
Grabenstraße 32._

Pianin » f. Auf. zu kaufen gesucht.
Off , u. T . 380 an den Ta gbl.-Verlag.

Mod. Bett mit Roßhaarmatrahe,
Bücherschrank, Salonlüster , für Gas,
zu kaufen gesucht. Aeußerste Preis-
ang. n. F. 383 an den Tagbl .-Verl.

Gebr . gntcrh . Herren -Schreibtisch
zu kaufen gesucht. Offerten unter
M. 381 an den T agbl.-Verla g.

Ausrangierte Lüster, Badeöfen,
Badcw., tupf . Kochgcsch., Möb. w. gek.
Off , u. L. 377 an den Tagbl.-Verl.

Gebr . Packleinen (Jute)
zu kaufen gesucht. Off . unt . U. 379
an den Tagbl.-Verlag ._ _

Flaschen, alt . Eisen , Metalle,
Einstampfpap ., alt . Tepp. u. Möbel
w. bei höchstem Preis p. abgeholt.
Althandlung Eleonor cnstraße 8.

Kaufe Lumpen, Eisen, Metalle,
Gummi , Papier , Flaschen. Zahle
reelle Preise bei p. Abhol. Jacob
Neumann , Hermannstratze 17. _

Biertelstück- u. Terpentinöl -Faß
zu kaufen gef. Eleonorenstraße 3, P.

Acker mit Obstbäumen,
an d. Schönen Aussicht, ca. 54 Rut .,
zu verpacht. Näh. Worthstraße 2, 1.
Lagerplatz an der Schlachthausstr.

60 R., ein gez., zu verp. N. Langg- 19.
Großer Lagerplab

mit anß . Garten sof. zu verp. Näh.
L. Heiser, Schützenhofstr. 11. 751

Suche ein Stück Land zu pachten.
Nähe Dotzheimcrstr., Güterbah
Jean M. Bender , Backofenbaugeichäft,
Bteichstraße 10, 1 St.

Deutsch an Ausländer
gibt feinaeb. sprachkund. jg- Dame
(Norddeutsche). Beste Res. Zu erfr.
Elisabet henstraße 6, Part.

Gründlicher Unterricht
in allen Fächern, Arheitsst ., Penston!
Vorbereit , a. alle Kl. u. Examina!
Worbs , sttl. gepr . Oberl. , Luisenstr. 43.

Schnell Engl . u. Frz . (St . 70), 15 I.
i. Ausl , a. Dotz hennerst raß e 78, 3.

Klavier -Lehrerin gesucht
z. 4händ. Spielen mit einer Dame,
ein- bis zweimal wöchentlich. Off . m.
Prei sang . u. Z.  380 a. d. Tgbl .-Berl.

Violin - u. Klavier -Unterricht
w. grdl . ert ., mtl . 8 Mk., wchtl. 2 St.
Karls traße 35, 3 r .

Kerb- und Knnstschnitt-Unterricht
ert . Frl . Schultz, Blüchcrstraßc 32, 2.

Sparkaffeubuch Platterstr . verl.
G. B. abz. Ph ilippsbergstr . 17/19 ,11.

Kneifer verloren (Andenken).
Abzugebcn Herder straße 11 (Laden).

Porkemonnaie mit ctw. Inhalt
gefunden. Ab zuh. Goldgaste 5, 3.

mit
Entlaufen Rehpinscki

rotem Halsband . Gegen Be¬
yer

lohn, adzugeben Michelsbcrg 8, 1.

MM
WM

ITI«i

Privat -Mittagstisch
für best.  H errn . Fried richstraße 46, 3.

Äorzüal . nordd. Mittagstisch
erh. H. u . Dam ., Prt . 90 Pst , Menage
80, h.' Port . 50 Pf . Jahnstr . 17, 1 r.

Privat -Mittag - u. Äbcndtisch
Bleichstraße 15a, 1 St.

Elektr . Klingel- u. Tel .-Anlagen
werden prompt u. billigst ausgcführt.
Fr . Schalck, Herrngartenstraße 12.

Umzüge
übernimmt unter Garantie Balth
Reithmann , Frankenstraße 21, Hth

Umzüge
werden prompt besorgt nt Stadt und
über Land . Michel, Eleonorenstr . 8,
und Wcllritzstra ße 48, Molkerei.

Kojiüiue
von 6 Wst an w. ich. u. gutsitz. angest,
Kind.-, HauSkst, Acnd. billig. Dotz-
heimerftr . 36, S . l. 1 r ., bei Martin.

Perf . Schneiderin
hat noch  Tage frei ._ ^ atfftr . 27, 1 t .

Perfekte Schneiderin
empfiehlt sich bei billigster Berech-
iiuna . Fr . Linke, Oranienstr . ß,  H . 1.

Perf . Schneiderin übern , n. Arb.
in u ' a. d. H. N. Ad lerstr . 15, Fr,s .°L.
" Aelt. Näherin mit Maschine,
im Schneidern u. Nusbefs. erst, empf.
sich. Kar lstraße 18, Mansarde,_

Gardinen -Waschere,
und Spanncrci mit elektr. Betrieb.
Roll-Hussong, Albr echistraße 40._

Herren - u. Damen -Wäsch«
tv. gek). u. geh. £) teint ensir .ol , iq. P.

HerrstchaftSwäsche wird äugen .,
gut u . bill. des. Trocknen ,m Freien.
Nettelbeckstraßc 6, Hth. 2 St . _

Wäsche zum Waschen ,md Bügeln
w. bei gut . u. sorgst Bedien, stets
angen. Bl . b. H. Fr . ^ ller . hrnt.
Langenbeckxl., Gärtner e: Sch midt ._

Stärkwäsche,Gard .. w. schön u.
pünktl. besorgst Roonstraße 4, P . sst

Herrschafts - und Fremdenwäschr
wird jederzeit angen ., gut u. billig
besorgt Jah nstraß e 14, Part ._

Neuwäscherei Fräulein Michel,
Eleonorenstr . 8, 1. Eig . Bl . Spez . :
F . H.- u. Dan ,.-Wäsche u. Gardinen.
Herrsch.- u. Frcmd .-Wäsche w. g. b.

Borkstraße 31, Hth. 3 St. _
14 Friedrichstraß« 14,

llSasch- u . Feinbügst Gardinen von
80 Pst an p. F . Fremdenw . in 10 St.

Stärkw . wird ge« , und aebüg.
Nerostraße 13, 3. Frau Schulz.

Wäsche zum Waschen u. Bügeln
wird angen . bei Frau Griffest Jager¬
straße 9, bei Waldstraße.

Uebern. Herrsch.-, Hotel-
u. Fremdenw . Schn. il. bill. Bed. H.-
W. wie neu . E. BI. Goldgaffe 15, 2.

Tüchtige Fr «u
s. W.- u. Putzb. Wellr itzstr. 12, V. D.

Friseme
sucht noch einige Damen z. Frisieren.
Näheres bei H. Giersch, Friseur¬
geschäft, Goldgaffe 18.

ÖT Kl. fl. lftestairrant
>in guter Lage, bei hohem Umsatz u.
^billiger Miete, billig adzilgcbcn. Z.
^Uebern. genügen 1500—2000 DU.
^N . d. Gast-

tmrt. Halle'S ., Turmstr. 157, F110
Bienen-Völker

Näheres Geisbergstraße 4._
* ■SfiaüjBJ* * Gin noch neues crst-

WWßM klassig. Salonpianino
mit prächtigem Ton, wenig gespielt, ist
mit Garantieschein zu ver¬
kaufen. Schrifll . Anfragen u. A. «53
an den Tagbst-Verlag._

BraaLlerrten,
Pensionen rr.Privaten

empfehle mein reichhaltiges Lager in:
Movel , Bott «» , Spiegel , Polster-
Ware» aller Art, einfach bi? hochelegant.
Spezialität : Betten und Schlaf¬

zimmer -Einrichtungen.
Stets Gelegenbeitskäufez» außergewöhn¬

lich billigen Preisen.
?Ii. Seihei. 7MeiMiße 7.

Bitte gcnml auf Nr . 1 zu achten.

Gelegenheitsknuf für Braut-
oder Ehepaare.

Eine solide, bürgerliche Ein¬
richtung, bestehend aus Wäsche,
Betten, Teppichen, Tischdecken,
Gardinen. Porzellan, Gläser, gut
plattiertes Silber (gm,z muh
sämtliche Kücken- u. Spcisekammcr-
Emnchiuna,Schlafzim.-,Fremden¬
zimmer-, Speisezimmer-, Salon -,
Vorplatz- Einrichtung k.  rc . für
den billige», aber festen Preis von
3000 Mk. zu verkaufen. Offerten
u. <WffreM . 3g3 a. Tagbl.-Bcrl

fttoflk 2 reizende Tischchen zu Der»
Uli» fmn'en Albrechtsiraßc6, 1.

Em gutes Fahrrad,
ein- u. zwettür. Kleidrrschr., Photogr.-
Apparat billig zu verkaufen

1« Hochstätt- 1» .

mit 250/0  WM
um zu räunicn wegen bevor¬
stehender Renovierung unserer
Verkaufsräume.

Ledr. WoHweber,
Hoflieferanten,

L Bärcustratze 8.

Stallgebäuöe,
für 25 Pferde eingerichtet, auf Abbruch
zu verk. Göbenstraße 11, P.

An - u . Verkarrf v. Antiquitäten
alter Art Golvgafle 15.

Fortznqsüatver
ist eine hochfeine eichene

Kpeiseßmmer-GnrlGMS.
tadellos eri-alteu,

Anschaffungspreis Mk. 65V9,
für den billiaeu, aber festen

Preis von Mk. 3080
verk.  Zu erfr . im Tagbl.-Ve rl._ Sk
Für Brautleute f

Nußb.-Schlafz:mmcr-Einrichtimg, wie
neu, bill. zu verk. Oranienstraße 34, 2 l.

Feine schwarz«Salou -Emrichtung
preiswert zu verkaufen . Näheres
Mainz . Kaiser sir. 34 '/,°» 1.  I ?U>

elegant»
neu,

Losa u. 2 große Sesiel , s. 288 Mk.
n verk. Oranienstra tze 18, 2 St.
~ Geleqenheitskanf.

i Ottornanc , Pfnlerspiegcl. Wasch-
ommode. Ausziehtisch, 2-tnr. Klcider-
chrauk, Vertiko, Spningrahmm , Spiral-
:ahmeu, Haar-, Woll- u. Seegrasmatr.
>M. zu verk. Bertrar Nskr. st», Hth . P.

Ladenschrank, Tl;eke, Post-
kartrnständer, Gasaruie re. billig
M verkaufen Fricvrichsir . 39.

Frau Auq. Görlach^
Metzgergasse 16,

kaust zu hohen Preisen elcganle Herrcn-
und Damen - Garderoben, Brillanten,
_Gold - und1 Silbersachen._

Der beste Zahler Wiesbadens ist:

FMKMel. WeUergGe 13,
früher Goldgaffe 16. Telephon 1894.
Kaufe zu sehr guten Preisen getrog.
Herren - und Damenkleioer , Uni¬
formen , Möbel, ganze Wohnungs»
Einrichtunqen , Nachlässe, Pfandsch.,
Gold, Silber und Brillanten . Auf
Bestell, komnie  ins Haus . 6698
Ä. Geizhals,
kauft von Herrschaften zu hohen Prüfen
gut erhalteneH.- u. Dcuncnklcider, Möbel,
g. Nächst, Pfandscheine, Gold- u. Sildcr-
iawcn, Brillanten. Aus Best, k. ins Haus.
ÄIW) iß AM llöeqeugt,

UN» wer nicht,
soll sich aefl. überzeugen,
»atz nur Frau «Ärosshut,

Test 2079, Metzgergaffe 27 , Tel. 2079.
im Stand « ist, noch nie dagewcsene Preise
zu bezahlen für wenig gebr. Herren- u.
DamenLeider, Schuhe, Möbel, Gold,
Silber , a. Nach!, rc. Postkarte genügt.

Frau MleM«,
Michelsberg « , Telephon 3498,

zahlt den höchsten Preis
für ant erbattenc Herren - u . Dameu-

Kleider » Schuhe , Gold , Silber.
Die allerhöchst«» Preis «zahlt

Frau l -nktixx. Goldgaffe 15, vorm.
J nn „n für getragene Kleider, Gold,

Silber u. Brillanten. Auf
Bestellung komme püntlich in? Haus._

Wege » Hßrsparnis
der hohe» Ladenmiete

bin ich im Stande , de« höchsten Preis
zu zahl«» für getragene Herren- und
Damen- Kleider, Möbel, Betten, ganze
Nachlässe. 8 . Göbenstraße 9.

Graberrstraße6, 2St.
(Frau »

wird für gut erholst Herren - u. Damen¬
garderobe sehr hoher Preis bezahlt.
Nur von Herrschaften
werden eleg. Herrcnkleider, mittl. Figur,
Gehrock, Jackett u. Sakkoanz., Wäsche u.
Stiefel gek. Off. V. 8S3 Tgbl.-V. erb,
Nur Frau Stummer,

Kl. Webprgr»8se 9, 1,  kein Laden,
zahlt die hSchsten Preise für guterbalt.
Herren- u. Damenklüder, Schuhe, Möbel,
Gold, Silber rc. Postkarte genügt.

Ankauf
v. Schuhwcrk, Hcrrrn- u. Damenkleidein,
Möbel, Uniformenu.Waffen geg. sehr gute
Zahlg. » arl Itcn kc !. Hochslätte 18.
Geträg. Schuhwerk

jeder Art wird angekauft u. gut bezahlt.
Off. n. iw. » « 3 an den Tagbl.-Vcü.

Möbel , Bette « , Teppich«, Ocl-
Kemäld «, Fahrräder , Mnfil-
Instrumente kaust sortwährend

I. . Herz . 23 Friedrichstratze 26.
~28 Mlchclsberg 28
erhalten Sie den höchsten Preis in
Lumpen, Knochen, Eisen, Zink, Blei,
Meffiug, Kupfer und Z !un. _

Flaschen aUer Art , sowie alte«Eisen.
Lumpen, Papier u. Metall k. u. b. p. ab
8«I». Blücker straße 6, M. 1
Bitte attsschneiden!

Lumpen. Papier , Flaschen, Eisen rc. kauft
n. holt p. ab L . Sipp e r , Oranienstr . 54.
Mige ob.sM defekte Weine
kauft stets zu den höchsten Preisen
H . Krieger , Mainz , Johannis-
straffe 8 . 6612

Franz ., Englisch , Deutsch.
Frl . Loewcnson , staatl. geprüfte
Sprachlehr.. Nikolasstraße 17, 2.

HogJ -üinterricKt u.Konver*ation
ert. Miss Moore . Moritzstr. 1. 1. Et.

Dänischer
Unterricht von cincr Dame gewünscht.
Rödcrstraße 87, 1.

Französisch.
Aglisch. Italjenlslh.

Deutsch für Ausländer.
Nationale Lehrkräfte.

Privatunterricht und kleine Zirkest
Herlitz School,

_ Lniscnstratz« 7._

Vorzügl. Gesanffnnterricht
ert. Frau Königl . Operns.
am hiesig. Hoftheater , Konzerts.

Kkmmersängcr
»Sdieidemantel
Stimmpr . kosten!. Sprechst. Mont.
u . MttW. 3—6 Herrngar1enstr . lv »1.

Wiesbadener

Priv.-Handelssclitile
Buchführung aller Systeme

Schreibmaschinen - u. Schön-
schreib-Unterricht etc.
KiBrülirungrs -Hurse

(zirka 4—6 Wochen).
Honorar für letztere

3  FKrlier je MK . * ©. —.
Beginn jederzeit.

Yorstehendes Wort:

„Stenographie“
ist aus 12 sten. Zeichen (jel Wort)

gebildet.
Beginn neuer Gesamt-Kurse zu
Anfang und Mitte jeden Monats

mit Einzel-Unterweisung.

Hermann Bein,
Bücher - Revisor,

Mitglied
d. Vereins deutscher Handelslehrer.

Itheinstrasse 103.

Parisienne Instltntricn donne
leQons de gram, et eonrersation. Taunus¬
strasse 51, 2, Pension VojeGanj.

Italienisch stnlÄ
unter M . 333 an den Tagbl.-Verlag.

Engländerin ert. Unterricht.
Konversation. Elisabetbenstraße 11, 3.

Mdkm.MsAeidksAle
von Frl . .Joh . Stein,

Luiseuplatz la , 2. Etage.
Erste n . ältest«Fachschule am Platze
für die sämtl. Damen- u. Kindergard.
Berliner, Wiener, Engl, und Pariser
Schnitt. Gründliche AuSbild. i. Schneid,
und Dircktr. Aufnahme tägl . Kostüme
werd. zugeschuittenu. eingerichtet, Taillen

und Rocksch. von 75 Pf. bis 1 Mk.
Büsten in allen Größen in Stoff und
Lack, mit und ohne Ständer , auch nach

Maß zu Fabrikpreisen.

Gutsitz. Damengarderode , auch
Konfirmanden -Kleider W. von «r-
sahrener Schneiderin bei mäßigem
Preis modern u. schiek angestrtigt

_ «oldgaff « 1» , ».GM.-Kpanverej.M. 1878.
Gard. ». Roul. w. a. Rahnien getrockn.

u. erh. ein neue» Aussehen. Schnelle
Bedien. Io Gerliar « , Blüchcrstr. 6, P.

Tüchtige Friseuse sucht Kunden.
Wellritzstraße 51, 3. Stock.

EU
Wirtschaftl . tücht. Dame rst G. geb.,

sich an Pension zu beteilig . Ausführst
Off , u. Z.  U . W. vostlag. Amt 4,

m.
Gebildetes älteres Fräulein,,

sprachkundig, sucht Uebernahme einer
gangbaren Filialc , Kaution.
~ u. R. 380  a n den Taabl .-Bcrla g.

Dame ^ ^
kann sich an einer Penston beteiligen.
Offerten un ter P en sion bah npostt.

Junge Witwe
sucht Filiale zu übernehmen oder
sonst kleines Geschäft. Offerten unter
K. 367 an den Tagbl .-Verlag.

Kleines Darlcheu .
verschwiegen gef. Rückz. n. Uebereink.
Off . u. C. 380 an den Tagb l.-Verlag.

Wer leiht sofort 50 Mark .
auf 3 Monate gegen Sicherheit einer
Erbschaft. Offerten unter G. 383
den Tagbl .-Verlag.

an

Wer verleiht . .
auf einige Monate Betten u. einige
andere fehlende Möbel zur Aus¬
stattung einiger möblierter Zimmer.
Off . u. H. 380 an d. Tagl ' l.-Vcrlag.

Für ein ca. 14jähr. Mädchen
wird netten Anschluß, an Alters ^ -
nossinnen zum Tcnnisspielen aeiucht.
Off . u. W. 380 an den Tagbst-Verlag.

Ehiromantie
Sedanstraße 7, Part.

Heirat wünscht Villabesitzer
mit vermöa. Dame bis 30 Jahre . Oft.
u. „Verwaist" bahnpostla gernd.

Witwer , evangelisch,
Anfang 40, GeschäftSm., d. Lebens¬
stellung, 2 Kinder , w. sichm. Madch..ICUUUU, LJ I
30—40 Jahr ., Witwe nicht auSgeschl..
mit etwas Vernrög., zu verheiraten.
Off , u. W. 377 an d. Tagbl .-Verlag .

Reell.
Fräulein , 27 I . alt , ev.. mit Vollstand.
HanSbalt u. etwas Vermögen, sucht
die Bekamitsch. eines Herrn gleichen
Alters zwecks Heirat . Kaufmann be¬
vorzugt. Off . u. F. 731 postlagernd
Bismarckring . _ _

. , Vervielfältiflunger
von Empfehlungsbriefe » . Emladuug.,
Karten, Kostenanschlägen, Zeugntffe « ,
Theaterstücken rc., sowie alle and. Schreib«
Maschinen - Arbeiten . Fehlerfreie,
schnellste Ausführung. Konkurrenztos
billige Breise . Hanseatisch«Schreib«
stube, Kirchgaffe 38, 2 . Tel . 3S7S»

Benchiedc

Kaufmann , Mitte 40er, seith.
Leiter eines groß. Fabrikgeschäfts,
wünscht sich selbständig zu machen
oder niit 20,000 D!k. an einem
bereits besteh. Geschäft zu beleih
Off. u. V . 38 an Tagbh-Haupt-
Agentur, Wilbelinstraße6. 6597

Teilhaber
mit 2 Mille gesucht zu einem vornehmen
Geschäft, lieber 100 Gewinn. Kein
Risiko. Offerten unter O . » 81 av
den Tagbl.-Verlag._

Wer leiht Zahnarzt mit «raffet

S raris 3888 Mk. gegen hoheiusen , 3-fache Sicherh . , Mabiliar,
Verpfändung, NtiekzaNung in
Ratenk « eff. vff . an H . H . I » l
Mairn honvtvoMaaernd . V3<?

Ildjtigc Vertreter
für angesehene alte Lebens - und
Fener -Vers.-Gesellschaft bei hoher
Provision und sonstigen Bezügen
gesucht. Meldungen an die

Subdircktion Georg lieis,
Erathstraße 15.

iiaoen !Sie Liust
Zigarren an Wirte ec. zu verkaufe» ?
Pergütg. cv. 250 Mk. pr. Mont . «d. hohe
Prov ., ‘wenden Sic sich schleunigst<m
A.  Hierb * Hamburg . V88

«nt »üraert.
Mittags-u. Abendtisch

in besserer Familie gesucht. Offerten mit
Preisang . u. W . 3t » an Tagbl.-Haupt-
Ageutur, Wilhelms« . 6. 67SL

Freiwahnung in Billa nndc»
kinderlose Leute gegen Haus- u. Garten¬
arbeit zum April oder später. Offerten
unter I*. 3 ? 3 an den Tagbl.-Bcrl«,.

Diskr. Rat Äst.Ä'ftl"
staatl. gepr. Off. u. » . r » e»Tagbl .-Verl.

MtnM best. Standes mcnd.
sich in diskr. Frauen¬

leiden an gewiffenh., erfahr. Frau (Heb.).
Off, m. Rückp. ii. t . BH Tagbl.-Verl.
M^Phrenoloain

Langgaffe 5, im Vorderhaus^
Dame.

sprachkundig, schon viel gereist, liebens¬
würdige« heiteres Temperament, wünscht
älteren Herrn oder Dame auf Reisen
zu begleiten. Offerten unter S>' . 38S
an den Tagbl.-Verlag._ _ _

Heiraten jeden Standes vermittelt
Frau -We :l«,»«;r , Römcrberg 29.



WiisteÄH Gsälsgc.

Jtepiz
< Handels -, Spraoh-

und ÄreiblÄränstaK,
21 Botateitnerstr. 2!.

Beginn neuer Kurse
ÄT j

Samen u. .Harren . /

/ Sachführung,Stenographie,
i’cctiUCD, 1#achsesUl5kre, j
Maschinenschreiben , j

Kcnxs&poiKienz, Kontor - :/
'Eni*i Schönschraihen etc . /

Prospekte frei.

Seite » O. Lleustag , IS . MZrz 1907. AtesrmKkmer TMAölM» Morgeu-Ausgasr , 3 . Blatts Me. 119.

GMe WrzeßM- Avis GlaZVarev-
-BeOeißermg.

.. Morgen Mittwoch » den 13 . März er.» und den Mgeudttr D 4,
trwetts morgens 9'/- und nachmittags 2°/-. Ahr anfangend, versteigere ich
in meinen Auktionssälen,

KST* 3 Marktplatz 3»
an der MuseuMstraße»

im Aufträge des Herrn Willi , ssaader Xadif . nachverzerchnetc Vorzellan-
und Gkaswaren, als:

Speise -» Kaffee - Knd Leefervree » Teller » Tassen»
Porzellan - und Glas -Basen , Porzellan -Mgurmi,
Pokale » Wein - u » Bisrferdiee , Römer und and . Gläser,

meistbietend gegen Barzahlung.

Jl @ FltIl £ ! Ff ! TOGGWLLW9 “ " suSSS M*
Bureau und Auktionssäle:

T - Iephmr KLK7 . » Marktplatz Z . Telephon WM»

MWar - Msieliemiig.
Weg «« Auflösuug des Haushatts versteigere ich zufolge Auftrags am
Donnerstag » den 14 , Marz er .» morgens S ' /? und

nachmittags 8 Uhr beginnend»
in der Wohnung

2 Stiftstratze 2, Parterre»
folgende gebrauchte, sehr gut erhaltene MubMar -Gsgeustäuse » als:

3 hochtzLupt . RutzvarrM -BetteK mit HaarMStratzeu , 1 engl,
eis. Wett , Nutzt ».- und karierte 1- » nd L-türigr Kleider - uud
Wäscheschränke , Sr» tz».-WaschromW »de» mit Marmor und
Spiegelaufsätz «, lack. Waschkommoden, Nachttische mit Marmor,
Kleider- und Handtuchständer, 3 - und S-sitzige DiwauS » Dtts»
« « tttt , Rutzv .-Schreibtisch » Etageren, Nipp- und Autoinctten-
tifche, Stühle , Polstersessel, Trumeau- und andere Spiegel, Bilder,
Teppiche, Vorlagen, Gardinen, Portieren, Tischdecken, Steppdecken,
Kulten, Vlumeaus, Äsen , Weistzeug, 'als : Bettücher, Pinmcau - u.
Kissmdrzüge, Handtücher, Waschgarnituren, «steh - und Hängelampen,
Nippsachen, Glas , Porzellan, 2-tÄriger Gisschran ?» Gefindebett
und sonstige Gesindemöbcl und noch vieles andere mehr 6773

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am VsrsteigLruusstage»

Willtelflt Helfri © & :5 Auktionator , und Taxator.
Schwalr -ocherstratze 7.

Kunsfsalors Banger
I/raisej | 6s*rasse 4U

Montag , den 18. üäärz,
abends 7Va Uhr:

\n  meinoriam

GsearWiide.
1rortFa §’sal »eB <ä von

Heinz Mekngge.
Eintrittskarten (numeriert) h 3 Mark

m gi .MMStstaJ.QBt SSn ager . 349

(Uänuer , Frauen , Kinder)
Original -- AsifJBßhWen na *.,iileitenden M«dcltea, haar»
scharf u . getrau . Aisswa &S-
ECollektlon eathaiteud ca . 150
tadellose Aufnahmen nur 2,50 M.
Künstler » Mappe mit einer
Kollektion der besten» Sujets ia
Kahinettlorm , Ncr 5 M . (auch in

Marken ). Katalog ; 30 PI.
Kuastvorlag Ubaun, Ssfiia 53

Bliicherstr . 37 a.

LLeiUen-Verein.
Dieastag Mn<I7V*Kamen-». 8 Uhr Herren-Prok.

Bei * Vor st and . F 346

TeÄmscher Berem Wiesbaden.
(psweigverein des D. Tn-V.)

Dienstaa , de« 13. März , abends 8lh Uhr , im Garteusaal
des „Friedrichsliof": Bortr -rg Kgl . Odsrletzrers der Ber-
ei« i« teu Maschinrubauschnlen , Herrrr a»*. Jakoin -Ihmt.
iifcer- . .Dir Modern - Stahlindustrie unter pessndercr Beruck-
üäHiann*  der » rupp ’f* «» Werke ( r»it 85 KrKtviwkru ).

Eintritt  f rei . ' Gästen, besonders auch Damen, Eintritt gestattet.

UisckLä« Aathropoiogiseher Verein.
Mittwoch , den IS . M8ra , abends « V» Vlur » Hotel „Grüner Wd ":

i)ntepliattiiiii }s -'Abend«
Eine Keltenstadt im Sehwabenlande “, „Silberner Fußring und Volkstype®

aus Süd-Ostafrika “, „Wallburger und Hochacker .
Gäste , auch Hamen , sind willkommen .^ Fo . -

a ^
S H*Is_

1 fc | e liilfM Serieller iing
der gefsnrten Inventar; der

Heilanstalt in Menstein im Taunus.
Von Moniag , den 18.» dis einschl. Samstag » de»

-2°8. März » täglich vorm. 1® ltl )f und nachm. 3 Ahr
pürMlich anfangend , werden gegen sofortige Barzahlung
Meifthietend versteigert:

80 Uml  ZlMer - GlMchtttWM . kk °tzttäWe/L
Roßhaarmatratzen, Waschkommode mit Marmor und Spiegel, Nachtschr.,
Spiegel- oder Klcidcrschrank, Tisch, Stühle . Chaiselongue oder Diwan,
Teppich, Schreibtisch. . ^ ^ .
außerdem einige hundert Stühle » Tische» Spiegel,
Teppiche» Läufer , (varteumödel in allen Arten»
13®Kiegeftühle mit Uofchaar-Matr . (für Liegekur) ,
150 Waschgarnitureu,
fKAttliches Porzellan und Glas»
1 esMpr . Billard,
1  Flügel - 1 HÄrmsNMM-
1 Bibliothek Mit p . 3000 BärOeu n.

dem Dazu gehörigen Schränken;
ferner: 3 SNNVNNer,
2 vier ?» SchliLiKU n . 1 Csnp « schktten,
D Gepäckwagen»
2 .GepaEs chlitten.

Säuttkiches 'MvdiUar ist «WArbeit tt . durchaus in vorzügl . Zustand.

Weitzerrfotgs bev  Wevfteigerrrrrrg:
,8o » Montag,' den 18., bis Mittwoch, den 2h März : Möbel,
.>Donnerstag, dm 21. Mürz : Porzellan und Glas , . ,
Freitag , den 22. März : Musikinstrumente. Bibliothek und die dazu gehörigen

Schräme, lebende Blumen und Vfianzen,
Samstag , den 23. März : Wagen und Schlitten. (̂Journ .-Nr. 17| 2) F IJO

äteinhtfatmrt * Samstag »reu 1« . März , vorm. 10—12, nachm. 6- b Nht.
WkslWWMNW Ssnrttag , de« 17. März »vorm. 11- 3 Uhr nachm.

Zm Aufträge der Königlichen Mcdiziuäl-Abteilung:
Lazarett-Inspektor.

$mi eröffnet! Neu eröffnet!

üotei St fetershrg,
am Marktplatz, Museumstr. 3, an der Wilhelmstr.

Iltpisfe letnssloiis in dert. §tsp.
Voraügliche Euclie.

Delikatesse ® der Saison . — Prima Weine.
Saal und Salons 353
und kleinere Gesellschaften.
■Besitzer Hermann Grctlier.

ÄM Gelegetzelt
Wegen Platzmangel offerieren eine

große■Partie echte Berfer Teppiche
imd arabisch « Msbet zu bedeutend
herabgesetzten Preisen.

MW  Midie!& Ws,
_ Wilhelmstea ks 19a.
Großer©rSutetfflüT

Gut . ReugÄffe 22 , 1. Willig»

Damen-Mubp E. tXr
Orauieustraße 15 , I*

Zu der am Donnerstag , den 14 . d. Mts .» nachmittags 3 Uhr
pÄnMtch , stattfindenden

fteletfieif©enetaloetrfammlimo
laben wir unsere Mitglieder ergebenst ein. Der Vorstand.

TKSessrdNNNK : 1) Jahresbericht. 2) Kassenbericht. 3) Neuwahl der
■ 8 Kaflenprüferiimen . 4) Erledigung eingegangenerAu-

_träge . 5) Neuwahl des Vorst andes._ F 44o

lohenlolie
Suppen

Nur mit Wasser zu kochen,
in wenigen Minuten tischfertig,

, den besten Fieischbrühsuppen ebenbürtig.

2 bis 3 Teller für 10 Pfennig.

r. i - .8,' ,

f I
Locken, tssrat
nicht an?geheu, erzielen Sre
ttstc ta»SS?»Kuhns Loiren-

». erzsuger Gadnlin «0, 80,
tu—  und Gomade Sadnlin W1.—. Man N«r!aii«e nur
Sadnlin echt von Kuhn,
Krsnenparf.» Nürnberg. Hier:
fitstes « «*-»Pars .» feöe Lang- n.
Weber4 . ,Lr «. Santt .'rS»Manrit,ns-
str. 8, s». Drog.,neb. Kgl.
Schl. . i»,-r,Dr».,Kirchz.6.hlcko

Würrgerfiche
Mbel-

EiMichtmg«
in hervorragend schöner

Auswahl,
zu beziehen am
viAi ssten bei

WellriMr. 2«
r Telephon

3271 » A

!Acht«»gr m»
SchuHwcrren,

reiche Auswahl in allen Sorten , Farben,
Qualitäten und Größen zu staunend
billigen Preisen findet man

M « . 22,1 . ‘gSÄ

AtWit W -Wl
mit Lederbezug 129 Mk.

„ Lesepult 130 Mk.
Ansicht erbeten.

A. Bäcker , Weilstr. 8.
_ Telephon 3511»_

Hereeris - Krmverr-
u. Konsirmaliden -Sln -. staunend bill.
Rur Reu gaffe 22,  1 St . Kein Laden

WiGleUr-SchuIstiksel
kauft man am besten 6743

Marktstr » 82 » 1» kein Laden.

Sehr feines flämische « Kpeisezimmer,
Matzag .-SMafjiunuer,
weist laS . Bchlafrinnner,
koarpl . Llüche

| bedeutend nute « Preis zu verkaufen.
UVMM6 L Lo .)

_ Wrllritzstrsste  20 ._ _KüllfiMWen-Stiefe!
| kauft man am besten 6741

Marktstr . 22 , 1, kein Laden.

e>SM  däSMffii Ä-MsMU

EBearÄeu- n Lehrer -1
Erholungs-Htim, |

WieSbads » . * ||
Eröffnung am 1. April d. I . ^

ddd « SM ?VS

KkssereKölMNllOW-
itt nur guter schwarzer

Ka nrurAarrr -Ware
(GrlegenheitSkaus) zu Mk. 15»
18, 20 , 25 , früherer Preis

Mr. 22, 25, 80, 85.
UW- Busehen gestattet.
DanlsL Kiri -iiiiLvrsiA,
Schwalbaüterstratze 30»

1. St » (« erseite ) .

KWIze Gelkzk^kit
für

~dßxauiteutc !
Hocheleg . Schlafzimmer , hell Elcheq.

innen gewichst,
Nutzb .-Schlasrimmer , hell

dunkel,
Woimzimmee , mod. Küche» Büfett,
Schreidttsch » Nustv .-Fl »«üaröerave
und Vertiko , ge' ch. und Versch. mehr
sch. bi ll. zu vk. Bstlowstr . 8» B . 1 l>
' zW - ivvtzer Le gehl,yn er,
Italiener Nasse, jetzt schon fleißig eier
legend, beliebiger Farben, garant . lebende
Ankunft, franko pr. Nachnahme: 12 St.
mit Hahn 3}L 25; 6 St . m. Hahn M. 15;
Natur-Kuhmiich-Butter Pr. 10-Pfd.-Kisti
frankoM. 7. Mse.ptnaiM, Wuczacz 10-
vr . Dzi-ditz (Schlesiens._F6Spr . Dzrsditz

u. Hautleiden, alte Fälle, beh. m. best.
Erfolge. Kein Quecksilber. Diskr. Beh.

OresslePj

Mietvertr
vorrätig im

Tagbiatt-Yerlag, Lauggasse 27.

Solide risikofrei ® SSxlssteiasS
In jeder Stadt sichern sich Herren und Damen jeden Standes hochlohnende , anständige Beschäftigung

durch Errichtung einer modernen _ — «»
UampfwascSaerei.

Anleitung im Betrieb „ s „„ lal0ma d „ (Btl32ät ) P1M- »"StÄSSÄÄ - » «»-



Wiesbs - kmr Tsgblstt.
Verlag Langgasse 27.

FernsprecherNr. 2953.
Rufzeit von 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends.

23,000 Abonnenten.
Bezugs-Preis für beide Ausgaben: so Pfg. monatlich durch den Verlag Lanagasje 27. ohne Bringer¬
lohn. 2 MI. Sv Pfg . vierteljährlich durch alle deutjchen Postanstalren, ausschließlich Bestellgeld. —
Bezugs-Bestellungen nehmen außerdem jederzeit entgegen: in Wiesbaden die Haupt-Agentur Wilhelm¬
straße 6 und die 135 Ausgabestellenin allen Teilen der Stadt : in Biebrich: die dortigen 32 Ausgabe¬
stellen und in den benachbarten Landorten und im Rheingau die bctressenden Tagblatt - Träger.

Anzeigcu-Annahme: Für die Abend-Ausgabe bis 12 Uhr mittags; für die Morgen-Ausgabe bis3 Uhr nachmittags.

2 Togesausgaben. Haupt-Agentur Wilhelmstr. 6.
Fernsprecher Nr. 967.

Rufzeit von 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abends

Anzeigen; 30 Pfg . für —. _ . „ „ .
Reklamen. Ganze, halbe, drittel und viertel Seiten, durchlaufend, nach besonderer Berechnung. —
Bei wiederholter Aufnahme unveränderter Anzeigen in kurzen Zwischenräumen entsprechenderRabatt.

Für die Aufnahme später eingereichter Anzeigenin die nächsterscheinende Ausgabe wird keine Gewähr übernommen.

Nr . IS« . Wiesbaden,  Dienstag IS . März 1907. 55 . Jahrgang.

klbenö-Kusgabe.
1. Wtcrtt.

Ermordung lies bulgarischen MjnWrMßdenien
Sofia , 11. März . (Privat -Telegramm .) Der

Ministerpräsident Petkow  wurde nach der
Sobranjesitzung non einem stellenlosen Beamten
namens Alex Petrow erschossen. Es soll ein per¬
sönlicher Racheakt vorliegen.

«-
hd . Sofia , 12. März . Der Mörder Petkows wurde

verhaftet . Er heißt Alexander Petrow und ist ein ent¬
lassener Buchhalter der Weddiner Filiale der Land-
wirtschaftsbank. Er ist ein etwa 23jähriger Mann.

M . Sofia , 12. März . Zu dem Attentat auf den
Ministerpräsidenten Petkow wird noch folgendes be¬
richtet : Petkow und Ghenadiew unternahmen nach
Schluß der Sobranje , der sie beigewohnt hatten , einen
Spaziergang nach dem nahen Boris -Park . _ Auf dem
Rückwege folgten ihnen unauffällig 4 Personen . In
der Nähe der Adlerbrücke schossen zwei von ihnen von
hinten aus die beiden Männer , erschossen Petkow und
verwundeten Ghenadiew. Geheimpolizisten und Passan¬
ten brachten die Leiche Petkows im Wagen nach der
Wohnung , wo sich sofort alle Minister und zahlreiche
Partei -Mitglieder versammelten, um über die Lage zu
beraten . Die Ministerrat wies alle militäri¬
schen Befehlshaber im Lande an, init den Ver¬
waltungsbehörden für Aufrechtcrhaltung der Ruhe und
Ordnung im Lande zu sorgen.

Iid. Sofia , 12. März . Der mit der ersten Unter¬
suchung betraute Polizeibeamte stellte folgendes ans
dem ersten Verhör mit Petrow fest. Petrow zankte
sich vor einigen Wochen mit feinem Chef und priigette
ihn durch, woraus er entlassen wurde. Er reiste nach
Sofia ab. Hier taufte er sich einen Revolver und begab
sich in den Park außerhalb der Stadt , um die Waffe zu
probieren . Der Revolver schien aber zu schwach und er¬
ging zu dem Waffenhändler zurück, um sich einen stärke¬
ren Revolver zu kaufen. Er erklärte, er habe sich seit
20 Tagen mit dem Gedanken getragen , den Minister¬
präsidenten zu erschießen. Er sei zwar weder ein
Sozialist noch ein Terrorist , aber trotzdem kein gewöhn¬
licher Verbrecher, vielmehr habe er im Namen des Volkes
den Ministerpräsidenten erschossen.

Iid. Wien, 12. März . Trotz der offiziösen Meldung,
daß es sich in Sofia um die Tat eines entlassenen Be¬
amten handelt , scheint es Eingeweihten zweifellos, daß
die Politik hier eine Nolle spielt, und daß vielleicht dieser
Mörder gedungen war . Man war in unterrichteten
Kreisen schon lange daraus gefaßt, daß der Unmut gegen

FemUeton.
Sin amerikanischer Prophet.

Ein Leben, so reich an wundersamen Zwischenfällen,
an Erfolgen und Enttäuschungen , wie es sich die kühnste
Phantasie nicht ausnialen könnte, hat mit dem Tode
John Alexander Dowies  geenvet . Nur ln
Amerika konnte eine solche Persönlichkeit zu hohem Ein¬
fluß und bedeutender Geltung gelangen, halb fanatischer
Glaubensheld , halb kühner Finanzmann , Prophet und
Selbstherrscher, Reformator und Gesundbeter . Towie
ist der reinste Typus jener religiösen Weltverbesserer,
jener ekstatischen Mystiker, die sich in den Vereinigten
Staaten ganze Reiche zu gründen wußten und auch in
Europa ihre Anhänger fanden.

Er war unzweifelhaft eine hervorragende Persön¬
lichkeit, dessen ehrwürdige äußere Erscheinung schon be¬
zwang, ausgestattet niit hohen Geistesgaben, unermüd¬
licher Arbeitskraft und hinreißender Beredsnmkeit. So
ist es ihm gelungen, als Bote der christlichen Kirche in
Zion , als „Elias , der Reformator , von v e in
Moses gesp röche  n", auszntreten , eine große Ge¬
meinde zu organisieren , eine neue Stadt zu gründen und
nicht nur in dem Geistesleben seiner Zeit deutliche
Spuren zurückzulassen, sondern auch wirtschaftlich
segensreich zu wirken.

Als Gesundbeter  hat Dowie seine Laufbahn
begonnen. Er stammte aus Edinburgh und war dann
Geistlicher aus Neu-Seeland geworden. Aber die Geist¬
lichentätigkeit genügte seinem unruhigen Geiste nicht, er
wollte auf besondere Weise seinem Gotte dienen und er¬
baute sich ein kleines Heiligtum in Melbourne , wo er
sich stetem Gebet hingab und seinen Unterhalt aus frei¬
willigen Spenden empfing. Hier entdeckte er, daß die
Kraft in ihm wohne, Krankheiten zu heilen ; er vertrieb
seinem Weibe die Kopfschmerzen, indem er feine Hand
aus ihr Haupt legte. Der „Geist des Herrn kam über

die Regierung irgendwie zum Ausbruch gelangen werde.
Fürst Ferdinand , der ans der Rückreise von Paris nach
der Riviera begriffen ist, zeigte seine sofortige Rückkehr
nach Sofia an.

wb . Sofia , 11. März . Nach der Ermordung des
Ministerpräsidenten Petkow hat ein Ministcrrat statt¬
gefunden, welcher beschloß, daß das Präsidium und
interimistisch das Ministerium der öffentlichen Arbeiten
der Minister des Äußeren vr . Stanciew und das
Ministerium des Innern interiniistisch der Handels¬
minister Ghenadiew, dessen Verletzungen nur leichte
sind, übernehmen soll. Ghenadiew hat starke Kontu¬
sionen erlitten , da der Mörder aus nächster Nähe ge¬
feuert hat . In dem Augenblick, als das Attentat ver¬
übt wurde, ging zufällig ein Kavallerieoffizier Consta-
tinow vorüber , der den Säbel zog und dem
Mörder auf den Arm schlug, so daß er den
Revolver fallen ließ. Eine große Menschenmenge
sammelte sich nach dem Attentat vor der Wohnung Pet¬
kows und verharrte in ehrfurchtsvollem Schweigen. Bei
Ghenadiew wurden bis zu später Stunde Besuche als
Zeichen der Sympathie gemacht. Die Stadt ist voll¬
kommen ruhig , aber die Truppen stehen dem Polizel-
präfekten zur Verfügung . Aus morgen ist die Kammer
zu einer außerordentlichen Sitzung einberufen.

Deutscher Reichstag.
Berlin , 11. März.

Fortsetzung der Besprechung der Interpellation
T r i in vorn,  betreffend die

Rechtsfähigkeit der Bernfsvereine.
Abg. Dirksen (Rp.) fährt fort : Der Abg. Huö wies

auf die letzten Erfahrungen in Österreich mit dem Be¬
fähigungsnachweis hin . Hier handelt es sich um den
kleinen  Befähigungsnachweis , für den auch die Ver¬
treter der Handwerks- und Gewcrbekammern eingetreten
sind. Er bitte den Staatssekretär , eine Vorlage wegen
des kleinen Befähigungsnachweises noch in dieser Ses¬
sion einzubringen . Auch die Frage wegen der Begebung
der öffentlichen Arbeiten an die Handwerksmeister
könnte bald geregelt werden. Schwieriger sei die An¬
gelegenheit der Bekämpfung des unlauteren Wettbewerbs
zn regeln . Hoffentlich gelinge cs, wenn auch nicht in
dieser, so doch in der nächsten Session, auch diese Frage
zu regeln . Redner kommt dann ans den Reichsverband
zur Bekämpfung der Sozialdemokratie zn sprechen, mit
dem sich auch der Abgeordnete Huö beschäftigte, und führt
auS: Nichts könne für den Verband mehr Propaganda
und Reklame machen, als die andauernden Be¬
schimpfungen seitens der Sozialdemokraten . (Unruhe
bei den Sozialdemokraten .) Die Gelder für die sozial¬
demokratischeAgitation würden von den Arbeitern er¬
preßt . (Großer Lärm bei den Sozialdemokraten .) Der

ihn " ; er fühlte seine hohe Berufung und begründete in
Australien eine schnell sich ausbreitende Bewegung, die
„göttliche Heilungs -Gemeinschaft", in deren Interesse er
eine Missionsreise nach London anirat . Aber er fand in
Anierika so begeisterte Aufnahme , daß er nicht bis nach
London ging, sondern in Chicago blieb und hier sich ein
kleines hölzernes Heiligtum errichtete, wo er Tag und
Nacht betete und den Mühseligen und Beladenen, die
zu ihm kamen, durch Handauflegen alle Schmerzen uer-'
scheuchen ivollte. Viele Tausende kamen m einer Woche
zu ihm, und der Ruhm des „großen Heiligen" verbreitere
sich immer weiter.

Er war bald Verfolgungen ausgesetzt, wurde, in An¬
klagen und gerichtlichen Handlungen verstrickt, aber der
beiende Wundermann war auch in praktischen Dingen
wohl bewandert und wußte mit Hilfe von Advokaten
und durch eigene geschickteVerteidigung allePryzesse zu ge-
Winnen. Die finanzielle Grundlage seiner Organisation
war dieselbe wie die dcrMormonen . Er predigte die Lehre
vom Zehnten , und Geld floß ihm in Strömen zn ans
allen Teilen der Welt. Jeden Sonntag predigte er vor
mehr als 6000 Menschen und seine Apostel, die sogenann¬
ten „70", breiteten seinen Ruhm und seine Schriften
überallhin ans . _ Die „christlich - katholische
Kirche von  Z i o n", die er begründet hatte , umfaßte
allmählich 100 000 Seelen . Eine Schule für die Kinder
Zions , eine Anstalt für ihre Prediger und ein Aus¬
bildungsinstitut für Diakonissinnen wurve begründen
Dowie machte große .Wohltätigkcitsstistungen , errichtete
eine Druckerei und Buchhandlung für dieSchriften seiner
Kirchen mit Filialen in London und Australien . Seinen
großartigen Geldoperationen diente die Zion -Bank,
deren Eigentümer und Leiter er war ; zu seinem Schutz
organisierte er eine eigene Polizei , die „Zion -Wachen",
denn die Zeit der Anfechtungen war noch nicht vorüber.

Durch seine Predigten gegen Arzte und Teufel , gegen
Medizinen und Alkohol verschaffte er sich viele Gegner
und besonders machten ibm die Studenten der Medizin
von Chicago so viel zu schassen, daß er der undankbaren

Redner wird unterbrochen : der Präsident ersucht um
Ruhe . Redner geht dann auf die Berufsvereine ein
und sagt, er wolle gern Mitarbeiten an der Aufgabe,
ihnen eine feste rechtliche Stellung zu geben. Bei der
sozialen Gesetzgebung dürfen die Jntercffen der Arbeit¬
geber nicht unberücksichtigt bleiben. Redner schließt mit
der Hoffnung, daß die Sozialdemokraten von der Ver¬
hetzung «blassen und mit allen Parteien arbeiten werden
an der positiven sozialen Gesetzgebung zum Besten des
deutschen Vaterlandes . (Lebhafter Beifall rechts.)

Abg. Schack (wirtsch. Ver .) meint , die vorliegende
Interpellation sei gewissermaßen ein Erinnerungsblatt
des Zentrums an den Reichskanzler mit der Bedeutung:
cave, adsum. Die hervorragenden Verdienste des Zen¬
trums ans dem Gebiete der Sozialpolitik erkenne er an
und unterschreibe die Ausführungen des Abgeordneten
Hieber Wort für Wort . Ein einheitliches Vereins - und
Versammlungsrecht sei eine alte Forderung seiner Par¬
tei. Die Sonntagsruhe im Handclsgcwcrbe müsse weiter
ausgebaut werden. Die Sozialdemokratie sei darauf
bedacht, den Mittelstand völlig aufzureiben . Das Gesetz
gegen den unlauteren Wettbewerb reiche nicht aus . Der
Maximalarbeitstag svllte nicht nur für die Fabrik¬
arbeiterinnen , sondern auch für die weiblichen Ange¬
stellten in den übrigen Betrieben eingeführt werden.
Die Vorlage , betreffend die Arbeitskammern , sei not¬
wendiger als die, betreffend die Rechtsfähigkeit der Be-
rufsvercine . Die Einsetzung einer ständigen sozial¬
politischen Kommission würde ohne lange Reden im
Plenum schnelle Arbeit liefern können. (Beifall .)

Abg. Korfanty (Pole ): Reden, wie sie der Abg.
Dirks^ l Heute im Reichstag und neulich Freiherr vonZedli ^ im Abgeordnetenhaus gehalten haben, beweisen,
daß man die Versicherung, man meine es gut mit der
Sozialpolitik , nicht so sehr ernst nehmen soll. Was hat
das preußische Abgeordnetenhaus sozialpolitisch geleistet?
Offenkundig richtet sich eine Agitation gegen den
Grafen Posadowsky,  und das Schlimmste, was
man ihm antun kann, ist anscheinend, daß man ihn den
Mann des Zentrums nennt . Vor allem ein liberales
Vereinsgesetz  tut dem deutschen Volke not, nament¬
lich den Arbeitern.  Redner erinnert an die Erfah¬
rungen in Overschlcsien. Das vorjährige Bernfs-
vereinSgcsetz war eine Mißgeburt preußischen Polizei¬
geistes. Die Einschränkung der Frauen¬
arbeit  ist unerläßlich . Wenn der Handelsminister
mit dem Staatssekretär des Innern in dieser Beziehung
einig ist, warum hat er dann nicht längst die Frauen¬
arbeit in den schlesischen Kohlengruben einfach verboten
oder doch erheblich eingeschränkt? Man spricht über den
Terrorismus der Sozialdemokratie . Der Terrorismus
der preußischen Regierung gegen die Polen ist der
schlimmste.

Abg. Gicsbcrts (Zentr .): Die Debatte hat ein ziem¬
lich einmütiges Bekenntnis zur Sozialpolitik ergeben
und das ist das Verdienst der Interpellation . Bei der

Stadt den Rücken wandte und in Illinois an den Usern
des Michigan-Sees 6000 Acres des besten Landes kaufte,
um hier das „n e u c Z i o n" zu gründen . Das Land,
das er für 5 Millionen Mark kaufte, wußte er durch ge¬
schickte Anlagen in seinen: Wert außerordentlich zu
steigern. 6000 Gläubige siedelten sich mit ihm an, doch
die Zahl der „Dowieiten " vermehrte sich rasch. Aus
Nottingham in England ließ Dowie Spttzenklöppler
kommen und führte in seiner neuen Stabt die Spitzen¬
fabrikation ein, die sehr bald aufblühte , denn bisher
waren die Spitzen mit einem Zoll von 60 Proz . aus dem
Ausland eingeführt worden. Der Prophet selbst war
unermüdlich tätig . Ebenso innig und sorgsam wie er
für jeden seiner Gläubigen betete, betrachtete er jeden
Meter Spitze auf die Sauberkeit und Güte der Arbeit
hin . Im Gesundbeten lag nach wie vor seine größte
Kraft ; er forderte keinen Lohn für seine Heilungen , aber
die „Geheilten " dursten zum Nutzen der guten Sache so¬
viel spenden, als sie wollten.

Sehr oft hatten seine Gebete freilich keinen Erfolg,
aber er erklärte dann , daß der Teufel daran schuld sei,
der so lange Macht über jedes Wesen habe, als cs noch
nicht ganz stark und fest im Glauben an Zion geworden
sei. Als seine Tochter, die sich an einer Spirituslampe
die Haare gekräuselt hatte , verbrannte und trotz der Ge¬
bete ihres Vaters an den Brandwunden starb, da sagte
er, sein Gebet habe deshalb keine Kraft gehabt, 'weil seine
Tochter — Alkohol in der Lampe benutzt hätte und
Alkohol in jeder Form den Gläubigen Zions zum Ge¬
brauch verboten sei. Er hatte einen Registrator
in Form einer Uhr, der die Aufträge f ü r Gebete
und die Zeit , tu der sie Dowie erledigte, anzeigte. Ging
es einem Patienten zu derselben Stunde , in der der
Prophet für ihn seine Gebete gesprochen hatte , besser,
so war die Gnade des Himmels sichtbar geworden. Bet
telephonischen Anfragen betete Dowie m den Hörer
hinein und versprach sich davon besondere Wirkung.
Seine Gebete wurden auch durch Phonographen ausge¬
nommen, um den Gläubigen in Australien die Stimme
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neuen Mehrheit , üie sich die Regierung selbst geschaffen
hat und auf die sie sich stützen will, kann man hoffentlich
endlich einen Fortschritt in der Sozialpolitik erwarten
und die ganze Arbeiterschaft wird aufatmen , wenn dieser
Fortschritt wirklich eintritt . Man bemüht sich immer,
den Klassenkampf der Sozialdemokratie zu bekämpfen.
Darüber soll man aber auch nicht vergessen den Klassen-
kämpf des Bürgertums , des Kapitalismus gegenüber
den Arbeiterorganisationen anzuführen . Der Kapitalis¬
mus geht ja jetzt dazu über , sogenannte gelbe Gewerk¬
schaften zu gründen . Dadurch erweisen Sie der christ¬
lich-nationalen Arbeiterorganisation einen sehr schlechten
Dienst und fördern nur die sozialdemokratischeOrgani¬
sation. Der Abg. Hu8 hat gestern von der Einigkeit
der Arbeiterschaft gesprochen; von ihr ist in der Arbeiter¬
schaft vorläufig noch nichts zu merke». Der Haltung
der Führer der freien Gewerkschaften entspringt denn
auch der Terrorismus der freien Gewerkschaften, den
wir auf das schärfste verurteilen . Wir fühlen uns stark
genug, uns allein gegen ihn zu schützen und wünschen
kein neues Zuchthausgesetz.  Die neue Mehr¬
heit des Reichstags ist unter der nationalen Wahlparole
gewählt worden und dabei hat man die christliche natio-
inale Arbeiterschaft aufs tiefste verletzt. Die nationale
Wahlparole ist eine vorübergehende Erscheinung. Die
christlich-soziale Arbeiterbewegung wird fortbestehen und
wird sich auch durch üie gegenwärtigen Verhältnisse nicht
äbhalten lassen, ihre Ziele zu verfolgen . Die neue
Mehrheit wird die Aufgabe haben, ein freiheitlicheres
Vereins - und Versammlungsrecht durch Reichsgesetz zu
'regeln; das preußische Vereins - und Versammlungsrecht
'ist unhaltbar . Erfreulich ist, daß wir jetzt endlich die
Arbeitskammern  bekommen sollen. Warum hat
man aber nicht vorher die Vertreter der Arbeiterschaft
bei der Ausarbeitung dieses Gesetzentwurfes gehört?
Wir stehen dabei nach wie vor ans dem Standpunkt , daß
paritätische Arveitskannnern geschaffen werden müssen
'und nicht einseitige Arbeitskammcrn . (Beifall .)

Vizepräsident Kaempss ruft den Abgeordneten K o r -
fanty  nachträglich znr Ordnung, .weil er am
Schluß seiner Rede geäußert habe, mit der Sittlichkeit
habe die preußische Polenpolitik nichts zu tun . Sie sei
aufgebaut auf einem Sumpf , und dieser Sumpf sei Un¬
sittlichkeit und moralische Verkommenheit.

Abg. Huö (Soz .) : Der Abg. v. Dirksen hat von der
Haltung der Sozialdemokraten gegenüber dem Mittel¬
stand Dinge behauptet, die längst widerlegt und als er¬
funden nachgewiesen worden sind. Weiter hat der Abg.
j». Dirksen behauptet, wir Arbeitersekretüre lebten von
sten Arbeitergroschen. Das ist nicht wahr , wir bekommen
durchschnittlich Gehälter von hundert Mark monatlich,
und als ich anfing , habe ich 40 M . im Monat erhalten,
und unsere Tätigkeit ist gewiß keine leichte. Erleben
Sie einmal die Aufregungen eines Streiks , und Sie
werden gewiß dann zu der Einsicht kommen, daß wir
nicht leichtsinnig einen Streik heraufbeschwören und gern
mit einer Abschlagszahlung vorlieb nehmen. Auch der
große Grubcnarbeiterstreik ist nicht von uns verschuldet
worden, sondern ist dadurch entstanden, daß die Berg-
verwaltung es ablehnte, mit der Sicbenerkommission
zu verhandeln.

Abg. Panli -Potsdam (kons.) stellt gegenüber dem
Abgeordneten Huö fest, daß die Rechte stets bei der
-Sozialpolitik mitgearbeitet habe. Wenn nicht viel er¬
reicht sei, so liege das daran , daß die Sozialdemokratie
mit unerfüllbaren Forderungen und Anträgen dazwischen
gekommen sei. Was der Reichsverband gegen die Sozial¬
demokratie vorgebracht habe, sei wahr . Seine Partei
werde der Rechtsfähigkeit der Berufsvereine gern zu-
'stimmen, nachdem sie sich die Vorlage erst angesehen habe.

Morgen : dritte Lesung des Nachtragsetats für Süö-
westafrika, Interpellationen , betreffend die Strafprozeß-
vrdnung , betreffend Wahlbeeinflussung und betreffend
die Verhältnisse der Privatbeamten . Schluß nach 6 Uhr.

des Propheten zu vermitteln . Dowie lebte in . großem
«Stil ; er träumte davon, sein Reich über die ganze Welt
auszudehnen und in dem neuen Zion den Tempel
Salomos wieder aufzubauen.

Aber ein t r a q i s ch es G e s chi ck ließ ihn von seiner
stolzen Höhe wieder in tiefste Niedrigkeit herabsinken.
Schon seine Reise nach Europa im Jahre 1900 war ein
deutlicher Mißerfolg . Er reiste in einem Extrazug mit
seiner Familie , drei Sekretären , drei Geistlichen und
einer Schar von Dienern und trat mit wahrhaft fürst¬
licher Pracht auf . Aber in London wurde er von der
Menge verlacht und verhöhnt , ja mit Steinen beworfen,
und mit furchtbarem Fluch verließ der zornige Prophel
die Weltstadt , der er ihren nahen Untergang voraussagte.
Sein letzter großer Kreuzzug war gegen New Work ge¬
richtet. Mit einer Schar von 600 Musikern und einem
Chor von 500 Sängern , von vielen Anhängern gefolgr,
zog er nach New 'Jork , in purpurne Gewänder gekleidet,
von weiß angezogenen Dienern umgeben. Aber seine
alte Macht über die Gemüter schien von ihm gewichen;
wiederum erntete er Hohn und Spott und tief gedemütigt
niußte er nach seiner Stadt Zion zurückkehren. Seine
Gesundheit war untergraben ; da er seit Jahren keinen
Schritt mehr gegangen war , war er unförmig dick ge¬
worden und ging dem körperlichen Verfall entgegen.
Seine Anhänger verließen ihn und setzten einen jünge¬
ren Propheten auf den Thron des Elias ; er selbst aber
schleppte den verfallenen Leib unruhig umher , ohne noch
irgendwo festen Fuß taffen zu können, bis den entthron¬
ten Propheten der Tod erlöste. dir . C—y.

Aus Kunst und Ls den-
* Der Fall Kafchswska am Darmstädtcr Hoftheater,

von dem man annahm , daß er mit dem Wiederengagement
der Künstlerin sein Ende erreicht habe, scheint nun doch
noch weitere Kreise ziehen zu wollen, nachdem die
Deutsche Bühneugenossenschaft, resp. das Bühneuschieds-
gericht bei dem Darmstädter AmtAanwalt Strafantrag
auf Verfolgung wegen Vergehens gegen das Ptcßgesctz
gegen die „Neuen Hessischen Volksblätter " eingereicht hat.
Die ersten Vernehmungen des verantwortlichen Rcdak-

Preußischer Lmrdtag.
Abgeordnetenhaus.

Berlin , 11. Mürz.
WeiterSeratnng des Eisenbahnetats.

(Schluß aus der Morgen-Ausgabe.)
Abg. Oeser (deutsche Volksp.) : Ich bedauere, däß

der nationalliberale Antrag , die Beamtenbesoldungs-
verhältnisse in einer besonderen Kommission zu be¬
sprechen, nicht angenommen worden ist. Es ist selbst¬
verständlich, daß die gewünschte Durchsicht der Peti¬
tionen  mit den Wünschen der Beamten zum Teil
unbequem für uns  ist . (Lebhafte Ruse : Sehr
richtig!) Sie rufen : Sehr richtig! Aber Sie müssen
sich in üie Lage derer  h i u e i nv er  s etz en,  die
ihren berechtigten Wünschen keinen anderen Ausdruck
zu geben vermögen. Wir können nur den Grundsatz
aufstellen, daß nicht nur die Beamten aufgebesseri wer¬
den sollen, die Petitionen au uns gebracht haben, son¬
dern überhaupt alle Beamten , systematisch und wirksam.
In der Anrechnung der Hilfsbeamtenzeit sollen unsere
Wünsche erfüllt werden, aber auch eine gewisse Anrech¬
nung der Militärdieustzeit auf das pensivnsfähige Dienst-
alter ist erwähnenswert . Der Urlaub  ist nur fakul¬
tativ . Da kommt immer der Gewisseuhaftesteam schlech¬
testen weg, da der Vorgesetzte sagt: Ich kann Sie nicht
entbehren, und so wird der Urlaub von Jahr zu Jahr
verschoben. Mit dem System der Unterstützungen
kann keine Zufriedenheit erreicht werden . Die Arbeiter-
ausschnsse sollten mindestens befragt werden. Es wer¬
den bei Unterstützungen von 30, 40, 50 M . immer so
viele Belege verlangt , die tief in das Familienleben
eingreifen . Mein Antrag will eine Aufbesserung der
Eiseitbahnassistenten. Ich bitte, den Antrag der Bndget-
kommissivn zu überweisen . Sehr znrückgesetzt fühlen sich
die Stellwerksweichensteller gegenüber den Weichen¬
stellern 1. Klasse. Diese Beamten , von deren Zuver¬
lässigkeit und Sicherheit die Vermeidung von Unglücks¬
fällen abhängt , stehen doch mindestens so hoch wie die
Vorsteher von Haltestellen. Die Aufbesserung der Tele¬
graphisten ist unzureichend. Der Wunsch der Tele¬
graphisten, zu Eisenbahnassistenten aufsteigen zu können,
ist vorübergehend erfüllt worden . Diese Möglichkeit
sollte ihnen auch da gewährt werden , wo die volle körper¬
liche Rüstigkeit für den Außendienst nicht mehr vor¬
handen ist. Bezüglich der Betriebssekretärc , der Loko¬
motivführer und der Heizer kann ich mich nur dem an¬
schließen, was bereits aus dem Haus ausgeführt worden
ist. Die Wünsche für die Eisenbahnarbeiter hat mein
Freund Golüschmtdt bereits ausgesprochen. Ich freue
mich, daß der Abg. Schröder namens seiner Partei diesen
Wünschen seine Aufmerksamkeit zugewenöet hat . Das
hätte nur früher geschehen sollen. Dringend zu wünschen
wäre die Einführung von Lohnskalen für die Werk-
stättenarbeiter , damit sie wie die Beamten regelmäßig
aufrttcken. Das Akkordsystem würde von den Arbeitern
am liebsten vermißt . Durch die Zeitungen ging die
Nachricht, daß eine längere Krankheit ohne weiteres eine
Kündigung in sich schlösse. Ich bitte den Minister , dar¬
über Auskunft zu geben, und außerdem in jedem Jahre
dem Hause seine sozialpolitischen Erlasse zngehen zu
lassen.

Minister Breitenbach : Es ist Anordnung getroffen,
daß keiner der Assistenten durch den Fortfall der Stellen¬
zulage geschädigt wird , es darf keiner weniger bekommen,
als er heute hat . Lohnskalen bestehen bereits in unseren
Werkstätten. Die Verteilung von Unterstützungen er¬
folgt mit größter Sorgfalt durch die Eisenbahndirektio¬
nen . Die Organisation unserer Verwaltung ist der¬
artig , daß angenommen werden kann, daß wir in jeder
Beziehung genügend über die Unterstützungsbedürftig-
keit informiert werden. Es besteht auch eine Anord-

tcnrs haben auch stattgefunüen. Nun nehmen aber die
„Neuen Hessischen Bolksblätter " in ihrer Nummer 8.8
unter aktcnmützigcr Klarlegung des Sachverhaltes in
energischer Weise in einer dreigespaltenen ganzen Seite
Stellung gegen die Hoftheaterdirektion , resp. das
Deutsche Bühncnschiedsgericht, welchem sic vollständig
einseitige Behandlung der Angelegenheit vorwerfen , so
daß es nur durch das energische Eingreifen des Hofrates
Barnay gelungen wäre , zunächst Klarheit in de« Fall zu
bringen . Das Blatt schreibt am Schlüsse seiner Aus¬
führungen:

„Wir sind aber auch fest überzeugt , daß der hessische
Staatsminister , der in der Volksvertretung auf Grund
eines einseitigen Urt'eilsspruchcs für eine Seite
Verteidignngsworte fand, nun auch von der Erklärung
der Gegenpartei Notiz nehmen und hiernach den wahren
Sachverhalt vor dein Lande und vor der Krone, die mit
der Regierung vor der Öffentlichkeit die Verantwortung
für einen würdigen Austrag der Angelegenheit zu
tragen hat , bedingungslos klarstellen wird . Das ist eine
Forderung , die das Ansehen unseres Landes stellt und
deren Erfüllung dem letzteren nur zur Ehre gereichen
kann." — Man darf jedenfalls begierig sein, welches
Material die Verhandlung zutage fördern wird.

*  Gegen die Ooationsmanie wandte sich der
bekannte Wiener  Anatom , Universitätsprofessor
Emil Zucker kanöl,  als die Studenten ihm eine Hul¬
digung zu irgend einem Jubiläum öarbringcn wollten.
Er tat dies mit einer Begründung , die auch anderwärts
beherzigenswert wäre : „Ich habe gar nichts gegen
Ovationen rat allgemeinen, soweit sie meine Mitmenschen
betreffen, sei es, daß jemand zu lange Professor ist oder
längere Zeit verheiratet ist, oder wenn jemand eilt
Jubiläum feiert , weil er zum 800. Male sich die Haare
schneiden läßt . Aber in bezug auf meine Person habe
ich keine Ovationslust . Ich bin eines peinlichen Ge¬
fühles nie losgewovden, wenn ich mich habe Ovationen
ansfetzen müssen. Da ich aber mit meiner Abneigung
gegen Ovationen niemand schade, so sehe ich nicht ein,
warum ich nicht meinem Egoismus kräftigst Ausdruck
verleihen sollte. Wenn ich vergleichend anatomisch vor¬
gehe, so mutz ich sagen, daß ich zurückgeblieben bin.
Denn die Lust an Ovationen scheint ja eine progressive
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nung , daß die Arbeiterausschüsse über die Unterstützungs-
bedürftigkett gehört werden können.

Nach einer kurzen Bemerkung des Abg. Werner
(Resormp.), der gleichfalls einige Beamtenklassen wohl¬
wollend dem Ministerpräsidenten empfiehlt, wird die De¬
batte geschlossen.

Die Anträge auf Besserstellung der Beamten werden
der Budgetkommission überwiesen.

Bei den Ausgaben für T a g e g e l d e r und Reise¬
kosten  bemerkt der

Abg. v. Brandcustein (kons.): In der Bnöget-
kommission habe ich die Frage aufgeworfen , welche Be¬
amten aus ihren Reisen befugt sind, die erste Wagenklmie
zu benutzen, und ob es der Verwaltung bekannt sei,
daß sehr häufig Eisenbahnbeamten höhere Wagenklasscn
benutzen, als sic zu benutzen berechtigt sind. Auf die
erste Frage wurde mir geantwortet , daß nur die höheren
Beamten bis zu den Assessoren berechtigt seien, in der
ersten Wagenklasse zu fahren , und daß die Bauführer
in die zweite Klasse gehören. Die zweite Frage wurde
mir überhaupt nicht beantwortet . Ich schließe daraus,
daß der Verwaltung der von mir gerügte Mißstanö be¬
kannt ist, und daß es stillschweigend geduldet wird , daß
Beamte vielfach in höheren Klassen fahren , in die sie
nach ihrem Range und ihrer äußeren Lebenshaltung
nicht hingehüren . Es ist in diesen Tagen oft über die
Abnahme der Reisenden erster Klaffe geklagt worden;
das soll wohl heißen: der zahlenden Reisenden, denn die
Zahl der nicht zahlenden Reisenden erster Klasse dürste
sich in aufsteigenüer Linie bewegen. (Heiterkeit.) Es
gibt sehr viele Reisende, die die erste Klasse nicht des¬
wegen wählen , weil sie vornehmer aussieht, sondern
weil sie allein sein wollen und glauben/daß sie in eine
konvenable Gesellschaft kommen. Zinn wollen schrviele
Leute die Erfahrung gemacht haben, daß es tn/neuerer
Zeit anders geworden sei. Die Coupes erster ; Klasse
seien überfüllt , und was die Gesellschaft anbelange / so
habe man in der zweiten Klasse mehr Chancen, ange¬
nehme Leute zu finden , als in der ersten Klasse. Denn
in dieser führen meist Bau Inspektoren
und Reichstagsabgeordnete. (Stürmische
Heiterkeit.) Mir wurde erzählt , daß in einer Gerichts¬
verhandlung gegen einen Eisenbahnräuber der Vor¬
sitzende den Angefallenen als Zeugen gefragt hat, ob es
nicht möglich gewesen sei, die Notleine zu ziehen oder sich
in anderer Weise zu sichern, dentr es hätte ihm doch auf¬
fallen müssen, daß ein Mann in so minderwertiger
Kleidung in die erste Klasse eingestiegen sei. Darauf
sagte der Zeuge ganz gewissenhaft: Das - hat mich gar
nicht gewundert , ich habe angenommen , es sei ein
Reichstagsabgeordneter. (Stürmische Heiter¬
keit.) In der ersten .Klaffe kann es jedem passieren, daß
da ein Mann hereinkommt, dessen Erscheinen er sich nicht
anders erklären kann, als daß es ein Reichstags-
a b g e o r d n e t e r sei. (Stürmische Heiterkeit.) Selbst¬
verständlich bezieht sich das nur aus einzelne, wie auch
das vorher Gesagte sich nicht ans alle Beamte bezieht.
Ich meine, es würde sich empfehlen, daß der Minister die
Bestimmungen über die Benutzung der ersten und
zweiten Wagcnklasse seitens der einzelnen Beamten-
kategorien einer Durchsicht unterzieht und dann für ihre
strikte Durchführung sorgt.

Minister Breitenbach : Als Chef der Verwaltung
muß ich es aussprechen, daß die höheren Beautten sich
dienstlich und außerdienstlich eines Verhaltens be¬
fleißigen, daß gegen sie Vorwürfe nicht erhoben werden
können. (Beifall .) Es ist schwer, allgemeine Anwei¬
sungen in der Sache zu treffen.

Abg. Bnsch (Zentr .): Ich glaube, daß die Herren
im Reichstag die Bemerkungen des Herrn v. Branöen-
stein nicht unerwidert lassen werden . Ob durch solche
Benrerknngen das harmonische Zusammenarbeiten
zwischen den Häusern gehoben wird , ist mir zweifelhaft.

zu sein. Bei den Tieren ist so etwas nicht zu beobachten.
Ich Habe an diesem Fortschritt in der SeWstverhimmelung
nicht teilgenommen "

Theater und Literatur.
, Für die Hinterbliebenen der bei Hock van
Holland  verunglückten Künstler fand gestern im
Theätre des Varietes in Antwerpen  eine Wohl-
täti gk  e i ts  v o r st ell nng  statt . Einzelne Akte aus
„Arlesieue", „Rigoletto " und Gounods „Faust" bildeten
den Hauptteil des Programms . Der französische und
der deutsche Generalkonsul in Antwerpen hatten gemein¬
sam das Protektorat übernommen . Einladung und
Programm zeigten die vereinigten französischen und
deutschen Flaggen.

Die Bürgerschaft von Lübeck  nahm den Senats-
antrag , betreffend Erbauung eines Stadt-
theaters  mit Festsälen für 1734000 M., an.

Gerhart Haupt mann  soll nach der „Inf ." die Ab¬
sicht haben, sich auch von seiner zweiten Gattin scheiden
zu -lassen und die junge, talentierte Schauspielerin Jüa
O r l o s s , die Darstellerin der Pipa , zu heiraten . Diese
Kunde ist jedenfalls mit Vorsicht aufznnWmen.

Pap st P t u s X. hat für das beste der zu den
Cölner Blumenspielen  eiwlaufenden deutschen
Gedichte ans die H e i l ig e E l i sab e t h ein K r u z i f i x
gestiftet.

Bildende Kunst und Musik.
Für die im Juli 1907 in Eisenach  stattfindende

S r eb e n - I a h r h u n d e r t - F e i e r des „Sänger¬
krieges auf der Wartburg"  ist folgendes Pro¬
gramm in Aussicht genommen: Minnesängrr -Festzug von
Eisenach nach der Wartburg , TannHäuser-Ausführung
vom Weimarer Hofthcater, Wartburg -Festspiele im
Wartbnrghof , Darstellung des Rosenwunders am Elisa-
bethenbrunncn.

Wissenschaft und Technik.
Als zweiter Inhaber der R o o s e v e l t - P r o -

fessur  wird im nächsten Winterhalbjahr der Präsident
der Nale-Universitüt in New Hasen (Connecticut ),
Artur Twinng H a d l e y , seine Lehrtätigkeit an der
Berliner Universität  aufnehmen . Herr Hadley
hat seine akademische Ausbildung in Berlin genossen.
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Abg. Funck (freis. Volksp.): Auch meine Freunde
müssen zurückweisen, was Herr v. Branöenstein gesagt
hat . Die Exemplifikation auf die Reichstagsabgeorö-
neten, bitte, nehmen Sie mir das nicht übel, war ge¬
schmacklos. (Beifall .)

Nach einer kurzen Geschäftsorönungsücbatte , in
deren Verlauf Präsident Kröcher  erklärt , Latz der
Kultusetat noch vor Ostern in Angriff genommen wer¬
den solle, wird die Weiterberatung auf Dienstag 11 Uhr
vertagt . — Schlutz 4% Uhr.

Politische Übersicht.
Das Frauenstimmrecht im britischen Unterhause.
Am Freitag kam, wie gemeldet, der Antrag Dickinson.

den Frauen das Stimmrecht zu geben, zur Verhandlung.
Die liberalen Bänke waren dicht besetzt, auch die Tories
und die Iren zeigten großes Interesse . Die Damen¬
galerie , die durch ein Gitter gegen das Haus hin abge¬
schlossen ist, war bis auf den letzten Platz gefüllt. Eines
der ersten Ereignisse der «Sitzung war drc Überreichung
einer von 21 000 Frauen unterschriebenen Kundgebung
gegen das Frauenstimmrecht . Die Regierung hatte es
wohlweislich vermieden, das Gesetz zu einer Parteifrage
zu machen, und die Parteien waren _m der Tat in sich
über diese Frage durchaus uneinig , selbst die Arbeiter¬
partei ist keineswegs geschlossen für das Gesetz, da dieses,
dem Männerstimmrecht entsprechend, nur den bennttel-
ten Frauen zugute kommt, den Frauen des Arbeiter¬
standes aber mehr oder weniger unzugänglich bleiben
würde . Der Permierminster erklärte , daß er für das
Gesetz stimmen werde, im allgemeinen herrschte jedoch
im Hause offenbar keine große Lust, zu einer Ent¬
scheidung zu kommen, und der Sprecher erlaubte den
Rednern , den Antrag „totzureden ". Es wurde so lange
gesprochen, bis mit dem Glockenschlage fünf die für den
Antrag zur Verfügrmg stehende Zeit , und damit auch die
Möglichkeit einer Abstimmung verstrichen war . Viel¬
leicht hätte , wie di? „Fr . Z ." hervorhebt, sich die liberale
Majorität mehr für das Frauenstimmrecht begeistert,
wenn die Frauen nicht bei den Londoner Grafschafts¬
wahlen eine für die Progressiven verhängnisvolle
Energie an den Tag gelegt hätten . Die Frauenstimm-
rechtsfrage ist mit dieser Verhandlung im Unterhause
für das Parlament wieder auf unbestimmte Zeit auf¬
geschoben. Die Frauen sind außer sich. In der sofort
einberufenen Frauenversammlung kam es zu heftigen
Szenen . Man beschloß für den 20. März einen energi¬
schen Angriff auf das Unterhaus . Frau Pankhurst for¬
derte auf, an diesem Tage zu erscheinen, und „noch ent¬
schlossener Erfolge davonzutragen als das letzte Mal ".
Die Einladung wurde mit lautem Jubel begrüßt . Als
Hauptredner in diesem Kricgsrate der „Suffragettcs"
(Vorkämpferinnen ) traten neben den Frauen Herr Kctr
Hardie und der zionistische Schriftsteller Zangwill auf.
Eine Rednerin sagte, daß die Frauen bereit seien, für die
Bewegung ihr Leben einzufetzcn, was mit Jubel ausge¬
nommen wurde. Am 20. März kann man also auf ganz
besondere Demonstrationen gefaßt sein.

Deutsches Deich.
* Reform des Börseugesetzcs. Wie verlautet , hat sich

der Kaiser letzthin wiederholt zugunsten einer baldigen
Reform des Börsengesetzes geäußert . Tie erste Bemer¬
kung in diesem Sinne soll vor einiger Zeit gegenüber
seinem hohen Staatsbeamten gefallen sein, bei dem sich
der Kaiser über die Lage des Geldmarktes und die Dis¬
kontfrage informierte . Eine weitere Äußerung des
Kaisers ist, wie es heißt, jüngst gegenüber einer bekann¬
ten Persönlichkeit gefallen, die in den industriellen und
finanziellen Kreisen Berlins eine hervorragende Stel¬
lung einnimmt . Auch in diesem Falle soll der Kaiser
die Dringlichkeit einer ausreichenden Umgestaltung des
Gesetzes betont haben.

* Der Zentralausschutz der Freisinnigen Bolkspartei
nahm am Samstag seine Neukonstituierung und die
Neuwahl des Geschästsführendcn Ausschusses vor . Die
bisherigen Vorstandsmitglieder des Zentralausschusscs
wurden wieöergewählt : Schmidt-Elberfeld als Vor¬
sitzender, die Abgeordneten Funck und Blell als besser
Stellvertreter , ebenso als Mitglieder des Geschäfts-
sührenden Ausschuffes die Abgeordneten vr . Müller-
Sagau als Vorsitzender, Fischbcck als dessen Stellver¬
treter , Kaenrpf als Kassierer, sowie die Abgeordneten
Kopsch und vr . Wiemer. Wieöergewählt wurde auch
durch Akklamation in den Geschäftsführenden Ausschuß
der Abgeordnete Di-. Müller -Meiningen.

* Die Novelle zum Ausicdelungsgesetz, die dem Ab¬
geordnetenhaus üoch in dieser Session zugehen soll, wird,
wie die „Post" mit Bestimmtheit erfahrt , irgendwelche
Enteignungsvorschriften nicht enthalten.

* Das neue Polizeikostengesetzhat , wie verlautet,
dem Staatsmiuisterium noch nicht zur Beschlußfassung
Vorgelegen, wird aber , da die Verabschiedung des Ge¬
setzes unter allen Umständen in dieser Tagung erfolgen
soll, unmittelbar nach den Osterferien dem Hause zu-
geh'en. Es soll sich übrigens um keine Mehrbelastung
der Städte mit königlicher Polizei in fiskalischem Inter¬
esse handeln, sondern um einen gerechteren Ausgleich in
der Verteilung der Polizeilasten zwischen den Gemeinden
mit königlicher und solchen mit kommunaler Polizei , wie
es auch der Landtag wiederholt gefordert hat.

* Der kleine Befähigungsnachweis für Bauuutcr-
uehmer. Wie der „L.-A." hört , liegt es in der Absicht
der Regierung , auch noch die Gewerbenovelle, die der
vorige Reichstag bereits in der zweiten Lesung ange¬
nommen hatte, in dieser Session wieder vorzulegen und
wenn möglich bis Pfingsten zur Annahme zu bringen.
Die Novelle bezweckt bekanntlich die Einführung des
sogenannten kleinen Befähigungsnachweises für Bau¬
unternehmer.

* Verrusserklärung von oben. Der sozialdemo¬
kratische Strafantrag  gegen die Leiter des

Wiesvadener Tagblatt.
Verbandes der Metall -Industriellen in Breslau wegen
Verrufserklärung  durch Betreibung der vor¬
jährigen großen Aussperrungen der Metallarbeiter
wurde auch von der 1. Strafkammer des Breslauer
Landgerichts abgelehnt.

* Die Hamburger Schauerleute . Die Reeder be¬
schlossen gestern, keine Verhandlungen mit den Hafen¬
arbeitern einzugehen und die Forderung zur schriftlichen
Verpflichtung der Nachtarbeit aufrecht zu erhalten . Da
im Schisfahrtsbetriebe kaum ein Viertel der notwendi¬
gen Arbeitskräfte vorhanden ist, stockt der gesamre
Hafenverkehr.

Ausland.
Frarrirverch.

In der Kammer wurde gestern nach den Erklärungen
Clemenceaus in Sachen der Interpellation über den
Streik der Elektrizitäts -Arbeiter die von der Regierung
beantragte Tagesordnung , welche das Vertrauen zur
Regierung ausdrückt und ihre Erklärung billigt , mit
348 gegen 68 Stimmen angenommen.

England.
Im Unterhaus erklärte Unterstaatssekretär Runci-

man in Beantwortung einer Anfrage , der Gegenstand
einer Begrenzung der Rüstungen  sei in dem
ursprünglichen Programm der Haager Konferenz nicht
.einbegriffen gewesen, was im vergangenen April den
Mächten mitgcteikt wurde . Seitdem sei die Frage , ob
dieser Gegcrrstand auf der Konferenz erörtert werden
solle, erwogen worden . Eine weitere Erklärung könne
über das Programm der Konferenz nicht abgegeben wer¬
den. bis die endgültige Einladung seitens der russischen
Regierung erfolgt sein werde, die sich bezüglich des
Programms mit der britischen Regierung und den an¬
deren Mächten in Verbindung gesetzt habe.

Sparrierr.
Bei dem Platzen von Sprengkörpern am Sonntag

in der siebenten Straße in Barcelona wurden verschie¬
dene Personen verwundet . Es wurden zahlreiche Ver¬
haftungen vorgenommen.

Nach dem bis jetzt vorliegenden Wahlergebnis
find gewählt:  302 Konservative, 131 Liberale , 39
Republikaner , 13 Karlisten , 18 Deuwkraten , 8 Regrona-
listen, 9 Unabhängige und 7 kleineren Parteien An¬
gehörige.

Marokko.
Nach einer Meldung aus Tanger sah der Kriegs¬

minister sich genötigt, der gegen Raisulis Beschützer auf-
gebotenen Mahalla Unterstützung zu senden. Die Gar¬
nisonen von Elksar, Arzila und Tetuan wurden teil¬
weise hierzu verwendet . Die kleine, bisher noch nie¬
mals von scherifischen Truppen besetzte Stadt Scheschauen,
südlich von Tetuan , bot sich Raisnli als Asyl an.

Aus Stadt und Laud.
Wiesbaden, 12. März.

Zur Lage der mittleren Post- und Telegrapheubeamtcn.
Es wird uns geschrieben:
Die fortdauernde Steigerung der Wohnnngsmieten

und der Preise aller Lebensbedürfniffe macht sich wohl
am fühlbarsten bei derjenigen Bevölkerungsklasse gel¬
tend, die lediglich Konsument ist, und die nicht durch
eigene Kraft ihre Lebenshaltung verbessern kann.

Es ist dies die Beamtenschaft.
Wenn man sich vergegenwärtigt , wie jeder produzie¬

rende Bürger sich bei der herrschenden Teuerung durch
Höherschrauben der Preise seiner eigenen Produkte schad¬
los hält , wenn man bedenkt, in welch rapider Weife die
Löhne der Arbeiter gestiegen sind, so mutz es doch Ver¬
wunderung erregen, daß die Reichs- und Staatsbeamten
bis jetzt noch immer vergeblich auf eine Erhöhung ihrer
Gehälter warten , während die Gemeinde- urrd Stadtvcr-
waltungen und größere Betriebe durch Gewährung von
Teuerungszulagen für ihre Beamten zu sorgen bestrebt
sind. Dank des Eintretens der Abgeordneten sämtlicher
Parteien im Preußischen Landtag scheint eine Gehalts¬
erhöhung der preußischen Beamten zur Wirklichkeit zu
werden, die Reichsbcamteu aber , und besonders das
große Heer der mittleren Post- und Telegrapheubeamten
harren noch immer aus eine Verbesserung ihrer Lage.

Die letzte Erhöhung der Gehälter dieser Beamten¬
klasse datiert 16 Jahre zurück. Seit dem Jahre 1890 find
die Gehälter nicht aufgebessert worden, denn die Fest¬
setzung des Höchstgehalts von 2700 M. auf 3000 M. und
die Verlegung der 300M. Zulage aus die zweite Gehalts¬
stufe kann durchaus keinen Ausgleich bieten gegenüber
der enormen finanziellen Schädigung, die durch Einfüh¬
rung des Dienstaltersstusensystems entstanden ist. Die
vom Reichstag hierüber verlangte Denkschrift wird dies
genügend Nachweisen.

Wie nötig eine Gehaltsaufbesserung angesichts der
noch immer steigenden Preise aller Bedarfsartikel für
das tägliche Leben ist, war schon oft Gegenstand urannig-
facher Besprechungen in der gesamten Presse. Die Mittel
jedoch, die eine derartige Ausbesserung erfordert — eine
Erhöhung der Assistenten- und Sekretärgehälter um 300
Mark erfordert rund 12 Millidnen Mark — haben bei
der andauernd mißlichen Finanzlage des Reiches stets die
Regierung und einen Teil der Abgeordneten veranlaßt,
ihre Zustimmung zu persagen . Nun ist aber zu berück¬
sichtigen, daß sich nach der historischen Entwickelung und
infolge der steten Zunahme des Verkehrs die mittleren
Beamtenstellen bei der Post- und Telegraphcnvcrwal-
tung im Durchschnitt alle 12 Jahre verdoppeln. Wir
hätten also nach 10 Jahren , im Jahre 1917, mit rund
62 000 Assistenten- und Sekretärstellcn zu rechnen. Was
für diese 62 000 Stellen eine Gehaltserhöhung von nur
300 M. an Ausgaben für den Staat bedeuten würde, ist
leicht zu berechnen. Je weiter hinaus eine Gehaltser¬
höhung geschoben wird , um so größer werden die Kosten
zu ihrer Durchführung sein.
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Wie ungünstig ferner die Beföröerungsausfichten dev
mittleren Post- und Telegrapheubeamten zurzeit sind,'
geht aus folgendem hervor : Während im Jahre 1886
auf rund 13 000 Assistentenstellen 6800 Besördernngs-
stellen sd. i. 2 zu 1) entfielen, ist ein Ausrücken im Jahres
1006 nur jedem 6. Assistenten möglich gewesen, denn es.
«waren in diesem Jahre 36 000 Assistentenstellenund nur
6000 Besörderungsstellen (d. i. 6 zu 1) vorhanden . Die'
Asststenterrstellensind in den letzten 20 Jahren um 436
Prozent vermehrt worden, die Beförderungs -stellen sind!
aber um 9,7 Prozent gesunken. Dies Verhältnis zeigt)
deutlich, wie wirkungslos die Personalreform vom
Jahre 1900, die den Assistenten Zulassung zur Sekretär --
prüsnng brachte, gewesen ist, und wie traurig die Be-
förderungsauKsichten für die mittleren Beamten sind.

Der Verband Deutscher Pvst- und Telegraphen¬
assistenten, der nahezu 30 000 Mitglieder zählt und heute
unsere grüßte deutsche Bamteuorgauftation ist, Hai sich
aus seinem letzten Berbanbstage mit diesen Zuständen
befaßt und einen Antrag angenommen , der, ohne daß der
Reichssäckel belastet wird , eine Änderung der Dinge ber-s
beisühreu würde. Man steht auf dem Standpunkt , daß'
einer Vermehrung der Stellen der mittleren Beamten-
klasse entschieden Einhalt zu bieten sei, und zwar erblickt
man als Mittel hierzu die Schaffung einer neuen, einer
niederen Beamtenklasse, wie sie bei anderen Verwaltun¬
gen und auch bei den Poftverwaltungcn in Bayern und
Württemberg schon besteht. Die immer mehr zur Not¬
wendigkeit gewordene Spezialisierung der Dienstge-
schäfte hat eine quantitative Erhöhung , aber eine quali¬
tative Verminderung der Arbeit im Gefolge gehabt. Es
ist ganz zweifellos , daß ein großer Teil minderwichtiger
Dicnstgeschäste ans eine mindcrbesoldete Beamtenklassc
übertragen werden kann. Diese Beamtenklasse ist leicht
zu beschaffen aus unseren Postuntcrbeamten , unter denen
es Leute genug gibt, die sich für diese Arbeiten eignen.
Die Unterbeamten streben schon lange darnach, in die
Beamtenstellung zu gelangen, wie es z. B. den Unter-
bcamtcn bei der Eisenbahn und Steuer möglich ist. Auch
ihneu wäre daher mit der Einrichtung der neuen niederen
Beamtenklassc ein großer Wunsch erfüllt . Das Gehalt
der neuen Beamtenklassc wäre unter Zubilligung des
Wohnungsgeldznschuffes der Beamten von 1200 bis 2200
Mark sesiznsetzen.

Die Laufbahn der mittleren Beamten , die sich auch,
zur Hälfte aus Zivil - und zur Hälfte aus Militäran-
wärtern zusammensetzen, würde sich künftig folgender¬
maßen gestalten: a) Zivilanwärter : Bedingung zum
Eintritt als Post- oder Telegraphengehilsc das Zeugnis
für die Oberseknnda einer nennstusigen oder das. Reise-,
zeugnrs einer sechsstnsigeu höheren Lehrarrstalt lEiu-
jährig -fretwilligen -Zeugnis ). Drei Jahre Vorberei¬
tungszeit , während der Gelegenheit vorhanden ist, gegen
Tagegelder beschäftigt zu werden. Zulassung zur Post-,,
bezw. Telegraphen -Sekretärprüifung , nach deren Be- '
stehen Beschäftigung gegen Tagegeld als Post-, bezw.
Tel eg raph enassrstent. Nach Maßgabe der verfügbaren
Stellen Anstellung als Sekretär , 9 Jahre nach dem Be¬
stehen der Sekrctärprüfung Zulassung zur Verwaltuugs-
prüsung , welche die Stellen für Oberpost- und Telcgra-
phensekretär, Bnreanbeamte 1. Klasse nsw. erösfnet,
b) Militäranwärtcr : die versorgungsberechtigten Mili-
tärpersonen haben sich bei der Oberpostdirektion einer
Vorprüfung zu unterziehen . Ableistung eines Probe¬
jahres mit % Gehalt der betreffenden Stelle . Hierauf
Anstellung als Ilssistcnt. Nach zwei Jahren Zulassung zur
Sekretär - und nenn Jahre darnach Zulassung zur Ver-
waltnngsprüfung . Für die Übergangszeit gilt die
Assistenteuprüfung und diese als Verwaltnngsprüfnng.
Die Assistenten rücken in Sekretärstellen , die Sekretäre
in Obersekretärstellen ein. Letzteres soll dadurch möglich
gemacht werden, daß die Hauptkassengcschäste den höheren
Beamten (Postinspektoren) ihren Wünschen gemäß abgc-
nommen und den mittleren Beamten übertragen werden,
ferner durch Vermehrung der Obersekretürstellen, beson¬
ders bei den Telegraphen - und Fernsprechämtern . Der
Übergang kann natürlich nur nach und nach stattfinden,
ebenso wie die Einstellung der niederen Beamten nach
und nach zu erfolgen hat. Die Annahme von Anwär¬
tern für die mittlere Beamtenlaufbahn ist auf das not¬
wendigste Matz zu beschränken.

-Interessant und äußerst wichtig dabei ist die Berech¬
nung der Kosten. Nehmen ivir als Mindestgehalt für
einen niederen Beamten 1200M. und für einen Assisten¬
ten unter Berücksichtigung einer notwendigen ander¬
weiten Gehaltsregclnng 1800M. und die Schaffung von
jährlich 1000 niederen Beamtenstellen an , so berechnet sich
di - Ersparnis im ersten Jahre auf 600 000 M., im zweiten
auf 1 200 000 M., im dritten auf 1 800 000 M. und im
zwanzigsten auf 13700 000 M. Die Ausgabe, die für die
Besserstellung der mittleren Beamtenklassc eirtsteht,
würde somit voraussichtlich durch die niedere Beamten¬
klasse ganz oder doch annähernd erspart werden.

Aus dem Gesagten dürste hervorgehen , daß die von
dem Verband Deutscher Post- und Telegraphenassistenten
vorgeschlagene Regelung der PersonalverHältniffe der
Postverwaltung einen gangbaren Weg zeigt, um 1. dem
nachgerade zur Kalamität gewordenen Beamtenmangel
zu steuern, und 2. ohne besonderen Kostenaufwand ihrem
Personal den Zeitverhältnissen angepatzte Gehälter zu
zahlen. . ^ _

Dieser Vorschlag zur Neuregelung der Persvnal-
verhäünissc bei der Post- und Telcgraphcnverwaltung
wird nebst einer ausführlichen Denkschrift als Begrün¬
dung zu einer Petition um Anfbesserung der Gehälter
dem Reichstag vorgelcgi werden. Möge dieser den rich¬
tigen Weg fiirden, um endlich eine Besierstellung einer so
großen Beamtenklassc, wie es die mittleren Post- und
Tclegraphenbeamtcn sind, herbeizuführen.

Gastyossname».
In Wiesbaden lassen sich seit einigen Jahren Besitzer

von Hotels lange Firmennamen eintragen , deren Füh¬
rung zu großen Unzuträglichkeiten führt . Das Königl.
Amtsgericht sieht seit einiger Zeit streng darauf , daß
diese langen Firmen unverkürzt , wie gesetzlich vorge-
schriebcn, geführt werden. Auf eine Anfrage des Königl.
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Amtsgerichts Wteilnng 9 erstattete die Handelskammer
Wiesbaden hierzu folgendes Gutachten:
' Wir halten die Eintragung und den Gebrauch langer
Firmennamen durch Gasthofbesitzer für eine Belästigung
der Besitzer selbst, als auch für eine Belästigung anderer
Geschäfte, mit denen Gasthofbesitzer im Verkehr stehen.
Wir halten es namentlich für eine Belästigung des Ver¬
kehrs , wenn Firmen , wie Hotel und Badhaus C . .
Pension C . . Restaurant C . . ., Lass C . . Inhaber
jW. E. und andere Firmen derart mehr hier eingetragen
find-

Diese Eintragungen geschehen, wie bereits vom
Königl . Amtsgericht ausgeführt , in dem Glauben , das;
durch die Eintragung allein der Name eines Hotels da¬
gegen völlig geschützt sei, daß Konkurrenten irgendwelcher
Art am Platz denselben Namen, sei cs für ein Restau¬
rant , sei cs für eine Pension, sei es für ein Cafe ver-
jwenden dürfen . Sie geschehen aber auch z. T. in der
^Meinung, daß der Schutz, welchen § 14 des Gesetzes zum
Schutz der Warenbezeichnungen und 8 8 des Ge¬
setzes über Len unlauteren Wettbewerb gegen Mißbrauch
von GöschäftsLezeichnungen gewährt , nicht genügt. Der
Glambc an die Wirksamkeit der Eintragung ist zwar
durch keine Reichsgerichtsentscheidung endgültig als rich¬
tig anerkannt , vielmehr sind zwei Entscheidungen von
Mittelgerichten ergangen, die ihn erschüttern könnten;
er entspringt aber einem lebhaften wirtschaftlichen Be¬
dürfnis , das nach Anerkennung im Recht, insbesondere
im Handelsgesetzbuch, verlangt.

Dieses Bedürfnis ist bereits so stark, daß die Hotel¬
besitzer den Anspruch daraus erheben, daß ihre Hotel-
Mmen nicht mehr als Firmenznsätze bei der Eintragung
betrachtet werden, sondern als wesentliche Firmenbc-
istandteile (wie der Name eines Inhabers ) eingetragen
werden sollen. Diese Forderung ist bereits von dem
Internationalen Hotclbesitzervercin gerade mit Rücksicht
ans die Unsicherheit der Rechtsprechung in einer Eingabe
vom Oktober 1906 an Len Reichskanzler vertreten wor¬
den. Sie wird auch von allen Hotelbesitzern unterstützt.

Dieses lebhafte Verkehrsbedirrstns nach wirksamem
rechtlichen Schutz eines Hotelnamens durch Eintragung
ins Handelsregister gegen Mißbrauch schließt natürlich
nicht das Bedürfnis in sich, durch den Eintrag langer
Firmen , in denen nicht bloß die Geschäsisbezeich-
nung , bezw. Etabliffementsnamen Hotel, sondern auch
di: Geschüfisbezeichnnngen (Etablisscmentsnamen)
Restaurant , Pension , Cafe Vorkommen, einen wirksamen
Schutz gegen Mißbrauch der Hotelnamen durch Teilkon-
knrrenten , Restaurateure , PensionsinHaber , Cassinhaber
zu schassen.

Dieses Bedürfnis muß um so stärker hervortreten,
als es zweifelhaft ist, ob der Z 14 des Warenzeichen-
schntzcs gegen Mißbrauch von Hotelnamen durch Restau¬
rateure nsw. ausreichenden Schutz gewährt , da es vorge-
Lominen ist, daß Namen, welche nur als Hotelnamen
jfür einen Hotelbesitzer eingetragen waren , als Namen
eines Cafss für einen anderen Hotelbesitzer ebenfalls ins
^Handelsregister eingetragen wurden.

Eine Täuschung enthalten zudem die Zusätze Cafo,
.Restaurant , Pension bei einem Hotel nicht, da in dem
Betrieb eines Hotels die Betriebe eines Restaurants,
eines Cafss , einer Pension vereinigt sind.
4 So sehr daher der Gebrauch von den beregten langen
Firmennamen als Belästigung anzusehcn ist, so wenig
möchten mir zurzeit gegen die Eintragung dieser vielen
Firmenznsätze etwas einwenden, weil sie der Firme :,-
Wahrheit in fast allen Fällen nicht widersprechen werden,
und weil sie einem durch noch ungeklärte Rechtsprechung
beunruhigten Bcrkehrsbedürsnis entspringt.
- In unseren vorstehenden Ausführungen haben wir
immer nur Rücksicht darauf genommen, daß ein Hotelbe¬
sitzer eine  Phantasieöezcichnung für sein Hotel verwen¬
det. In dem Schreiben vom König!. Amtsgericht ist
aber noch eine Firma benannt , in der vier Pyantasic-
ibezeichnungen enthalten find. Im allgemeinen muß als
Grundsatz im Verkehr gelten, daß für ein Hotel nur eine
Phantasiebezeichnnng Verwendung finden kann. Erst
weint zwei oder mehr Hotels durch Ankauf, Erbschaft,
Nengrüuünng nsw. in einer Hand vereinigt werden,
kann eine Führung von zwei oder mehr Phantasienamen
rin einer Firma als zulässig erachtet werden.

Es kann auch nicht als Herkommen angesehen wer¬
den, Laß ein Gaschofbesitzer für irgend einen unselbstän¬
digen Teil seines Geschäfts unter Beibehaltung der
alten Bezeichnung einen neuen Namen wählt , vielleicht
nur deshalb , weil sich derselbe irgend einer Beliebtheit
jim Verkehr erfreut . Es muß als Grundsatz im Ver¬
mehr gelten, daß ein Teilbetrieb eines Hotels , eines
Restaurants oder eines Cafss nur unter den Namen
des Hotels selbst gehen darf , wenn es mit demselben in
enger Verbindung Lurch gemeinschaftlichen Einkauf, ge¬
meinschaftliche .Herstellung (gemeinsame Küche, Keller)
und Belegensein in einem und demselben Hause steht.
Beide Grundsätze sind sowohl in der allgemeinen Übung
Sin der Bezeichnung von jeder Art von Erwerbsgeschäf¬
ten als auch in dem besonderen Herkommen in der Bil¬
dung von kaufmännischen Firmen in Geltung.

— Verein der liberalen Jugend . Unter diesem
Namen hat sich hierselbst gestern abend ein „Frei¬
sinniger  I u g Ln d v e r e i n" gebildet, der es sich
zur Ausgabe machen will, die politische Jugend Wies¬
badens zur praktischen Pflege und Betätigung entschieden
liberaler Ideen zu gewinnen , und zwar bei selbständiger
Organisation unter engster Fühlungnahme mit dem
hiesigen Wahlverein der freisinnigen Volkspartei . Ein
Hauptteil des Avbeitsprogramms soll die Förderung des
Gedankens der liberalen Einigung in unserem Wahl¬
kreise sein. Der junge Verein , der seine Mitglieder
namentlich in den Kreisen der Jugend im Alter von 17
bis 40 Jahren suchen wird , hofft, an seinem Teil redlich
zur Hebung des politischen Lebens in unserem Wahl¬
kreise bcizutragen . Nähere Mitteilungen erfolgen in
den nächsten Tagen.

— Militärisches . Ten Unteroffizieren und Mann¬
schaften des Bcurlaubtenstaudes sind in diesen Tagen die
Kr iegsvco rd  e r u n g e n für die Zeit vom 1. April
■ISO7 bis zum 31. März UW zngestcttt worden. — An die
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.jüngeren Mannschaften der hier garnisonierendcn
Truppenteile ist wieder der Rus ergangen : „Frei-
.willige nach  O sta s t e n vor !" Das «heißt, es ist
bei den Mannschaften der einzelnen Truppenteile ange-
fragt worden, wer sich zur Reise nach unserem Schutzge¬
biet Kiautschou verpflichten wolle. Ob und wieviel Leute
'sich auf diese Anfrage hin gemeldet haben, ist uns nicht
bekannt.

o. Todesfall . Ingenieur Franz Strasburg er
von hier , der seit 1897 im technischen Betriebe der städti¬
schen Licht- und Wasserwerke angestellt und bei seinen
Vorgesetzten wie Kollegen und Untergebenen seiner-
Pslichttrcue und seines biederen Wesens wegen ange¬
sehen und beliebt war , ist gestern gestorben. Der Ver¬
storbene, der ein Alter von nur 37 Jahren erreichte, war
der Sohn des Kaufmanns , späteren Direktors der
„Kroneubrauerci " hier , Franz Strasbnrger.

— Aus dem Wiesbadener Gartenban -Berei «. Im
„Gartenbau -Verein " sprach am Samstagabend Herr
Gartenarchitekt K. H i r s ch über „Immergrüne Gehölze
und deren Verwendung in der Landschaftsgärtnerei".
Die Gehölze bilden durch ihr ausdauerndes Laubwerk
ein ganz vorzügliches Material zur Ausschmückungund
Belebung unserer Gürten namentlich im Winter . Daß
sie in Deutschland noch nicht die Verbreitung gefunden
haben wie z. B . in England und Oberitalien , ist auf die
weniger günstigen klimatischen Verhältnisse bei uns zu-
rückznführen, denn leider ist gerade eine Anzahl der
schönsten Vertreter dieser Gruppe, wie Kirschlorbeer,
Ankuba- Bambus , Evonymus japoniea und andere nicht
ganz winterhart . Von den prachtvollen Abarten der
Alpenrose (Rhododendron) hat man zwar jetzt eine An¬
zahl Sorten , welche die Kalte unserer Winter wohl ver¬
tragen , eher sich weniger gut mit der heißen, trockenen
Luft des Sommers absinden. Aus diesen Gründen ist
bei der Anpflanzung eine gewissenhafte Auswahl des
Standortes , eine sorgfältige Pflege , verbunden mit leich¬
tem Schutz im Winter , erforderlich. Eine große Anzahl
immergrüner Laubhölzer ist jedoch auch in fast allen
Teilen Deutschlands gegen strengere Winterkälte unemp¬
findlich, z. B , der Buxbanm mit seinen verschiedenen
Abarten , der Ilex , die Mahonie , verschiedene Berbe¬
ritzensorten» Cotoneaster, Liguster und der Efeu. Letz¬
terer leidet allerdings , wie auch der Kirschlorbeer häufig
durch starken Sonnenbrand verbunden mit großer Kälte
in der Stacht. Empfohlen wurde besonders der winter¬
harte Kirschlorbeer (Lauras Schipkaensis), eine neuere
Einführung , ferner Winterhärte Rhododendron, Kalmia,
die reizenden Cotoneaster für Felspartien , der
kriechende bunte Evonymus zu Einfassungen. Der groß¬
blättrige Efeu, der besonders durch das feuchte Secklima
in England starke Förderung seines Wachstums findet,
und dort ganze Bäume überwuchert, ist auch bei uns zu
malerischer Gestaltung mancher Partien , zur Berankung
hoher Wände und Baumstämme sehr zu empfehlen, da¬
gegen verwende man ihn weniger zur Ausschmückung
von Felspartien , da er dort alles andere überwächst. In¬
teressant ist auch die immergrüne Eiche (tzusrens
austriaca ssm.psrvi.rsns), die allerdings nicht die Größe
unseres Waldbaumes erreicht. Die meisten der be¬
sprochenen Gehölze wurden durch abgeschnittene Zweige
vorgeführt . Zum Schlüsse' empfahl Redner besonders
für unser klimatisch sehr bevorzugtes Wiesbaden eine
vermehrte Anpflanzung immergrüner Pflanzen , selbst
ans die Gefahr hin , daß durch strenge Winter Verluste
entstehen. Die Schönheit des Laubwerks , das Ausdrucks¬
volle und Belebende eines srischgrünen Gartens im Win¬
ter bieten uns reichen Ersatz dafür.

— Die Kurtaxe in Schlaugenbad. Die Königl.
Regierung hierselbst hat auf Anregung der Gemeinde
Schlangenbad , die um eine Ermäßigung der Kurtaxe
und zugleich um einen anderen Erhebungsmodns eingr-
kommen war , genehmigt, die Kurtaxe unter Fortsall der
bisherigen 7tägigen Frist nunmehr von Woche zu Woche
,zn erheben. Jede Herrschaftsperson, Verwandte dersel¬
ben und solche, die als eigentliche Dienstboten nicht zu
betrachten sind, hat künftig eine Wochenkurtaxe
von 3 M. zu zahlen. Kinder unter 12 Jahren und
Dienstboten , als Diener , Kindermädchen, Kammerzofen
>usw., sind kurtaxefrei , während dieselbe von Hauslehrern,
Erzieherinnen , Gesellschafterinnen erhoben wird . Eine
.Vergünstigung oder Befreiung kann nur nachweislich
„unbemittelten Personen " zugebilligt werden. Der Tag
der „Ankunft" gilt als „erster Tag ", von welchem Zeit¬
punkt au gerechnet die Kurtaxe Platz greift . • Ist . die
Kurtaxe von einer und derselben Person vier Wochen
hindurch — also in 4 Raten zu 3 M. — gezahlt worden,
so ist der Kurgast von jeder weiteren Zahlung befreit.
Dieser Erhebungsmodus dürfte — so meint unser
Schlangenbadcr Korrespondent — in Kurgästekreisen
allgemeine Befriedigung Hervorrufen.

— Die neuen Eisenbahntarife . Die Königl. Eisen-
vahndirektion in Frankfurt a. M. teilt mit, daß die in
dem Artikel : „Die neuen Eisenbahntarife " angegebenen
Preise für eine Reise von Frankfurt a . M. nach Wies¬
baden' nach Einführung der Tarifrcform nicht der Wirk¬
lichkeit entsprechen. Gegenwärtig kostet eine Rückfahr¬
karte einschließlich Steuer : 2. Klasse 4 M ., 3. Klasse
2 Ai . 70 Pf . Künftig wird der Preis einer einfachen
Karte einschließlichSteuer für Eil - und Personeuzüge
2. Klasse 2 M„ 3. Klasse 1 M. 35 Pf . betragen , hin und
zurück 4 M. und 2 M. 70 Pf ., mithin genau so viel wie
seither und nicht, wie in der Notiz angegeben, 3 M. und
3 M. 20 Pf . Hierzu tritt allerdings noch bei Benutzung
von Schnellzügen ein Schnellzngszuschlag von 30 Pf . in
» Klasse und 25 Pf . in 8. Klasse, wofür jedoch die jetzige
doppelt hohe Platzgebühr bei den V-Zügen in Wegfall
kommt. Berücksichtigt man indessen, daß ein großer Teil
der jetzigen Schnellzüge demnächst„Eilzügc" sein werden
und somit reichlich Gelegenheit geboten ist, auch ohne
Benutzung züschlagspslichtiger Schnellzüge nach und von
Wiesbaden zu fahren , so kann von einer Verteuerung
gegenüber den jetzigen Sätzen wohl kaum die Rede sein.

—° Tuberkulöses Fleisch. • Am 29. November hatte
der Mctzgermeister Karl Friedrich Keller  in C a .it e l
eine Kuh geschlachtet, die im hohen Grade tuberkulös
war . Die Lunge wurde sofort von Keller in die Rauck-

Wend -Ausgabc , 1. Blatt . _ Nr . 120.

kammer geschasst und dort am nächsten Tage unter dem
Kessel verbrannt , die an den Rippen befindlichen Tuber¬
keln wurden mit dem Messer abgeschabt und ein Teil des
Halses, Herz und Leber zur Wurstbereitnng verwendet.
Der Fleischbeschau er L o h r u m wurde von dem Schlach¬
ten der kranken Kuh nicht benachrichtigt, dagegen aber
„reiner Tisch" gemacht, als einige Stunden später ein
Karren geschlachtet und der Fleischbeschanerzur Besichti¬
gung desselben erschien. Ein Konkurrent des Keller
machte dem Kreisvctcrinärarzt von dem Schlachten der
Kuh Anzeige, worauf am 30. November von dem Polizei-
kommlssar N e u m e r und dem Fleischbeschaner bei
Keller eine Haussuchung vorgcnommen wurde. Zuerst
leugnete Keller, eine Kuh überhaupt geschlachtet zu
haben, er benahm sich dabei gegen den Fleischbeschaner
äußerst erregt . Als aber zwei Viertel von der geschlach¬
teten Kuh gefunden wurden , gab Keller die Schlachtung
zu. Er behauptete jedoch, den Fleischbeschanerdavon be¬
nachrichtigt zu Haben, was dieser entschieden bestritt.
Keller hatte sich vor der Strafkammer in Mainz zu ver¬
antworten . Ein Metzgerbursche erklärte , daß, als die
Kuh geschlachtet, er und sein Kollege sofort bemerkt
hätten , daß das Tier tuberkulös sei. Tie Spuren der
Schlachtung seien verwischt worden. Es sei den Gesellen
ausgefallen, daß von dem Fleisch nsw. zur Wurstberei-
tung verwendet worden, obwohl der Meister so gut wie
die Gesellen den kranken Zustand des Tieres bemerkt
hätte . Das beschlagnahmte Fleisch und 132 Leber- und
Fleischwürste wurden mit Petroleum begossen und dem
Wasenmeister übergeben. Wie sich nachträglich heraus¬
stellte, hatte Keller für die Kuh keinen Schlachtschcin ge¬
lüst. Kreisveterinärarzt Dr. Bciling  führte iy feinem
-Gutachten aus , daß das Fleisch der tuberkulösen Kuh un¬
tauglich und gesundheitsschädlich gswesen sei. Der
Fleischbeschaner Lohrum habe schon vielfach Veranlassung
zu Beschwerden gegeben. Die Stadt Castcl sei der Um=
terschlupf für das schlechteste Vieh, das aus dem Wester¬
wald komme. Befremdlich sei, daß unter diesen Um¬
ständen trotzdem von dem Fleischbeschaner sehr wenig
krankes Vieh gemeldet werde. Das Gericht verurteilte
Keller wegen Übertretung der Fleischbeschauzu 50 M.
Geldstrafe und wegen Vergehens gegen Z 12 des Nah-
rnngsmittelgesetzcs zu 1 Monat Gefängnis,  sowie
Uiteilspublikation.

— Ans dem Kammergerrcht. Die für Wiesbaden er¬
lassene Banpolizeiorünung  fordert grundsätzlich
für die Herstellung baulicher Anlagen die baupolizeiliche
Genehmigung . Und nach § 367 Ziffer 15 des Reichs-
strasgesetzbuchs macht sich der Bauherr strafbar, der einen
Ban , zu dem eine solche Genehmigung erforderlich in,
ohne sie ausführt oder ausführen läßt . Auf Grund die¬
se: Bestimmungen wurde ein Eigentümer , der aus seinem
Grundstück einen Schuppen zur Unterbringung eil.AS
-Kraftfahrzeugs errichtet hatte, ohne den Bankonfens ein-
znholen , zur strafrechtlichen Verantwortung gezogen.
Der Schuppen ist 2 Meter breit , über 3 Meter lang und
über 2 Meier hoch, er ist mit einem Pappdach gedeckt und
auf allen Seiten durch Holzmünde geschlossen. Das
Schöffengericht verurteilte den Angeklagten. Seine Be¬
rufung wurde von dem Landgericht verworfen . Es sah
den Umstand als unerheblich an , daß der Schuppen nicht
mit dem Erdboden fest verbunden ist, sondern ans Rollen
ruht . Das Landgericht ging davon aus , daß hierdurch
dem Schuppen, der immerhin nicht leicht verschiebbar sei,
der Charakter eines Bauwerks nicht genommen werde.
Der Angeklagte focht das Urteil des Berufungsgerichts
mit der Revision an. Der Strafsenat des Kammcrge-
richts hat es ausgehoben und die Sache an das Landge¬
richt znrückverwiesen. Er sprach allerdings ans , daß der
Borderrichter ohne Rechtsirrtum angenommen habe, daß
der Schuppen sich als eine genehmigungspflichtige bau¬
liche Anlage darstellc. Ter Senat hegte indessen Zwei¬
fel, ob nicht die Strafverfolgung zur Zeit des Einschrei¬
tens gegen den Angeklagten bereits verjährt gewesen sei.
Dabei stellte sich der Senat aus den Standpunkt , daß die
dreimonatige Verjährungsfrist mit der Vollendung des
Baues zu laufen beginne.

o. Empfindliche Strafen erkannte das Schösscngerichi
gegen zwei Maurer , Sch—r und L-ch—mt aus Dotz -
h e i m wegen Beleidigung  eines dortigen Polizei-
sergeanten. Sch—r, der sich auch des Widerstandes schul¬
dig machte, verfiel in einen Monat und 3 Tage, Sch—mt
in 3 Wochen Gefängnis , wobei das Gericht strafschärfend
in Erwägung zog, daß die Dotzhcimcr Polizeibeamten
nicht selten unter derartigen Angriffen zu leiden haben.

o. Pserde-Diebstahl. Am Sonntagabend gegen 10 Uhr
ist ein Unbekannter in einen Stall ans dem Grundstück
Schlachthausstraße 12 eingcdrnngcn und hat eines der
dort stehenden. wertvollen Pferde eines Geflügel-Händ¬
lers entführt . Er ist damit , wie sich inzwischen heraus-
stelltc, davongeritten , wurde aber , da das Pferd sich nur
schwer reiten läßt , vermutlich abgcworfen, denn das Tier
traf bald wieder allein vor seinem Stall ein. Der Pferde¬
dieb hat auch eine schivarzlederrre Einspännerlcine , die
mit Kettchen an den Enden versehen ist, mitgehen heißen.
Etwaige Mitteilungen über den Vorfall werden ans
Zimmer 20 der Polizeiüirektion entgegen genommen.

o. Zu der großen Schlägerei, die sich in der Nacht zum
Sonntag in der Blücherstratze abspitzlte, ist noch zu be¬
merken, daß der Haupttäter der 29 Jahre alte Taglöhner
Heinrich Müller  ist , der wegen gefährlicher Körper¬
verletzung schon wiederholt bestraft wurde . Er hat auch
irr diesem Falle den verhängnisvollen Stich gegen den
Arbeiter Thum geführt und durch die geschlossenen Tür-
und Fensterläden in die SohIsche Wirtschaft hineingc-
schossen. Der mit ihm verhaftete Pfeiffer,  ein Schiff¬
bauer , ist weniger belastet. Müller muß nach der Tat
gleich von großer Angst gepackt worden sein, denn er hm
das Messer nach dem Stich, den er dem Thum beibrachte,
als dieser aus der Wirtschaft heraustrat , fortgeworfen.
Ein Schutzmann fand cs später aus der Straße und be¬
schlagnahmte es.

o. Der Hochstapler, von dem in dem heutigen
Mvrgenblatt berichtet wurde, daß er unter dem Verdacht
des I u w e l en s chw i n d e l s verhaftet worden, ist
der Bankagcnt Kapralik,  der seit 1903 von der
Staatsanwaltschaft in .Nürnberg nicht Berlin , steckbrief-
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lich verfolgt wird . Der Gauner kam kürzlich in Be¬
gleitung einer Engländerin aus London hierher , logierte
sich mit dieser ln einem der ersten Hotels ein und spielte
den vornehmen nrrd reichen Mann . Seine Verhaftung,
die in der Wilhclmstratze , nahe der Burgstratze , durch
Kriminalkommissar Kratzsch und zwei Kriminalschutz-
männcr erfolgte , war , wie sich später hcrausstellte , nicht
ohne Gefahr für diese. Jedoch sic waren vorsichtig genug,
bei solch internationalem Hochstapler mit allen Eventua¬
litäten zu rechnen und ihn sofort unschädlich zu machen.
Nachher fand man bei ihm einen scharf geladenen Revol¬
ver , nach dem er , nach den Bewegungen , die er machte,
zu urteilen , bei seiner Fcstnähnre zu greifen versuchte.
Es blieb bei dem Versuch . In dem Hotel hatte sich der
Schwindler als Dr . Kappler  ausgegeben . Es wird
angenommen , daß er in verschiedenen Städten unter fal¬
schem Namen .Handel mit gestohlenen Brillanten , die an¬
geblich aus England stammen , getrieben hat . Seine Be¬
gleiterin ist, als sie von der Verhaftung hörte , alsbald
beschämt nach London zurückgereist.

— Schwindler . In der Umgegend treibt sicĥ seit
einigen Tagen ein Schwindler umher , der sich als Sohn
des Gastwirts Ludwig G i c b c r ma n n aus Erbenheim
ausgibt , Zechprellereien verübt und den Leuten unter
allerlei Borgebcn bares Geld abschwind clt . In Idstein
machte er eine Zcchschuld und legte den Wirt noch mit
l .'> M . bar hinein . In Wiesbaden , Mainz und Castcl
hat er ebenfalls teils mit , teils ohne Erfolg die Leute
hineingclcgt . Aus manchen Plätzen hat er sich auch als
Sohn des Landwirts Hch. Christ ausgegeben , so daß an¬
genommen werden kann , daß der Schwindler mit einem
Taglöhner , der in letzter Zeit bei Giebermann und Christ
in Erbcnheim beschäftigt war , identisch ist. Vor demselben
wird hierrnit gewarnt.

o.  Ein Schwindler wurde in Offenbach festgenommcn,
der sich ans eine sehr raffinierte Weise ganz ansehnliche
Geldbeträge in die Tasche gespielt hatte . Er vertrieb hier
und in Davmstadt Eintrittskarten für Konzerte,
deren Ertrag angeblich einem erblindeten Musiker
Hofsmann  zugute kommen sollte . Der Jndustric-
ritter , ein aus Magdeburg stammender Kaufmann
namens Schäffcr,  wurde dadurch schon vorher ent¬
larvt , daß er Karten drucken ließ , wonach die Konzerte
an einem und demselben Tag , zu derselben Zeit und mit
denselben Solisten — außer dem Blinden als Cello-
virtuose sollte dies noch eine Konzcrtsängerin Anna
Wiegand aus Frankfurt a. M . sein — hier im Kasino und
in Darmstadt im „Saalban " ftattfinden sollten . Außer¬
dem war hier noch die ganze Kapelle des 80. Regiments
und in Darmstadt diejenige des 115. Regiments engagiert.
Ob die Solisten überhaupt existieren und selbst düpiert
wurden , bleibt noch anfzuklären . Jedenfalls wird an¬
genommen , daß Schaffer einen Schwindel inszeniert hat
und gar nicht die Absicht hatte , die Konzerte abznhalten,
was eben daraus gefolgert wird , daß sie in Wiesbaden
und Darmstadt für dieselbe Zeit angekündigt waren.

— Handelsregister . In das Handelsregister ist die Firma
„S. Cron Söhne , Inh . Friedrich Scheffel" mit dem Sch in
Wiesbaden und als deren alleiniger Inhaber der Mcbger-
meistcr Friedrich Scheffel  zu Wiesbaden eingetragen
worden. — Ferner wurde die Firma „Rcstdenz-Automat ,
Gesellschaft mit beschränkter Haftung , mit dem Sitz in Wies-
lxiden eingetragen . Gegenstand des Unternehmens ist die
Übernahme und der Fortbctrieü des in Wiesbaden , Kirch-
gasse 38. von dem Kaufmann Savy Baum  errichteten
Auiomatcn -Rcstaurants . Das Stammkapital betragt 60 000
Mark. Geschäftsführer sind Theodor Hubert M i d d en¬
do r f , Kaufmann , Augsburg , und Johann G u m p p c r ,
Direktor , Mainz . Der Gescllschaftsvcrtrag ist am 15. Dezem¬
ber festgejtellt. Der Gesellschafter Kaufmann Sallh Baum
zu Frankfurt a. M. bringt daS von ihm unter der Firma
..Residenz-Restaurant " errichtete und betriebene Antomatcn-
Rcstaurant nebit dem gesamten Zubehör, jedoch ohne Waren
und obne die Passiva für die Einrichtung , in die Gesellschaft
ein. Der Wert des Einbringens ist auf 7000 )Di. scstgcietzt.
Tie folgenden Gesellschafter bringen ihre Ansprüche als stille
Gesellschafter an dem bisher von Sallv Baun , unter der
Firma „Rcsidenz-Automat " betriebenen Unternehmen in die
Gesellscbaft ein, und zwar : 1. Ernst Berger  in Wiesbaden
mit 12 000 M., 2. Direktor Johann Gnmpper  in Mainz
mit 2000 M., 3. Dr . med. Friedrich Surü  mit 2000 M.,
4. Theodor Hubert Middendorfs  mit 10000 M., 5. die
Hofbierbrauerei Schösser Hof  und Frankfurter Bürger-
b rau er ei,  Aktiengesellschaft , mit 6000 M., 6. Hartwig
Kantorowiez,  Posen , mit 5000 M„ 7. Karl A. S i t t i g ,
Biebrich a. Rh., mit 6000 M., 8. ..Germania ", Restaurations-
Automatcn -Faürik , G. m. ü. H., Berlin , mit 5000 M ., 0. Leo
Brunn eb  i ld,  Mannheim , mit 5000 M. — .In das
Handelsregister ist eingetragen worden, daß die Firma
„Traine u. Hauff " von Wiesbaden nach Mainz verlegt wurde.

— Besitzwcchscl. Herr Eduard M ö ckc l , Inhaber der
Firma Ed. Frannd jun ., hat das Haus Langgassc 24 von
Frau Eduard Fra und Witwe gekauft.

Theater , Kunst , Vorträge.
* Königliche Schauspiele. In der am kommenden Freitag,

den 15. d. M., stattfindenden Erstaufführung von Kadelburgs
und Skowronncks vieraktigem Lustspiel „H u s a r e n -
f i c 6 c r " sind in den Hauptrollen die Dmnen Doppelbauer,
Grosser und Renier und die Herren Andriano , Encke, Kober.
Malcher, Stcffter und Tauber beschäftigt. Die Regie, liegt
in Händen des Herrn Oberrcgisscurs Köchh.

* Kurhaus . Die Kurverwaltung veranstaltet am Frei¬
tag dieser Woche, den 15. März , einen Kammcrmusik-
A b e n d der Vereinigung der Blasinstrumente des Kur-
orckesters, ausgeführt von den Herren Franz Danneberg
lFlöte ) , Karl Schwarbe (Oboe), Emil Franze (Klarinette ) ,
Paul Kraft (Horn ) , Karl Wemheuer (Fagott ) und Walther
Fischer (Klavier ) . — Morgen findet Operetten - Abend
des Kurorchefters statt.

* Brahms -Fcier . Aus die vom Spangenbergschcn Kon¬
servatorium für Musik (Wilhclmstraße 12) morgen Mitt¬
woch, abends 8 Uhr, in der Aula der höheren^Mädchenschule
aus Anlaß der Wiederkehr des 10jährigen Todestages des
Meisters <3. April 1897) veranstaltete Gedenkfeier wollen
wir nicht verfehlen, nochmals aufmerksam zu machen. Der
Eintritt ist frei . Programme sind in den hiesigen Musikalien¬
handlungen erhältlich.

*  Wiesbadener Künstler auswärts . Über die in Coblcnz
zur Uraufführung gelangte einaktige Oper „Sign  e", Text
von Mar Andriano,  Musik von Willy Schäfer,  hiesigem
Königlichen Kammermusiker, schreibt die „Franks . Ztg." u. a. :
>̂ cr 'Komponist hat die Handlung mit einer recht charakte¬
ristischen Musik umwoben. Prächtige Tanzrhythmen beleben
die ' etwas schwere Instrumentierung . Der „Rhein - und
Mosclbotc" nrieilt : Der Komponist beherrscht das moderne
Orchester vollständig und I istet in der Instruinentierung
Grcßartiges . Seine , selbständige künstlerische Behandlung
des Kontrapunktes wird seinen Erfolgen die Wege bahnen.

.. . Knc-ppl-ercin . Mittwoch, den 13. März , fällt . der
wöchentliche Vortrag  wegen der am gleichen Abend statt-
findenden Generalversammlung aus.

* Frankfurter Stadttheater . (SpielpIa n.) Opern-
hsi .us . Dienstag , den 12. März : „Die lustige Witwe".
Mittwoch, den 13.: 6. Abonnements -Konzert. Donnerstag,
den 14.: „Die Entführung aus dem Serail ". Freitag , den
U>.: „Tausendundeine Nacht". Sanistag , den 16. : „Salome ".

den 17., nachmittags 1 Uhr : „Der Trompeter von
Sakkingen . Abends 7 Uhr : „Norma ". Montag , den 18.:
»Die lustige Witwe ". — Schauspielhaus.  Dienstag,
bcn 12. Marz : „Hofgunst". Mittwoch, den 13.: „Hamlet ".
Donnerstag , den 11.: „Elektra ". Freitag , den 15.:
„LuiarenfieberSamstag , den 16., zum ersten Male : „Ge¬
wiss enswurur . Baucrnkomödie mit Gesang in 3 Akten von
Anzengruber . Sonntag , den 17., nachmittags 3V„ Uhr:
Husarenneb -Oll Abends 7 Uhr : „Gewissenswurm".' " Mon¬

tag, den 18.: „So ist das Leben".
* Mannheimer Hoftheatcr . Am Sonntag , den 17. März,

imdet im Großherzoglichen Hof- und Nationaltheater in
M a NN beim  die Uraufführung der Oper „Sonnenwende"
von Ernst Hartenstein  statt.

F . Biebrich , 11. März . Der Schluß der diesjährigen
nti cra *SJoIJ ^ uutet !6 <iItitnö ^ Ä6cit !Ö c am

gestrigen Sonntag in der hiesigen Turnhalle des „Turn-
Vcreins " (gegründet 1816) dürfte als der lehrreichste und
genußreichste dieser Abende zu betrachten sein . Der große
Saal war bis auf den letzten Platz besetzt. Hervorge-
hol' en sei der Vortrag des Herrn Beigeordneten
Or . Schleicher  über „Grundbegriffe der Rechts¬
wissenschaft", in welchem Redner in auch für den Laien
verständlicher Werse sein Thema klarlegte . Redner stellte
weitere Vorträge über einzelne im Leben Häufig in An¬
spruch zu nehmende Gesetzgebungen in Aussicht . Herr
Rudolf D i e tz - Wiesbaden brachte einige Dichtungen in
nassaulschcr Mundart zum Bortrag . Die Herren Emil
Noltze (Cello ), Kapellmeister Zwirne mann
(Violine ), Georg Pfeifer (Gesang ) und Lehrer
Corzilius (Klavier ) boten künstlerische Vorträge.
Der „Evangelische  K i r che n gc  s a n g v e r e i n"
hatte sechs der besten Nummern des Programms über¬
nommen und der Dirigent Herr Lehrer Corzilius , die
Sängerinnen und die Sänger hatten sich alle Mühe mit
der Einstudierung ihrer Gesänge gegeben . Die Zuhörer
erkannten dies dankbar an , und kargte nirgends der Bei¬
fall , wie denn in gleicher Weise auch die übrigen
Mitwirkenden belöhut wurden . Besonders lebhaft wurde
der „Kirchengesangvercin " applaudiert bei der vorzüg¬
lichen Durchführung der Baumsclderschen Komposition
„Waldesweise ". Nach derselben mußte sich der Verein
zu einer Zugabe verstehen.

n . Langenschwalbach , 11. März . Die Kirche zu
Adolfs  eck ist nunmehr restauriert . Erwähnenswert
ist, daß unter dem alten Verputz einer Innenwand e i n
m eh r e r e Jahrhunderte altes Bild  a u f g e -
deckt  worden ist. Die Zerstörung des Bildes ist leider
sehr weit vorgeschritten , es läßt sich aber doch noch er¬
kennen , daß cs sich um eine Darstellung der Grablegung
Christi handelt.

s. Naurod , 10. März . Durch Professor Sauerborn.
Geisenheim , wurde heute die Prüfung der gewerb¬
lichen Fortbildungsschule  abgrhälten ; die¬
selbe erstreckte sich auf die Fächer Deutsch (Lesen, Aufsatz ),
Rechnen , Raumlehre , Buchführung : die Zeichnungen
sämtlicher Schüler lagen vor . über die Leistungen in
den einzelnen Fächern sprach sich Professor Sauerborn
recht zufrieden ans : die abgehenden Schüler ermahnte
er in ernsten Worten zum Weiterarbeiten und Weicer-
streben . Eine große Zahl Mitglieder des Gewerbe¬
vereins wohnte der Prüfung bei , ein Beweis dafür,
daß die Bürgerschaft dem Gewerbeverein und feinen
Bestrebungen lebhaftes Interesse entgegenbringt.

(!!) Flörsheim , 11. März . Ter hiesige ,,V e r -
s chö u e r u n g s v c r e i n" ist dem „Verein für Verbrei¬
tung von Volksbildung im Main - und Rheingebiet " bci-
getrcten und hat durch letzteren mit dem Personal des
Hanauer Stadttheaters einen Vertrag zur Ausführung
von zwei Vorstellungen im „Kaisersaal " dahier am 13.
und 21. April abgeschlossen. Am 26. Mai findet hier die
General » er s a m m lang des Kreislesever-
e i n s für den Landkreis Wiesbaden  stakt.
—- Hierorts geht man mit dem Plan um , Gasbe¬
leuchtung  einzufnhren . Die Gemcindekörperschaften
haben sich schon eingehend mit dieser wichtigen Frage be¬
schäftigt. — Das hiesige Zentrumsblatt („Flvrshcimcr
Anzeiger ") bringt in der Nummer vom 9. März die
Mitteilung , die König !. Wasser  b au  b c h ö r d c
habe , wie ein Arbeiter mitteile , die Anordnung getroffen,
die eingestellten Arbeiter nur 3 Tage in der Woche zu
beschäftigen . Wir können cs nicht für möglich halten
daß eine staatliche Behörde eine solch unsoziale Maß¬
regel erlassen kann . Immerhin ist diese Mitteilung ge¬
eignet , da sie weiter getragen wird , in Arbeiterkreisen
Erbitterung hervorzurufen . Es wäre deshalb sehr zr
wünschen , wenn die zuständige Wasserbauinspcktion ein.!
Aufklärung geben würde.

* Frankfurt a. M ., 11. März . Eine Familien
tragöüie ereignete sich in Seligenstadt  in der Woh¬
nung des Gemüsehändlers Adam Link.  Der unte:
dem Spitznamen „Spatzenmichel " bekannte 27jührig>
Sohn Michael Link drang in die väterliche Behausung
ein und stürzte sich mit einem Beil auf seine Stiefmutte:
und versetzte ihr mehrere Hiebe auf Kopf und Schulte:
Die resolute Frau ergriff sofort eine Holzaxt und spal
tete damit dem Stieffohn den Schädel . Blutüberström:
brach der Schwerverletzte , der ans der Wohnung hin
ausgeeilt war , auf der Straße zusammen . Die Stief
mutter ist ebenfalls tödlich verletzt . — Der 28jährigc Ge
schästsreisende Moses aus Stettin schoß sich eine Kuge
in. die rechte Schläfe und war sofort t o t. Der Grünt
ist schwere Krankheit.

* Hanau , 11. März . Ein Jagdaufseher in Brei
tenborn  im Kreise Gelnhausen wurde unter der Be
schnldigung , an seiner Frau einen Giftmord  verüb,
zu haben , verhaftet.  Die Frau war im März v. I.
plötzlich nach Einnahme einer Mittagsmahlzeit gestorben.
Auf Grund eines , den Jagdaufseher mit dem Tode seiner
Frau , in Verbindung bringenden Gerüchtes wurde vor
einigen Wochen auf Anordnung der hiesigen Staatsan¬

waltschaft die Leiche der Frau ausgegrabcn und Teile
derselben dem Gerichtschemiker Dr . Popp znr Unter¬
suchung übergeben . Dieser hat in den Leichenteilest
Strychnin gefunden.

» . Aus dem Obcrlahnkreisc , 11. März . Seit dem
1. Januar 1904 besteht für den Oberlahnkreis eine-
Kreissparkassc  mit dem Sitz in Weilbnrg a . d. L.
Dicsc Kasse verfolgt den Zweck, es jedem Kreisangehöri¬
gen zu ermöglichen , seine Spargelder sicher und bequem
anznlegcn und zu einem geringen Prozentsätze Geld zu
leihen . Dadurch wurde dem Kreis eine neue Einnahmc-
quelle zugeführt , so daß er den Rein -xewinn zu gemeiii-
nützigen Zwecken verwenden kann , wie z. B . für Wege-
bauten , Förderung des Obstbaues , Abhaktung nützlicher
Hanüarbeits - und Fortbildungskurse usw. Die Krers-
kasse des Oberlahnkreffes ist unter Garantie des Kreises
eingerichtet worden , so daß also alle Spargelder sicher
angelegt sind. Nach kaum halbjährigem Bestehen ist die¬
selbe von dem Herrn Regierungspräsidenten zur An¬
legung von Mündelgeldern für geeignet erklärt worden.
Bekanntlich war bis dahin nur die Nassanffche Laudes¬
bank nur für mündelsicher erklärt . Fast in den
meisten Orten sind Hebe st eklen cinge-
richte  t . Um zu ermöglichen , daß auch Beträge unter
1 M ., besonders von Kindern gespart werden können,
sind Marken  im Werte von 10 Pf . eingcführt , welche
in Sparkarten eingeklebt werden.

h. Weilbnrg , 10. März . Der Kampf um die Er -,
Höhung des Bierpreifes  ist entschieden . Ge¬
siegt haben die Biertrinker : die meisten Wirte haben die
alten Preise wieder eingeführt , einige sind sogar unter
den alten Preis herabgcgangen.

h. Hnndsangen , 10. März . Zwei Herren aus Lim-
bnrg haben in Gemeinschaft mit einem hiesigen Bürger
größeres Gelände unserer Gemarkung angekauft . Man
glaubt , hier einen Marmorbruch  ins Werk fetzen
zu können , zumal die Versuchsarbeiten das Vorhanden¬
sein recht gnlen Marmors ergeben haben.

h. Schweig !)aasen , 10. März . Die von einem hiesigen
Einwohner errichtete T r i n k e r h e i 1a n st a 1t wird
im Sommer d. I . -schon ihrer Bestimurnng übergeben.
Anfragcn wegen Aufnahme in das Sanatorium können
jetzt schon an Herrn Pfarrer Lehr in Schweighausen ge¬
richtet werden.

v . Montabaur , 10. März . Die städtischen Körper¬
schaften beschlossen, das Monopol des städtischen E l e k -,
trizitätswerkes und des Wasserwerkes,
sämtliche in ihr Fach einsWagende Arbeiten selbst aus-
zuführrn , aufzuheben . Dieser Beschluß erfolgte infolge
einer Eingabe der Handwerker , die sich durch die bisher
geübte Praxis mit Recht in ihren Interessen -geschädigt
sehen.

1. Allcadorf , 10 März . Die Nachricht , daß unsere
Gemeinde ein Elektrizitätswerk  errichten will,
ist falsch. Unser Ort ist zu klein urJö finanziell zu wenig
leistungsfähig , um ein derartiges Werk in Angriff¬
nehmen zu können.

l-k. Offeabach a.  M ., 12. März . Der zweite sozial¬
demokratische  B e i g e o r d n c te von Offenbach,
W e i p e r t, ist vom Großherzog von Hessen nicht b e -
stät 'igt  worden.

* Mainz , 12. März . Rheinpcgel:  1 in 26 cm gegen
00 cm am gestrigen Vormittag . yj

Gerrchlssaal.
(Straff « in m crsitznng v v m 1 2. März.
Unberechtigte 'Nachahmung von Photographien.
Bon dem Kaufmann Felix I . in Frankfurt sind in

seinem hiesigen  Geschäft Ansichtskarten mit zwei
Ansichten ans dem Schwarzwald hergestellt worden nach
der Firma Gebrüder Metz in Tübingen gesetzlich ge.
schützten Photographien . Er hat sich daher wegen Ver¬
gehens wider das Gesetz vom Jahre 1876, betr . den
Schutz von Photographien , zu verantworten und wird
zu 20 M . Geldstrafe verurteilt . Zugleich wird die Vcr-
ickchtung der Nachdrucksexemplare , sowie der Platten
usw., soweit dieselben ausschließlich zur Herstellung der
Karten benutzt worden sind, angeordnet,

Unbefugte Anmaßung eines öffeutkichcu Amtes.
Der Metzger Karl M . von hier , ein junger Mann,

welcher in der Kriminalistik wenig Bescheid weiß , hörte
eines Tages von einem anderen , ihm persönlich nicht be¬
kannten Manne , daß er sich seiner (M .) Frau schwer
beledigender Redensarten bedient habe . Es war ihm
darum zu tun , mehr in der Angelegenheit zu erfahren,
er vertraute sich dem Agenten Karl H. an , und mit die¬
sem einigte er sich dann auf einen Plan , von dem man
annahm , daß er ihn zum Ziel führen werde . H. nämlich
bestellte telephonisch den Betreffenden in eine Wirffchaft
am Sedanplatz . Blau begab sich zusammen dorthin , M.
ließ sich von H. dort als Kriminalbeamten aus Frank¬
furt vvrstellcn und richtete als solcher an den jungen
Alaun verschiedene Fragen , welche ihm die gewünschten
Aufschlüsse geben sollten . M . verfällt heute in 80, H. in
20 M . Geldstrafe.

Vermischtes.
Achtzehn Monate lebeud begrabe » . Aus Paris

oirö berichtet : In der Nähe von Versailles hat man am
Freitag im Walde eine alte Frau gefunden , die viele
Monate hindurch zwischen Tod und Leben wehrlos in
inein Loche verborgen ihr Dasein fristete . Sie ist die
Frau eines alten Lumpensammlers , der am Waldrand
vohnt . Seit zwei Jahren war sie verschwunden : niemand
latte sie seitdem gesehen . Am Freitag vernahmen ein
■war Walüwärter ein seufzerähnliches Geräusch , das aus
einem Hausen trockenen Reisigs hervorzuüringcn schien.
Als sie das Gestrüpp beseitigt hatten , gewahrten sie den
abgezehrten Kops einer allen Frau , der aus einem Loche
aus dem Erdboden hervorragte . Die Frau war in einer
Höhle regelrecht begraben , deren Öffnung kaum zwei
Fuß messen mochte. Mit vieler Mühe gelang es, die
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Grau Hervorsuziche». Sie befand sich in einem fürchter¬
lichen Zustande, ansgemergelt wie ein Gerippe und vor
Erschöpfung kaum imstande, sich aufrecht zu erhalten , zu
gehen. Seit achtzehn Monaten hat die jetzt 60jährige
Krau in jener Höhle vergraben Lahinvegetiert. Von Zeit
zu Zeit brachte ihr ihr Manu etwas Nahrung : wenn er
wieder girtg, bedeckte er den Eingang zur Höhle mit dem
Gestrüpp. Man hat die Erbarmungswürdige im Kran¬
kenwagen imch Versailles ins Hospital übcrgeführt . Der
Lumpensammler ist verhaftet worden.

Ktrirre Gtzr»«ik.
Der älteste Mann . In Nußbach am Glan (RHein-

stfalz) lebt wohl der älteste Mann in Deutschland, der
stmlte Wenz", welcher jetzt seinen 104. Geburstag feierte.
Der Kaiser sandte ihm zur Feier des Tages eine präch¬
tige Tasse mit dem Bildnis des Kaisers . Das Geschenk
war begleitet von einem Schreiben des Reichskanzlers.

Das blutige Drama in der Familie des Oberförsters
a. D. Wilsdorf , ist, wie sich jetzt herausstellt, daraus zu-
-rückzufüHren, daß Wilsdorf kurz vor der Verhaftung
stand, weil er amtliche Gelder unterschlagen hatte. Tie
schwer verletzte 20jährige Tochter ist gerettet.

Lawinenstürze. Zwischen Hochsinstermünz und Fort
Räubers sind mehrere, nach Innsbrucker Meldungen
größere Lawinen niedergegangen . Tic Reichsstraße ist
für den Verkehr gesperrt. Die durch Lawinen verur¬
sachte Verkehrsstörung auf der Bahnstrecke nach Salzburg
ist behoben. Der Verkehr wurde wieder ausgenommen.
jUm 6 Uhr abends hörte der Schueefall endlich aus. Tie
.'Temperatur ist unter Null gesunken.

Durch den Sturmwind wurde in Marseille ein im
Kan begriffenes Fabrikgebäude niedcrgeristen. Nenn
Arbeiter wurden verschüttet. Von denselben wurden
drei als Leichen, sechs mit schweren Verletzungen aus
'den Trümmern befreit.

Gisimordversnch. Wie die Blätter melden, wurde
der Jagdaufseher Schar von Breitenhorn im Kreise
'Gelnhausen unter der Beschuldigung, an seiner Frau
einen Giftmord verübt zu haben, verhaftet. Ans Veran¬
lassung der Staatsanwaltschaft wurde die Leiche der Frau
ausgegraben und dem Gerichtschewiker Dr. Popp in
Frankfurt a. M. zur Untersuchung übergeben. Dr. Popp
konstatierte den Befund von Strychnin in den Leichen¬
teilm.

Zur Schließung der Spielbanken non Baals . Der
Bürgermeister von Baals hat zur Vervollständigung
seiner Maßnahmen gegen die Spielbanken die nicht-
hollänbischenCroupiers ausgewiesen , so daß sic Mittwoch
Holland verlassen müssen. Den Croupiers des Privat¬
spielklubs Verceniging hat früher der Bürgermeister Er¬
laubnisscheine bis Ende Mai ausgestellt. Bor den
Lokalen stehen Polizeibeamte und verlangen die Legiti¬
mationspapiere der Klnbmitgliader.

Meteorsall anf hoher Sec . Die „Campania ", die am
Samstag ans New Uork in Queensiown ankam, entging
in einer der letzten Nächte einer sehr ernsten Gefahr . Die
Stacht war sehr dnrke'l und ein Sturm schien im Anzüge,
als plötzlich der Himmel durch eine mächtige Lichtgarbe
erhellt wurde . Gleichzeitig hörte man einen Knall, wie
beim Abseucrn einer großen Kanone. In demselben
Augenblick fiel eine mächtige Masse etwa 2000 Meter vom
Schiff entfernt ins Meer . Es war ein großer Meteorit,
der unbedingt das Schiff zertrümmert hätte , falls er das¬
selbe getroffen haben würde.

Selbstmord wegen Erblindung auf einer Hochtour.
Der Ökonom Matthias Walcher aus Scherfen bei Tegern¬
see unternahm kürzlich eine Hochtour über den Krinrmler
Tauern . Auf Herr Wege vom Tauernhaus nach Krimml
stellte sich bei ihm Schneeblindheit ein. Alle ärztliche
Hilfe war vergebens und aus Gram darüber hat sich
Walcher in seiner Wohnung erhängt.

Zur Katastrophe von Hock van Holland. Im Laufe
des Sonntags landeten bei Brielle zwei männliche
Leichen. Sic wurden mit einem Dantpfer nach Hoek van
Holland gebracht. Die Kleider der einen Leiche waren
mit Sand vollständig gefüllt, ein Zeichen, daß sie am
Meeresgründe festgelegen und durch den letzten Sturm
gelöst wurde . Die Namen der AugaschwöMMtensind
G 0 st l i n g und Carlisle,  beide von der Besatzung.

Verhafteter Hochstapler. Die Budapefter Polizei ver¬
haftete den Hochstapler Fabian . Derselbe hat unter hoch¬
tönenden Namen im In - und Auslände seit längerer
Zeit große Schwindeleien verübt.

Sport.
* Paris -Frankfurter Achterrennen. Für die Aus¬

tragung des Paris -Frankfurter Achterrennens , das in
dieissm Jahre in Paris stattfindct, war von Frankfurt
der 8. September vorgsschlagen worden. Jetzt hat sich
das Pariser Komitee mit diesem Termin einverstanden
erklärt.

* Tschechische Spsrtsgcntleme «! Beim vorgestrigen
W e t t !sp i e l zwischen dem „Deutschen F u tzb a l l-
klub"  und dem tschechischen Klub „Sparta " in Prag
kam es, als die Deutschen einige Siege errangen , zu
skandalösen Szenen.  Die meist aus Tschechen
bestehende Zuschauermenge griff die Deutschen tätlich an,
so daß die Polizei gezwungen war , den Platz mit Gewalt
zu räumen.

Kehle Nachrichten.
Kontinental - TeiegravLen - Kompagnie.
Stuttgart , 12. März . Der Staatssekretär des Reichs-

amts des Innern Graf Posaöowsky  hat auf ein
Begrüßungstelegramm der Delegierten der freien Ver¬
einigungen für die Herbeiführung einer staatlichen
P e n s i 0 n s v e r s i che r u n g der Privatange¬
stellten  telegraphiert : Ihre Angelegenheit wird von
mir weitervcrfolgt und hoffentlich eine sachgemäße Lösung
finden.

Paris , 12. März . Der Syndikatsausschuß der
E l ek t r i zi l ätsar  b e i te  r hielt gestern abend in
der Arbeitsbörse eine Versammlung ab« in welcher er

Wirslmverrer Ta gblaK.
die Forderung aufstellte, zu den Verhandlungen zwischen
der Gemeinderatskommission und den Vertretern der
künftigen Elektrizitätsgesellschaft zugezogen zu werden,
um die Wünsche der Arbeiter darzulegen . Der General¬
sekretär des Syndikats erklärte einem Berichterstatter,
daß die Elektrizitätsarbeiter im Falle einer Ablehnung
ihrer Forderungen neuerdings in den Ans-
st a n ö treten würden.

Deveschcnbureau Herold.

Charleror , 12. März . Das Referendum für den
Achtstundentag  ergab 12 953 Stimmen für und
nur 47 gegen die Einführung desselben.

Paris , 12. März . Man glaubt hier nicht, daß der
Aus st a n d der El ektrizitätsar beiter  definitiv
beigelegt ist. Bon allen größeren Etablissements, wie
Theatern , Restaurants ufw.» sind Vorkehrungen ge¬
troffen , um neben dem elektrischen Licht auch die Gas¬
beleuchtung wieder elnzuführen.

Paris , 12, März . Hervorragende Parlamentarier
wie der ehemalige Konseilschef Dupuy und der Kammer-
Referent für das Kriegsbudget Messimy nahmen in einer
Unterredung Anlaß , zu erklären , baß die französi¬
schen Vertreter  bei der Haager Konferenz mit
irgendwelchen A b r ü st u ngsv 0 rschläge  n weder
hervortreten können, noch Anregungen irgend einer
kontinentalen Macht in diesem Sinne unterstützen
würden.

Petersburg , 12. März . Die Linke des Reichsrats
beschloß, den Minister des Innern wegen des Rund¬
schreibens zu interpellieren , durch welches den B e -
amt -en  die Zugehörigkeit zu oppositionellen
Parteien  verboten wird . Dieses Rundschreiben
stehe in schroffem Widerspruch zum Oktober-Erlaß.

Petersburg , 12. Marz . Gestern fand tu Zarskoje-
Selo ein M i n i st e r r a t statt, dem auch höhere Beamte
beiwohnten und in dem die Frage der Auflösung
d e r zwei  t e lt D u m a wegen ihrer „revolutionären"
Zusammensetzung beraten wurde . — Der Kriegsminister,
welcher dem gestrigen Ministerrat beiwohnte, »erfaßte
eine geheime Zirku 'larnote , welche vom Gouverneur von
Petersburg an die Behörden versandt wurde . Diese
sollen sich darnach im Falle von Unruhen mit den Mili¬
tärbehörden einigen und eine sofortige teilweise Mobil¬
machung veranlassen. Die nächste Duma -Sitzung findet
morgen statt. Stolypin wird in dieser die Regierungs-
Erklärung vorlegen und dann die sofortige Beratung
des Budgets beantragen.

Moskau , 12. März . Die Aussperrung der
Straßenbah  n c r durch den Magistrat hat bei der
gesamten Arbeiterschaft Moskaus große Erbitterung her¬
vorgerufen, Die Fabrikarbeiter beschlossen in einer
gestern abgöhaltenen .Versammlung , eiwe Deputation
nachPetersburg zu entsenden, um die sozialistische Duma-
Fraktion aufzufordern , über diese Angelegenheit in der
Duma eine Interpellation einzubringen.

Rom, 12. März . „Giornalc d'Jtalia " veröffentlicht
ein Telegramm aus New Dort , wonach ein Anarchist
nach Europa abgereist sei mit der Absicht, gegen König
Viktor  E m a n u e l einen Anschlag auszuführen.
Das Blatt fügt hinzu, daß die Regierungsbehörden und
die spezielle Anarchisten-Polizei umfassende Vorsichts¬
maßregeln getroffen haben.

Rom, 12. März . Als Vertreter Italiens bei der
zweiten Haager Friedens - Konferenz  wird
T 0 r n teilt  fungieren . Man hatte zuerst den früheren
Botschafter in Wien, Grafen Nigra , in Aussicht genom¬
men, der Italien auf der ersten Friedens -Konferenz ver¬
treten hatte , mutzte aber hiervon infolge Erkrankung
des Grafen Abstand nehmen. Als zweiter Delegierter
Italiens wird sich der Unterstoatssekretär Pompili in
Begleitung Torniellis nach dem Haag begeben.

New Dorf, 12. März . Amerikanische Blätter ver¬
öffentlichen eine Ansprache des englischen Admirals
Beresford , worin dieser sich für den Bau von
Panzerschiffe  n ausspricht und erklärt , die meisten
Völker seien zu der Einsicht gekommen, daß der recht¬
zeitige Bau von Panzerschiffen besser sei als eine ver¬
lorene Schlacht. _

lid. Frankfurt a. M., 12. März . Am Montagmittäg
fand im hiesigen städtischen Krankenhaus die' Berneh-
mung der bei dem Groß - Karbener Eisenbahn  -
U n glück  am 28. Jamrar schwer verletzten Lokomotiv¬
führer Pappert und Gallino durch den Untersuchungs¬
richter statt. Beide Beamte haben von der hiesigen
Eisenbahnüirektton namhafte .Belohnungen für ihr um¬
sichtiges Verhalten im Augenblick des Zusammenstoßes
beider Züge erhalten . Pappert ließ die Schnellbremfc
wirken und gab Konterdampf, Gallino bremste, daß die
Funken sprühten, mit der Tenderbremsc . So wurde der
Anprall wesentlich abgeschwächt, sonst wäre der Zu¬
sammenstoß von weit schlimmeren Folgen begleitet ge¬
wesen. Immerhin haben sich nachträglich, laut „Franks.
Ztg .", noch zwölf Personen des verunglückten Schnell¬
zuges gemeldet, die an ihrer Gesundheit angeblich
Schaben gelitten haben und Ersatzansprüche geltend
machen.

wb. Waldfischbach, 12. März . Beim Salvatorfest auf
der Moschelmühle erstach nach einem Wortgefecht der
Schuhmacher Tr inkau  s den Fabrikarbeiter Franz,
den Vater dreier Kinder . Der Täter wurde verhaftet.

hd. St . Auto« (Arlberg ), 12. März . Zwei angeblich
deutsche Touristen  mit einem Führer , die vor
mehreren Tagen eine Tour nach der Tilisuna -Hütir
unternommen hatten , werden vermißt.  Eine
Rettungs -Expedition ist abgegangen.

bä. Budapest, 12. März . Die 22jährige Ballett¬
tänzerin  Afchen'schwanter erschoß sich,  angeblich
wegen hochgradiger Nervosität.

hd. New U«rk, 12. März . Großes Aussehen erregt
das Verschwinden des in jungen Jahren aus Denrsch-
lanid cingewanöerten Milliardärs W ey e r h ä ns er.
Zuletzt reiste er vorige Woche von Santa Barbara mit
dem Reiseziel Los Angeles ab. Seitdem fehlt jede Spur
von ihnr.
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NolkswirtschaMicheS.
Weinbau und Weirrhandel,

m. Rieder-Ingelheim, 11. März. Die heutige Sein«
Versteigerung  der WinzergenoffenschaftNieder-Jngel-
hecm war sehr gut besucht. Bei flottem Geschäftsgang
gingen die 102 Nummern der Liste bis auf 24 Nummern in
anderen Besitz über. _Die Weine — weiße und rote — ent-
st.Efnten den Jahrgängen 1904 und 1905 und erreichten
höchste Stückpreisebis zu 600, 630, 650, 860, 900, 1000, 1060,
1080, 1200, 1340, 1400, 1760, 1880 und 1960 M. Die Weiß-
weme gingen in rascher Folge ab und erst beim Ausgebot
der Rotweine ließ das Interesse etwas nach und ein Teil
wurde zurückgezogen. Für das « tück 1008er Weißwein wur-
dm 08O bis 640 M. bezahlt. Das Ergebnis für 43 Stück
stellt̂ sich auf 25 910 M. oder auf durchschnittlich 603  M . für
NU « tuck. Das Ergebnis für 28 .Halbstück und 2 Viertel¬
stuck RoÜoern war 18 740 M. Der Durchschnittspreisfür ein
Halbstuck stellte pch auf 543 M.

Handel und Industrie.
.Geld - und Hypothekeumarkt. Die Signatur der abge-

laufencn Woche war eine schwankende, hervorgerufen durcy
ple Tendenz in New Dort, welche alle europäischen Märkte
tn - ^smgung setzte. Die Folge war, daß der Privatdiskont

5% Proz. hinaufging. Auf einen Rückgang des Reichs»
bank-Diskonts ist nicht zu rechnen, das geht schon aus der
tctztcn Rede des Grafen- Posadowsky im Reichstag hervor,
welche besagt,̂ wollte die Reichsbank den Zinsfuß herabsetzen,
ft müßte dieselbe aushörcu, Geschäfte zu machen. Trotz des
hohen Diskonts sind die Ansprüche an die Reichsbankunge.
heuer groß. Dies alles hat zur Folge, daß Hypothekenbanken
ängstlich geworden sind, um so mehr, da der Rückgang der
vwnds- 'und Pfandbrieflurfc ganz empfindlich' ist.' eo
jairtnlrt die „schlesische Badenkredit": Wir müssen uns große
Reserve bei Beleihungen auferlegen und unsere -Offerten
ms auf weiteres sehr einschränken. Im allgemeinen hat der
Hypothekenmarkt sehr zu leiden, das Angebot an Material
vergrößert sich von Tag zu Tag und findet nicht genügende
Unterkunft. Daher sind die Banken sehr fest gestimmt.
Norddeutsche Banken verlangen heute 4(4 bis 4*/, Proz. Zins
het 2 5)5roa. Abschluß-Provision, , dagegen scheint in Süd-
deutschland der Pfandbrief -Abzug ein besserer zu sein, da man
noch hier und da zu 4»/» Proz. und 1 Proz. Abschluß Prost,
sion ankommen kann bei niedriger Beleihung, da diese
Banken nur seldgerichtlrche Taxe akzeptieren. Einzelne Per-
ucherungsgesellschaften offerieren per Januar 4(4 bei

Hub wenig angeboten , einige Offerten schweben, ob aber
zinn ausgebotenen Zinsfuß von 4 Proz. erhältlich, ist frag«
«ch. . Zweite Hypotheken sind stark gesucht, aber auch wenig
angeboten, 5 Proz. wird gerne bezahlt.

D . Aberle  sen ., Hypothckenmaklcr.
Marktberichte.

Fruchtvreise, mitgeteilt von der Preisnotierungsstelle der.
Landwirtschaftskammer für den Regierungsbezirk Wiesbaden

78 Pf . vis 18 M. 28 Pf .. Hafer, hiesiger 18 M. 75 Pi . bis
19 M. 80 Pf ., Raps, hiesiger 34 M., Mais , La Plata 14 M.
28 Pf . bis 14 M. 88  Pf.

Bichmartt zu Frankfurt a. M. vom 11. März. Zum

zahlt wurde für 100 Pfund : Ochsen: a) vollfleischige ausge-
mastete höchsten Schlachtwertes bis , zu 6 Jahren '(Schlacht-
gewlcht) 79—82 M., d) junge, fleischige nicht ausgemästete
und altere ausgemästete 71—75 M., c ) mäßig genährte junge,
gut genährte ältere 64—67 M. Bullen : a) vollfleischige
höchsten Schlachtwertes71—78 M., b) mäßig genährte jüngere
und gut genährte ältere 67—69 M. Kühe und Färsen
iStiere und Rinder) : a> vollfleischige, ausgemästete Färsen
(Stiere und Rinder) höchsten Schlachtwertes 72—74 M.,
b) vollfleischige ausgemästete Kühe höchsten Schlachtwertes
bis zu 7 Jahren 68—70 M.< c) ältere ausgemästete Kühe
und wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Färsen (Stiere
und Rinder) 60—62 M. Bezahlt wurde für 1 Pfund : Kälber:
a) feinste Mast- (Vollm.-Mastj und beste Saugkälber
(Schlachtgewicht) 100—104 Pf ., (Lebendgewicht) 60—62 Pr.,
b) mittlere Mast- und gute Saugkälber (Schlachtgewicht)
88—90 Pf ., (Lebendgewicht) 80—54 Pf ., c) geringe Saug,
kalber (Schlachtgewicht) 69—72 Pf . Schafe: a) Mastlämmer
und jüngere Masthämmcl (Schlachtgewicht) 80 Pf ., d) ältere
Masthämmel (Schlachtgewicht) 76—78 Pf . Schweine: a) voll¬
fleischige der feineren Rassen und deren Kreuzungen im
Alter bis zu 1(4 Jahren (Schlachtgewicht) 59—50 Pf .,
(Lebendgewicht) 47 Pf ., b) fleischige (Schlachtgewicht) 58 Pf .,
(Lebendgewicht) 46 Pf ., c.) gering entwickelte, sowie Sauen
und Eber (Schlachtgewicht) 62—54 Pf.

Geldmarkt.
Frankfurter Börse. 12. März, mittags 12(4 Uhr. Kredit-

Aktien 215.30, Diskonto-Kommandit 181.50, Dresdener
Bank 154, Deutsche Bank 241, Handelsgesellschaft168, Staats¬
bahn 145, Lombarden 29.30, Baltimore und Ohio 106.60—90,
Gelsenkirchener 207, Bochumer 233, Harpener 215.80, Nordd.
Lloyd 128.40, Hanrb.-Amcr.-Pakct 148.75, 4proz. Russen 177.

Öffentlicher wetteröiSUst.
Dienststelle Weilburg (Landwirtschaftsschule) .

Voraussichtliche Witterung  für die Zeit
vom Abeaö des 12. März bis zum nächsten Abend:

Schwache westliche Seewinde, zunehmendeBewölkung, zu¬
nächst noch keine erheblichen Niederschläge' etwas milder)

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten
(monatlich 50 Pf .), welche an den Plakattafeln des
„Tagblatt "-Hauses, Langgasse 27, und an der Haupt-
Agentur des Wiesbadener Tagblatts , Wilhelmstraße 6,
täglich angeschlagen werden.

Geschäftliches.
Soiiwar »̂ © Seidera

in der neuen garantiert solu.en Pari-Färbung . Beiehe
Auswahl. Verlangen Sie Muster. F544

Seid en-Ori ed er-Ziiri cli.

Die AvrNd-ArrsSsds nwiafit 10  SeiteW,
wie die Verlagsbeilage „Land- und hauswirtschaftlicht

Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik : I . V.: 21. Moeglich ; für daS Feuilleton:
I . Kaisler ; für den übrigen redaktionellen Teil : C. Rötherdt ; für die Äuzergeu

und Reklamen: H. Dornauf ; sämtlich in Wiesbaden,
Druck und Verlag der L. Schelleubergfchen Hof- Buchdruckerei in Wiesbaden.



Nr . 120. Abend-Ausgabe , 1. Blatt. Wiesbadener Tagblatt. Dienstag , 12 . März 180r. Seite V.

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts II . März 1907.

Nach dem öffentlichen Börsen ' Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a. M.

1 Pfd . Sterling = A  20.40; 1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei — ^8 0.80; 1 österr . kl. i. G . — A  2 ; 1 fl. ö. Whrg . — A  1.70; 1 österr .-ungar . Krone — A0 .S5;  100 fl. österr . Konv.-Münze — 105 fl.-Whrg . ; 1 fl. holl.
1 skand . Krone — ^ 1.125; 1 alter Gold -Rubel — A  3.20 ; 1 Rubel , alter Kredit -Rubel = A  2 .16; 1 Peso = A  4 ; 1 Dollar — A  4 .20; 7 fl. süddeutsche Wlirg . == A  12 ; 1 Mk. Bko. — A  1 .50.

: A 1.70;

Zt.

£1/231/2
3.
31/2
31/2
3. .
4 .
3 -/2
31/2
31/2
31/2
,31/2
31/2
31/2
3. .
«. .

Zi/2
3. .
.31/2
.31/2
.31/2
31/2
3. .
3. .
S. .
4. .
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3.
3.
3.
4.
4. .
31/2
31/2
3.
31/2
3.
31/2
31/2
31/2
31/2
•31/2
31/2
31/2
31/2
Si/2r

Staats - Papiere.
a) Deutsche , In ®/a.

D. R.-Scliatz-Anw. A
D. Reichs -Anleihe »

Pr . Sch atz-An weis. »
Prcuss . Consols »

Bad. A. v. 1901 uk . 09 »
» Anl. (abg .) s . fl.
» » * A
» Anl . v. 1886 abg . »
» » » 1892u . 94 »
» » v. 1900 kb .05 »
» A.1902uk.b .l910»
> * 1904 » » 1912.
» » » v. 1896 »

Bayr . Abi .-Rente s. fl
» E.-B. -A.uk . b . 06.Ä
» E.-B. u . A. A. »
» E.-B.-Anleihe »

Braun schw. Anl. Thlr.
Brem. St.-A. v. 1888 A

» » » 1892 »
» v . 1899 nk .b .1909»
» v. 1896 »
» v. 1902uk.b .l912»

Elsass-Loihr . Rente »
ttamb .8t .-A.1900u.09»

» St.-Rente »
» St.-A. amrt .1887»
» » » v.1891»
» » » » 1893*
» » » » 1899»
» » » » 1904»
» » » » 1886»
» » » » 1897*
» » » » 1902*

Gr . Hess . 8t .-R. »
» » Anl . (v. 99) «
» » » (abg .) »

Meckl.-Schw.C.90/94»
Sächsische Rente »
Waldeck -Pyrm . abg . »
Württ .v.1875-80,abg . »

» » 1881-83 » »
» » 1835U .87 » »
» » 1888 11. 1889 »
» » 1893 »
» » 1894 »
» » 1895 »
» » 1900 »
» » 1903 »
* » 1896 »

98 .40
97.
85 .60
98 40
97.
85 ÖO

101 .80
96 .30
95 .50
95 .50
95 .50
95 .50
95 .50
95 .50
85.

100 .90
102 .

96 .90
85 .50
96 50
94 .50
94 .50
94 .60

90 .40
101 30

84 .50
84 .50
84 .50

101 .60
102 .40

95 .60

83 70

85 .70

93 30
96 30
96 .30
96 .30
96 .30
96 .30
96 .30
96 .60
96 .30
86 .60

b) Ausländische,
I . Europäische

Belgische Rente Fr . 100 .50
Bern . S«.-Anl .v.l895 > 88 .60
Bosn. u. Herzeg . 98 Kr.

» u. Herz .02uk.1913»
» u . Herzegovina »

Bulg. Tabak v. 1902A
Franzos . Rente Fr.
Galiz . Land .-A.stfr . Kr.

Propinaiion

3. .
4.

4 .
r«jio

4.
4. .

3V2
31/2
3. .
4
41/5
4' /5
4
4. .
4.
4. .
4'/2
3.
3.
3.
5.
4.
4.
4. .
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
38/10
31/2
3. .
41/2
31/2
31/2
3-/2
31/2

4. .
4. .
3'/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.

3*/2
3. .
4. .

3.
3. .
41/2
41/2
4. .
5. .
3. .
4. .

l«/io Griech . fc.-B. stfr .90Fr.
IV4 » Mon.-Anl . v. 87 »

» » 87 2500r»
Holland . Anl . v. 96 h .fl.
Ital . Rente i. G. Le

» » 10,000 »
» » 1000-4060 »
» » stfr . i. G. »
» » i. G. »
» » 30,000 »
» amrt . v.89S.lII,IV »
* Kircligiit .Obl .abg .»
» 5000r »

Luxemb . Anl . v. 94 Fr.
Norw . Anl . v 1894 A

» cv. » v. 8820,400»
Öst . Goldrente ö. fl. G.

» Silberrente ö.fl.
» Papierrente »
» einheitl . Rte.jCv. Kr
» » »1. 5./11.»
» Staats -Rente 2000r»
» » » 20,000r»

Portug . Tab .-A11I. A
» unif . 1902S.I410»
» » » S. III »
» » » S.III (S.) »

Rum. amort .Rtc.1903 »
» v.81,88,92,93abg. »
» amort . Rte. 1890 »
» » » 1891 »
» inn . Rte. (»/e 89) Lei
» äuss . Rte. ('/889)
» aniort . » v. 1894.$
» » » » 1896 »
» » » » 1898 »
» » » » 1905 »

Russ . Cons . von 1880 »
» Gold -A. » 1889 »
» C.E.B. S.Iu.1189 »
» » S. III stf.91 »
» Goldanl .Em.il 90 »
» » » III90 »
» » » IV 90 »
» » » VI94 »
» St.-R. v. 94a.K. Rbl.
» » » 1902 stfr . A
» Conv . A. v. 98stfr . »
»Goldanl . » 94 » »
» » » 96 » »
» St.-A. v. 1905 stfr . »

Schwed . v. 80 (abg .) »
» » 1886 »
» # * 1890 »

Schweiz . Eidg . unk.
1911 Fr.

Serb . aniort .' v. 1895A
Span . v. 1882(abg .)Pes.
Türk .-E^ypt .-Trb . L

» priv . stfr . v.90 A
» cons . » v. 1890»
» (Administr .) 1903»
»con . unif .v.1903 Fr.
» Anl . von 1905 A

Ung . Gold -R. 2025r »
» » 1012,5«r »
» Staats -Rente Kr.
» » 10,000r »
» St.-R.v.l897 stf. »
» Eis. Tor Gold » A
» Grundtl . v. 89 »öfl.
» » 500r

68 .30
96.

99.
50 .40

51,25
92.

102

99 .70
84
99 .70
99 .90

08 .90
99 .20

68 .50
70 .10
13.

102 .
92 .20
03 .70
92.

92.
92.
92.
75 .30

77 .30
69 .80
66 .50

91 .20

96 .40

82 .30
95.
96 .50

88 .40
95 20
88.
95.

94 .70

84.
78 .10
95 .70

I -

5. .

5. .
5. .
4-/2
41/2
4. .
41/2
41/2
6. .
5. .
41/2
5. .
4. .
VJi

II . Aussercuropäische,
Arg .i.O.-A.v .1887 Pes.

» » » 500 »
» » » abgest . »
» äuss . E.-B. i. G. 90£
» innere von 1888 A
» äuss .G.-Aul.1888 £
» » » v. 1897

Chile Gold -Aul. v. 89»
do . v. 06Int .-Sch. »

Chin . St.-Anl . v. 1895 £
* » » 1896 »
» » » 1898 »

CubaSt .-A.04stf .LO. ..«
Egypt . unificirte Fr.

» privilegirte »

99 .80
100 .25

96 .40
96 .40
26 70

01 .20

101 .60
97 .80

102 .

90 .70

5. .
5. .
4. .
4. .
3'/a
6. .
4VaJ

/T. . m ;;;
3. . Egypt . garantirte £ —
4-/2 Japan . Anl . S. II » 92.
4. . do . von 1905 » 84 50
5. . Mex. am. inn . I V Pes. 98 .75
5. . » cons . äuß . 99stf . £
4. . » Gold v. 1904 stfr .A 94 .40
3. . » cons .inn .5000rPes.

» » 1250r *
5. . Tamaul .(25j.mex .Z.) * 90 .70

V.St.Amer .Cs .77r Doll.

Provinzial - u. Commmial
7.f. Obligationen. In n
4. . Rheinpr .Ausg .20,21 Jg '101 .50
33/4 do . » 22U.23 99 .30
36/io do . » 30 98
372 do . 10,12-16,24-27,2

do . Ausg . 19uk . 09
94 .50

372 95 .19
3-/2 do . » 2Suk.b .l916 95.
3-/3 do . » 18 91 .50
3. . do . » 9, 11 u. 14 85 .60
372 Frkf . a. M. Lif. Nu . Q 05.
372 do . Lit . R (abg .) 95.
372 do . » Sv . 1886 95.
3-/2 do . » T » 1891 95.
3-/2 do . » U »93, 99 95.
3-/2 do . » V » 1896 96.
3-/2 do . » \V» 1898
3-/2 do . Str .-B. » 1809 06.
3-/2 do . v. 1901 Abt . I
31/3 do . » » A.II,III 97.
31/2 do . » 1903 95.
31/2 do . v. Bockenheiin 94 .10
4. Augsb . v.l901uk.b 08 ioi.
3-/2 Bad,-B.v. 98 kb . ab 03 94 .70
31/2 Bamberg , von 1904 35 .10
3-/2 Berlin von 1886/92
4. Bingen v. Oluk . b .06
31/2 do . » 1898 93 80
372 do . v. 05 uk . b .1910 93 .80
3. do . » 1895
3-/2 Darmstadt abg . v. 79 93 .75
372 do . v. 1638u. 1894
372 do . conv .v.91L.H
3-/2 do . » 1897 93 .75
372 do . v. 02 am.ab 07
37j do . v. 05 »abl9lO
4. Freiburg i. B. v. 1900
37 do . v. 81u.84 abg 94.
37 do . von 1888 94.
37 do . v.98 kb . ab 02 94.
3'/ do . . 03 uk . b . OS —
4. Fulda v.OlS.Iuk .b .06
3'/a do . von 1904
3Vs Giessen von 1890
37: do . . 1S93
372 do . v.!896kb .ab01
3-/2 do . »1897 » » 02
3-/2 do . » 03 uk . b . 08
372 do . * 05 uk.b . 1910 94.
4. f leid eiberg von 1901 IOO.
3-/2 do . . 1894
372 do . . 1903
372 do . v.05uk.b.I91
3. Kaisers !. v.97uk . b .02
3-/2 Karlsruhe v.02uk.b .07 93 .50
3-/2 do . v. 1903 . »Oi 93 .50
3. do - 1886 90.
3. . do . » 1889
3. . do . » 1896 90 .50
3. . do. » 1897 86.
372 Kassel (abg .)4. . Köln von 1900
4. . Landau (Pf .) 18994. . do . von 1901
,3V- do . v. 1S8S». 87
372 do . » 1905
3-/2 Limburg (abg .)3-/2 Ludwigsh . v. 1896 93 .50
31/2 do . - 1903 uk . b .08 03 .50
4 . . Magdeburg von 1891 IOI.
4. . Mainz v.99kb .ab 1904 100 .204. . do . v. 1900uk.b.1910
Z'/2 do . (abg .) 1878u. 83
3'/2 do . » L.J . v. 1884
31/2 do . von 1886u. 88
31/2 do . (abg .) L.M. v.9l31/2 do . von 1894
31/2 do . >05uk .b .l915 95 .204. . Mannheim von 1901 100 .30
3V2 do . » 1888 94 .60
31/2
31/2

do. * 1895
do . » 1898

94.
31/2 do . » 1904 93 .90
4. . München v. 1900/01 101.
372 do . » 1903 85 .60
3-/2 do . » 1904 95 .60
3-/2 Nauheim v. 1902 95 .60
4. . Nürnberg v. 1899-01 100 .60
4. . do . von 1902 101 .60
4. . do . » 1904 103.
3-/2 do. 93 .50
3. . do . » 1903 37 .80
4-/2 Offenbach
4-/2 do . von 1877
4-/2 do . » 1879
4-/2 do . » 1900 »
3-/2 do . v. l891/92abg.
3-/2 do . von 1898
3-/2 do . » 1902 »
3-/2 do . » 1905 »
4. . Pforzheim von 1899
4. . do . v. 1901 uk .b.06
3-/2 do . » $3(abg .)u.05
4. . St. Johann von 1901»
4.' . Stuttgart von 1895 »
3-/2 do . » 1902 95 .40
3-/2 do . » 1904 95 .40
4. . Trier v. 1901 uk . b . 06»
3-/2 do . » 1899 » 93 70
3-/2 Ulm, abgest . » 95.
3-/2 do . v. 05 uk . b . 1910»
4. . Wiesbaden v. 1900/01 100 .60
4. . do . v.1903 uk.1916» 102.20
3-/2 do . (abg .) »
3-/2 do . von 1387 »
3-/2 do . » 1891(abg .)»
3-/2 do . » 1896 »
3-/2 do . » 1898 »
3-/2 do . » 1902 S . II»
3-/2 do . » 19035.1,1! 05.
4. . Worms von 1901 » 100 .50
3-/2 do . » 1887/89 »
3-/2 do . » 1896 » 94.
3-/2 do . » 1903 »
4. . Würzburg von 1899 » —
3-/2 do . » 1903 *
4. . Zweibrück ,uk .b .1910

3-/2 Amsterdam h. fl.
472 Buk. v. 1884(conv .) J6 —
4-/2 do . » 1888 » »
4-/2 do . » 1895 4050r »
4-/2 do . » 1898 »
4. ; Christiania von 1894 »
4. . Kopenhagen v. 1901» 101.
31/2 do . von 1886 » 84.
3. : do . » 1895 » 83 .50
4. . Lissabon » 1886 » 86 .30
4. . Moskau Ser . 30-33 Rbl.
3«jio Neapel st . gar . Lire 100 .60
4. . Stockholm v. 1880 A\ 100.

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl Ltzt. In «/,
6. . A. Elsäss . Bankges- 122 .50
572 6-/2 Badische Bank R. 136.
472 4-/2 B. f. ind . U.S. A-D..Ä 87 .50
3. . 0. . Bayr. Bk., M., abg . »

» f. Handel u.Inci.» 105 .30
8. . » Bod.-C.-A., W. . 149 .10
8°b. » Handelsbanks .fi. 157 .70

1295 1295 » Hyp . u.Wechs . » 283 .25,
Berg-u. Metall-Bk. A 137 .40

9. . Berl. Handelsg . » 167 .00
472 » Hyp .-B. L. A. » 130
472 » » Lit . B » 179 .50
7. . Breslauer D.-Bk. » 113 .50
67s Comm. u. Disc.-B. »
8. . Darmstädter Bk. s.fl. 135 .70
8. . » » jt 136 .10

12. . DeutscheB . S.I-VII» 241 30
11. . » Asiat . B.Taels 170 50
5. . •» Eff. u . W . Th!. 108 .80
7. . » Hypot .-Bk. » 147.
6. . 6. . » Ver .-Bank Jt 126 .30
9. . Diskonto -Ges . » 132 .10
872 Dresdener Bank » 154 40
6. . » Bankver . » 109.
61/2 7. . Eisenbahn -R.-Bk. » 120 .80
872 Frankfurter Bank » 189 .50
9. . do . IT.-Bk. » 203.
772 8. . do . Hyp .C.-V. » 159.
8. . 8. . GothaerO .-C.-B.Thl. 158.
4-/2 Mitteid .Bdkr ., Gr . A 94.
672 do . Cr .-Bank » 122 .30
7. . Natlbk . f. Dtschl . » 133 .40
5-/2 Nürnberger Bank » 116 .50

10. . 10. . do . Vereinsb . * 200 .70
5°'/70 652170Oest .-Ungar . Bk. Kr. 126 .90
6. . Oest . Länder !). »
87« do . Cred .-A. ö . fl. 914 .75
472 Pfälz . Bank A 100 .80
9. . do . Hypot .-Bk. » 190.
7-/2 Vh Preuss . B.-C.-B. Thl. 164.
5. . do . Hyp .-A.-B. A 115 .60
615 822 Reichsbank » 154 .25
7. . Rhein . Credit .-B. » 141.
9. . do . Hypot .-Bk. » 191 .60
S»/« Schaaffh . Bankver . *
6. . Südd . Bk., Mantih . » 110 .50
8. . do . Bodenkr .-B. » 180 .70
5. . Schwarzb . Hyp .-B. » 120 .50
5. . Schwarzw . Bk.-V. » 09 .50
7. . Württbg .Bankanst . » 143 .90
5. . do . Landesbank » 104.
5-/i do . Notenb . s . fl. 115
7. . do . Vereinsbk . » 144 .75
6. . 6. . Würzb . Volksb . A 123 .70

Die.^ Nicht voiibczaiiite
/ori1.tut. Bank-Aktien . in %.

8. , | IBaitque Ottom . Fr . | —

Aktien u. Obligat . Deutscher
Divid . Kolonial -Ges . .Vorl.Ltzt . In »/,.

| iOsfafr . Eisenb .-Oes . |
I (Beil .) Anth . gar .Jt | 96 .90

Aktien industrieller Unter*
Divid.

Wien Com. (Gold ) » —
do . » (Pap .) ö . fl. —
do . von 1898 ICr. 06 .30
do . Invest . Anl. Jt\  09 .50

Zürich von 1889 Fr . I 97 .30 |
St . Buen .-Air . 1892 Pe . 101 .40

do . v. 1888 LI — t!

Voll . Ltzt. fn %
16. . 22. 'A'um.Neuh (50%)Fr. —
10. . Aschffbg .Buntpap ..^ 190.
9. . » Masch .-Pap . » 169.
7. . 7. . Bad. Zckf . Wagh . fl. 113 .20

BaugSüdd .Immob . A 106.
15. . 15. Bleist.Faber Nbg . » 278
13. . 13. . Brauerei Binding » 230.
12. . 12. » Duisburger » 232.
10. . 10. . » Eichbaum » 145 .50
1272 12-/2 » Eiche , Kiel » 198.

8. »Schöfferh .-Bgb.» 163.
9. . 9. . »HenningerFrkf .» 147.
9. . 9. » » Pr .-Akt. » 154.
6. . 5. » Hofbr . Nicol . » 110.
8. . 8. » Kernpff » 134 .80
4. . 4. » Löwenbr . Sin. » 85.

13. . 13. . » Mainzer A.-8 . » 260.
8. . 8. . » Mannh . Act. » 140 .50
8. . 9. . » Nürnberg * 173.
6. . 6. . »Parkbrauereien » 103 .40
6. . 6. . » Rhein . (M.) Vz. » 109.
7. . 7. . » Stamm-A. » 120.
5. . 5. . » Sonne , Speier . * 91 .20

13. . 13. . » Stern . Oberrad » 225 .50
6. . 6. . » Storch , Speier » 100.

10. . 10. . » Union (Trier ) » 149 .70
6. . 6. . » Wcrger » 101 .70
9. . Bronzef . Schlenk » 137.
8. . Cein. Meidelb . » 166 .25
7. . » F. Karlst . » 135.
7. . » Lotlir . Metz » 134.
9. . Cham . u.Th .-W.A. » 160 .7©
7. . Chem .A.-C. Guano» 114.

27. . » Bad. A.u.Sodaf . » 471.
9. . 9. . » BleijSilb.Bralib . » 143.

18. . 22. . »D.Gold -,Sl.-Sch.» 468.
10. . » Fahr . Goldbg . » 185.
12. . » » Griesh . El. » 244 .75
24. . » Farbw . Höchst » 426 .80
4. . » » Mühlheim » 03.

19. . ->Fahr ,V.Mannh .» 320.
19. . » Werke Albert » 397.
7. . 8. . » Ult .-Fahr . Ver . » 156 .50

12-/2 El. Accum. Berlin » 205.
9. . » Deut . Uebersee » 152.

10. . 11. . * Ge%. Allg ., Berl.» 204 50
3-/2 » W.Homb .v.d.H.» 112.
5. . 7. . » Lahmeyer » 136 .10
7. . 7. . » Licht u. Kraft » 123 .40
9. . » Lief.-Ges .,Berl . »
4. . 5. . » Schlickert » 115
9. . 10. . * Stein, u. Hals . » 173 .50
5-/2 5-/r » Siemens , Betr . *
6-/2 » Tel.-G .Dtsch .A. » 126 .00
9. . Feinmechanik (J.) » 104.
0. . 5. . Gelsk . Gußst . » 115 .50
9. . 9. . Holzverk .-Tnd.(K.) » 143.
7. . 10. . Kalk Rh. Westf . » 153 .50

35. . Kunstseidcf ., Frkf . » 360.
10. . Lederf . N. 3p . » 177.
10. . Ludwigsh . W.-M. » 172.
20. . 25. . Masch . A., Kley er » 331.

» » neue »
12. . > Badenia , Wh . » 205.
28. . 25. . » Bielefeld D., » 383.
11. . » Faber u . Schl . » 170.
6. . 6. . » Gasm . Deutz »

14. . » Gritzn ., Durl . » 215 .50
8. . 10. . » Karlsruher » 210.

15. . » Moenus » 255 .50
7. . 6. . > Mot. Oberurs . » 98 .50

10. . 11. . »Schii.Frankenth .* 188.
14. . 23. . » Witten . St. * 319.
4-/2 4-/2 Mehl- u. Br. Haus .» 66.

12. . MctallGeb .Bing .N. » 211.
7. . 7. . Ölfab . Ver . D. » 133 .60

12. . PliotofiT. G. Stel .n . » 158*
1272 1272 Pinselt ., V. Nnib . » ,231 .50
7. . Prz . Stg . Wessel » !113 .40 |

15. . 15. . Pressh .,Spirit . abg . » " 16 . ,
8. . 9. . Pulverf ., Pf-, St.I. » 142.

11. . Schuhf . Vr . Frank . » 177 .25
7. . do . Frank ».,Herz» 120.
9. . Schuhst . V. Fulda » 147.

15. . Glasind . Siemens »
7. . 7-/2 Spinn . Tric ., Bes. » 128 .80
6. . » Westd . Jute * 108 .60

20. . Zellstoff-F. Waldh , * 328 *75

viv. Bergwerks -Aktien.
Vorl.Ltzt . * In %

10.
15.
4J/2

10. -
10.

15. . koch . Bb. u . O. Jk 233.
Buderus Eisenw . » 125 .50
Conc . Bergb .-O. % 386.

10. . Deutsch -Luxembg . * 188.
. 14. . Eschweiler Bergw. - 236.
. 10. . Friedrichs !, . Brgb . » 168.

Gelsenkirchen » » 208.
! n . . Harpener Bergb . » 215 .60

Hibernia Bergw . *T Kaliw. Äscherst , v 149.
do. Westereg . v 200.
do . do . P.-A. » 105.

Oberschi . Eis.-In . » 115 .60
2 12. . Riebeck . Montau »
.12 . . V.Kön.-u.L.-H .Thlr. 234.
. |12. . Östr . Alp. M. ö . fl. 309.

Kuxe.
(ohne Zinsber .) Per St. in Mk
— | Gewerkschaft Rossleben | 10 .100

Aktien v. Transport -Anstalt.
Divid. a) Deutsche.

Vorl. Ltzt. In %
10. .
61/2
5. .

Ludwigsh .Bexb . s.fl.
Pfalz. Maxb . s. fl.

do . Nordb . »

227 .30
144 .70
137.

3. . Allg. D. Kleinb . A 94 .60
73/4 do. Lok .-u.Str .-B.» 153.
73/4 3. . Berlinergr . Str .-B. »4. . Cass . gr . Str .-B. *6. . Danzig El. Str .-B. » 131
51/2 5-/2 D. Eis.-Betr .-Ges . »
6. . 6. . Südd . Eisenb .-Ges .» 124 .80
9. . 11. . Hamb .-Am. Pack. » 149 .10
2. 7-/2 Nordd . Lloyd t> 123.

6. .
6. .
5. .

128/21
12. .
113j20
5. .
5. .
52/5
0. .
41/4
4. .
4. .
4‘/2
1. .
5. .
6</5

6. .
51/3

126/7
121/2
V*70
5. .
5. .
6. .
0. .
5'/«
5>/4
4.
41/2
1
5
7-7s

b) Ausländische,
V. Ar . u. Cs . P . ö. fl. | llS'

do . St.-A. »
Böhm. Nordb . »
Buschtehr . Lit . A. »

do . Lit . B. »
Czäkath -Agram »

do . Pr .-Ä.(i.G.) »
Ffinfkircheti -Barcs »
Öst .-Ung . St.-B. Fr.
do . Sb . (Lomb .) »
do . Nordw . o. fl.
do . Lit. B. »

Prag -Dux Pr .-Act. »
do . .. St.-Act. »

Raaböd .-Ebenflirt«
Stuhlvv. R. Grz . »
Gotthardbahn Fr.

115.

106 .50

29 .80

97 .50
111 .30

37.

190.
_6._. jBaltim. u. Oliio Doll.[106 .90
6. . |Pennsylv . R. R. Doll .| —
6. . (Anatol . E.-B. A\  —

| 6. [Prince  Henri Fr . |
9. . [GrazerTramway ö .fl. l 180.

Pr.-Obügat . v. Transp .-Anst.
Zf. «) Deutsche. In % .

4. . Pfälzische Jt 100 .50
31/2 do . » 85.
3V» do . (convert .) » 95 .20
3. Allg . D. Kleinb . abg . A —
4. AIlg.Loc.-u.Str .-B.v.98» 100 .50
4V2 Bad. A.-C». f. Schifff. » 101.
4. Casseler Strassenbahn »
4. D. E.-B.-ßetr .-G. 8. i « 97 .50
4. D. Eiscnb .-G. S. I u. III » 101.
4-/2 do . Ser . II » 103.
4-/2 Nordd . Lloyd uk. b. 06 »
4. do . v. 02 » » 07 »
3-/2 Südd . Eisenbahn » —

b) Ausländische.
«. . Bölnn . Nord stf . i. O . Jt —

do . do . stf. i. G . » —
t .. do . Wstb . stfr .i.S. ö .fl.

do . do . » i. S. »
4. . do . do . » in G . A
*. . do . do . von 1895 Kr. 99 .70
4. . Donau -Dampf.82stf.G. A ©8 80
4. . do . do . 66 » i.G. » 98 .70
i .. Elisabeth !), stpfl . i. G . » 98 .50
4. . do . stfr . in Gold » 90 .60
4. . Fr . Jos .-B. in Silb. ö . fl. 92 .40
5. . Fünlkirch .-Bares stf .S. »
4. . Gal . K. L. IS. 90 stf. i.S. . 99.
ß. . Graz -Köfl. v. 1002 Kr. 93 .80
4. . Ksch. O. 89 stf. i. S. ö .fl.
♦. . do . v. 89 » i. G . A 98 .20
4. . do . v. 91 * i. G . »
4. . Lemb .Czrn .J .stpfl .S. ö.fl. 91 .30
4. . do . do . stfr . i. S. » 08 .70
4. . Mahr . Orb . von 95 Kr.
4. . do . Schles . Ceutr . » —
4..
4. .
5. .
3-/2
31/2
5. .
3-/2
31/2
5. .
31/2
31/2
5. .
4.
26/10
26/10
5. .
5. .
4..
3. .
3. .
3. .

.
3. .
4. .
5. .
3. .
3. .
3. .
3. .
4..
4..
4..
5. .
4. .
2«/io
4. .

2«/io
4. .
4.
4. .

2Vio
4. .
5.
5. .
3-/2
3-/
3-/2
4,
4-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3. .

öst . Lokb . stf. i. G . A
do . do . stfr . i. G. »
do . Nvvb. sf. i. G. v. 74 »
do . do . conv . v. 74 »
do . do . v. 1903Lit.C. »
do . Lit. A. stf. i. S. ö. fl.
do. Nwb . conv .L.A. Kr.
do . do . v. 1903L. A. »
do . do . L.B. stfr .S.ö.fl.
do . do. conv . L.B. Kr.
do . do . V.1903L.B. »
do .Süd (lcmb.)sf. i.G. A

do . do . Fr.
do . E. v. 1871 i. G . »
do . Stsb . 73/74sf.i.G. A
do . Br. R. 72sf . i. G.Tl»l.
do . Stsb. v.83stf . i.G. A
do . I.-VIII .Ein.stf.G. Fr.
do . IX. Ein. stf . i. G. »
do . v. 1885 stf . i. G . »
do . (Eg . N.) stf . i. G . »
do . v. 1895 stf. i. G. A

Piisen -Pric3en sf. i.S. ö.fl.
Prag -Dux . stf . i. G. -A
do . v. 1890 stfr . i. G. »

R. Öd. Eb . stf. i. O . »
do . v. 91 stf. i. G . »
do . v. 97 stf . i. O . »

Reich enb .-Pard .sf.S. ö.fl.
Rudolfb . stf. i. S. »

do . Salzkg . stf . i. G . A
Ung .-Gal . stf. i. S. ö . fl.
Vorarlberg stf. I. S. »
Ital .stg . E.B. S. A-E. Ledo . Mittelm. stf. i.G. »
Livorno Lit. C, Du . D/2»
Sardin .Sec. stf. g . I u. II»
Sicilian. v. 89 stf. i. G. *

do . v. 91 » i. G. »
Süd .-Ital . S. A.-H . »
Toscanische Central »
Westsizilian . v. 79 Fr.

do . v. 1880 Le
Gotthardbahn Fr.
Jura -Bern -Luzern gar . »
Jura -Simpion v. 98 gar . »
Schweiz -Centr . v. 1880»
Ivvang.-Dombr . stf. g . A
Kursk .-Kiew.stfr .gar . »
do . Chark . 89 » » »

Mosk .-Jar .-A. 97 stf. g. »
do . Wind . Rb.v. 97 »
do . do . v. 98 stfr . »
do . Wor . v. 95 stf . g. *

Gr . Ruse*E.-B.-G. stf. »

98 .30
98 .30

104 .50
90.
01.

105 .20
90 .50
91 .20

90.
90 .70

106 .30

65 .30
65 .30

107 .10

99 .50
37 .60

73 .10
93 .80

80 .50
76 80
76 .10
75.

90 .10

110 .

j 69 8̂0
72.

101 .80
101 .60
102 .20

70 .10
113 .10
101 .40

93 .50
101 .20

105.

75 .50
78 .50
76 .60
76 .30
80 .80

Zf. in 0/0
4. . Russ . Sdo . v. 97 stf. gr. Jt 76 .50
4. . do . Südwest stfr . g. » 75 .80
4. . Ryäsan -Uralsk stf . » 75 .70
4. . do . do . v. 97 stfr . » 76 .20
4. . Wladikawkas stfr . g . » 79 .80
4. . do . v. 1898uk. 09» 70 .20
5. . Anatolische i. G. Ji 103 .20
4-/2 Port . E.-B. v. 891. Rg. » 101 .80
3. . Salon ik-Moiiastir » 65 . 50
4. . Türk . Bagd .-B. S. I » 87 .90
5. . Tehuantepec rckz .1914* 102 .90

Pfandbr . u. Schuld verseht *,
v. Hypotheken -Bankeiii

Zf.
31/2
4.
31/2
4.
4.
31/2
4.
31/2
4.
4.
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
3>/:
3-/2
4,
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3' /2
31/2
4
3 '/2
4. .
3-/2
4.
4.
4.
4.
3V2
3-/2
31/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
33/4
3«/2
3-/2
4.
4.
4. .
3-/2
3-/2
31/2
4
4. .
4.
4.
Z-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
3-/2
4.
3'/2
4.
4. .
Z>/2
4.
4.
4. .
4.
Z-/2
31/2
4. .
3-/2
4.
8-/2
4. .
4
4. .
4.
4.
33/4
33/4
372
372
3-/2
Ji/2
«. .
4,
4.
372
3-/2
4.
4.
4.
C.
372
372
4.
3-/2
4.
372
4. .
372

Allg . R.-A., Stuttg . A
Bay.V.-B.M.,S.16u.l7»

do. B.-C. V. Nürnb .»
do . do. S.21 uk .1910»
do . do . Ser . 16 u. 19 »
do. H.-B. S.6uk .1912»
do. do . Ser . 1 11. 15 »
do . Hyp .- u.W.-Bk. »
do . do . (unverl .) »
do . do . »
do . do . (unverl .)»
do .Bd.-C.-A.,Wzbg .»
do . do. 8.9 u. 10 »
do . do . S. 11,12,14»
do . do . Ser . 1, 3-6 »
do . do . » 2 »

Berl . Hypb . abg . 80% »
do . » 80% »

D. Gr .-Cr . Gotha 8.6 »
do . Ser . 7 »
do . » 9 u. 9a »
do . 8.10,10a uk.1913»
do . » 12,12a » 1914»
do . » 13 unk . 1915 »
do . Ser . 3 u. 4 »

D. Hvp .-B. Berl . S.10 »
do . do . do . »

Eis. B. u. C.-C. v. 86 »
do . Com.-Obi . v. 88 »

Fr . Hyp .-B. Ser . 14 »
do . do . S.20uk .1915»

do . S. 16 u. 17 »
do . Ser . 18 »
do . Ser. 12,13 »
do . Ser . 19 »

do . C.-Ob .S.lttk .l910»
do . Hyp .-Cr .-V. »
do . do . S. 31 u. 34 *

do . Ser .40 u.41»
do . S.43uk.l9I3»
do . Ser . 46 »
do . S.47uk.l915»
do . S.44uk.l913»
do . S. 28—30 »

Hambg . H. S. 141-340»
do . S 341-400uk.1910»
do. S.401-470 » 1913»
do . Ser . 1-190 »
do . » 301-310 »
do . S.311-330uk.l913»

Mein . Hyp .-B. Ser . 2

do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.

do . Ser . 6u . 7 »
do . S.811k.1911»
do . S.9 » 1914 »
do . kb . ab 05»
unkb . b. 1907 »
Ser . 10 »

M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2 »
do . Ser . 3 »
do . » 4 »
do . unk . b. 1906 »

Pfalz . Hyp .-Bank »
do . do. >

Pr .B.-Cr .-Act.-B. S.17»
do . » 21 »
do . S. 3, 7, 8, 9 »

Pr . C.-B.-C.-G . v. 90 »
do . v. 99tik . b . C9 »
do . v. Ol uk . b .1910»
do . » 06 » » 1916»
do . von 1386 »
do . » 1896 »
do . Com in. v. 1901 »
do . do . » 1906 »

Pr . Hyp .-A.-B. 80% »
do . auf 80% abg . *
do . v. 04uk . b .l9i3 »

Pr . Pfdbr .-B. Ser .13
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do . Com.

» 22
* 25
» 27
» 23
» 26
» 17
» 24

3
do . Kleinb . S. 1

Rhein . H .-B.kb .ab02 »
do . uk . b. 1907 »
do . » » 1912 »
do . »
do . » » 1914 »

Rh .-Westf .B.-C.S.3,5 »
do . Ser . 7 u. 7a »

8 u. 8a »
10 .
2 u. 4 »

öuk .b .OS*
Sikld .B.-C.31/32,34,43»

do . bis inkl . S. 52 »
W. B.-C . H .,CölnS . 8 »

do . do . S. 4 »
Württ . H .-B.Em.b.92 »
do . do. »

do.
do.
do.
do.

In 0/o.
98.

100 .80
96 .60

100 .30
100 .50

96 .50
102 .10

96 .6 0
101 .
101 .30

96 .40
96 .60

100 .50
100 .10
100 .10

96 .30
96 .30
99.
93.

100 .
100 .
100 .10
100 .50
100 .50
100 .80
100 .70

95.
100 . 10

94 .50
101.

93.
100.
101 .20
100 .50
100 .20

94 .60
95 .90
97.

100 .
100 .
100 .40
100 .80
100 .46
101 .

98 .50
96 .20
96 .50

100.
100 .20
100 .50

93 .70
93 .70
94 70

100.
100.
100 60
100 .30

94 .50
94 .50
96.

100.
IOC .50
100 .70

95.
100 .70

96 .30
100.
100 .25

93 .80
100.
100.
100 .30
101 .10

94.
94.

101 .80
96 .50

100.
92 .60

100 .40
100.
100 .10
100 .30
100 .80

98 .10
98 .70
93 .30
96 .50
07 .50
96.

100.
100.
101 .

94 50
95 .50

100.
100.
100 .10
100 .80

93.
94 .50

100 .60
96 .50

101 .
94 .80

100 .50
96 .30

Zf. Amerik . Essetib .-Bonda*

4. .
37:
372
3-/2
4.
4.
372
31/2
31/2
4.
372
372
3-/2
3-/2
372
3. .

Staatlich ad . provinztal -garaot.
Hess .Ld .-JI .-B. S.12-13

uk . 1913 A
do . S.14-15 ük.1914»
do.
do.
do.
do.
do.
do.

Ser . 1—5
» 6—8 verl . »
»9-11 uk .1915»

Com. Ser . 5-6 »
<io. » 7-8»
do . »Tu . 2»

do . Ser .3verl .kdb . »
do . S. 4 vl. uk . 1915»

Nass . L.-B. L. Qu . K»
do . Lit . |
do . » F,G,H,K,L»
do . » M, N, P »

S »
T
O »

do.
do.
do.

102 .30
102 .60

96 .30
96 .30
96 .30

102 .30
102 .60

96 .30
96 .30
90 .30

33 .20
98 .20
98 .20
98 .30
93 .50
00.

4*. Ceutr . Pacif . IRef . M, —
3-/2* do.
6. . Chic .MUw.Sf.P .,P .D. 104.
5* . do . do . do. 108 .50
4* . do . do.
4* . North .Pac . Prior Lien
3° . do . do . Gen . Lien 70 .80
5*. San Fr . u . Nrth .P. IM.
6* . South . Pac . S. B. I M.
6* . do . do . I. Mtge.
5* . WesternN .-Y.u.Pens.
4* . do . Gen .M.-B.u .C.

do Income -Bonsd 30.

Diverse Obligationen.
Zf. In o/o.
4. Armat . ii. Masch., H . A 97 .50
4. Aschaffb .Buntp . Hyp . »
4. Bank für industr . U. » 96.
4. do . f. Orient. Eisenb . » 100 .20
4. Brauerei Binding H . * 100 .20
4. do . Frkf . Essigh . » 99 .50
4. do . Nicolay Han . »
4. . do . Mainzer Br. » 100 .30
4-/2 do . Rhein ., Alteb . * 102 60
41/2 do . do .Mainzr .103 * 103.
4-/2 do . Storch Speyer * 105 .10
4. . do Werger »
4. . do . Oertge Worms * 97 .20
4. . Schroder -Sandfort -H. * 99 .50
5. . Brüxer Kohlenbgb . H . » 102 50
4. . Buderus Eisenwerk »
4. . Cementw . Heidelbg . » 99 .20
4-/2 Ch . B A.- u . Sodaf . » 102 .20
4-/2 Blei- ii. Silb.-H ., Brb . » 103 .50
4-/2 Fahr Griesheim El. • 103 .70
4-/2 Farbwerke Höchst » 102 .50
4-/2 Chem . Ind . Mannh . •
4. . do Kalle & Co . H . »
4. . Concord . Bergb ., H . * 100 .40
5. . Dortmunder Union v
4. . Esb .-B. Frankf a. M. » 100.
3-/2 do . do . • 96.
4-/2 Eisenb .-Renten -Bk. » 102 .20
4. . do . do . » IOO.
4-/2 FI Accumulat ., Boese » 95.
4-/2 do Allg . Ges ., S. 4 *
4. . do . Serie I-IV » 98 .70
5. 1EI. Dtscli. Uelerseeg . » 104 .30
41/2G . f. elektr . U . Berlin » 102.
4-/2 do . Frankf . a . M. »
2-/2 do . Helios •
21/4 do . do . »
2. do . do . rckz . 102 »
4-/2 El.Werk Homb .v.d .H . » 103.
4-/2 do . Ges . Lahmeyer * 102 .25
4. do . do . do . » 98 .20
4-/2 do . Lichtu . Kr .Berlin »
4-/2 do . Lief.-Ges ., Berl. * 104 .80
4-/2 do. Schlickert » 101 .50
4. . do. do . * 99.
4-/2 do . Betr . A.-G . Siem. » 102
4. . do . Telegr . D.Atlant . » 99 .70
4. . do . Cont . Nürnberg » 95 .70
4-/2 do . Werke Berlin *
4. . do . do . do . » 99 .20
4-/2 Emaillir . Anitweiler * IOO.
4-/2 do . u . Stanzw . Ullr . » 101.
4. . Frankfurter Hof Hypt . » 100 .90
4-/2 Gelsenkirch .Gussstahl »
4. . HarpenerBergb .-Hypt .»
4-/2 Gew .Rossleb .riiekz .102» 100 .70
4-/2 Hotel Nassau , Wiesb . » 102 .75
4-/2 Mantih . Lagcrli .-Ges . » 100 .10
4. . Oelfabr . Verein Dtsch . »
4-/2 Seilmdust . Wolff Hyp . » 102 .50
4-/2 Ver . Speier .Ziegelwk . » 102.
4-/2 do . do . do . » 100.
4-/2 Zellst .Wrddiiof Mannh .»

Zf. Verzins !. Lose. In o/®-
4. . Badische Prämien Thlr. 167 .50
4. . Bayerische » »
3. . Belg.Cr . Com. v. 68 Fr.

Donau-Regulierung ö . fl.
3-/2 Goth . Pr .-Pfdbr . I. llilr. 137.
3-/2 do . do . II . » 117.
3. . Hamburger von 1866 »
3. . Hol !. Korn. v. 1871 h .fl. 105 .90
Z-/2 Köln-Mi»idener Thlr. 135.
3-/2 Lübecker von 1863 »
2-/2 Lütticher von 1853 Fr.
3. . Madrider , abgest . » 60 .30
4. . Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr. 130 .30
4. . Oesterreich , v. 1860 ö. fl. 153 .60
3. . Oldenburger Thlr. 125 .60
5. . Russ. v. 1864a. Kr . Rbl. 310.
5. . do . v. 1866a. Kr . » 275.
2-/2 Stuhtwelssb .-R.-Gr . öfl. 113 .10

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in Mk.

Ausb .-Gunzenh . fl. 7
Augsburger fl. 7 34 .80
Braunschweiger Thlr . 20 169.
Finländisch . Thlr . 10
Mailänder Le 45

do . » 10
Meininger s. fl. 7
Neuchätel Fr . 10
Oesterr . v. 1864 ö. fl. 100 452.

do . Cr . v. 58 ö. fl. 100 376.
Pappenheini Gräfl .s. fl. 7
Salm-Reiff.G . Ö.fl. 40CM.
Türkische Fr . 400 145 .40
Ung . Staatsl . ö . fl. 100 340 .40

— Venetianer Le 30 —*

Gelcisorlcn . Brief . I Geld.

Engl . Sovereig . p . St.
20 rrancs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr. 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
Nene Russ .Inip . p .St.
Gold al marco p . Ko.
Ganzf . Scheideg . »
Hochh . Silber »
AmerjKau. Noten
(Doll. 5- 1000) p . D. 4 .213/4

Amerikan . Noten
(Doll. 1—2) p . Doll. 4 .213/4

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr . 81 .20
Holl . Noten p. 100 fl.
Ital. Noten p . 100 Le
Oest .-U. N. p . lOOKr. 85.
Russ.Not .Gr .p .lOOR
do . (1u.3R.)p .l00 R.

Sch wetz. N. p . IOOFr . 81 .25
* Kapital u . Zinsen i . Gold.

20 .48
16 .28

17.

2800
2804
07.

20 .44
16 .24
16 .20
16 .90

4 .1872
215.

2790

96.

4 .217«

4 .217«
81 .05

20 .507z
81 IO

188 .80
81 .30
84 .90

81 .15

Relchsbank -DIskonto 6 o/o Wechsel. Mark.

Amsterdam . . .
Antwerpen Brüssel
Italien.

Madrid.
New-York (3 Tage S.)
Paris.
Schweiz . Bankplätze .
St. Petersburg . . .
Triest.

do.

Kurze Sicht. 2i/a—3 Monate.
. n. ton 168 .96 — 5 0/o
. Fr. 100 80 .95 — 40/0

80 .95 — 50/0
20 .505 — 50/o

. Ps. 100 — 5 0/o
. D. 100
. Fr. IOO 81 .05 — 30/0
. I-'r. 100 81 .05 — 5 0/«
S -R. 100 — 80/0
. Kr. 100

84 .90 — «Va»/«
— —
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MM IMjüklb KI
HOÜisksi '^ rltSH

I. M . der Königin Mutter Margherita von Italien,
$ 1? ILamg/gfasse 3 f,

Spezialität . beehrt sich die letzten Eingänge ihrer Frühjahrs-Neuheiten Spezialität:
fime Wiener ‘ Feäne

pariser Binsen , Franz - und en ^ L Kostüme . WssZ -AnkertiMns.

Hantel — Blusen — Jupsns»
Telephon 726.

Deutscheru. Oesterr. Alpenverein.
Sektion Wiesbaden.

Heute IMesistefg “, den IS . Harz , abends 8 /̂2 Ufir 9
- in der Aula der Höheren Mädchenschule:

| Vorfrag des Kirnt M. BlodSg
ans Uregens

über seine Besteigung des Aigullle Werte (41S7 M .)
iia Montblanc - Gebiete . F 395 c*

Neu! Neu!

9
Wiesbadener Weinstube

Webes *«-asse 23.

Weise erster Firmes. H Kulante Bedienung.
Inhaber : Ernst SSaek ’s.

6788

V ~~ ~ ~ ^
Geschäfts-ErsUlmg.

Meinen werten Freunden und Bekannten, sowie der verehelichen
Nachbarschaft mache ich hierdurch die ergebene Mitteilung, daß ich in
dem Hause

MeWrche 20, am Wser-FmMch-MU,
ein

$|)e|föl=5i§ßrrei=@ef#ifl
mit Verkauf von

Zigaretten , Rauch-, Kau - und Schnupftabak
eröffnet habe.

ES soll mein eifrigstes Bestreben sein, durch beste und reellste Waren
jeden meiner verehrten Abnehmer zum dauernden Klienten zu gewinnen.

Mit vorzüglicher Hochachtung

Hermann Grünthaler.
Amberger

empfiehlt unter Garantie billigst

Franz Flössner,
Wellritastrasse $ . 336

Salome.
MralaliscMfait.Eiiföraj
in Charakter und Handlung des Werks
mit zahlreichen Brläuter . u. Wieder¬

gaben am Flügel von

Hans deorg Gerhard
Samstag , LE». März :, alieuds

§ ' /4 Uhr , in der 354
Aula der höheren Mädciiensehuie.
Eintrittskarten zu 1 u. 2 Mk. (num.Platz)
b. Sehulpedellen u. abends an der Kasse.

®Mlität la! Preist MA! ' Kleis stiftz!
Bosn . Pflaumen Pfd . 22 Pf . , 20 Pf . , 18  Pf.
Kalif . PflauMen , gros-stückig, Pfd . 46 Pf . , 35 Pf . , 30 Pf.
Ringäpfel . fernste Marke, Pfd . 43 Pf.
Feigen Pfd . 26 Pf ., Kalif . Birnen Pfd . 70 Pf.
Mischobst Pfd . 46 Pf . , 33 Pf . , 26 Pf.
Bandnudeln Pfd . 25 Pf ., 28 Pf.
Bandnndel « , feinste .Hansmacher , Psd . 38 Pf . , 83 Pf.
Bandnndeln im Paket Pfd . 86 Pf . , 46 Pf.
Bruchmakkarour Pfd . 28 Pf.
Stangenmakkaroni in , Paket Pfd . 46 Pf ., 86 Pf.
Suppennndeln und Snppenteige Pfd . von 22 Pf . an.

Kölner llSRsum-Geschäste
Schwall,acherstraße 23,
Felostras .c 1.

WeWritzstraße 42,
KEraste , Ecke Riehlftraßc.

WjtA-Äkilc-AUüier,
WchWl»!!-§Sl!»I.

reich geschnitzt, in massiver , ge¬
diegener Anestattnnq , Gold-
Trumeau mit we tzen» Marmor-
Konsol , 4 -stammige engl . Gas-
krorre mit 3 elektr. Glühbirnen,
2 alte Pariser Porzellan -Pctrol . -
Lawpeu » schwere Keinen - Plüsch-
Portiere » und Vorhänge , sehr
schönes Kupfer -Teegeschirr, massiv,
tt» v« m. wegzugshalberpreiswiir îg zu
uerkanfen. Alles gut erhalten. Händler
verbeten . Bierstadt , Langgaue 18, 2.

Allen voraus
»-»unerreicht!

Schutzmarke. »» Qualität ist Tiedeinanns

Bernsteiriiissbodeii-Laek
streichtertig , schnell trocknend,

bequem zu verwenden,
per ‘/s-Ko.-Büchse Mk. » .»« ,
55 l1' 55 51 5, 3 .4 ®.

Berisstein-Fussboden-Lack
„Herknies“

per V.-Ko.-Büchse Mk. » .©©.
In Wiesbaden nur

Drogerie Moebus,
Taunusstrasse 25 . 318
^Telephon 3 » » 9

Theosophischer Bortrag
von Herrn Schriftsteller »dl-. L » 8h « ,v8iii - Leipzig,

im Wahlfaale des Rathauses
Mittwoch , den 13. März , abends 8 '/» Uhr:

Psychologische Probleme.
Eintritt 56 Pf.

Reservierter Platz 1 Mk.,ST HOtt^

Ysreia für volksverständliciie Gesmtitieitspllep. E,l
Mittwoch , dem 13 . März »» ©3 , abends 8 1/. Uhr , wird

Herr Dr. med. Hch. Schmidt von hier
im großen Saale der fcoge fi“lato einen Vortrag über:

MiiMitfii ui dum naturoemesse BakinUiu
halten

Eintrittspreis 5 ® Mitglieder frei . F444
»Ser Vorstand.

Größte frische Italien.

Eier,
hefte Qualität zum Sieden tt. Roh essen,

Stück7 Pf..
Große frische

Sied -Oler

empfiehlt

«V - Pf.,
Feinste Süßrahm-

Tafel-Butter
Mk . 1.20 per Pfund,

Wiederverkänfer billiger,
Adolf Pfeiffer,

24/20 Saalgasse 24/26.

ln- und ausländische Stole
für Herren - und Knaben-Bekleidung.

Reise-n.Jacken-Kleider für Baien,
das Neueste in großer Auswahl. 322

Mt »* !! Kch . Lirgendükl,
4 Bärenstrasse 4.

I

twlitiit la! Preist MW! Ws stW
Limburger Käse, feinste Ware . Psd . 46 Pf.
Edamer Käse, vostfett . . „ 90 „
Echter Emmenthaler . „ Mk. 1.16
Zervelatwurst , feinste Qualität . „ „ 1.50
Wraunschw. Mettwürstchen Stück 30 Pf ., 40 Pf . , 80 Pf.
Thür . Rot - und Leberwnrst . . Pfd . 30 „grankfnrter Würstchen. Paar 30„

ückliuge, echte Kieler . 3 Stück 26 „
Frische Eier . 2 „ 15 , ,
Feinste Süßrahmbutter . . Pfd . Mk. 1.24
Prima Landvutter . ,» „1 .05

Kölner Konsum-Geschäfte
Schwalvacherstr . 23,
Feldstr . 1,

WeNritzstr. 42,
Karlftr . , Ecke Riehlstr.
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Friihjahrsmoden.
Berlin , den L. März 1907.

lieber Frühiahrsmodcn zu reden, wenn sich noch kein ein-
Frühlrngsbote blicken läßt , ist ein schwierig Ding . Sonst

.igrieyts um diese Zeit schon allenthalben und verfrühte
>Schmetterlinge flattern , von liebenswürdigen Naturfreunden
ßigersti ..sprießt s um diese

s gesendet, auf die Rcdattionstischc . Davon merkt man nichts
rn diesem abnormen Jahr . Oder doch. Gestern sah ich voii
meinem Fenster aus , wie ein Spatz einen langen Strohhalm
anvrachte , den ihm unter Zetern und Schimpfen zwei andere

!streitig machten. Alle drei bewarben sich um die Gunst einer
; Spatzendame, die kokett mit zitternden Flügelchen die Hul¬
digungen ,entgegennahm. Und die Spatzen behalten recht, es
tvrrd ja doch Frühling.

Aber es ist merkwürdig. Noch niemals haben mich die
Fruhiahrshüte so wenig frühjahrsmäßig angemutet . Diese

j modernsten Gebilde haben etwas ganz altmodisches. Und nachecke" ^ . ' ' ' " _ ~ -ga, ,
„ - -- —.. . .. Jalsi

Spießiges , was man gar nicht mehr gewohnt ist.
den kecken Formen der letzten Jahre auch etwas Solides,
. , . —. .. v, ■ ... - . — -,.lt ist. Immer
chwder steht man die runden Hüte mit ziemlich großem und
hohem Kopf und knapp dreifingerbreitem etwas nach unten
gebogenen Rändern . Sie haben eine fatale Achnlichkeit mit

. einem Äochtopf, und die schwere und massige Garnitur trägt
auch nicht gerade dazu bei, den Eindruck zu .verbessern. Immer

, ist rings um den Kopf ein Gewinde von Tüll oder Seide gelegt,
das entweder von einer Girlande kleiner spießiger Blümchen
begleitet ist, und an der Seite etwas höher aufbauscht, oder cs
stnü dicke Halbkranzchen von dicht aneinandergereihten blatt¬
losen Rosen darauf angebracht. Die aller , allerneucste Form

Zig . 1,
aber , die Clocheform, ist wirklich aus dem Jahre 188g her¬
vorgeholt. Der Name verrät die Form , die der umgestülpten
auf den Kopf gesetzten Glocke. Diese Formen wurdest damals
zu der übertrieben engen Mode getragen , als man die ein¬
einhalb Meter weiten Röcke mit einem Dutzend möglichst fester
Schnüre hinten noch so eng zusammenband , daß die Trägerin
kaum einen Schritt machen konnte und das Ueberschreiten
eines Rinnsteines nur durch eine seitliche Bewegung möglich
war . Hoffentlich kommt mit der Clocheform diese Mode nicht
wieder. Sie wäre ja allerdings in unserem Zeitalter des
Sports und der elektrischen Bahnen nicht gut möglich, indeß
die Mode hat sich schon tollere Sprünge gestattet , als diesen.
Sehr viel sieht man auf den Hüten wieder die unbestimmten
Farben einer vergangenen Zeit , ein bläuliches rosa, ein grün¬
liches blau und ein stark ins lachsfarbene stechendes gelb oder
umgekehrt ein gelbliches rot . Zu diesen merkwürdigen Farben
passen die meist in natürlichen Farben gewählten Blumen
schlecht, und mit diesen Zusammenstellungen kann man sich,
vorläufig noch nicht befreunden . Aber es wird schon gehen.
Und wer jetzt auch noch so heftig Widerstand leistet, wird sich
doch rm Laufe des Sommers schon eine Kochtopfform auf das
mehr oder minder reizende Köpfchen stülpen.

Die eben erwähnten Farben prangen auch auf den Blusen,
die natürlich auch in diesem Sommer ihr Recht behalten . Sehr
viele sieht man aus so feingestreistem Seidenstoff , daß sie
beinahe changierend wirken mit eingestreuten kleinen Blüm¬
chen, richtigen Biedermcierstoffen , wie ja gerade der Bieder¬
meierstil einen starken Einfluß auf unsere Stoffe gewonnen
hat . Neben den Blusen aus derselben Seide !vic Rack und
Jacke, wird man diese besonders viel sehen. Gewählt wird
dann beispielsweise zu sandfarbenen Kleidern eine sandfarben-
und rosa-gestreifte .Bluse mit rosa Blümchenmuster.

Die Formen der Kleider sind bis jetzt so ziemlich die-
,_ iert geblieben. Vielleicht, daß die langschößige Jacke, die
in diesem Winter doch als die eleganteste Tracht galt , ein
wenig zurücktritt . Dafür wird die kurze Jacke desto mehr
Triumphe feiern , und zwar die kurztailligc , die über der
übrigens glatten Machart einen Gürtel hat , der die Taille
etwa eine knappe Handbreit höher markiert , als sie bis jetzt
gesessen hat . Vorn endet dieser Gürtel entweder in den
Seitennähten , wo er dann mit einem Knopf befestigt ist oder
er geht bis zu den Seitennähten und hat dann zwei kurze
Enden die Naht entlang nach aswärts , wo er mit einem Drei¬
eck am unteren Rand des kleinen Jäckchens schließt. Für sehr
junge Mädchen hat man für diese Jäckchen etwa dreifinger-
brcite Lcdcrgürtel , die vorn mit einer Lederschnalle geschloßen
werden. Das sieht recht jugendlich und fesch aus . Die Form
ist auch für Sportzwecke sehr empfehlenswert . Diese Jacken
werden übrigens mit Blenden vom Stoff des Jäckchens ziem¬
lich reichlich besetzt. So sahen wir ein sehr hübsches und
elegantes Kostüm (Figur 1) in heller Sandfarbe , der Mode¬
farbe dieses Sommers , das neben dem erwähnten Gürtel zu¬
nächst eine von oben an der ersten Brustfalte entlang laufende
Blende als Garnitur hatte , der sich, auf jeder Seite zwei
andere , einen Sattel bildend, anschlossen. Das Jäckchen war
mit hellbronzefarbencn getriebenen Knöpfen geschloßen, ,die
einen sehr aparten Schmuck bildeten . . Der Rock zu diesem
Kostüm war in Falten gelegt und mit vier ringsum laufenden
Steppstichrcihcn etwas unterhalb der Kniehöhe garniert . Der
Hut war aus sandfarbeneni Stroh , hatte einen hohen Kopf und
einen ringsum gleichmäßig breiten , etwas heruntergeschlagenen
Rand . Sandfarbener und rosa Tüll waren unter einem
Kranz von rosa Rosen um den Kopf gelegt und der Tüll an
der Unken Seite in hohem Busch fedcrartig garniert . Zu
diesem Kostüm war ein Stoff gewählt , der ein beinahe atlas-
artiges Gewebe hatte , eine Art Woll-Lasting. Zu Straßen-
kleidern wird man übrigens für das Frühjahr für trübere
Tage ziemlich viel blaugrün -karierte oder gestreifte Stoffe
von hartem Griff wählen. Sie sind außerordentlich praktisch
und können sehr elegant ausgestattet werden. Man wählt
dazu gern als Ergänzung ein einfarbenes Tuch- oder Panne¬
jäckchen. In Seide mit einer Taffetjacke ergibt diese Kom¬
bination auch ein elegantes Pronienaden - und Besuchskwid.

Wir sahen ein solches Straßenkleid (Figur 2) aus blauem
Stoff mit grünen Karos . Das Jäckchen dazu war aus blauem
Tuch in Boleroform gefertigt und hatte statt des Kragens eine
ringsum laufende Blende, die nach innen mit einem scymalen
Atlasrüschchen «bschloß. Eine grüne Seidenbluse mit etwas
Stickerei vervollständigte die sehr hübsche Toilette , und der Hut
aus hellgrünem Stroh mit einem grün und blauen Seiden¬
schal umwunden und mit grünen und blauen Federkopfen und
einem Strauß passender kleiner Blüten verziert , stimmte im
Ton ganz genau zum Kleide. Eine winzige kleine Spitzen-
krawätte brachte die nötige Helle in die im ganzen dunkel
wirkende Toilette.

Sehr beliebt für Promenaden - und Besuchskleider für
Damen in mittleren Jahren mit schlanker Figur bleiben die
Miederröcke mit einer mantelartigen Ergänzung fingur 3).
Sie wirken auch sehr elegant , setzen aber immerhin eine
gewisse Schlankheit und Beweglichkeit voraus , und wenn die
Taillenweite einen bestimmten Umfang überschreitet, tut man
gut , endgültig auf den Miederrock zu verzichten. Gerade diese
Miederkleider werden viel in gestreifter Seide gefertigt und
mit Stickereivordüren in sehr zarten Farben garniert . Eine
solche Toilette war aus blau und lachsaestreiftem Taffet ge¬
fertigt , und der vorn im Taillcnfchlnß scheinbar doppelreihig
geknöpfte Miederrock wurde durch eine mattblaue Seidenbluse
ergänzt . Das Mantelet war auf der Bluse so befestigt, daß die
vordere Mitte westenförmig freiblieb . Es war so geschnitten,
daß auf die Aermel ie ein Zipfel hing, und mit einer der
erwähnten , etwa drei Finger breiten gestickten.Borte um¬
randet . Die Toilette wirkte bei aller Einfachheit doch sehr
elegant , wozu auch der Hut aus bläulich und rosa changieren¬
dem Stroh mit einer reichen Garnitur van genau in den
beiden Farben eingefärbten Federn das seinige beitrug.

Die Hochsaison des Winters ist nun Gott Lob und Dank
porüber . Jeder hat sich im Herbst geschworen, dies Jahr nicht
mehr so viel mitzumachen und niemand hat den Schwur ge¬
halten , wie das za alle Jahre zu sein pflegt. Jetzt gibt es
keine großen Liners mehr, dafür aber desto mehr kleine
Empfänge und sive orlocks im intimeren Kreise. Die hübsche
Sitte einen ausgewählten kleinen Freundeskreis zum sive
ostlock zu laden, löst die großen Völkerfeste mit ihrem Kommen
und Gehen und ihrer ganzen Unbehaglichkeit glücklicherweise
ab. Die Frau des Hauses empfängt ein halb Dutzend be¬
sonders geladener Gäste, bereitet den Tee selbst und reicht mit
ihren immer noch auffallend beringten Händen den duftenden
Trank und die kleinen Leckerbissen, die bei solchen Veran¬
staltungen besonders ausgewählt werden, selbst. Augenblicklich
sind ium Tee kleine gebutterte Weißbrotschnitten mit einem
Stückchen ficischer Gutzte und Tomate besonders schick. Doch
wo aerate ich hin ! Bleiben wir bei den Toiletten und kon¬
statieren daß zu diesen Empfängen die Frau des Hauses sich
auch in ganz besonders nüancierten Kleidern zeigt, die für die

Gesellschaft zu „individuell " sein würden , für den kleinen
Empfang jeboÄ sehr beliebt sind. Hier kann jede Frau , ihren
Zäunen nachgeücnd, tragen , was ihr besonders verlockend er¬
scheint Und so steht man gerade bei diesen Empfängen die
ausgefallensten Tea -Gowns . Besonders gern werden für diese
Kleider Stickereien aller Art verwendet, auch orientalische oder

chinesisch-japautsche. Die dünnen Seiden , die so entzückend
fallen, kommen dabei viel zur Verwendung , st.er Schnitt ist
tose und fast morgenrockartig, wenn nicht der Empirestil be¬
liebt wird . Ein besonders schönes Empfangsklcid dieser Urr
(Figur 4) war aus mbrteugrüncr Seide gefertigt , fifigur i ).
Der Rock hatte eine breite Randbordüre aus . mhrtengrunem
Sammet mit einer ganz bunten Handstickerei rn moderneni
Muster , der noch eine schmalere Bordüre beigcsugt war . Enn
breiter Kragen aus demselben Material , der um einen ge¬
falteten Sattel lief , verbreitete sich über den Schultern epau-
lettartig . Der Gürtel aus grünem Sammet hatte stolaformig
geschlungene Enden . Eine zart rosa Halsgarmtur belebte bas
sehr elegante Kleid.

Für dcn Sommer werden wir sehr viele .schmalgestreifte,
leichte klare Stoffe tragen , die zu sehr hübschen Ausgeh-
kleidern verarbeitet werden . Bei eleganter Machart erhalten
die. Röcke zwei oder drei handbreite Blenden aus Panne als
Garnitur , die dem lösen Rock ein wenig Halt geben, bei ein¬
facherer Machart werden die Blenden von demselben Stoff
oder in einer Farbe der Streifen gewählt. Die Taillen dieser
Kleider werden fast ausschließlich mit durchbrochener Passegearbeitet , wobei mau dann die wundervollen Stickereien und
Spitzcnstosfe, die in diesem Jahr in reichster Fülle vorhanden
sind, verwenden kann.

Diesc sehr hübschen, lustigen Kleider sind für Damen
seden Alters modern, auch eine Großmutter braucht heutzu¬
tage nicht mehr anstandshalber die Sommerhitze unter der
Last eines schweren Kleides zu ertragen.

Unsere Großmütter werden aber vielleicht mit Wehmut
und Rührung in den dies Jahr modernen Stoffen alte Be¬
kannte wieder erkennen, die sic in ihrer Jugend trugen , das
berühmte „Grauseidcnc ", „Gestreifte " od. das „Braunscidcnc ",

Fig . 3. Fig . 4.

die damals als höchstes Festkleid galten , und he an ho^ nF -ier-taaen auf dem Kirchgang umrauschteu . Und die Machart der
modernen Toiletten ?st fast dieselbe wie die der Großmutter¬
kleider, die weiten , ringsum eingerelhien Rocke, die Blenden
und Falbclbesätze, die kleinen Rmchmen. die m formen auf¬
genäßt werden, es fehlt nur noch.die Krinoline . Der Schutcn-
hut siebt auch in Ausnckst, vielleicht folgt ihm dann noch das
Knickschirmchen, jenes entzückend zierliche Möbel, das ein se
mächtiges Instrument der Koketterie m der Hand schöner
Frauen war . Und warum sollte cs nicht kommen . Unsere
Mode muß ja heute mehr als je Anleihen bei früheren Zeiten
machdn. _

Schnell noch eine kleine Notiz . Der Luxus in « trumpfen
wird bei dcn kurzen Kleidern , die . fur die Straße getragen
werden, wie bei den langen , die beim Aufheben doch immer¬
hin ein Stückchen Strumpf sehen lassen konnten, immer
aröße'' Für die Straße tragt man flor -dunnc Seidcnstrnmpfc
in den Farben der schwarzen, gelben, braunen oder rötlichen
Schuhe Für den Salon und die elegante Haustoilette kommen
die Goldläfcrschuhe, die uns einmal entzuFten , wieder stark
auf Sie werden mit breiten , seidenen Schnurbandern ge¬
schnürt, die Oe,en dazu sind schon besonders groß vorgesehen,
die man zu einer vollen Schleife bindet , der. auch noch ein
Schnüllchen oder ein Schuhring aufgezogen ist- Zu dreien
Goldkäserschuhchen hat man m btt  Nuance Mßendc gold¬
farbene Seidenstrumpfe , die wiederum mit Gold bestickt und.
Zu weißen Schuhen trägt man weife stlvergest' ckte Strumpfe.
Wenn wir gleich dcn Preis eines solchen Strumpspaarcs hni-
„umaen , so weiß die Leserin auch, wer unter „man ' einzig
und allein verstanden werden kann, Dreißig Emm !!

Marie Louise.

Bn frage.
Es wird häufig gefragt von Personen, die viel unter Zahnschmerzen zu
leiden haben, wie es kommt, dass dieses weniger der Fall ist, seit sie
BLosmin-Mundwasser gebrauchen. Diese Wirkung ist auf die adstrin¬
gierende und antiseptische Kraft des Kosmin zurückzuführen. Dank
»fieser wird das Zahnfleisch gekräftigt, die Fäulnis der Speisereste
verhindert und so der Schmerzbildung nach Möglichkeit vorgebeugt.
Kosmin -Büundwasser hat neben diesen Eigenschaften einen so an¬
genehmen und erfrischenden Wohlgeschmack, dass es für jeden, der
einmal dieses Präparat in Gebrauch genommen hat, ein angenehmes
Bedürfnis wird, dasselbe täglich wieder zu benutzen. Wer seine
Zähne lieb hat, sollte es daher nicht versäumen, rechtzeitig Kcsmin an¬
zuwenden. Preis pro Flasche, lange ausreichend, M. 1.50, überall käuflich. ^

Kartoffel!)mtMttttg Karl Kirchner,
vormals OI»r . » iels,

Telephon 479 n . 2105 , Rheingan erstratze
empfiehlt alle Sorten Speise - sowie Saatk .irtoffeln,

in frischer Sendung eingctroffen.
KB. Bestellungen werden bei Kölie , Metzgeroasse 35, angenommen.

2 ,

Brautkränze
in gr. Auswahl in allen Preislagen,
auch einzelne Myrihcnblälleru. Blüten.

Kunstblumengeschüjt18. v. Santen.
Maurili,isstraße 8.

Konfirmanden!
Handschuhe, Hüte , Krawatten , Hemde », Hosenträger,

Krage » ii. Manschetten :c. kauft man am bestenm billigsten bei

HriH Strensch, Handsä'' ,.nacher,
Kirchgassc 36, gegenüber Blmncn »hal . 35S
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M lusta -Yieforia - Bad,
Sn Sec TtrsWe

gegen den Tünchermeister Albert
Erfenbach »geboren am 20.5.1856
zu Niederbrechen, KreiS Limburg,
wohnhaft in Wiesbaden, Adolss-
allce 17,

wegen Beleidigung,
hat das Königliche Schöffengericht in
Wiesbaden am 20. September 1906
für Recht erkannt:

Der Angeklagte wird wegen
öffentlicher Beleidigung zu einer
Geldstrafe von 35 Mark, Hilfs¬
weise sieben Tage Haft, und
in die Kosten des Verfahrens
verurteilt.

_Zugleich wird dem Be¬
leidigten, Schutzmann Feld¬
haus in Wiesbaden, die Be¬
fugnis zugesprochen, den ent¬
scheidenden Teil des Urteils
einmal innerhalb vier Wochen,
nachdem ihm eine Ausfertigung
des Urteils zugestellt worden
ist, aus Kosten des Angeklagten
im „Wiesbadener Tag¬
blatt " zu veröffentlichen.

Die Richtigkeit der Abschrift der
Urteilsformel wird beglaubigt und
die Vollstreckbarkeit des Urteils be¬
scheinigt. • F 256

Wiesbaden » 5. Mürz 1907.
Thies , Aktuar,

als Gerichtsschreiber des Königlichen
_ Amtsgerichts3a. _
BekarmtWMchmrg.

Am 32 . Mürz , 9 Uhr vorunttass,
sollen auf dem Pssthofc , Luifimstr.8/10,
zwei auKgemusterte PaketbestcS-
wagen öffentlich versteigert werden.

Die Verkaufsbedingungenwerden un¬
mittelbar vor der Versteigerung bekannt
geaeben. . ' F279

Wiesbaden , 8. März 1907.
Kaiserliches Bostamt.

Wi  sst aden
Oberhemden nach Mass,

tadelloser Sitz.

Neuheiten iw weüsseia mul farMgeis Stoffisira.
Kragei *, Manschetten , Krawatten , große Auswahl.

G . H . Lugenibühl,
Inh.: W . lin ^ valsiUil,

OTarkisfrasse LN, Eeike drafeesistrassc . K161

Grchec StoiitoinÄrtaf
inultisE ieiesotljetf fir iniftaiieii!

In der Kolonialwarenhandlung von WvSapkpN Scrrobeu°
straffe 10 , werden vom 13. ds. ab sämtliche Kolonialwaren zu jedem annehm¬
baren Preise abgegeben.

Der Konkursverwalter:
_ _ Dr . Kosentinal , Rechtsanwalt.

1 Waggon Messlna-Bcrg-Orangc».
Infolge der groffen Kälte in Spanien bat die Orangen-Ernte bekanntlich

sehr gelitten und lassen die spanischen Orangen in diese»! Jahre viel zu wiiuschcn
übrig. — Wir werden hinfort nur noch Waggonladungen der

feinsten MeMna-OrKNgen
(nur süße, safligc Bergfrüchte) zum Verkauf verbringen, ebenso nur beste, voll-
sastigste Messina - Ziironen . Messina - Mandarinen , feinste, aromatische
Früchte, treffen täglich frisch ein. — Infolge waggonweisen Bezugs sind wir in
der Lage, stets die billigsten Preise am Platze zu notiren.

Hattemer,
Adolsftr . 1, Albrechtstr. 24, Schiersieinerstr - 1»
Luxemburgs ^'. 5._ Rheinstr . 73.  Dotzhelmersir . 74.

KötzMUüsfLLiWlesUhU
Donnerstag , den 14. März 19V7, aus
lden Drstr . 13d, 146, 20b sintere
Zewachsenestein, Eichzäpfchen, Reut
Muer u. Tot. : Buchen: 272 Rm.
Scheit u. Knüpp., 78 Hdt. Pläntcr
Wellen ; Birken : 10 Rm . Scheit u.
Knüpp. Fichten : Stämme 4. Kl.
48 Stck., = 9 Fm ., 45 Stck. Derb¬
holz stgn. 1.—3. Kl. Lärchen:
Stamme 4. Kl. 8 Stck. — 1 Fm .,
|1Q3 Stck. Derbholzstgn. 1.—3. Kl.
Kiefern : 90 Rm. Scheit u. Knüpp.,
32 Hdt. Wellen, .gttfammenhjttft
10 Uhr Der ui. auf der Platterstraßc
bei der Friedrichs -Ruhebank um
10/ - Uhr am Schlage auf der Rent-
mauer ._ F 269

tn der Oberförfterei Hofheim.
Schutzbezirk Eppstein. Förster Körner,

Eppstein,
Schutzbezirk Langenhain, Förster Keuff,

Breckenheim.
Donnerstag , den 14. März,

10 Uhr beginnend , in der Gastwirt-i
schüft zum „Frankfurter Hof" bei
Christian Groffmaun in Korsda » ,
aus den Distrikten 8b, 14s, 15, 16, 17,23b u. 6.
Eichen : 15 Stück Stämme mit 15,06 km,

2 rm Nntzfchcit, 99 rm Brennstbeit,
13 rm Brennknüppel, 600 Stück
Wellen III . Kl.

Buchen : 50Stück Stämme mit 48,85 km,
12 rm Nutzscheit, darunter 8 rm
Hainbuchen, 270 rm Brcnnscheit,
50 rm Brennknüppel, 4600 Stück
Wellen IIL Kl.

Anderes Laubholz : 12 rm Nutzscheit
(Kirsche u. Erle), 12 rm Brenn-
knüppel.

Nadelholz : 1120 Stück Kicfern-Wclleu
II. Kl.

Das Nutzholz kommt gegen 12 Ubr
zur Versteigerung.  F 275

Sa Limb
Käse sZO

pro Pfd . im Stein.

Landbutter df «-
pro Pfd . bei 5 Pfd .-Rbnahme.

Schwanke Nachfolger
_43 Schwalbachcrstr. 43. — Tel. 414.

Kartoffeln,
la Magnum Bonum, empfiehlt billigst
Kartoffelhandlung Will !. Binders,
Göbe ustrnßc 7. _
§>fadf WeiLDnr'g,

Albrcchtstraßc 38.
Mittwoch:

MetzeLfupPe,
wozu freündlichst einladet
Martin Krieger.

kfotel„Kriedrichshof". k«
Morgen Mittwoch , den 18 . März:

Wehet - Suppe.
Morgens Wellftersch,SchWsinepfsffer « . Bratwurstm . Kraut.

in der Zionskapelle, Ädlerstr. 17.
SBättwoels , den SIS. März,

»Ijerads 8 '/, Ulirs

Die Baptisten ii Licite der
ist

Prediger: C. Karbinsky.
Kintiritt frei.

Herren-, Mnwen*.
u. Konsirmauden -Anz . staunend bill.
Nur  Neugaffe 22 , 1 St . Kein Laden.

fianö-MeWtr .tÄS'
Hosenträger kauft man sehr billig bei

J$\ JOaumreaert, Sattler,
Metzgergaffe 553.

Reparaturen prompt und billig. 312
Irr«» ,: Saat -, Speise -, Salat-

Kartoffeln frisch cingetroffen,
Malter 6 Mk., Zwiebeln, gelbe
Rüben bill. Dotzheimerstr. 24,1.

KremPtz. . perM . 1.30
AWi » detzsEL „ .. 2 .20

liefert frei Haus
Heinrich ßiemer.ÄÄ,

Dotzheimerstr. 86. Telephon 766.
Best. w. auch Reugaffel --, im Lad .»
bei M. Offenstadt Nachf. entgegengen.

%yf ]iinüe| üö)tem ^ urfier,JES ieotsS3ergr üt'üem:

gilt Br. Plüschsofa mit Stühlen
billig Rücin gauerstrasie 15, Stb . l. 3.

Schreibmaschine
zu kaufen gesucht. Offerten unter
Ü. 881 an  de n Tag bl. -Ver la g.

Kleine Villa zu kaufen gesucht(jetzt
oder später). Offerten mit Preis unter
W . S8S an den Tngbl.-Verl. erbeten.

Kirchgasse 24
eine kleine Werkstatt zu vermieten,
im Nähmaschinen-Laden._

Näh.

Go oster Lagerraum und Wein¬
kelter « ebft Bureau zu vermieten,
'nähere? Emserstrnße 20, 2. 889
Große Werkstatt oder Lagerräume

mit Bureau bill . zu vm . Water-
loostraße 3, am (tzieteuring . 494

'Alleinstehende gebildete Dame
sucht Zimmer mit Küche. Gesl. Off.
U. G. 682  an den Tagbl .-Verlag erb.

Suche für sofort
ein nettes Mädchen zur Ge:
für halben Tag zu einer Dame,
zustcllen von 12—2 und 4—6
Dotzheimer straße 94, 3 links.

or-
Uhr

Verloren
ein Zwicker von Goethestrasie bis
Bahnhof . Aüzugeben gegen Belohn.
Goeth estrasie 6,_jL

Ein Pincenez mit Futteral
verloren . Gegen Belohnung abzu-
geben Rüdcshcimerstraßc 7, 1. 6787

Reil!
berühmteste der Gegenwart.

Zu sprechen zu jeder Tageszeit.
Hellmu udstr . Ist, Kths . nur 1. Et.

Frl . 'Anni H . . .
Brief abholcn. Off . unter F . 363 zu
spät erhalten.

berg
prämiiert mit vielen Geld» und
Ehrenpreisen , Staats -Medaille.
Wegen Herannahcn der Steuer
gebe ab nur kurze Zeit : 80 Ratten¬
fänger » 1 Jahr alte, von 25—30 Mk.,
Schottische u. Deutsche Schäferhunde
zu den billigsten Preisen, Bulldoggen,
Löwen - Spitzer , große Schutz- und
Kettenhunde gegen Diebstahl u. Ein-
hruch.— Bernhardiner , Keonberger,
kleine Salonhiindchen . — Kataloge
gratis und franke. F68

ßrotzes SereiHSSoftttl
noch mehrereTage in d. Woche frei.
Wahrische Bierhalle , Adolfstr . 8.

Fahrrad,
gut erhalten , bessere Marke , mit all.
Zubehör zu kaufen gesucht. Offerten
mit Preisangabe unter M. 884 an
den Tagbl .-Verlag ._ _

Gehr . Herd,
1 neu , 100 Cmtr . int Durchm.,

billig zu verkaufen Dotzheimerstr. 39,
Laden.

Wiesbadener

BestaNungs-
Instilrü

Gebe . Neugekaurr.
Acltest: und größte

Dampf-Schreinerei am Platze.
Telefon 411 . 820Zargmagazin

Schwaibacherstr . 22.
Lieferanten des Vereins

für Feuerbestattun g
n . des Beamten -Vereins.

Z&f 1' Bei Sterbefällen ver¬
anlassen wir auk ein'ache An¬
zeige bei uns alle weiteren
Kesorgunge « « nd Gänge.

Hiermit bringen wir zur gefl. Kenntnisnahme,
dass wir eine Abteilung für

Kataphoretische Bäder und Kiren
(Systesn Mdffeiaim)

mit Benutzung des hiesigen Thermalwassers, sowie
der bekanntesten Quellenprodukte, ferner Tannin etc#
neu eröffnet haben. Man verlange Prospekt.

Die Direktion.

Statt jeder besonderen Anzeige,

Eni strammer Junge angekommen.
Max Scheffel und Frau,

11. 3. 07. Eüa, geb. Digneffa.

Freunden und Bekannten die schmerzliche Mitteilung , daß gestern
mittag mein lieber Gatte, unser Vater, Schwieger- und Großvater,

Herr Georg prell,
im 59. Lebensjahre sanft entschlafen ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Frau MUhelmine Prell.

Mirsbaden , den 12. März 1907.
Moritzstraße 24.

Die Beerdigung findet Donnerstag nachmittag 3Va Uhr
Leichenhalle aus statt.

von der
356

Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige Nachricht
daß mein lieber Gatte und Vater, unser lieber Bruder, Schwager,
Vetter, Neffe und Onkel,

Heer Ingenrenr
Frau; Strasvnrger,

gestern vormittag nach kurzem Leiden sanft entschlafen ist.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Lncrr Strasvnrger u. Sohn.
Miesbade », den 12. März 1907.

Dotzheimerstrasie 51.
Die Einäscherung findet am Mittwoch nachmittag 4 Uhr im

Krematorium zu Morn ? statt.

Freunden und Bekannten die traurige Mitteilung, daß unsere
liebe gute Mutter, Großmutter und Schwiegermutter,

8rm Christine Emst,wwe.»
am 10. d. M. sanft entschlafen ist.

Die trauernden Hrnterdlieveneu.
Die Beerdigung findet Mittwoch nachmittag 4 Uhr von der

Leichenhalle aus statt.

Hiermit die traurige Nachricht, daß meine liebe Frau , unsere
gute unvergeßliche Mutter, Großmutter, Schwester, Schwägerin
und Tante,

Fr«» Marie Hohn.
geb. Kettendorf,

am Sonntag nacht nach langem, schwerem Leiden sanft entschlafen ist.
Um stille Teilnahme bitten

Die tranernden Hinterdliedene « .
Die Beerdigung findet am Donnerstag, den 14. März, nach¬

mittags 29- Uhr, vom alten Friedhof aus statt.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme, die uns bei
dem Hinscheiden unserer nun in Gott ruhenden innigstgeliebten,
unvergeßlichen Tochter, Schwester, Schwägerin, Tante und
Braut zu Teil wurden, sowie Herrn Pfarrer Wenzel für seine
tröstende Grabrede unfern herzlichsten Dank.

Frau Gyr . Georg,
Hemr. Hottes.
Amalie Georg.
Kina Hartmann,

geb. Georg.

Wwe. Henriette Kotderg,
geb. Georg.

Mise Georg.
Karl Hartmam».
Fritz Koltzerg.

KchierKein, Wissdaden , Mainz.
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